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Vorwort.

Übergebe hier sowohl dem ärztlichen als

Bade«Pablkum ein Werk, das, wie ieh glaube, be^

züglich seiner finanziellen und ökonomischen An-

gaben über die Kurorte einem dringenden Bedürf-

nisse abhilft. Dasselbe enthält:

1) Die Namen, der praktischen Aerste *an den

Kurorten Mitteleuropas, 2) die Adresse der Kur-

orte, 3) die Namen der znnftdtstliegenden (eine oder

mehrere) Eisenbahnstationen, 4) die £ntiemung der .

Station von dem Kuiorte, 5) die Art der Weiter-

beförderong: von der Station bis zum Kurorte und

den Preis dafür, 6) die Dauer der Saison, 7) die

Namen der Gasthi^ und Pensionen und die Prdse

in denselben, 8) die Preise der vorhandenen Privat«

Wohnungen, von denen Tiele namentlieh aufgeführt

sind, 0) Angabe, auf welche Weise sich die Kur-

gäste am bequemsten und billigsten bespeisen kön-

nen, 10) Angabe der Kurtaxe, des Musikbeitrages,

der Proraenadengelder, des Armenbeitrags u. s. w.,

11) die Kosten der Bäder und sonstigen Kurmittel,

12) den Preis der Mineralwässer an Ort und Steile,

ä
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VI Vorwort. ^

Alle diese Angaben sind mir nach einem Schema

theils von den betrcffeiideu Kurärzten, theils von

den Yerwaltimgen der Kurorte gemacht nnd deshalb

gleichsam alä uüicieil zu betrachten. Mit diesem

Werke in der Hand ist jeder Kurgast über die

Heise nach und über die Verhältnisse an dem ge«

wählten Kurorte vollständig unterrichtet und da«

durch ebne Zweüel mancber Veidriesslichkeit und

iiiaiicher unnützen Geidausgabe überhoben.

Es war anfangs nicht mein Wille, audi die me^

dicinische Seite der Kurorte za besprechen. Da ich

aber von mehreren Seiten dazu aufgefordert wurde,

habe ich in der Kürze das nothwendige Aerztiidie

über jeden Kurort beigefügt. Es sei mir hier eine

Bemerkung eriaubt Man wird sehr hättfig finden,

dass Bäder, die in ihren Üestaudtheilen mehr oder

minder verschieden sind, deisMKk fieaelben Kfank*

hdten heiteBt so dass es den Ansehein haben könnte,

als dürfe man den Angaben über die Wirksamkeit

der Bftder nldit immer trauen. Wenn man aber be-

denkt, dass es emige Uauptmomente giebJt, welche in

jedem Badeorte als heilende dieselben sind, so wird

man jene Thatsaebe erklärlich finden.

Diese Momente sind die Befreiung von allen

Beru&gesehfiften, die aosgedehnte Bewegmg in frei^

Luft, die stieng geregelte Lebensweise und Diät,

wdche allein schon im Stande sii^d, manche Krank»
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Yorwoit. VII

holt und ßelb&t Krwkbeitaa (kr Yerschiedeusteu

Natur zu heilen. Ausserdem bilden alle jene BfUter.

welclie in ibren festen und gasigen Be^audüieiien

dasselbe Zusammeasetzungsprincip habeu, eine zu-

sammeigebcrende Klasse und sie entSaiten immer

sehr äliüliclie, wuüü nicht gleiche Wirkungen, selbst

wenn die Qaantitit der einzelnen Bestandtheile mehr

oder luimler verschieden ist. Auch dieses ist ein

Grand, weakalb so viele versdiiedene Bftder ftr die«

Seiben Krankheiten empiohien weitlen. Mau braucht

deshalb in der Wahl der Bäder auch nicht m mlnn*

tiös ängstlicfa zu sein, es kommt hauptsäehUch daraui

an, da^s der Chaiakter des Bades dem Charakter

dar Krankheit entspricht ich habe deshalb die Wir*

' kuügeu der verschiedenen Kla^säuu der Bäder und

Kurorte immer nur bei dem Kurorte besprochen,

weicher alphabetisch zuerst an die Beihe kam und

bei den foigenden, gleichartigen hiwaof zurQckgewie*'

sen; nur in den Fällen, in welchen eine besondere

Eigeiitliüaüichkeit der Quellen es erforderte, sind

anch bei den einzelnen Quellen noch die besonderen

Wirkungen angegeben. Ist die Wahl des Bades so ge-

troffen, dass die cbemiscfae und pfaysikaUsdte Be-

schaäenheit semer Quelle und die Lage des Ortes

der Natur der Krankheit entspriekt, so darf man

mit Sicherheit Alles für den iiranken erwarten, was

überhaupt in der Möglichkeit liegt. Was aber ^e
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TOI TorwoH.

Wahl des Bades asbetengt, so haben wir in der

That für die Yerschiedenen Krankhcitafoirmeii ganz

specifisch wirkende Heilquellen, und je reiner das

eigenthttmlich Specifische einer Quelle henrortritt,

desto mehr kann von ihr in dem bestimmten Krank-

heitsftUe erwartet werden, so z. B. Ton den StaU-

quellen in allen Krankheiten, die mit Blutleere

zusammenhängen; von d^ Schwefelquellen in ver-

schieden MeftaUvargiftongen, chronischem Rheu-

matismus etc.; von den Soolquellen in der Skrofu-

löse; von den Olauber- und Bittersalzqoellen in

Unterleibskrankheiten; von den äückstoÜqueUen in

Lungenkrankhcitcii li. s. w. Imiiierhin werden des-

halb die Bader die ersten Stellen unter den Heil*

mittein einnehmen.

Meine Absicht ist, das yorliegende Werk jedes

Jahr zu erneuerm Ich werde Jedem, namentlich

den betreffenden Herrn Aerzteu, verehrlichen Ver-

waltungen, Wirthen etc. sehr dankbar sein, welche

mir im Verlaufe der Saison 1861 weitere Aufschlüsse

und Bemerkungen briefUeh zusenden. Fmi^r bitte

ich die Aerxte und Verwaltung^ derjenigen Kur*

orte, welche wegen mangelnden Aufschlusses dies-

mal nicht mit aufgenommen werden konnten, mir

für die nächste Saison die nöthigen Notizen zukom-

men m lassen»

•r. J. C. Urling.
%

L
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AAehen ud BnrteelieM
(PrensMD, Rhetnprofinz).

Aachen.

Ae. sind die Dr. Barth, Brandis, Brock, Dehey, I Hemers

Dommes Ph., Frank, Hahif Härtung Ph., Herwartz, HorUf Jung-

bluthy Käther Oberstabs-A., Kesseikaui, Kress Bat.-A., Lauffs,

Lersch, Mayer
^
Meaaow, Metz S. R., Stadtkreiswunda., Met'zjun.,

Fangen, Feiert, Porig, ReumMU, Roderburg, Sehennert Sehu*
maeker, Stephan C-St-A.» Sträter, Veiten, Voeeen, fVeiäen-
hoch, Wetzlar,

Jeder der genannten Ae. ertheilt aaf briefliche AnfirageD

Aiifschlnss über ärztl. Angel. Mineralwasser wird nur selten

ersandt. Wohn, sind in der über 55,000 Einwohner zahlenden

Stadt in UeberÜuss vorlianden, so dass die Kurg. nicht nottiig

habep, sich vor ihrer Abreise dieselben xu bestellen. Die ei^^ent-

licbe Saison dauert vom J. Mai bis 1. Octdber; jedoch beila-

den sich wahrend des ganzen Jahres in den geräumigen Badeh.

der Stadt Güte «im Kurgebranch.
Aachen iet eine E.>B.-St., yoii allen Seiten lihren E.-B.

zam Bade, tod Berlin über Ruhrort und Düsseldorf, von Paris

über Brüssel oder jblamär, Ton Ottende aber firüetel, von Cöin
aber Eschweiler.

Man geht entweder zu B'usse oder bedient sich eines der

immer auf dem Bahnhof bereiten Flacker, um zu einem Hot.

oder Badeh. zu gelangen. Die Fiacker haben eine vun d» r Ue-

hörde festgesetzte Taxe, die entweder im Wagen angeheitet ist,

oder anf Verlangen vorgezeigt werden muss. Sie betragen nach
allen Gegenden der Stadt ffir Personen 5 Sgr., 3 Pers.

^V« ^S'* ^T^'^ *o steigend.

Gasth. I. Rang. : Gasth. zam grossen Monarehen bei Dre»
mel, Nüiien'e Hot., beide sehr grossart. Gasth. Recht gute H5t.
II. Ranges sind: Dubigk's, Frank* Sy Hoyer'sy Huber' 8, Vygen's,

Schlemmer'8, MiekeVs \mi\ ScfUembacKs Gasth., Hot. gamis in

den Bädern, in diesen wird nicht su Mittag gespeist.

1
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Aachen und Burtscheid.

Bestaorationen : Kurhaus am Elisenbrannen, Ktüppel, Cafe
iiiercnrej irericte^ Bernard,

Der Mi(tag8tisch i^t n; allen Gasth. gat und för jeden,
wenn er auch niclit in denselbt^n 'wohiit, zu babfn. Der Preis

ist in den vornehmstHii 1 i'lilr., in den andern -2'/,, •iO, 17 bis

10 8g:r. ; für Zimmer und Früh>trick zahlt man je nacli der Grösse
des Hot. 1. Thlr., *25, 20 und lü Sgr. tä^^iich. Ausserdem wird
in den Restaur. /u den verschiedenen Preisen nach der Karte
und per Mittagsmahl gespeist. Auch kann man mit den Hot.-

Besitzem einen Pensionsvertrag auf die Dauer der Kurzeit ab-

sobliessen.

Aachen hat PriY»*Wohn. in Ueberflass und swar Ton den
elegantesten bis zu den sehr bescheidenen von einer Stube. Je
nach der Lage, Grösse und Eleganz sind die Preise verschie-

den, jedoch wohlfeiler als in vielen andern Bädern. Für 20 bis

15 Sgr. kann n>an selbst eine Si hlafstube mit Salon danben
per Tag haben und eine einzelne Stube zu 10— T'/g Sgr In

den Priv.-Wohn. wird gewöhnlich nur das Frühstüi-k verab-

reicht, zum Durchschnittspreise von 3 Sgr., dabfi kann man
überall des Abends Tbee und Butterbrod für denselben Preis

haben.

Der Knrg. hat kdne Kurtaxe zu zahlen, jedoeh wird fOr

dat Darreichen des Wasser* am Trinkbraanan ein Trinkgeld

nach Belieben gegeben.

Will e aber das Knrhaus, die Tersehiedenen Kurgäneo, die

Bälle, die liesezimmer, die Morgen* und Nachmittagsmusik mit
geniespon, so zahlt er für Alles zusammen : auf 14 Tage 2 Thlr.,

auf 4 Wochen 3 Thlr. und auf (He ganze Saison b Thlr.

Ein einzelnes Bad kostet 10 Sgr , im Dutzeud Aboimement
8 Sgr., Dampf- und Dom beb. 24 Sgr. in den ersten B id- li ;

in den Hadch. 11. Rang, kostet ein Bad 6—5 Sgr., ein Dampf-
oder Douclieb. 20— 17'/, Sgr.

Badeh. I. Rang, sind; daä Roseubad, Neub., Carlsb., Cor-

neliusb. II. Rang.: Kaiserb. ,
Quirinusb., B. zur Königin Ton

Ungarn, Eomphauab.
Im Nenbada ist ein mit Dämpfen erfüllter Gang, in dem

man tltaend die Dampfe athmend, das Dampfb. nehmen kann.

BmtadMilda

A. Dr. C. Hehr und lvr.-\V'.-A. Mergenb(mmy dabei prak-

ticiren die Aachener Ae. (sieln" .\achen) auch in Burt.^ lu id.

Die beiden genannten Ae. ertiieiUn sowohl in arztl. wie ukuu.

Angel. Auskunft. Die Kurg., welche bieiier und bequem unter-

kommen wollen, mögen sich vor ihrer Abreise schon Wohn,
bestellen. Vom 1. Mai bis Mitte September dauert die geWohn*
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Aachea und Burtscbt^id. 3

iiche Saison, jedoch kaun bei gehöriger Vorsicht zu jeder Jahres*
telt gebadet and getrunken werden.

Die £.-B. und Fahrgel. sind die bei Aachen ang^ge-
benen.|

Gasth. I. Rang, sind:

1. Hot. de la Hose bei J O, Huber, das zweckmässige ce mit

einem i^nossen Garten und mit Trinkquelle versehene Bade- und
Lügirhaus sehr reichhch mit Wasser versehen; es hal 24 sehr

schon eingerichtete Badv/iiiiniti mit Bädern zum gewöhnli( iien

Gebrauch, Douche-Darapfbäder und Käume zu InhalaiiomMi ; /w-

gleich besitzt e«» eine grosse Halle im Hause, uauieudich ^^uiu

Aufenthalt bei schlechtem Wetter nnd im Winter mm Bewe-
gen, wenn es im Freien nicht gestattet ist; es eni.>pri(;ht über-
haupt allen Anfurdemngen eines gut eing4richt«ten Badeb. und
Gafith.

2. Das Carlsbad bei Herrn Schmetz, ebenfalls sehr au em*
pfehlen, hat keinen Garten.

Ga^th II. Kansj. sind:

1. l)us Sehwf'ftbnd, zu euipft'hlen.

2. Uoldtiiutiieiibad bei Ae/ uLerger.

ü. Hot. zum Prinzen Lütticb bei WittfeldL

4. Schlangenbad bei Gescbw. Hoätnbetg.

ö. Kaiserbad bei Gescbw*. Lange,

6. Krebsbad (sehr billig), schone zweckmässige Bade-
einriebt.

7. Das Neubad (Wittwe Schönbrod], sehr zn pnipfelilr-n.

Ö. Das Johannisbad, auch verseben mit Kiseubädern, den
Wässern von Spa älmhch.

Preise in dt^n Gasih. I. Rang.: fTir Wohn., Speise und Tiank
täglich 1 Thlr. 10 8gr. bis '6—6 Thir. cxcl. Bedienung (a ir'cr-

8on tägl. 4 Sgr. für Bedien ).

Preise in Gftsth. II. Rang. tägl. für Alles I Thlr. bis au

1 Tblr. 15 Sgr.; im Krebsbad selbst au vO Sgr.

PriT.-Wohn, gibt es mehrere, die Preise Är Wohn, richten

aich dabei nach Grösse, Anzahl der Zemmer und deren Einrich-

tung, 12 Sgr. und höher per Tag bis zu 3—4 Thlr,, letzteren

Preis für ganze Quart, von 4— 5 Kamilienzimniern.

Frühstück, wird gewöhnlich in der Fnv -Wolu:. verabreicht

und kofctet 5— 8 Sgr.
;

Miita^seistn , wenn es gerade verlangt

wird, Wird auch verabreicht und kos^tet ein einfaches Diner 10,

12—15 Sgr. Beim Abendessen richtet sich der Preis nach dem,
was verlangt wird, gewöhnlich Sgr.

Die Badeh., alle Priv.-£ig«*nth., sind zugleich Gastb., geben

aber selten Kost ausser 'dem Hause. In einigen Rfstaur. und

Garküchen ist solche zu haben , im Orte und namentlich im
1*
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4 Aachen und Burtscheid.

ganz nahen Aachen, Die Preise in den Badeh. sind fnr Früh-
Stack 6—8 Sgr., Mittagsessen 10, 13, 15—25 Sgr« ond für Abend*
brod 8, 12—15 Sgr. (ist meist mit in dem tigl Accorde der

Mietbe einbegriffeu, indem for Alles zusammen, antser dem Bade,
der tägl. Preis bestimmt wird). Nach Beendigong der Kar
zahlt der Gast Trinkgeld an den Bninnendiener nach Belieben

und belieb. Beitrag im Badeh. for die Musiiik an das Musik-
comite. Die Bäder kosten:

Ein einfachem Bad 5 Sgr.
Ein Douchebad .... 15—16 „
Ein Dnuipfbad .... 12—16 „

Am öffentl. Brunnen und in den Badeh. kann Mineralw.

nnentgeldUch getronken werden.
Die beste Jahreszeit znm Gebraoclie der Qnellen ist bei

günstiger Wittemng Ton Mitte Mai bis Ende September.

Die Bortscheider Quellen sind in denselben Fallen anan«

wenden, in welchen Aachen empfohlen wird.

Aachen besitzt nur heisse alkalisch • moriatiscbe (kochsalz-

haltige) Schwefelquellen, Burtscheid neben diesen anch solche

ohne Schwefel. Die Quellen sind «elir wasserreich Sie ent-

halten durehschnittl. 30—U3 Grau feste Bcstuiidtheiie lu IG Unzen, -

ausserdem ziemlich beträchUiehe Mengen von Kohlensäure, Stick-

stoff und die »Schwefelquellen Schwefelwasserstoff. Bei einigen

ist auch Sauerstofigas und Grubengas durch die Analyse be-

stimmt.

Da späterhin Ton mehreren theils warmen, theils kalten

Schwefelquellen die Rede sein wird, fahre ich hier, um keine

Wiederholungen nothig zu haben, das Allgemeine ^er die

Sehwefelqnellen ein für allemal an. Die anterschiedlichen Wir-
kungen werden bei jedem einzelnen Bade hervorgehoben werden.

Man theilt die Schwefelquellen je nach den festen Be-
stan dtheil en , welche in ihnen vorwalten, ein:

1. in alkaliscli- muriatische mit vorwiegendem Kochsalze

und kohlens. Natron, daneben pflegen sie bchwefel- und kohlen-

saure Salze, ChiorkaliuQj, und Chlormaguesiuai zu ijaben;

2. alkalisch-salinische, den vorigen ähnlich zusammengesetzt,

nar mehr Glanbersalz als KochsaU enthaltend,

d. erdig-salinische mit schwefeU. und kohlens. Erden, Glan-

bersalz und ChlorTerbindangen,

4. eisenhaltig-salinische.

Alle Schwef^wässer regen die Circulation des venösen Blu-

tes im Unterleibe an and befördern alle Se- und Kzcretionen. Sie

wirken deshalb anregend auf die Ilautausdünstnng, aüf die ürinab-

s(»ndfru!iL,'^, sehr oft auch auf den Stuhlgang, sind schleimlosend und
vermögen deshalb, krankhafte Materien aus dem Korper zur Aus-

scheidung zu bringen. Die heissen alkaüsch-muriatischen Schwe-
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Aaelm und BnrtBcheid. 5

lelqnellen besitzen diese Eigenschaften im höchsten Grade« sie

erhitzen aber leicht.

Die kalten alkalireichen Schwefelquellen regen das GeßsS*
System wenig auf und wirken vorzüglich auf die Urinabsonderung.

Die kalten sai i( hen Quellen wirken mehr abführPTid, die

eisenhaltigen sind lösend und stärkend zugleich. Die Seliwefel-

quellen werden mehr zu B. und Sehlamiub., als zu Trinkkuren
benatzt, zu letzteren die warmen mehr als die kalten.

Die Krankheiten, ^egeu welche man die Schwel'elquelleu be-

niit:&t, sind:

1. chronische Metallvergifhingen, BleiTergiftong (Kolik und*

lÄhmoug), KupferTergiftnng und MercnrialTergiftung, sei es, dass
dieselbe mit Syphilis complieirt ist oder nicht.

2 Syphilis. Es ist zwar zweifelhaft, dass Syphilis dnrch
Schwefelqoelien allein geheilt wird, allein sie begünstigen die

Heilung, indem sie den Körper geschickt machen, dnrch An-
wendnii^ einer QT^cksilberhehandlung das üebel zu heilen.

^V( nn Syphilis im Korper verborgen lif'?t, bringen die Schwefel-

quellen die Krankheit zum Vorschein . so das« sie durch ein©

rationelle Kur gründlich geheilt werden kann.

3. Sumpfkachexie. Die Schwefelquellen sind hier in so fern

Yon Nutzen, als sie den darniederliegenden Organismus zu einer

kritischen Thätigkeit durch Haut und Nieren anspornen, die

Yerdauungsthätigkeit befördern und die renose Blutfölle der
Unterleibsorgane bekämpfen. Sie beseitigen aof diese Weise
die Nacbwehen der Krankheit, die Anschwellung der lifilz, die

ungeregelte Thätigkeit der Leber und die wassersüchtigen Er-
scheinungen. Häufig tritt die Krankheit in ihrer ursprünglichen

reinen Form als Tntermittens wieder auf und kann. dann durch
Chinin geheilt werden.

4. Skrofulöse. Sie wird jedoch durch Soolbäd. rascher

geheilt.

5. Chronische Hautkrtinkheiten > als: Knötchen, Bläschen,

Pusteln, Schuppen, Excoriationen, Die Heilung geschieht um
so eher, wenn der^^Ausschlag Folge einer durch Schwefel heil*

baren Dyskrasie oder ein blos örtliches Leiden ist. Hitzige,

entzündliche Ausschläge passen nicht für Schwefelquellen.

6. Chronischer Rheumatismus in allen möglichen Formen,
Schmerz, Steifigkeit, Contracturen, Lähmung, nur dürfen bei An-
wendung der Kur keine Herzfehler zugegen sein.

7. Chronische Bronchial- und Kehlkopfskatarrhe und Stock-

schnupfen bei Hämorrhoidalkranken, venösen, lymphatischen

und schlaffen Subjecten.

8. Ai>thma, wenn es nicht von Herzkrankheit herrührt,

sowr'irrn nervösen Ursprungs, oder durch starke Auflockerung der

Schleimhäute bedingt ist.
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6 Aohseimaimsteiii.

9. Atonische Schleim flüsse der Blase und der Mntterscheide,
namentlich wenn sie mit bämorrhoidalischen Zuötäudcn zusaoj-

menhaugen oder Folge einer durch Schwefel heilbaren Djb-
krasie sind.

XO. Einige Schwefelwässe^, z. B. Weilbach, werden anch
in der Lungentuberkulose empföhle

11. Btutüberfüliuns^ des Eierstocks und der Gebärmutter,
wenn sie Itamorrhoidalen Ursprungs oder Folgekrankheit einer

durch Schwefel heilbaren krankhatten Säfteniischung sind. Die
AnoDialicn der Menstruation, Unfrn htharkeit u s. w., welche
mit der Blutüberfüllung zusammeubaugen, werden in der Kegel
geheilt.

12. In denselben Fällen bei BtutüberfüHung der Nieren und
Blase.

13. Bei reinen Hämorrhoidalleiden 'und congestlrer Leber*
und Mtlzanscboppung.

14. Versohiedene Neuralgien, vorzüglich die aus Rheuma,
Flechtendyskrasien und Quecksilbervergiftung entstandenen. Be*
sonders wer(Jcn Gesichts- und Hüftschmers genannt.

1j. Spiiialirritation in einigen Fällen.

IC). Mani hcsmal werden Veitstanz und andere convnlsivisrhe

Krankh. durch Schwefelq. geheilt, wenn das Grundübel, den-
selben z Iii; anglich ist.

17, (Teschwüre, wenn die Dy&krasien, die ihnen zu Grunde
liegen, durch Schwrfehj. heilbar sind.

18. Kuoebennarben, voluminöser Gallus. Jedoch erweicht

dieser bisweilen wieder beim Gebrauche der Bäder.
Die Schwefelbäder nehmen eine hohe therapeutische Stelle

unter den Bädern ein, sie wirken speeifisch gegen chronische

MetalWergiftung und nehmen einen hervorragenden Platz als

Heilmittel gegen alle rheumatische Krankh.. Hautausschläge und
Hämorrhoidalleiden ein, wenn sie anch hinsichtlich dieser Heil-

kraft mit manchen andern Quellen zu rivalisiren haben.

Die Schwefelq, in Aachen und !j>irt^rht'>'{ stehen sich hin-

sichtlich ihrer Wirkungen sehr nahe, aucli di»; iiirht gesciiweiel-

ren Q. Bnrt.^ haben mit den übrigen Q. sehr ähnliche

Wirkungen, ausgenommen m den chronischen Metalivergiftunj^eu.

AchMliiianiiStete
In Reichenhall (Baiem).

Ae. sind Dr. von Geefj'"'ck, Dr. von Litbig und Dr. Schmidt,

dieselben beantw.orten ärztliche Anfragen.
In ökon. Angel, z. B. Wohn. u. s. w. wendet man ^ch

a. d. Bes. des Kurh. Achselmannstein, Hm. insp. Rink u. an
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die kgl. B.-Commiss. Die Saisoo dauert Tom^l. Mal bis Ende
September.

In der Höhe der Saison ist es den Kurg. anzurathen, sich

or der Abreise Wohn, so beiteUeo. Di6 nächste E.-Stat. ist

Teisendorf, sie gehört xor Möncbener*8aUbnrger £..B. n. Hegt
4 geometrische Standen Toni Bade entfernt.

Die Gäste können Ton d. Stat ans per Bilw,» Stellw. od.
Lobnk. zum Bade gelangen.

Gsth. I. Rang, sind: zur Krone (Post), xam Kaltnerbran
tt. Löw^'Tibrän.

Gstii. II Rang, sind: zum Bauernbräu, Pacbnerbräu, Hohen-
Staufen, Hufwirih und Lackenwirth.

Ansserdem entspricht das Kurh. allen Anford. der Gäste.

Die Zimmer im Kurb. betragen wocbentl. Mietbe 2 Bl. 4S Xr,
bis 9 Fl., Table d'boie daselbst nm Vt 1 Uhr 1 Fl. — Xr.

Abends nach der Karte.

Eine Tasse Kaffee . . 8
12 „
6 Xr.
9

30 „

„ Port. Thec mit Zucker und Milch .

„ Port. Milch
Stftllgeld für 1 Pferd tägl. nebst Stroh .

Keiuisengeld lui 1 Wagen pr. Woche
Trinkgeld wird tägl. für jeden Karg, in Rechnung

gesteUt 13 «t

Im Jnli n. Angnst werden sämmtl. Preise am ^/^ erhöht.

Die Preise der Zimmer in den Gath. I. R« sehwanken zwischen
6 D. 3 Fl. pr. Woche«

Table d'hote 42 Xr.
Eine Ta^se Kaffee • . , . 8 „
Abends n, d. Karte.

Für Bedien, pr. Person a Woche 4*2 „
Ein Zimmei' im Gaeth. II. K. beträgt wöehentl. von 5—2 Fi.

Mittagst. 24 nach 18 Xr. Abends n. d. Karte.

PriT.-Wohn* gibt et eine Menge, von weleben üolgeikde an
enpMlen sind: RmneTf Fraa o. Sekr$ifern, AstcA/, Bemkofer,
Lindner, ZugMchwertf Reischl, Dantmann, Mayer

j
Oherascher,

Welker, Bürger^ Stromer, Piänk, Hoch, MöUer, Schröck , Fi-

nnger, JVimmer, Unterreiner, Plackner^ X^ogl n. s. w.

Für diese Wohn, zahlt man wöehentl. zwischen 7 Fl., 4 Fl.

u. 2 Fl. Frühst, u. Abendbrod kann man in den meisten Priv.-

Wohn. erhalten
,
dagegen Mittagsessen nur in Gasth. Samiutl.

Gai^tii. verabreichen in wie ausserh. ihres Locals Speiseu u. Ge-
trinke o. sind die Preise die oben angegebenen.

Die Bader kosten:

Sin gew. B. . . « 21 Xr.

„ Soolb« !Xl n
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B Achselmannstein.

Ein IJampfb 36 Xr.

„ Tropf- od. Begenb 2i

„ Well- od. VoUb 1 Fl, —
salBsanres Moorb«.iDit Reinigoagflb. 1 — „

„ Fass-^.Arm* od. Hand-Moorb. ^ » 18 „
^* „ Sitzbad — „ 18

,9 Molkenb.) welches voraus zu be«
stellen ist, pr. Maass , .

—
' 3

„ Kiefernadelb. pr, Maass • . — 3

Molken täL,Mich — 18

Für Inhalat, ist l>iichts zu entrichten. Die Ae. haben alle

Kurmittel frei.

Achselmannstein ist eins der kräftigsten bromhaltigen Koch-
Salzwässer.

Man gebraucht das Wasser nicht blos zum Baden , sondern
lasst auch kleine Port» davon trinken u. die Luft in der Nähe
der Gradurwerke einathmen.

Eine gut aubereitete Ziegenmolke unterstntst in manchen
Fällen die Kur.

Ich füge hier die Wirkungen der Kochsalzw. u. der Molken
in Kurzem an u. werde darauf bei der Aufführung ähnL oder
gleicher Kurorte zurückweisen.

Die Kochsalzw. theüt man ein in 1. Soolq., ei&enhaicig.»,

Kochsalzq., 3. alkalische u. erdige Kochsalzq., 4. jod- u. brom-
haltige Kochsalzq.

Bei allen herrscht d. Kochsalz TOr den übrigen festen Bc»*

standtlieUen durch seine Menge Tor u. übt deshalb auch eine

hervorragende Wirkung aus , die durch die übrigen Mitbestand-

tiieile theils modificirt« theils verstärkt vrird. Die kalten Koch-
salzw. enthalten oft viel Kohlensäure, die warmen suweilen

Stickstoff.

Führen wir kurz die Wirkung des Kochsalzes (als Haupt-
bestandtheil der Kochsalzwässer) an. Sie sind nns nur im All-

gemeinen bekannt. Steigerung des Kochsalzgeiiusses erböht

vorübergehend den Kocbsalzgehalt im Blute u. allen Secretionen,

letztere werden an Masse u. Gehalt reicher, die Thätigkeit der

Nieren, des Uaimkaiuijs . der Geschlechtstheile wird angeregt,

die Muskelbewegungeu ^Verden kräftiger, das Blut fliesbt schnel-

ler; nach lange fortgesetztem Gebrauche eriahmt aber diese

Thätigkeit und es bilden sieh congestive und entacündliche Vor«,

gänge in der Davmsebleimhaut« den Unterleibsorganen, den
Nieren, den Augen und Nasensehleimbänten, seibat im Gehöre.

Das Kochsalz verspricht derogemäss in allen denjenigen Krankli«

Hülfe, welche aus der Trägheit einaelner Organe oder des gan-

sen Organismus hervorgehen. Unter diesen Krankh. sind Skro-

Msucht, Rachitis, Bheumatismns, •Arthritis, Bleichsucht, Un-
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terleibi^Stockungen, chronische Lnngenkatarrbt2 und trockne Flech-

ten besonders zu nennen, leiten wird jedoch das Kocheialz für

sich allein als Heilmittel ansjewandt, namentlich ist es in den
Kocbsalzw. immer mit auder^ »ehr

.
wirksamen Bestand theilea

erbanden.
1. Die Sool quellen, Sie haben einen bedeutenden Koch*

sakgehait, anseerdem aber noch andere Ghlorsalae, mehr oder
weniger schwefeis. und bisweilen g- ringe Mengen kohlens. Salse.

Der Gasgehalt ist in der Regel gering. Sie dienen grössten-
theils /!ir Gewinnung TOn KoobMÜs nnd lasten dabei die sogen.
Mutterlauge zurück.

Innerlich werden dieselben selieri l';* nommen , wohl aber
gebraucht man sie viel zu Bädern, zu welchen man häufig die

Mutterl. als Verstärkungsmittel setzt. Da, wo Vorrichtungen

sn Sooldampfbadem oder grosse Gndirwerke sind, aneh in der
Kähe der Sndbaoser laset man die Dämpfe nnd Ansdnnstnngen
des Wassers einathmen.

Diese Einatbmnngen werden Torzüglieb bei chronischen
Kehlkopfs- und Lungenkatarrhen gerühmt, ausserdem leisten die

Soolbäder in den Krankh. gute Dienste, welche Torhin als dem
Kochsal'/e zugänglich anL':tvq'eben sind.

Man wendet die emtächen SooU>. dann vorzüglich an, wenn
die Krankh. noch keine ürtUche Ablagerung gemacht oder keinen

hohen Grad erreicht hat.

3. Eisenhaltige Kochsalz^nellen. Sie haben einen gerin-

geren Salareichthnm, sind theils kalt (mit vieler Kohlens.), th^s
warm. Die kalten eisenhaltigen Quellen werden vorzüglich anr

Trinkkur, die warmen zur Badekur benutzt. Beide Arten von
Quellen werden häufig zu Sool- (Salz-) Dampf-, zu Sooldunst-

und Gasbfidern verwandt. Die kalten eisenh. KochsalzqueUen,

Ton denen einige, z B. Homburg, fast muriatische Stahlqnellen

zu nennen sind, werden innerlich und äusserlich in allen den

Dyskrasieu und Krankh. angewandt, die wir vorhin, als vom
^ Kochsalz die Rede war, angeführt haben , bei torpiden , mehr
edei; weniger hsrantergekommenen blutleeren IndiTidnen. Ntk
mentltch fallen anch Hypochondrie, DanuTerschleimungen nnd
Schleimflüsse der Gesdilechts- nnd Urinwerkzeuge unter ihre

Ueilkralt. Die warmen eisenhalt. Kochsalsq. üben, namentlich

wenn sie noch viel Kohlensäure enthalten, zu Bädern benutzt

einen mächtigen, belebenden Keiz auf die Haut aus, pflanzen

die Erregung der Hautnerven und Hautgefässe auf ganze Ner-
Tengebiete bis zu den Centralorganen des Nervensystems und
aui das ganze Blutsystem fort und wirken dadurch anregend

und belebend auf den ganzen Organismus. Hautansdünstung

und Urinausseheidnng werden namentlieh sichtbar Tormehrt. Sie

sind deshalb in aUen FaUea torpider Skroftilose, RhenmaHsmns,
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10 AfilMeliaaiijifieiib

(Schmerz, Steifigkeit, Lälimung), trageu Blutanschoppungen der
Unterleibsorgaiie, Anscliweiiuugiin der Gebärmutter und Flechten
vorzüglich zu empfehlen. Innerlich lässt man neben dem 6e-
braach der Bäder oft nebenbei ^ndere lösende und abführende
Mineralwässer trinken.

8. Die alluJischen und «^rdigen Kocbaalzq. benotat man ror«
anglich gegen chronischen lihenmatisnins nnd Arthritis « wenn
noch keine besonderen localen Ersehelnungen nnd Ablafjemngen
orhaiidcn sind. Sie sind in geringer Zahl vertreten.

4. Die jod- und bromhaltigen Ivocbsalzq. werden in den
» genannten Djskrasien und Krankh. dann vörzü^lirli anj^ewandt,

wenn sie bereits ortliche Ablagerungen, Si tneturveränderuiii^'n

oder einfache Anschwell, und Verfrrösseruni^en einzelner (Leber,

MiU, Kierstock, Gebärmutter) Organe verursacht hiiben.

Molken sind Milch ohne Käse- und Kettj^ehalt, nur gelingt

es selten den Käse ganz aus der Milch zu fällen. Sie enthält

alle Bestaadtheile, welche aor Ernährung des menschKehen Kör-
pers nothig sind, mit Ansnabrae der stickstofihaltigen

,
plasti-

schen Bestandtheile, nämlich: Milchsncker, idle Salae, welc6e
der Körper sor gesunden Existenz nötbig hat, «nd Wasser. Sie
ist deshalb in allen den Krankheitsfällen von Nntaen, In welchen
der Stiekstoffgehalt des Blutes verringert werden» hingegen der

Bestand dt>r übrigen Bestandtheile derselbe bleiben soll. Der
Fettgeha!: <1ps Blutes ersetzt sich aus dem Milchzucker. Man
mu.'^s destiaib du* NIolke zunächst aly küliliMniL s , diätetise'ies

iieilmittfl betraciit' ii , allem ilir reicher Wassergehalt, der nicht

unbedeutende Gehalt au Salzen und auch die Orte, an welchen
dieselbe gewöhnlich verschenkt wird, nämlich hochgelegene

Wald- und Bergbift bescUeimigen auch den Umsatx der Stoffs

des menschlichen Körpers, indem sie nicht blbs den Urin nnd
ohne Zweifel anch die Haut- nnd Lnngenaasdnnstnng, sondern
auch bei manchen den Stuhlgang befördern und Termehren«
Will man jedoch diesen Zweck, nämlich die Vermehrung der

Ausgaben des Körpers» beim Gebrauche der Molken vorzüglich

mit bezwecken, so setxt man denselben bestimmte Mineral-

wässer zu, z. B. Selterswasser, die Salzq von Franzensb., den
Johannisbr. von G!ei<'heiiborg u. dgl. andere, oder man gibt,

wenn Verstopfung vorhanden ist, pflanzliche oder salzige Abführ-»

mittel nebenbei.

Man bereitet diu Molke voaKuh-, Ziegen- und Schafmileh,

seilen ?on Eselmilcb und da Zuoker nod Salzgehalt dieser Ifilch'*

Sorten verschieden Ist, so werden es «neh die daraus bereitctea

Molkmi. Die Kubmildi hat am wenigsten Zucker, Ziegen* und
Scbafinilch sind sich darin aiemlich gitoich. Der Salagehalt der

Ziegenmilch ist am niedrigsten, dann folgt die Kuh und am
meisten Sals hat die Schahoileh, deshalb ist nach die Schaf*
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mölke die reichhaltigste, cUuu fulgt die Kuh- und nachher
die Ziegenmolke.

Nüchtern getrunken wirken die Molken in der Begel be-
deutend auf den Urin, selten auf denStnU, letzteres viel eher,

wenn sie 1—2 Stunden nach dem Fruhetüd^, also nicht nüch-
tern getrunken werden. Niemale aber werden durch den Gennas
der Molken stürmische Aus- und Absonderungen herTOrgenifen.

Die Krankheiten , in weichen Molken mit Nutxen rerabfolgt

werden , sind folgende

:

1. Chronische Bronchial- und Kehlkopfskatarrlie. Beson-
ders solche Kranke, welche ein reizbares Blut und Nerven-
system haben , die schwächlich sind und bei denen man deshalb

alle aufregenden und angretfentei MfnenoheiiflBerknren eebeuen
mu88> finden in der Molke ein sehr passendes Heilmittel.

8. Chronische LungentobcVkulose, Fast in allen Fällen

leisten Molken gute Dienste, namentlich im Beginn der Krankh.
Bei Kranken, welche Ton Jugend auf skrofulös waren, eignen
sie sich weniger. Man soll jedoch bei Tuberkelkranken immer
nur die Laab-Molke anwenden, nicht aber Molken, welche mit
organischen Säuren bereitet sind.

Solche Kranke, welch*» sehr r^'izbar sind, leicht zu. ent-

zündlichen Aifectionen der Athmuugdorgane neigen, also öfters

Anfälle Ton Bronchitis und Lungenentzündungen au uberstehen

haben, leicht Bluthusten bekommen, müssen ihre Molkenknr in

einer mehr feuchten, niedriger liegenden, milden Gegend durch-

machen, dahingegen schickt man weniger florido, nicht zu Ent-

zündungen uud Bluthusten neigt'nde, blaa^se und schlaffe Kranke
lieber auf hoih<?elegne Orte, wo die Luft mehr trocken und to-

nisirend, aber oüf^lichst }j;ieiclnnässii; ist.

3. Einfache chronische Magenkatarrhe. Ks passen in diesen

Fällen vorzügüch die hwchgelegenen MolkenkuKute, da die

sauerstofireiche, reine, kräftige Luft den Stoffnmsatx nach allen

Seiten anregt, deshalb von dem kranken Organe den uber-

massigen Bltttstrom ablockt und aur Norm aarückfuhrt. Die
Molke dient in diesem Falle TorsügUch als diätetisches llittel.

4. Unterleibsblutfülle bei Individuen, welche einen gracilen,

schwächlichen Körperbau und ein,, reizbares Gefässsystem mit

dünnen, schlaffen Wänden haben. Namentlich, wenn solche

Kranke in der Jugend leicht an Na.senbhiten oder gar au Blut-

husten litten , sind Molkenkuren das beate Heilmittel. In d»'.r

Hegel pafcsen hier die hocbgeleg. Kurorte; die Bewegung in der

reinen, btärkendea Luft, die geregelte Diät tragen viel zur To^
niaimng und Kräftigung des Ge^ssystems und des ganzen Kör-
pers bei.

5. Vergrösserung und Erweiterung de« Hersena bei aarten»

rauburen Individuen.
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6. RlieuiHjitisiDus in der Form von vagen herumziehenden
Schmerzen bei blutleereit, mageren Subjecten , namentlich weib-

lichen Geschlechts , bei denen leicht VeKiamuigüstürungen ein-

treten und der Harn viel harnsaure Salze enthält. Eb passen
hier Torzoglich missig hochgelegene Orte mit gleicbmassiger

Temperatur.

Da Ackselmatmstem eine selir krifli|;e bromhaltige Soole
mit gaten l^inricbtaiigen xn Bädern tmd Inhalat, ist, ausBerdem
eine Yortreöliehe Ziegenmolke bat, ist es gewies in den pas-

senden Fällen sehr zu empfehlen.

Adeilieidüquclle
bei Heübrunu (BaiernJ.

A. daselbst ist Dr. Vogel in Bichl, welches eine geome-
trische Stande TOn Heilbmnn entfernt liegt, derselbe ertheih

Antworten auf ärzti. Anfr. nnd gibt auch Anfecblnss über okon.
Angel. Moritz Dehler in München besorgt den Versand des
Wassers. £s ist den Karg, anzurathen, sich namentlich in der

Höhe der Saison vor der Abreise Wohn, zu bestellen. Die
Saison daaert von Anfang Mai bis Ende September. Von Mün-
chen aus führen ? Konten nach Ileilbrunn und Bichl, die eine

über Holzkirclien nach Tölz mit Steüw. , von wo aus täglich

Linmal Mittags 12 Uhr eine Verbindung nach Heilbrunn, Bichl

und Benediktbeuern, der nächsten P.-Stat. besteht Die zweite

Route: mit der E.-B. nach Starnberg, pr. DanipibciulT nach
Seeshaupt, von wo ans täglich mit Anschluss an das letzte

Dampfst^, ein Stellw. die Verbindung über Bichl nach Benedikt-
benren herstellt Benediktbeoren liegt 1*/, Stande von Heil-

brunn. Die Reise yon Manchen näch Bichl oder Heilbronn
nimmt auf jeder Rottte Tag in Ansprach.

P.-Oron -Taxe per Stunde 9 Xr.
Die KuT£^. wohnen theils in Heilbrunn in dem dortigen

Wirthsh. oder bei einzehien Bauern, welche m ihrem Hause
Zimmer nnd Baderäumhchkeiten eingerichtet haben, theils in

dem gut eingerichteten und «lit einer etwas besseren und be-

quemeren B.-Anst versehenen Gasth. des Hrn. Mathias Neiimer

in Bichl, wo bei freundlicher Bedienung, gutem lisch etc. eiu

angenehmer Landaufentiialt geboten ist. Bescheidene Ansprüche
werden aoch in Heilbrtinn befriedigt, wo, das Pfairhans, der

Sehtttsenbatier and Jandbaner an empfehlen sind. Man bezahlt

für diese Wohn. 3 Fl. 30 Xr. bis 5 Fl. wöchentlich. Für Früh-
stück bezahlt man 9 Xr. Der Mittagsti^ch kostet 30—36 Xr.
Abends nach der Earte.

Das Essen kann aus dem Wirthshaase geholt werden, wenn
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die (jräste vurzieheD za Hau^e zu speisen. Der Kurg. hat 2 Fl.

Kurtaxe zu entrichten.

Jedea Bad kostet 36 Xr. MtneraLwaMier kostet ao Ort and
Stelle pr. Flasche {30 Unzen) U Xr, Die pnkt. Ae. haben
Kurtaxe frei und werden andi Bäder an dieselben onentgeldlioh

verabreicht.

'DxQ Adelheidsquelle Ist eine vielJod und Brom enthaltende

Kodisalzqnelle. Sie ist sehr wirksam gegen skrofulöse Leiden
aller Art, Drüsenanschwellungen, Knochenkrankheiten, Kropf,

Gebarmutter- und Eierstockansehwillnn:;* n, Nebenhodenkrank-
heiten, An^enentzöndungen, auch bei bchleimhautleiden (Blasien-,

Gebärmutter-, Scheiden-, Kachen-Auskleidung) wird sie em-
pfoiiien.

Das Waö»er wird viel versandt.

Siehe noch über die Kochsalzw. (Seite 8).

•

AlexMdenliad
bei Wonsiedel in Oberfranken aoi Fichtelgebirge.

A. ist der kgl. G.- und B.-A. Dr. Fikentscher, wohnh. in

Wunsiedel, S^^^i^de von Alexandersbad entfenit; derselbe be-

sucht tao-lich das Bad und ertheilt über ärztl. Anfragen bereit-

wiiiig Aulschluss. In ökon. Angel, wie Wolui., Vers, de/j Was-
sers etc. ertheilt der B.-Wirth Lang Aufsehluss.

Da im Monat Juli und August ein starker Andrang von

Karg, ist, so ist anzurathen, sich vor der Abreise in diesen

Monaten Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert yom Juni bis zur Mitte des Septembers.

Südlich FOni Alexandersbade ist die £.-Stat. Markt Schor-
gast and nordlich die Stat. Schwarzenbach; man gelangt mit
der E.-B. von Kassel über Coburg, von Leipzig über Aitenburg
und Hof, von Nürnberg über Bamberg nach dem Bade.

Schorgast ist 4, Schwarzenbach 3 Stunden vom B. entfernt^

die Gäste gelangen durch F. -Verb, oder Lohnk. zum Bade
Von Schorgast bis zum B. wird für eine Person 1 Fl. 30 Xr

,

YOn Schwarzenbach 1 Fl. 3 Xr. für die Beförderung berechnet.

Das dortige Schloss oder Kurh mit sehr guter Einrichtung

und gutem Tische ist den Gästen zu empfehlen. Preise daselbst

Sind:

Wohn, wochentlieh 1 Zimmer 4 FL. — Xr.
Frühstück — „ 15 ,^

Mittagsessen — „ 36 „
Abends nach der Karte.

Für Bedienung wöchentlich 1 — tr

Ks sind sonst keine Gasth. und Priv.-W« im Bade«
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Dm Bad g^ort dem Staate und iBt die ^VI^rtliAbaA ver*

paebter, die Gäste logiren in 3 grossen Gebäuden und erhalten

Tom B.-Pächter die ganze Beköstigung; es Ist jedocb erlaubt,

sich sein Frühstück selbst au bereiten, was besonders von Fa.
milien L^i'schieht.

Für Kurtaxe hat kein Gast etwas zu entrichten, die wöchentl.

Preise in der Kaltwa&iier-Anst. betragen für Wohu., Kost uod
Kurkosien 12- -26 FI.

Ein Mineral b. kostet 24 Xr.

Die Inhal, kostet Nicbts, ebenso wird für Mineralw. an Ort
und Stelle nicbts entricbtet. Keine Stände, wie z. Ae. etc.

haben das Baden frei.

Säiuuitl. Kurc:. waren bis jetzt mit Logis, Beköstigung, Be-
dienun<^^ etc. stets zufrieden und sind Klagen ^fast gar nicht 'vor-

gekomnieii.

Alexjiiider.sbad h;U eine erdig-salinische Stahlquelle von 7

Gr. R., <ii*i 3^um Trinken und Baden verwendet werden kann.

Ausserdem beünden sich dort Fichtenuadelb. und eine Kaitw.-
Heii-Anstalt.

lob föhre bier die Krankb. an, gegen welche Stahlqnellen,

Kaltw.-Heil-, Fichten« und Eiefemnadelb.-Anst. empfohlen wer-

den und werde bei den folgenden Mineralquellen und Anstalten

gleicher Art auf diese Anmerk. zurndrweisen, um nicht dasselbe

jedesmal 'wiede'rholeu zu müssen.

Kaltwasserkuren sind anzuwenden

:

1. Bei chronischen, rheumatischen Krankh., J'ei es, dass

dieselben sich durch Schmerz oder auch durch Steifigkeit und
Lähmung kund geben.

2. Bei Gicht (Podagra), nameutiich in frischen Fallen und
bei anomalen Anfallen.

3. Bei secundärer Syphilis. Es rouss jedoch in diesem Falle

auch eine Quecksilberknr entweder gleichzeitig oder besser nacb
beendigter Wasserkur angewandt werden.

4. Bei chronischen Metallvergiftnngen, als Bleikrankheit,

Qnecksilber- und Jodsiecbthum.

^. Gegen chronische Wemgeistvergiftnng.

6. Gegen Fettsucht.

1. Gegen Bleichsucht.

8. Gegen die mancherlei Formen der Flechten und gegen

alte Fussgeschwüre.
9. Gegen verscliiedene Neuralgien, namentl. Gesichtsschmerz,

Hüftschmerz, Schreibekrampf, Spinalirritation, Hysterie, Veits-

tanz.

10. Gegen Hypochondrie.

»1

'

Fichtennadelb

Süsswasserb.
36
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11. Gegea ehronMchen Kataarrti des Kehlkopfes uAd der
Lmgen, gegen beginnendes Emphysem, Cotigestionen nach den
Lungen und nervöses Asthma.

12. Gegen ehronisehen Katarrh dier Verdanungsorgane nnd
UeherfuUung der Unterleibsorgane von Bhit, gutartige Anschop-
imngen der Leher und Milz.

13. Gegen chronischen Katarrh der Urin- und Geschlechts-

organe und cJironisohe Entzündungen des Parenchyms dieser

Organe. Auch Schwächeztistände dieser Theiie werden häufig
durch KalLwa*>serkuren gehoben.

14. (iegeii Krankheiten der Gelenke, Verkrümmungen (in

welchen Fällen gleicherzeit eine entspreehende orthopäditjclie

Behandlung nöthig wird), gegen zurückgebliebene Empfindlich-
keit nach VerletSimgen, schmerzhafte Narben und surackgeblie-

benen Schmerz in geheilten Knochenbrnchen.
Fichten- und Kiefemadelbäder wirken in folgenden Fällen

heilsaoi

:

1. Gegen Hautkrankheiten, Flechten und Ausschläge, Ge^
schwüre, Frostbeulen, zumal die sogen. Hautschwäche. PersoneUi
welche sich leicht erkälten, verlieren diese Neigung nach dem
Gebrauch der Kiefernadelb., ebenso wird die NeiguDg zu über-

'

massigem Schweisse durch die K.-B. aufgehoben.

2. Katarrhe. Gegen chronisclie Katarrhe der Athmungs-
organe dient das Einathmen der Kiefernadyldaiupfe. Ganz vor-

züglich wird die lleilsamkeit der K.-B. gerühmt gegen chro-

nische Katarrhe der mäunl. und wabi. Geschlechts* und Urin*

Werkzeuge, als weissen Flnss, Blasenkatarrh, Blasenhamorrhoi-
den. Femer finden Schleimhämorrhoiden (des Mastdarms) nnd
Stoekschnnpfen bedeutende Besserang oder Heihing.

3. Rheumatismus, Geschwulst, Steifheit und Schraershaf*

tigkeit der Gelenke und ergriffenen Glieder, Muskelschmerzen«
Abzehrung der Glieder, «Lähmungen und Taubheit in Folge Ton
Bhenmatisrmis.

4. Blutarmheit, Bleichsucht mit ihren Folgekrankheiten.

5. Gicht, zunial frische Fälle, aber auch chronische, uu-
regeimässige Gichtformen.

6. Schwächeaustände des männlichen Geschlechts, die in

Folge von Säfteverlusteu und schweren Krankheiten entstan-

den sind.

7. Nervenleiden, Gesichtssehmeraen, Melancholie, Hypo-
chondrie, Migräne, krankhafte Empfindlichkeit der Hautnerven
bei Hystnrie und Lälimuog der Gliedmassen, die von orher*
gegangenen Schlagflüssen abhängig ist.

Dr. Zimmermann rühmt ausserdem die Heilkraft der K.-B,

hei der Rückenmarkschwindsucht.

Zu den ätahiquellen (eigenüicb Eisenw.) rechnet mau alle
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16 Alezandersbad

Q»0Ue&, welclift in 18 Uqmii mfaulMleBt Vs^-V« Mmn
entbalten and nebenbei nieht noch andere Stcäfo Ton uberwiagen*
der Wirknng nofweisen. Die Stablwässer werden fowofii (mit

wenigen Ansnabmen) zu Trink- als Badekuren Yetwandt, ausser-

dem wendet man £iaen in Tieien Schlammbädern als Heilmittel

an. Die Krankheiten, gegen weiche Slabiwaeser angewandl
werden, sind folgende:

1. Anämie, Blutleere. In dieser Krankheit hat das Uhit

Mangel an Bhitkugelchen , liingegeu iüt das Serum des Blutes

relativ vermehrt. Die Biutleere zeigt sich sowohl bei Kindern
als Erwachsenen, bei dem weiblichen und maimlichen Geschlechte.

Häufig ieideo skrofulöse und racbitisehe Kinder an Blntarmutb.

In diesem Falle und Stablw, von grossem Nutsen, sobald dia

Kranken kein reisbares Ge&ss- nnd NerTensjstem haben.
Vor allem aber dürfen die Kinder keine Lungentuberkaln

nnd keine organischen Herzfehler haben, wenn sie die Kur ge>

brauchen sollen. In der Pubertätszeit entwickelt sich sehr o£t

bei dem weibl. Geschlechte die bekannte Blutleere, welche
Bleichsucht genannt wird. Die Stahlw. sind in diesem Falle

souveräne Heilmittel.

Aber auch bei den Erwachsenen beiderlei Geschlechts ent-

wickelt sieli sehr oft nach schweren Krankheiten, nach bedeu>

tenden Säfteverlusten, schnellem Wachsen bei ungünstiger Lebens-

weise n. s. w. Blnlleere. Sobald keino organischen dt5mngen
in edlen Organen mit dieser Blntarmuth verbunden sind, darf .

man Ton Stahlw. Heilung erwarten.

3. Uebermässig^ Ausscheidung verschiedener Organe, wenn
dieselbe auf Atonie und Erschlaffung der Organe beruht. Hier-

her gehört die profuse Absonderung der Haut, die sich durch
vieles und starkes Schwitzen, nnd durch Aussrheidung von viel

dünner wässeriger Jauche aus Geschwüren und Hantausschlägen,

d»\s Mai^riis, die s\i-h als Magenkatarrh« mit starker Schleiroab-

sonderung, des Dannkunals, die sich durch fortwährende wäss-

rige Diarrhöen, der w cibl. Geschlecht^itheilc, die sich als profuse

Menstruation und weisser Fluss, der männl. Geschlechtstheile,

die sich als Nachtripper nnd Samenfluss, der I^ungenschleim«

haute, die sich als stark absondernden Lungenkatarrh kund gibt.

3.»Scheiden- und Mastdarmvorlalle bei ersehbüRen schwäch-
lichen Snbjecten.

4. Scorbut. Das Driburger 8ti^lw. wird als PräsefratiT

von den holländischen Seefahrern getrunken.

5. Bluterkrankheit. Stieglif^ heilte 2 Brüder, welche an
dieser Krankheit litten, in Sehwalbach.

6. Wechselfieberkachexie. Nacl» oft wiedci iiulr Mi Wechsel-
fieberaufällen schwillt die Milz bedeuiend an und das Biut wird

wä^s^ng, ao dass wassersüchtige Erscheinungen auftreten. Die
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Stahlw, werden nirht allein ge|:(eii diese Nacliwehen des Fiebers

empfohlen, sonderu solleu auch direete Heiikralt gegen das Wech-
Ai^i&eber haben.

7. KAcbexien mit Wassersucht. In diesen Fallen darf die

WMSMWoeht jedoch nicht Auch organiaebe Leiden edkr Organe
bftdiiigt sein, wohl aber find die wasaerfächtigen Eneheinungen,
die mitBlntlem imd Bleiobsa^ anaamikenhiiigen, daroh Stahlw.

heilbar«

8. - Auch gegoi Fettenehl werden Ton EiaS^tn Stahlw. em-
pfohlen.

9. Wenn sich zur Gicht grosse Schwäche des Korpers ge-

sellt, die Faser schlaff, das Gesicht bleich ist, die Anfalle

schleichend auftreten , dunn hebtn die Stahlw. die Kräfte wie-

der und bringen die Anfälle zur Entscheidung, und häufig wird
dann die Gicht geheilt. Audi gichtische Ablagerangen, welche
nach Inizigen Anfällen zurückbleiben, heilen nach dem Ge-
brauche der St^w. Ablagerungen in den Gelenken aber sind

de» Stahlw« nieht zugänglich. Andh. fir efaronisehan Slunima-
tismne bei herontergekommenen Snbjecten pasaco Stahlw«, hier

wixken Torsäglkh die Stahlb. nnd euenhalt. lloorh.

10. UnteHetbestoekangen, UnterleibsblBtffille bei aflgeiefaier

Schwäche; hier passen vorzagheh dia aalioiechan Bttenwaaier
(»iabe unten).

1 1 . Veitstanz, dessen Hfihiag dnreh Dribnrg iah aaa eigener

Ijlld&hi'ung bestätigen kann.

12. Schreibekrampf sah Brück in Driburg heilen.

13. Impotenz, weuu^ie blos durch unvollkommene Erection

dm Penis bedingt ist.

14. Hartnäckige Verstopfung, wenn »ie von Lnlhätigkeit

der Darmmuflkeki hevrahrL #

Ib, Aatbleihea der Regeln « wena tia F^lga von Blat-

leere ial

16« Habituelle Abortaa bei acUaffen an «ehlaebter l&nifth-

mng leidenden Frauen.

17. Atonische Blutnngen, namentlich aus den kleinen Venen
des Unterleibes und der Blase (Blntbreaben, Haaiorrhoidal- und
Biasenblutungen).

18. Hyperästhesien, iSeuralgien, Anästhesien, Hysteirie^

Hypochondrie bei solchen Kranken, die an Blutleere leiden.

19. Schwindel bei bUitleercn Personen und solchen, die an
ünthätigkeit des Darmkanals und Verstimiuuug des sympathi-

acben Nerven leiden. Im letzten Falle wird nänüich der Schwin-
del oft durch <tie Leiden des sympathischen Nerven bedingt.

90. Lahttungen nach Atrophie der Kinder, jiach dem Fott-

aidwa Uehul, qaieh kngwiarigea giehtisehen und rhanmatifiehea

VaMUmiigsstdratfgen mit Koliken, nach anhaltender Gelingen^

2
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IS Alexisbad.

schafi, nach schweren Quecksilberkuren, Bleiiahmungen und hy-
steriflclm Lab»iiog«ii. Man kaon hi aOen diesen Fällen Hei-
long erwarten, wenn die Kranken sehr benmtergekonime!i, bln^
leer und keine )oealen Bntartungen Unache der tfMpMpg und,

91. Auch bei Lahmongen nach Schlagflnssen^ wenn die
Kranken schon lange Torher eine schwaehe kaohektlsehe Cön-
stitntioxi hatten und an Verdauangsatörangen litlen.

Man unterscheidet die Stahlw. je nach dem Gehalte an
festen Bestandtheileu , die sie ausser dem Eisen enthalten in

1. Salinische und erdig-salinische mit vieler Kohlen>=Hure,

grösseren Mengen von Glaubersalz und L'eriugeren von kühien*|

salz- und schwefelsauren Alkalien und Erden.

2. Alkalisch-saliuische mit viel kohlensaurem, wenig schwe-
felsaurem Nalvon.

3. Alkaliseh «erdige mit wenigem oder keinem scbweM-
sauren Salse nnd vielem kohlensauren Natron, Kalk und
Magnesia.

4. Erdige , mit yiel kohlensaaren and sebwefalsaiiren Br*
den ohne kohlei^aores Natron,

5. Vitriohvässer mit schwefeis., zuweilen auch Chlorwasser-

stoff. Eisen, scbwefeie. nnd salzsauron Sahsen, arm an Kohlen-
säuregas und ohne kohlens. Natron.

6. Alaunwässer, ebentallj? mit schwefeis. Eisen, das hier

noch mit Alaun vergesellschaftet ist.

Salinische und erdig-salinische Eisenwässer haben neben

der tonisirenden, stfirkendenmrknng eine gdind lösende and ab*

führende, ebenao die alkaliseh*salinischen Blsenwasser, welehe
nebenbei noch eine anregende Wirkung auf die Urinweikzeuge
ansuben; die alkaliseh-erdigen fiSisenw. werden dann vorgesogen,

wenn die Krankheiten, gegen welche man überhaupt Bisenwäss.

anwendet, mit krankhafter Säorebildnng einherschreiten , anch
bei Steinkrankheiten sind sie empfolilen. Dasselbe gilt von den
erdigen Eisenw. ; Vitriol- und Alaunw. werden selten innerlich

genommen, Fondern hauptsächlich zu Bädern benutzt.

Sie wirken sehr adstriugirend. Die Köhlens., welche in

den meisten Eisenw. stark vertreten ist, hilft das sonst scliwer

verdauliche Eisen verdauen und wirkt ausserdem Üüehtig bele-

bend und anregend.

Alexiflbad
Im Hersogthnm Aahalt*Bemboig.

Der M. K. Dr. C. A. W. Richter ist daselbst A. und wen-
det man sieh an d*Miselbon, um über arztl. Anfragen Aufschluss

zu erhalten. Wer in ökon. Angel., B. über Wohn., Versand
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des Wassers etc. Auskunft za^firhalleB wünscht, wende sich an
die Dir. des Alexisbades.

In der Zeit vom 15. Juni bis 15. August ist es den Kur^^

9nzuratben, sich vor der Abreise Wohn, zu bestellen. Die Sai-

son dauert, für die W.-Heil-Anst., da^ganze Jahr. 4 Stunden
vom Bade liegt die nächste £.-St. Salberstadt, von wo aus

man Verbindung durch die P. oder durch Prir.-FobreD, die sich

iinmer am Bahnh. befinden, nach dem B. bat.
' Gasth* I. Rang, sind: Zum Alexfsbade und l^aitenhaus.

' ' II. Rang. Gasth. zur goldenen Rose.

In der W.-Heil-Aiist. wird für Wohn., BeSpeisung und Bä^
der zusammen 9—12 Thlr. wöchentl. entrichtet.

Für das Stahlbad, Wohn, von 2—6 Thlr., Bespeisung table

d*h6te 1 Thlr. 12 Sgr. bis 2 Thlr. 24 Sgr. wöchentlich.

Auch sind Priv.-Wohn. vorhanden, woselbst die wöchentl.

Preise 6, 4 und 2 Thlr. sind. Frühstück, Mittagsbrod, wie
anc^ Abendessen wird in denselben nicht yerabreicht.

'In dem Kursaale, dem Tnütenhause und der gold. Bose
können die Kurgäste, welche auch nicht daselbst wohnen, sich

Speisen und Getränke verabreichen lassen, obige Gasth. verab-

reichen auch ansserbalb ihres Locals.

Die Durchschnittspreise in den Gasth. sind per Woche
''

• für Frühstück . 1 Thlr. — Sgr.
'

' Mittagsessen V , 1— 12 bis 2 „ 24

. „ Abcndbrod . . 1—5 ,, 2 „ 10 „
l>ie Kurg. haben kein Promeuadengeld und keine Kurtaxu

au entrichten, dahingegen für Musik des Morgens, Mittags und
Abends wöchentl. 10 Sgr.

Die Bäder kosten:

Stablbäder . • 12 Sgr.

Soolbäder . . 15 .

Die Ae. haben die Bäder frei.

Alexisbad hat zwei Stahlquellen, von d<Mien die eine (Sel]<i -

brunnen) , welche kein kohlens. sondern sciiweiels. Kisenoxvdul

und Chloreiseu enthält , blos zum üaden , die andere (Alexis-

brunneu) mit kohlens. Eisenoxydul zum THnken verwandt
wird. Alezisbad wird vorzüglich bei weissein Flnss empfohlen,

wenn die Absonderung sehr profas !st. Man benutzt dort

auch die Soole des Beringerbades in passenden Falleil (nament-
lich Skrofulöse). Die K.-W.-Heil-Anst. daselbst ist sehr gut

eingerichtet. Ueber die Wirkung der K.-W.-Heil-Anst. siehe

Seite 14, über die Wirkung der Kisenwässer Seite 15.

2'
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(Siebeabttrgeu
, Karlsbnrgeir Kreis).

Die Ae. dec nahe gelegenen KreissudI Bfoos boaorgen di^

BrnnneDprazis. V
Eigenthümer de» Bades isi Baron JoK Bofvemiazsza in

Klaosenburg, toxi ihm seit 1855— Terpacbtet. BU TO
Kreisstadt Broos führt die Beichsstrasse , von dort gebt es auf
fahrbaren Landwep^en zu dem noch ly^ Meile entfcniton Bade.
Das Bad wird liLiuptsacblich von Ticnten aus der Umgegend
besucht. UnterkoDlt ÜDdea diefielben m den Gebäuden der
Anstalt.

Wohn., Kost und Bedienung sehr billig, es ist Alles nur
nothdorftig eingerichtet, jedoch ist Aussicht da, dass bald bes-

sere Binrielitimgj8u getroffen werden. Bi gibt dort vier Spiegel-

bäder mit Attskleidekabineten» das Rosafiabad mit der ergie*

bigsten Quelle, das Spiegelbad L nnd IL in Steb, UI. und IV.
in Holz gefosst

Das Bad hat drei Quellen, welche in ihren chemischen
Bestandtheilen ziemlich gleich sind. Temperatur 25 nnd 25,5® B,
Kach dem Apotheker Peter Schnell enthalten sie in 16 Unzen
10 Gran feste Bestandtheile, darunter 4,3 Gran kohleiis. Natron,
kohlens. Magnesie 1,2, kohlen«. Kalkerde 1,6, schwefel. Magnesie

1,3 Gran, freie Kohlensäure 7 Grau, so dass sie als erdig-alka-

lische Thermen Mi betrachten sind. Ueber die Wirkungen Biehe

£mä u. f.^ mit dem die Quellen grosse Aehnhchkeit haben.

Siebenbürgen, Brooser Kreis«

Das Bad gebort dep. £rben des Grafen Bethlen G, und ist

verpachtet. Es war schon den Komeni bekannt, ist aber ganz

verfallen, so dass nur 40—50 Kur^^-nstc im Jahre 1859 zugegen

waren. Der Bezirksarzt aus Halmagy behandelt die Badegäste,

ts liegt bei dem Dorfe gleichen Namens, im ilaluiagyer Be/.irke

am Korösflusse, 1 Meile von der Burgstädt Kurosbanya, 2 M.
•vom Siuiidurte des Bezirksamtes Halmagy in einem höchst an-

mutbigeu Bergkessel. Fabrstrasaeu gut. Ks entspringen dort

zwei schwaebe erdig-salinische Kocbsalzwnsser, 29^ nnd 27** B»
warm. Sie entiialten in 16 Unzen 8 Gxan feste BestandtbeUe^

darnnter d Gran Kochsalz, 2,4 Gran Chlormagnium, 1,7 Gran
schwefeli". Kalkerde,

'/a
Gran schwefels. Kali, 0,4 Gran Schwefels«

Natron, kohlens. Kalk 0,4 Gran und 0,1 Gran kohlens. Eisen-

oxydul. Die Ergiebigkeit der Quellen ist unzureichend. Bs sind
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dort zwei Badebau$er mit Spiegeibaderii. Schöne Farkau-
lagen.

Die Gäste logifen im Badehause selbst, drei Gebäude mit

14 Zimmem. Miethe pr. Monat 11 FI. 65 Xr. Oe. W., Kost
im GMtfaaaae 56—84 Xr. Oe.W. 4a8 Gedeck. Ein Spiegelbad

ttitWiisehe kotftet 7, «in desgleichen ohne Wäsche -5 Xt. Oe. W.
Kurtaxe 1 Fl. Oe. W.

Empfohlen wird das Bad bei chronischen Hautkrankheiten»
* Rheomati&mas ,

Gicht, Nieren- nnd Blasenkrankhoitcn , Leber-,

Milz-, GekrosdnisenveHiHrtimgen, Merkurialkachexie, Chlorose,

Schwäche ({• r Sexualorgaoe. Die ärztlichen Beobachtungen sind

noch mangelhaft. «

AUwMMir
bei Waldenbtirg in Prettss.^-Sehlesien.

S. B., B. und Br.^A. I>r. Bau en Altwawer «uni der B.
Dr. Schoh sind Ae. daselbst. Von diesen Genannten erhält man
anf äratl. Anfragen BeecbM. In 6kon. Angel., 2. B. Wohn.,
Versand des Wassers etc. ertheilt der U.-B. Insp. Schoh in

Altwasser bei Waldenburg in Schlesien Auskunft.

Den Kurg. ist anzurathen, sich iu der Höhe der Saison
bei grossen Quartieren vorher Wohn, zu bestellen. Die Saison
dauert vom 20. Mai bis 2um 1. October.

Die E.-Stat. befindet sich mitten im Kinrorte und kann man
aus aUeii Gcgeadeu lagl. dieiuuai Nachricht erhalten. Die E.-B.

ist die, welche von Bresbn naeh Waldenburg fahrt.

Gaslb. I. Rang.: das WiMeir^sthB Hdt., die VIHa nnova
imd der Emeetlneiüiof.

Gasth. n. Rang, ist bei Hasimig (Preuss. Krone).
Die IMse der Wohn, in den GSasth. betragen wocbentlich

1—4 Thlr., es wird eine besondere Verabredung nöthig, wenn
mehrere Zimmer verlangt werden. In den Gasth. wird a la

carte gef^peist. Anhrattang und Bedien, ist mit den Wirthen
£n verabreden.

Es sind sehr viele Priv -Wohn, ssu haben, an<^h sind Wolin.

in einem iladehanae vorhanden. Gute Friv.-Wohu. sind beim

Factor Puals, Dr. lluu^ B.-Insp. Scholz, im Löwenhausc , uu
Krakauer Hofe, beim Ikiiun IVelizeck, bei BluneU, im Auua-
Hause, im Wiener Hanse, im Mansfelder Hause etc.

Der Salon im Löwenhanse mit 2 Kebenefmmem kostet

wochentt. Id Thlr., sonst ist der höchste Prtis pr. Stabe in den
FrlT.^Wohn. 4 Thlr., klehiei« Stoben werden zu 1, ly,, 2 und
3 Thlr. vermiethet. Die Preise f&rFröhstnck, Mittag nnd Abend*
bfod sind überall massig.
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Füx Frühstück *ahlt man . . . ,3*-5 saeb 7 Sgr.

„ Mittagsessen 6—10 „
(ohue Bier resp. Wein)

Abendbrot! kostet • . . . 4 -7 ?inch 8 „
Die 4 Gasth. und 2 jüdischen Küchen verabreichen (hm

Kurg., die dort nicht wohnen, Speisen und <ietränke, t>uvvohi in

ihrem Locale selbst, als aucti ausserhalb desselben. Die Preise
^ind in denselben die obeuaugcgebenen.

Jedes einzelne Bftd kastei ^—-lO 6gr.

Die Bexahlung der Knrtaze, des Promeoadengeldes wie des
Mnsikbeitrags richtet sich nach den Tersohiedenen Klassea, ebenso
wird der Preis für die Yeralyeiehang von Mineralwasser nach
den Ycrschiedenen Klassen Ort und Stelle) festgesetzt.

Ae. haben die Bäder ganz, ärzü. Fraaen 21 B. frei, Arme
haben die B. frei und bekomüien anch noch Unterstützung».

Altwasser hat melirere gasreiche, alkaüseh-erdige Eisen-

quellen. Der Eisengehalt des Geortrenl)runi!* ns , welcher ge-

wuhnhch zum innern Gebrauche verw nuU wird, beträgt in 16

Unzen 0,37 Gran, femer hat er 1,2 tiran kolilens. Natron und
2,8 Gran kohleus. Kalkerde, überhaupt Gran feste Be-
standtheüe.

Ueber die Heilwirkungen, siebe Seite 15.

Apenrade
(Ostseebad in Schleswig).

Ae, des Bades sind: Vhys. Dr. PauUen, Dr. C, Mardharst,
I>r. Grauer, Dr. Cohn und Dr. Cursfens.

Auf ärztl. Aufr. über das Bad ertheilt Dr. C. MarcUiarst

Auskunft.

In tikon. Aug. ertheilt Herr C. Aug. Ilundewadtf Be«. der

Anst., AnÜBchluss.

Den Karg, ist (namentlich wenn eine ganze Familie das

Bad besuchen will) sehr zu empfehlen, sich mindestens S Tage
vorher an Obengenannten zu wenden, hauptsächlich ist dies in

der Höhe der Saison nöthig.

Anfang der Saison ist der 1. Juni, £ude October der

Schluss.

Im Wmter werden warme Bader und Dampfb. auf Be-
stellung gegeben, sonst ist die Anst. geschlossen.

Die E. -Stat. Flensburg, ^\"elche 3 deutsche Meilen i^üdl.

von Apeniade liegt, ist die nächste Station und gehört zur

südschlcbwigschen K.-B. Die Keise von Hamburg nach Apen-
rade wird per E. und P. in 9 Stunden zurückgelegt. Es kön-
nen die Eurg. 2n)al am Tage per Diligence und 2mal per
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€te* Yon der EL-Stoi. ans warn Bidle gelangen , auf einer

Ounssee, welche sieli dureli eine eehr schöne, ronuuitieohe

Gegend lüntieht.

Per DUig. koiftet die Beford. S Mk. Oonr.

>i Onin, 19 8 91 fi

Gafth. T H^inges sind:

üöt. iStadt Hamburg,
Hot. de Vo8 (Norddeutsch. Haas)^

Hot. de Rudebeck (Schlesw.-Holät.-Haos),

Hot. Damemark.
^beth. II. Banges $

llot,Krm9€t Sindft London, Stadt Flenshorg, H6t. Schmdt^
Schiffiarfaaus {TyrcdU Wwe.), Ckilossäum, Hot. Oereeite Wwe.

Die wöcbentl. Preise in den Gastfi. I. Ranges sind für

Wohn., Speise, Trank, Bedienung 50 Mk. Cour, oder 20 pr. Tlilr.

In don Gasth. II. Randes wird für dasselbe 30 Mk. Cour,
oder 12 preuss. Thlr. per Woche bezahlt.

Es gibt auch Priv.-W. dort; wer chie solclic wnnsr^ht,

mu88 ßich 14 Tage vorher a. d. Bes. der B.-Anst. Hrn. 0'.

Hundewadt wenden.
Wdehentl. Preise dieser Wohn, sind mit Speise nnd TolIer

Befwirthang:

a. hoehste 40 Mk. Oonr. oder 16 pr. Thlr.,

b. mittlere 35 „ „ ,» ,i

c. niedrigste 30 „ „ „ 12 „ „
Priv.-W, werden meistens von Familien benutzt, sie lassen

sich gewohnl. Frühst, und Abendbrod dort reichen
,

Mittags-

essen dau'« i^ni von der Kestaur. kommen, wodurch der Auf-
enthalt im üudc viel billiger wird.

Die sämmtlichen Hot. I. R. und einzelne II. R. verab-

reichen in wie ansserh. des Hanaes Speisen nnd Getränke,

Mittagsessen Ifir 1 Mk. Ooor. B Sebil. bis 2 Mk. Cour., Früh-
stück 8 bis 16 Schil. , Abendbrod 8 bis IG ScbiL bis 1 nnd
2, Mk. Conr», je nach Verlangen.

Warme Bader kosten .... 12 Schill.,

Kalte „ ...... 8 ,,

:Stahlbäder „ 1 Mk. Cour. 8 „
Schwefelb. 2
Daraptb. 2 „ „

letztere einzeln verabreicht.

Mioendvasser wird in den Hot. gehalten nnd dort nach
Verlangen verabreicht*

Ae. «haben kalte B« frei, wanne dagegen für die Hälfite.

In der überaus sehonen nnd romantischen Umgegend von
Apenrade sind mehrere Belustigungsorter, wienamentlich Schweitz,

Knap^Muhle, Facb^mahle» Laxmühle, von wo die Badeg. spa-
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24 Apenrade,

xieren gehend in 90 MfaMteB (Me B.-Anst. erreichen. Die B.-

Aitft wt im Jfthro 1816 tod de» Dr. A, Neubtr micArtot

und wurde in den Jahren Ton 1820 bis 1828 eebr bedeutend
Ton Wemden betnoht Im J. 1860 kaufte 1A9 der }eta. Bfgentb«

die Allst.; sie bat sieb seitdem sehr gehoben.

Ich fahre auch hier die Krankh., gegen welche die Seeb.
empfohlen werden, ein für alle Mal an, um sie nicht bei jedem
einzelnen Bade wiederhrtlon zu miissen.

Zuvorderst die Bemerkung, üass die (>bts»*eh. weit weniger

feste Bestandtheile iu gleichen Mengen Wassers haben, als die

Nordseeb. und dass selbst die einzelnen Ostseeb. bedeutend in

ihrem Gehalte schwanken. Uiese Schwankung wird herrorge-

rufen durch das Mdir od^ Minder der siob tn das Meer er-

giesseoden Flosse.

Von Apenrade bis Tvaremünde ist die Oslvcfe aai slftrk<»

sten ; sie eaithalt dost im Mittel 188^364 Gran ftsta Bestand-
theile in 16 Unsen, von fiwinemüncto bis Leba finden SfeHr

113,075 Gras and Ton Zoppot bis Cranz nnr öB,799 Gran in

16 Unzen. Der mittUi« Gebalt der litordeee dagegen ist 840*

Gran in 16 Unxen.
Misdn>y, Colberf?, Z(i|ipur u. s. w. sind weit mildere S»3e-

bäder, als JSwinemüiidc
,
Travemünde, Doberan u. s. w. , weil

jene weniger reich an festen Bestandtheilen sind, als diese.

Die Ostiieeb. ei warmcu bich öpäter alt» die Nordöeeb. und
es ist deshalb in ihnen die Eur erst Spatsommer anaarathen»

Die Seab&der reihen sieb Uasiebliicb ifares Gehalls den
Soolbadem, bfamiebtlisb flirer knblen Tempentor den Saltwtts*

serb.» liinslebtlieh Üirea Wettenseiilages den Donehen an.

Man darf deshalb TOn ihnen die concentrirten Wirkungen
dieser drei Bädersorten erwarten und wirktteb werden sie aneb
in allen den Fällen mit Yortheil angewandt, in welchen jene

empfohlen werden. Da aber dip Wirkun^r do^hnll) eine sehr

kraftige ist. so mnss man für die verschiedenen Kranken eine

richtige VV^ahl trelVen: d. h. man darf schwache Kranke nur
nach schwachen (an Gehalt und Wellenschlag) Bädern b. hirken,

Ull i überh. die Krauken den WirKuu^eu des Seebades nui- kurze

Zeit überlassen, sie also nur miimtenlang baden lassen.

In vielen Fällen reicht sohon der AnfentliaH an den Mee-
resküsten zur Besserung der Ertmkbeit hin.

Die Seebäder sind heilsam:

1. Gegen Bleicbsnoht, namenti. als Nacbknr naeb einem
Stahl b.

2. Gegen Rheumatismns, namenti. bei grosser Iteignng an
rlieumatischen Affectionen nach Erkältungen.

3. Gegen die verschiedenen Formen der iSkrofuiose.

4. Warme Seebäder und der AuÜentbaAt a. d. ^ee wirken
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aehr güttstig bti chioniacheii IftagenkMRhen und achlcehter

Venhiuufig.

5. Gegen ABächoppiin:i:en yoii Blut in den Unterieibsoirga-

aen, sogenaimtefi Hämorrhoi l alanlagen.

6. Gegen nerTotie Keizbarkeii, sowohl beim weibl. als mäunl.
Greseblcchte. »

7. Gegen 'vmumq VIubb and HjfSMne bei bteMu lympha*
tischen, sn^dmifeneD, enetgielami Fnuieii.

8. Auch bei Epilepsie wird das Seebad empfohlen.

9. Gegen Hypochondrie.

10. Der Aufenthalt an der See wird endlich sehr gerühmt
gegen chroniecke Xtungeukatarrbe und bei beginnender Lun^en-
tnberkuloee.

ArmBtmät
(SchwanlNirg * Sondershattsen).

A^. sind: 1, K^Jyr.NiebefffcUl^ Dir. derB.-Anst. im neuen
Soolbadebause zu Arnstadt; 2. R. Dr. Nicolai-^ 3. Dr. Franke\
auch die übrigen Ae. Arnstadts behandeln Kur^. Anfragen in

arztl. und ökon. Angel. (Bestellunj^eu von Wohn. , Versendun-
gen der Mutterlauge und des Mutterlaugensalses) beantworten
die Ae., namentl. Dr. Nu-hergall.

Da die Wohn, m Einrichtung, im Preise etc. sehr dilieri-

rea, so ist es am rathsamsten, dass die Kuij;. ihre Ank. Torbcr

aunoneiren, am aber die Tenehiedenen VwfaaltDieüe orlentirt aa
irtfden.'

Aniiuig der Saison UHte Mai, Ende derselben finde Sep-
tember.

Eine Winterkur ist mdgüch, da das neae Soolbadeh. daav
benutzt worden kann.

Die nächste E.-Stat. Neudietendorf, xur Thüringer £.-B.
gehörend, ist IV^ Meile vom B. entfernt.

Die Knrg. haben tägl. Smal durch die und#Priv.-Omu.

Gelegenheit, von Neudietendorf aus aam B. an gelangen and
baaaMen I6r Onm. 9 Sgr.

Srlurt fieg^ 9V> Meilan vom B. and gahört ebea^aMs sur

Thür. E.-B. Die Fahrt von da zum B. per P. wtfd naeh der

Taxe bezahlt, Omnibns kostet 15 Sgr.

Gasth. 1 Ranges sind:

Gasth. zur Henne, J^ehwarzburger Hof (etwas seitab gele-

gen). Der Gasth. zur Henne, welcher ganz hotohirtig einge-

richtet ist, ist namentl. den liülieren Ständen zu empfehlen.

Gasth. 11. R, : VVachholderbaum , zum Schwan und Gasth.

aar Sonne (besonders bekannt darch die Pir. der My.-^mn.,
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welche billiger und eben so gut wie die P. fahren und Gepäck
olme Vergütung mitnehmen). Letzterer Gasth. ist den wohl-
iiabenden MlttebUüden sehr ^lu empfehlen.

Im Gasth. xor Heime wird für Logis und Bett, Kaifee,

Diner, WüuL und Ab^natisoh 7—sy, Thlr. wMieiitl* ent-

richtet. Der Mittagetisch kostet 13 Sgr.
.

Im Gasth. II. R. aahlt der Knig. fax Logis nad Bett,

Mittags- und Abendtiscb, nebst Kaffee lÄglioh 34 Sgr.

Ftivat-W. sind sehr gesucht, da (Ue Gasth bei dem
grossen Fremdendurcbzuge durch Arnstadt^ ^esp» Thüringen^
ftets sehr besetzt sind : zu empfehlen sind :

Neues Soolbadeh. mit 9 Zimmewi (zugleich Kuranst). Es
wird in demselben Alles ausser dem Mittagstische verabreicht,

für 6 — 8 Thlr.; das ProharKTsehe Hans, das Katzin'ache H.,

Wengeis H. mit Restaur., der Kranich mit Kestaur., Haut; des

P.-Secr. Fleischhack f einzelne Fiecen des neuen Anbaues) vom
Commerz. -B. Kiesewetter und Commiss.-B. Litbmaim (in der

Niederrorstadt sämmtl.)» H. des F^of. ühlwormf des Spritsen-

fabr. Hetmehery^ der Staatsräthin «• Ponsssr, des Bao^Insp.

Kühleumn» des Manr.-M. Berda, derMad. Htumü^eßr^ des Gerb.
Schuchardt, des Schmiedem. Jacobi, der Waehholderbanm.

Ferner Wohnungen in der Stadt:

R. Dr. Nicolai, Heideloff im Prinzenpalais, Kaufm. Müller
am Krfnrter Thoro, Kaufm. IVärlich, Kaufm. Jung (zu empfeh-
len). Kniitm. JAtdwig, S.-R. Dr. Hartmann, Ziegeleibesitz. Rüge,
Fraui. Silber (gut und billig)^ Kau&n. MökHngit Oekon. DöUe,
Haus-Hofineister Hartmann.

In diesen Priv.-W. zahlt man für 1 Zimmer mit Matratzen-

Bett wöchentl. 3, 2, i^/, auch i Thlr.

Frühst., Mittag- and Abendbrod wird in den Priv.-W.

auch verabreicht» der Dnreb^chnittspreis ist:

für ein Frühstück 2—3 Sgr.,

^ Mittagsessen 6—S ,f

„ Abendbrod 2—8 „
Im Gasth. zur Henne, zur Sunne, zum Schwan (gut und

billig) , im Wachholdcrbaum und Schwarzburger Hof kann der

Kurg. auch Essen erhalten in und ausserhalb des Locals, weun
er nicht daselbst wohnt. In den letzteren GastH. i^t os jedoch

verhältnissmassig b< sser und billijj^er als in der Heiiue, auch

verabreicht die Heuu»' keine kurgemasse Speisen. Ea ist über-

haupt zu empfehlen, sieh das Essen holen zu lassen.

Die durehschnittl. Preiöe in den Kestaurat. sind:

für ein Flrühstück 3 Sgr.,

„ Mittagsessen 6 „
^ „ Abendbrod 4 „

Der .Knrg. zahlt bei seiner Ank. Kurtaxe 2 Thlr., «nter
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UiMtiuiden nur 1 Thlr. 10 Sgr», je nach der Höhe der Saison
•ach nur 10 Sgr, » für Musik gewühnl. 1 Thlr., für Verschö-
jDerang der Promenaden 1 Thlr., 10 Sgr« für Besuch der Har-
monie (vertritt den Kursaal).

Die Bäder kosten:

Ein Süolb. von 1 bis 3 Procent . 9 Sgr.

Mutterlauge per Quart „
Kicferuadelwanueiib. aub I)ecüct 8 u. Ö

, la den kleineren Badeh. nnd Anst., weldie
noch im Grebranche Bind , differiren die Bä-
der von 8oo)e ond Matterlaoge von . . 6—10 Sgr.

die Dampfb. TOn li«-15 „
„ Eieferb. „ 7—8 „
Für den mehrstündigen Gebrauch Ton Inhal, werden 12—^14

Sgr. bezahlt.

Ae. und ihre Frauen zahlen für die B. die Hälfte.

In vieler Beziehung geht der Kurort einer höliern Knt-

wickelung entgegen, event. einer ICinancipation von den Kin-

flüssen der olb. -I>ir. , welche bei dem Mangel einer öfieut-

lichen B.- und Kuransi, keine Basis hat und nur Ökonom.
Geschäften vorsteht, k. B. Lieferung der Soolo durch Zwischen •

handele Naehw. toh Wohn. Ohne die Kttranat. wdrde da»
Soolb. Arnstadt nicht bestehen können, da die kleinen B.-Anat.
au nnbedentend sind.

Die Kiefern.-Kuranst. wird allein dorcb das Etablissement

des Dr. Niebergall, Dir. der Kuranst. im neuen Soolb.*H. su
Arnstadt, vertreten.

Arnstadt ist ein kräftiges, wenig Jod, aber viel Brom ent-

haltendes Soolbad. Auch gibt es dort Fichtcnb* und eine Mol-
kenanst.

Die Lage des Bades ist für Brust- und Nervenkranke zu
empfehlen.

lieber die Wirkung der Fichtenb. siehe Seite 15.

Ueber ditf Wirkung der Molken siehe Seite 10.

Ueber die' Wirkung der Koehsalzquellen (Soolbäder) siehe

Seite 18.

Baden•Baden*

.

Ae. sind: Dr. Berton, Brandeis, Brunif Frech
^
Fuess/üi,

Gaus, Gug(jertp Jörger ^ Müller, Rueff, Schmitt , Schrauder

und Wilhehiil.

Jeder dieser Ae. beantwortet ärztl. Anfragen, insbeson-

dere Dr. Ij>'-if'>n,

in ukun. Angel., z. B. bei Wohn., wende man sich an

dari CuUiUi. -Bureau von Bertack 4r Braunagel oder an das von
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Weinreuier. Auch ReehtsaBwalt Sthaliier Ist bereit, Arak, ta
l^ben*

Wenn dieKur*^. nicht ganz besondere Gründe haben, z.B. gern
in der Nahe gewisser Gebäude wohnen wollen, wie boim Dnmpf-
oder Flussb,, bei der Trinkhalle etc., so ist es bei der grossen
Menge vmi Wolnu unnöthijo^, solche vor der Abreise zu bestellen.

Die Siiisou dauert von Anfang Mai bis Ende October.
Die „haute Saison" von Ende Juni bis Ende September. Ge-
wohDliehe Bäder and Dainpfb. werden hier auch im Winter
erabreicbt.

IMe B.-Anst. selbst ist eine B.-Stftt., die Abzweigung der
Zweigbahn (welche nach Baden-Baden fahrt) von der Haupt«
E.-B. des badiflchen Landes, ist in Oos V| Stunden TOn Baden-
Baden entfernt.

Gasthöfe sind sehr zaldreich (2 Dutzend). Die ersteren

und grösserf^n sind: der badisclie. inglische und iMirnpaische

Hof, das Vieturia-Hot. Wi'iiiG;er L^iinzend sind: Holländischer,
Zahringer, Russischer, Oarmstädter und Französischer Hof, Hot.
royal et3. Die Rangstufung dieser Gasth. ist so ailmälig, dass
die Unterscheidung des No. 1, 2, 3 etc. nicht leicht Ist. JEinige

Gasth., die an Ausdehnung n. Rang, sind, gehören in Bezug auf
sehone Zimmer, Tafel, Bedienung inm I.B. Unter den letate-

rtn ist t. B. der franadsisehe H. sehr an empfehlen. Ein Zhn-*

mer mit 1 Bett kostet in B.-B. tagL 1—>4fl., table d*hdte um
1 Uhr 1 Fl. 24 Xr rincl. Wein).

Die Tafel nm 5 Uhr 1 Fl. 48 Xr. ohne Wein. Bedienung
18—20 Xr. per Tag. Diese Preise aahk man in den meisten
Gasth.

Privat.-W. gibt es in grossen Mengen in allen Strassen

und Abstufungen; in sehr vielen wird Speise etc. verabreicht.

Es ist daselbst der Preis für 1 Zimmer mit 1 Bett 4— 8 FL
wöchentl. Älittagsessen tägl. 36—4ö Xr. Fruiiatiiuk. iö— i-iXr.

Thee 24 Xr.
Mehrere einfisehere und feinere Kestaurat. geben Speisen

und Weine ete. in wie ansserh. ihres Locals an Gäste ib, des-
halb tbnn die Gasth. dieses gewöhnlich nicht In der Itestsor»

der Promenade (^e6er)kann man bis 100 Francs das Convert
speisen. Die kleineren Restanr. geben Diners von 24 Xr. bis

2 Fl. 20 Xr. Frühst, und Abends entsprechend, meist nach
der Karte.

Der Kurg. hat für Musik und and. Beneficien, z. B. Le-
secabinet fmit den besten Zeitungen aller Länder Terseben)

nichts zu entrichten, sondern trägt alle diese Kosten der 6piel-

pächter.

Ein Mineralb. kostet von 12 Xr. bis 1 Fl. 12 Xr., Dampfb.
48 Xr., Ffchtennadelb. je nach der Starke.
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Baditt ia der 8d»w«te. 99

AU« hedentendeo Minmlw. D^ntschliodf inwl Ftvikrwcl«
sind in der Trinkhalle billig m haben. ZhgmtwfilSkmf Tiinflftt

müch, JSselsmilcb eto. in bester Qualität -vorhanden.

Ein sehr schönes Theater ist eben im Bau begriffen, tili

neues grosses Dampfbadgebaude whd baM pingerichiet.

Em Yorzügi. Flussbad (mit groä^em Baöfiii}, ÜJnzelhadern}
ist eben fertig geworden.

Inhalat, existiren noch nicht, soileu aber uaciiaieuä eiuge-

liebtet werdm.
Baden-BiMlai hst «lohrare IiaUs«» sohwachüi; evdtgi» EiMb-

«alsqnelleii tob 42—54,9 R.

Molken- mid Dampibäder gut.

Empfohlen wird B. -B. gegen Kheumaüsmus, Skrofulöse,

€ic!it, Kopfgicbt und Gesichtsneuralgien, bei gicbtischeu Hant-
Äusschlagen , bei veralteten Katarrhen (der Mandeln und des

Unterleibes) , bei alten Geschwüren und bei Coutracturen nach .

Verwundungen.
Es werden hier anch gute Ziegenmolken yerabreicht, wor-

über siebe Seke 10.

Ueber die Wirkung der Kaohealsw. siehe Seite S.

Baden In de«: ISeliwelz«

Zum Unterschiede von Baden- Hadoii* uijd Baden bei Wien
wird dieses B. von den Deutschen Baden in der Schweiz, oder

Baden bei Zürich, von de« Franzosen Ober-Badtti genannt«

Man bemerke diese Namen genan anl den Adr. der Brielcu

Ae. sind: Br. Äloi$ Minnieh, Albert 'Minmeh, Ditbi>ld^

o. Schmidt, Schnebeli und Dr. Stephan, Die - beiden ersteren

beantw. ärztl. Anfragen bereitwillig und besorgen auf Ansuchen
auch Wohn. -Bestellungen, Im Juli und August ist es geratbeAi

sich Wohn, vor der Abreise zu bestellen.

Die Kur dauert das ganze Jahr hindurch. Baden in der

Schweiz bildet eine Stat. an der E.-B. zwischen Zürich \ind

Basel: von Zürich dauert die Fahrt bis Baden 40 Minuten, von
B#sel 8% Sisuide. Die Bsder liegen rom Babnh« 5 Minuten
entfernt nad gebt man entweder so Fasse oder bedient sieb eines

d^ auf dem Babnb« haltenden 6 Omn* Die Fahrt in einem
Oasn. kostet 50 Cent. = 4 Sgr*

In B^dea giebt es eine grosse Menge Gasth*« von ^enea
die meisten auch Bäder enthalten.

I. Ranges sind: J. der btaatliof mit grossem Hol, Garten,

90 Zimmern, 72 Badern aus eigenen Quelleu, voUkonjuiener

Douche, Dampf- und Inhalat. -Einrichtung; 2. der Freihof mit
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eigenen Bädern, Dampfb iindDonchc; 3. das Schiff mit eigenen
Bäderu, Kurbruimen im llauoe, Dcimpfb. und Doucbe.

IL Ranges: 1. Limmatbof, 2. Bär, 3. Ochse, 4. Verena-
bof, 5. Hinterhof, 6. Blume, 7. Sonne, aJle mit eigenen Bfidem.

m. Banget: 1. Schwanen, % Adler, 3. Sterne, 4. Engel,

5. Hirsch, alle mit eigenen Bädern.
IV. Banges: 1. drei Sterne, 2. Sense, 3. Bössli, 4. Hörnlf,

ohao eigene' Bäder für Badeaime. In diesen Oasth. wird jeder
Arme, wess Landes er sei, aufgenommen, sobald er ein beglau-

bif(tes Armuthszeugniss hat. Er bezahlt t?ii;li( h 8 Batzen nnd
hat. dafür Alles frei. Die Kost ist gut und kurgemäss.

Man zahlt für's Zimmer, Bad, Essen etc. nicht auf die

Woche, sondern auf den Tag berechnet, in den Hot. I. Ranges

:

ein Zimmer taglich 2—6 Er, — CiiUtS,.

Table d'liote am 1 Uhr . . . . ; 2 ,, 50 „
um 5 Uhr 5 „ — „
Das ^l achtessen überall a la carte.

II. Ranges kostet ein Zimmer täglich . . IV»—3 Fr.

Table d*h6te um 1 Uhr . 2'/, „
III. Ranges noch billiger.

Man kann in Baden eine Kur machen mit 5 Fr. täglich.

In der Stadt, welche 10 Minuten von den Bädern entfernt

ist, gibt es auch Friv.-W., nicht viele, wegen der Masse von
Hot. Sie haben mit ^sen gleiche Preise. Jedes H6t. ist zn*

gleich Bestanr. nnd idRrt aneh ansserhalh des Loeals SfK^sen.

Cajft- Schwert und Caffe Brunner liefern nur kalte Speisen.

Aiäenthaltskarten werden nicht gelost, ebensowenig braucht

der Knrg. eine Kurtaxe, Promenadengelder oder Mnsikbeitrag

an zahlen.

Ein gewohnl* Bad hat der Sorg, mit seinem Zimmer, so

lange die Kur danert, ein Dampfb., Douche fUlend oder steigend

kostet 50 Cent.

Das Mineralw. kostet nichts, ein Jeder kann fassen so viel

er will

Manche liberale Wurthe geben den Ae. das Baden frei,,

andere nicht.

Baden in der Schweiz hat mehrere heisse Quellen, welche

ziemlich gleiche Temperatur 37"—40® R. und fast gleichen Ge-
halt an festen (circa 33 Gran im Ffonde) nnd gaaigen (Kohlen-

saure-) Bestandtiieilen haben. Sie stellen erdio-Mimtche Schwe/el-

themm dar, enthalten jedoch 13 Gr. Kochsalz im Pfunde

Wasser, üeber die Wirk, siehe noch Seite 8. Sie sind heil*

sam bei Rheumatismen, Gicht, Skrofeln, verschiedenen Neural-

gien, anomaler Menstruation, HämOrrhoidalübein uud Mercurial-

leiden.
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Die ZalU der Gäste scbv, aiikt jährln Ii zwischen l*2üOU bis

15000. ' Siehe Badeu in düx Schweiz von Joh, Alois Minnich,

Baden bei Bohr nnd Langbi&n.

Badem bei Wien.
(Oeftemioh.}

' Ae. sind: Dr. C. Rollet, Adalb. Dimnig^ Ludw. tretber,

Franz Habel y Mcixitn. Laudesmann und Dr. Remigius Sevcgtumij

dieselben ertheiien aut ärztl. An£r. Autw. In Ökonom. Angel.,

z. B. Wohn, etc., gibt der Hr. Schütz, Agent in Baden, Ansk.

In der Höhe der $ai8on«iflt ee rüiliuai, dam sich die Karg, vor

der Abreise Wohn« beiftetten. Vom 15. Mai bis 15. October
dauert die Saison, jedoch ist aoeh im Winter Megenheit snm
Kni^ebrauch.

Baden ist eine £.-Stat. an der Wien - Triester Bahn, die

Stat. liegt 10 Minuten von der Stadt entfernt, die Kur^. können
mit Fiackem von der Stat. aus zum Bade gelangen , der Durch-
schnittspreis für diese Fahrt ist 1 Fl. Während der Saison lahrt

stiindlich ein Zug von Wien nach Baden.

Gasth. I. Ranges: j

1. die Stadt Wien Nr. Gö am Platz,

2. der goldene Hirsch Nr. 64 am Platz,

$. der grüne Banm Nr. 30 Renngnsse,

4t. Hdt. gnml Nr. 44 Ftansensetr.,

5. der schwarse Adler Nr. 101 HeiKgenkrenieietr,,

6. der goldene Löwe Nr. 85 in Alland.

n. Ranges:
1. der Fuchs Nr. 71 und 72 WassergSsse,
2. Hot. Andreas Hofer Nr. 26 Renngasse,

3. der schwarze Bock Nr. lOG Neugasse,

4. die Weiiitruube Nr. 30 PutenbrunUi

5. St. Anna Nr. 338 Annag.

Die tagl. Preise für Jdittag-, Morgen- und Abeodbrod sind

im Gasth. I. Ranges 4— 5 Fl.,

desgL im Gasth. U. Ranges o-^-i ,,

Jedes Haus hat beinahe Priv.-W. disponibel, sowohl in der

Stadt, wie auch in der nächsten Umgebung, die Gäste finden

nach Wunsch und Bedürfniss mehr oder weniger elegante und

bequeme, im Durchfichnitt aber äusserst reinliche nnd gesunde

Wohn., besonders die Nengaese bietet deren viele. Die meisten

Badegäste wohnen in PriT.-W. nnd speisen in den Gastii. oder

Restaurationen.

Fnr diese Wohn, wird entrichtet:
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32 Badea bei Wien.

für die Saison

nuMtUcli höehster Praii .
'

,

SOO—MO FI.

100 „
40 '"60

to—so „
M mittlerer •

„ niedrigster „ .

Kaffee, welehen man in diesen Priv.-Wohn. haben kann,
kostet 40 Xr. Alle Bestanr. und Gasth. verabreichen Speisen

nnd Getränke in und ausserhalb ihres Locals. Die Durchschnitts-

preise in den Restaiir. sind für Fnihstnck 40 Xr., für Mitta^s-

essen 1 Fl 50 Xr. Wiener Wahr., für Abendbrod 1 Fl.

wird überall auch m d(n Ciasth. a la carte gespeist.

Für diese Preise lasi man noch sehr einiiach und wer etwas
fetner leben will, f.ahlt höhere Preise.

An Rurtaxe be^hlen die Gäste: *

00 Xr., Kinder die Hälfte, Wäsche 12 Xr., Bedien. 21 Xr^
Theresienb. kosten dasselbe. Antonsb. 35 Xr., Kinder Id Xr^
Wäsche 10 Xr., Frauenbad dasselbe. Her^ogsb. 27 Xr., Kin-

der 14 Xr., Wäsche 8 Xr. Karolinmh. 21 Xr., Kinder Ii Xr.,

Wasche 8 Xr. Josephsb. 32 Xr ,
Kinder 16 Xr., Wäsche 9 Xr.

Fraiizensb. 6 Xr. für Erwachsene und Kinder, für Wäsche 6 ^r.
Sauerb. 45 Xr., eiu Engelsb. 45 Xr., Wäsche in beiden 10 Xr.

Jolianiiisb. mit Wäsche 35 Xr., ohne W ä^che 27 Xr, i»eopoid-

bad 21 Xr., Wäsche 7 Xr.
Die Preise getten bei gemeSnsobafil* Baden nnd die Daner

einer Stunde. Separatrofibäder kosten für die Stunde 1 FJ.

00 Xr. bis 8 Fl 10 Xr.
Ein warmes i^wefelfireies Wannenbad kostet 50, 65 und

84 Xr. Ein russ. Dampfbad 1 Fl. Doochebad 64 Xr. Die
Dr. der Medicin haben die Bäder frei.

Baden hei Wien hat viele wanne erdig-salinische Schwefelq.

Der Gehalt an festen Bestandtheilen beträgt in den analysirten

Quellen 14—15 Gran in 16 Unzen. Die Temperatur ist in den
verschied. Quellen nicht gleich, sie schwankt zwischen 25,52^ R.
bis 28,08" K. in den Vollbädern

Baden wird empfohlen bei chron. Bronchialkatarrh mit all-

geaefaier Sdh^ehe, Disposition zur TuberimliMe <Yorsiebtig), in

den epäteren Stadien des Kettcfahnstena, bei LaxHi« dee Datai-
fcMMls, bei Blasenkatarrb ohne BnlsantiNing; bei alten Fleehten,

RhenmaHsmos, Oiebl, Hänorrboidalleiden, Skrofeln, Blei- nnd
Merknriallerankheiteil. • Ueber die Wirirang siebe noeb Seite 4.
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Ba4eiiweiler
in oberen Br^isgaa in Baden.

A. ist der prakt. A., W.- und B.-A. Dr. \\'ei-er, derselbe

beantwortet ärztl. Anfr., auch kaiui iiiun sich iu ükou. xVngel.,

z. B. Wohn., von demselben Bescheid erbitten. Ueber das Letztere

ertheiit anch der Bachhändler Habel wie der Gaellh.-BeB. und
Bestanr. Merx Ansknnft. In der Höhe der Saison ist es rath*

sam, dass die Eurg. sich vorher Wohn, bestellen. Tom Mai
(auch Mitte April) bis ind. October dauert die Suson; für

Nervcnleidende ist auch im Winter Gelegenheit smn Kurge-
brauche.

Eine Stunde vom Bade liegt die E.-Stat. Müllheiru zwischen
Freiburg und Basel, es ttebt daselbst bei jedem ankouimenden
Zugu zur Fahrt nach dem üude ein Omn. Die i'eiöuu be/.aliit

für sieh 30 Xn, für einen Koffer 12 und Kacfatsack 6 Xr.
Gasth. I. Ranges: BÖmerbad, Stadt Karlsruh.

„ II. Badisoher Hof, Krone, Sonne*
Im Gasth. 1. Hanges kostet eine Wohn. (Zimmer und Salon)

tägUch 1 Fl. bis 1 FI. 30 Xr., wöchentlich 6—10 Fl.

Im Gasth. II. Ranges kostet die Wohn, täglich 20<-40 Xr.,
wöchentlich 3—5 Fl.

Priv.-Wuhn. sind mehrere da, von welchen zu empfehlen
sind: Dr. IVever 18 Zimmer und Salons,

in der Hofapotheke 6 „
Baebh. 16 „
Architekt Kaufmarm 15 „ „ »,

Schneider 10—12 Zünmer,
Jak. Frdr, Reinhard 9
Friedr. Jiemhard*Bu98 4 „
Frd. Kalt . 6 »»

Mad. Hedlof 3 „
Kaiifni Saur 8 |,

i'i'ciii'huub 3 ,f

Sehulhaus 2 „
Für diese Wohn, sind wöchentlich an entrichten:

a) höchster Preis Fl.,

b) mittlerer 5—7 „
c) niedrigster ,, 3—

5

Frühstück und Abendbrod wird auch in diesen Priv.-Wohn.

verabreicht, der Prei^: fiir ein Frühstück ist durchschnittlich

1*2—18 Xr., für Abendbrod je nach Bedarf 12—30 Xr.

Die Restaur. von Heinr. Merz verabreicht in der Trinkhalle

resp. im Conversatioushause im Locale selbst table d*hdte oder

ausserhalb des Locals h Portion und a la carte« Die durch-

3
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schnittl. Preise in der Restanr. sind für Fruhstaok 18—36 Xr.,

Mittagsessen nach Bedarf von 36 Xr. bis 1 Fl., Abendessen
ebenfalls nach Bedarf 24—48 Xr. * In der Restaur. a la carte

wird auch für Frühstück, Mittagsessen und Abendbrod 1 F!. 45 Xr.

im Accord b' ^nlilt. Für Mn^^ik wird per Woche 30 Xr. be-

zahlt, ausgenommen sind Kmder miter 12 Jahren und Dienst-

boten; für den "Besuch des Conversationjihauäes, der Anlagen«
und vielen Steganlagen wird nichts bezahlt.

Einfache Wannenbäder kosten ..... 10— 13 Xr.
Sehweiss* nnd Douchebader 24—36 „
Ficlitennadelbäder 24—36
Keine Stande haben das Baden frei.

Badenweiler bat eine 22** R. warme Quelle, die in 16 Unzen
7,6 Gran (nach anderen noch weniger) feste Bestandtheile enthält,

besonders schwefeis. Natron, Kali und Kalk. Die Quelle wird
nicht M lir benutzt, allein die Ziegenmolke (siehe Seite 10) nnd
die Luft wird fiir Brustkranke besonders empfuhlon.

Wever lobt das Bad ausserderu gegen Kheumaiismus und
Gicht, Abdominalplethora und Neuralgien. Pistor empfiehlt es

für frische Fodagristen.

Varifeld
an der galinsehen Chrenze.

Alleiniger A, ist Dr. IVolan^ im B. wohnhaft, an diesen

wendet man sich, um fiber ärztl. und ökon. Verliältnisse des
Ba'ie^^ Anfsohhiss zu erhalten, die B.-I. gibt iti okon. Ani:»d.

ebenfalls Auskunft, jedoch bestehen die B.-Aemter nur während
der Sonimersaisuu. ICleinere Wohn, gibt es genug, bei grösseren

ist es rathsam, vor ^er Abreise Bestellungen zu machen.
Vom Anfang Juni bis Ende August (bei günstiger Witte-

rung auch bis &de September) dauert die Saison.

Die nächste E.-Stat, ist Bochnia oder Tamow, wenn man
uberGalizien fährt t will man über Ungarn nach Bartfeld, so ist

Tokay und Kaschau die nächste E.-St it.

Bochnia ist 12, Tarnow 16 und Kaschau 9 Meilen vom
Bartfelder Bade entfernt. Am Sonnabend und Mittwoch Abend
fährt ein Kihv. von Kaschau, Sonntag und Donnerstag yon
Xamow nach Bartfeld.

Von Bochnia geht der Eilw. zweimal wochentl. nur nach
Sandoc, von wo man mit Priv.-Grel. nach Bartfeld fährt.

Von Kaschati nadi Bartfeld kostet ein Platz im Eilw. b Fl.

74 Xr. Oe. W,, von Tamow 11 Fl. 90 Xr. Oe. W.
Gasth. sind nicht da, jedoch sind Friy.*Wohn. gemig aar

Disposition des Badepublicnms vorhanden.
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Im sogenannten städtischen Badehausc bekommt der Gast
tägl. ein ordentlich eingerichtetes Zimmer iüx 50 Xr. Oe. \\\

Ein Couvert an der table d'höte kostet tägl. 70 Xr. Oe. A\ .

Die Preise für Getränke sind massig. Mehrere stockhohe,
'

grosse öteiuerne iiaiiaei und hübsche Villen sind zu Priv.-Wobn.
eiDgerichtet, wotou folgende besonders zu empfehlen sind.

Haas des Herrn Herrn, Tachif, KeeMa, Dessc'fi/, Ra$t-
iawitzy, Bujanowieg, Ruprecht^ wenfger eomfortabel das Haos
des Herrn Bark6et}f nnd C»aky, Stark, v, Bano^ banfUlig, die

Häuser von Galle und Alhrecht, Die thenerste Wohn, von 8
Zimmern kostet für die ganze Saison 240 Fl. Oe. W.

b Zimmer (ganze Saison) . . . 120 Fl. Oe. W.
4 „ „ . . 50—80 ,9 ,y

1 , . 20 30 ,j

In den Priv.-Wohn. wird aucli Kssen verabreicht, ge\röhn-
lich lässfc man es sich jedoch ans (Um irlt ritlichen Speisesälen
holen, oder geht dort zum Speiüca hin. Die Durchschnittspreise
dnd in den Priv.-Wohn. und Kestaur. für

a) Frühstade (1 Glas Kaffee mit Brod) 12 Xr.
b) Mittagsessen (5 Speisen) .... 19
c) Abendbrod 50 Xr. 1 Fl.

He^taurationMi gibt es 2, welche in- wie aosserbalb i%9
Locals Speisen und Getränke verabreichen. Die Preise sind

tarifmässig festgesetzt und sind wie oben. An Kurtaxe zahlt

die Person 1 FJ., die Familie 3,Fl., sonst sind keine Beitrage
zn entrichten.

Ein warmes Mineralwasserbad in der Wanne kostet 21 Xr.
för Fremde; Einheimische und arme Kurg. zahlen die Hälfte.

Eine Maussflasche mit Mineralwasser kostet 10 Xr. Oe. W.,
eine Kiste mit 30 Maas.-! laschen a i^ i. im W.

Ae. haben das Baden frei.

Bartfeld hat 7 QneÜen, welche alle Eisensaaerlinge mit
circa 13—14 Gran festen Bestandtheilen sind, daronter Koch-
salz 3,3, kohlensaures Natron 6,7 und kohlensanres Eisenoxydnl

0,4 Gran in 16 Unzen. Das Wasser wird sehr stariL Tcrsen-

det. £s ist sehr heilsam in allen Fällen von Blutleere, Bleicb-

sncht, allgemeinen Schwächeznständen , bei Magen-, Unterloihs-

und GtMiitalkatarrhen , wenn keine entzündliche Keizuug mehr
vorhaiiden ist, bei Hysterie und Nervenzafäüeu bleichsüchtiger

Frauen.

Ich schliesse hier das Wesentliche über die sogenannten

Säuerlinge an.

Die SänerUnge addhnen sich dadurch ans^ dass der Kohlen-
säuregebalt derselben tox den festen Bestandtheilen das Ueber-

gewicht an Masse nnd Wirknng hat. Viele andere QaeQen
haben zwar oft mehr Kohlensäare, als die eigentlicheii Sinev^
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linge, allein mau reclmet sie trotzdem nicht zu dieseu, weil die

festen Bestandtbeile in so groseen Mengen yeitreten sind, daw
ihre Wirkung die überwiegende i»t. Sie enthalten sie feste BettMid-
theüe l^ohlene. Eii»enozjdai, salse. nnd t<Awefels. AUudien und
Erden. AUe sind kalt, selten erreichen sie 10^ R. Man theüt

sie naeh ihrem Gehalte an festen Beatandtheilen ein: in alka*

lisch-mnriatische , alkalisch salinische, erdige, aUcaliaeh-erdige

und in Eisen- oder Stahlsäuerlingt?.

Die Kohlens. wird nicht blos als Hauptwürze vieler unserer

Getränke gerne ü ^trunken, sondern sie dient auch innerlich und
in Bädern genumuien als Heilmittel, sie wird ferner zu Gas-
di>uchen, Umschlägen und Inhal, benutzt. Die meisten Mine-
ralwasser werden erst durch die Gegenwart der freien Kohlens.

leicht verdaulich. Sohlens. regt, in grossen Mengen innerlich

genonunen, anlangs auf, später erfolgt eine förmliche Narkose,
der sogenannte BrimDenransch. Als Umschlage auf tale, ato-

nische Gkschwnre soU sie die Absonderung*der Geschwüre Ter-

bessern und dieselben zur Heilung bringen, innerlich genommen
ist die Kohlens. im Stande, die ammoniakalische Beschaffenheit

des Harns zu beseitigen, die daraus resultirenden Steinkrank h.

zu verhindern nnd selbst die schon bestehende zu bessern; auch
bei anhaltendem Erbrechen, wenn demselben keine Kjitzundungen
dcö Magens oder schwere Nervenleiden zu Grunde liefen,

ist sie als das beste Heilmittel anerkannt. Oertlich als iiad

oder Douohe angewandt, wirkt sie reizend und belebend. Man
wendet sie anf diese Weise an:

^ 1. Bei Oedem der Füsse (als Gasbäder), welches nach er-

schöpfenden Krankheiten, Blutungen, Wochenbetten, scheinbar
ohne ianere Ursache best^t.

2. Bei Lahii^igen (als Gasbad), uamentlich der nntcm
Extremitäten, wenn dieselben nicht im Rückenmarke begrün-
det sind, sondern in einzelnen Nervenzweigen durch Erkältung
oder mechanische SchädUchkeiteu (ohne Zerreissung) verursacht
sind.

3. Allgemeine ^iuskelsehwäehe in Folge grosser Säftever-

luste oder des Alters soll durch Gasbäder oder gasreiche Was-
aerbäder gehellt werden.

4. Bei Atonie der Haut mit übermässigem Durchtritt vom
Bchweisa, und bei atonisehen Hantaussehlägen, wenn sie hu Te*
siculösen, pustoldsen nnd papulösen Formen mit Ezcoriatloneil
auftreten (als Gasbad und in Wasserbädem).

5. Bei Torpor der Auskleidung des äussern und innem
Gehörgangea mit SchweJ^iorigkett oder Ohrenfluss (als Qaa-
douohe).

6. Ebenso bei Torpor der JSasenschleimhante , Stock-
*ichmipföu.

N
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7. Bei lehlender, m Ii wacher, iehwerziiaiter MeBiiruatioa
torpider Frauen (als Gasdouche).

8. Bei atonischem weissen Flusse (als Douche).

Die Inhalat, werden benutzt hei torpider Kntzündimg der

Sehleimbäige des Larjnz und bei Torpor der Sehleimhättie. der

tieferen Atibemorgane , namentitch dann, wenn diur Luteangel
Ton Si^ilelmanhaiifiingen in den ferneren Broncbiallksten und
Langenbläachen und vom Asthma herrnbrt.

Bei allen Langenkrankheiten .aber, welche keine Conge*
stionen yertragen , darf die Köhlens, nicht eingeattunet werden,

also auch nicht in der Lungentuberkulose.
Die Stahkäuerhnge schliessen sich hinsichtlich ihrer Wir-

kung den Stahlw. nahe au, die muriatiscben und alkalisch-sali-

nischeu Säuerlinge sind beruhigend, schleimlösend, ui'intreibend,

gelhid abführend und werden vorzüglich bei chunnbchen Luagen-
kraukheiteu mit sub-inliaminatorischem Charakter benutzt, na-

mentlich bei chronischen Bronchialkatarrhen und beginnender

Lnngentaberkuloee; die «Ddigen und alkaliech* erdigen wendet
man aU resteptionsfördemde Mittel bei DruBenanschoppongen
und XJnteileibsetockungen an, haaptsachlioh aber haben eicli

diese Quellen viel Ruf in allen chronischen Blasenleiden erwor>

ben. Die Säuerlinge werden riel versandt, und lassen dann
das Eisen in der Kegel als gelbes Pulver zu Boden fallen. Will

man die aufiregende Wirkung dämpfen, so setzt man Molken,
Milch, Gerstenscbieim oder dergl. zu.

Smmb (Ungar. Felso-Bajom)»

Siebenbürgen, Hermannstädter Kreis.

B.-A. ist I>r. Samuel Brnder^ wohnhaft in 2Aediascl),

ausserdem der prdct. Arzt Dr. Joh, Fahim in Mediasoh.
Der erstere beantwortet ärztliche Anfragen über das Bad;

okon. Angelegenheiten, z. B. Wohnungsbestellungen« besorgt der
zeitige Pachter des Bades Michael Ehrlich,

nie Frequenz des Bade«? hat in den letzten Jahren zuge-

nommen, so dass die Wohmiiigen anfanp:en beschränkt zu wer-
den. £s ist daher gerathen, sich dieselben vor der Abreise za
sichern.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. September. Die
nächste K.-Stat. ist bis jetzt Temesvar im üanat. In jüngster

Zeit hat jedoch der Kronstädter Hüttenverein TOn der österrei-

chischen Regierung die Concession zum Bau einer an die unga-
rische Bahn sich anschliessenden Linie erhalten. Treten diesem
Unternehmen nicht poHtiscfae . ErelgDisse hindernd in den Weg»,
so dürfte der Bau in 3^4 Jahren vollendet sein, da es weder
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an Capital noch gutem Willen fehlt. Sobald die neue Linie

fertig ist, wird Barben nur Stunden weit von dem euro-

paischen Eisenbahnnetse entfernt liegen. TemesTar liegt 44 Mei-
len Ton Bassen, man gelangt von da mittelst gnt eingerichteter

P. und FHTaAinhren för «irca 85 Fl. Oe. W. über Hermann-
stadt und Mediasch zum Bade.

Die Gäste wohnen grosstentheiU in dem der Actiengeseli-

Schaft als derzeitigen Eigenthümerin zugehörigen Gasthofe. In
demselben kostet ein einfaches Zimmer per Ta;^; 42 Xr., dop-
pelte Zimmer 63 Xr. bis 1 Fl., hh 1 1-1. 20 Xr. Table d'hote

50 Xr., Abendbrod 24 Xr. Ausücrdem bietet daö scbone. volk-

reiche, ansehnliche dentsche Dorf Bassen, welches eini^t^ Imiidert

Schritt vor. den Quellen entfernt liegt, eine grosse Anzaai zwar
kleiner, aber reinlicher bürgerlicher Wohnungen. Dort kostet

dieselbe 20 Xr. bis 50 Xr. bis I Fl. täglich. Speisen ond Ge-
tnnke werden in denselben nicht Terabreichti jedoch steht der
Gasthof der Actiengesettschafi Jedem för Speise und Getriinke

offen. Preise vrie oben; Die Kurtaxe beträgt 1 Fl. 5 Xr. Oe. W.
Ein warmes Bad mit Wäsche kostet 33^1 Xr., ein desgleichen

ohne Wäsche 267t Xr.; kaltes Bad mit Wäsche 14 Xr., ein

desgleichen ohne Wäsche 7 Xr.

Bassen liegt in einem anmuthigen von Wald nnd lleben-

hfigeln umkränzten Tliale 1*/^ Meile von der Stadt Mediasch. Es
entsprinjsjen dort mclirere krallige jod- und bromhaltige Ko «h-

salzquelleu. Die Ferdinandsquelle hat nach der Analyse (ISöj)

on Dt. PhU. Faiberth in 1000 Gewichtstheilen Wasser 37
Kochsala, Bromnatrinm 0,0111, Jodnatrinm 0,0395, ausserdem
noch die gewöhnlichen Bestandtheile soloher Wässer in gerin-

gen Dosen und auf 100 Raumtheile Wasser 5 Banmtheile Koh-
lensäure. Die Felsenquelle hat nach demselben Analytiker in

1000 Theilen Wasser 40 Theile Kochsalz, Bromnatrium 0,0134,
Jodnatrium 0,0294 etc. Auf 100 Eanmtbeüe Wa^er kommen
25 Raumtheile Kohlensäure.

Die MerkelqucUe enthält nach Feter Steuntr in 16 Unzen
Wiener Gewicht 112 Gran fest^ Bestandtheile, darunter 70 Gran
Kochsalz, 25 Gran Chlormagucsium, Jüdiiauium 0,ü7 Gi»an etc.

in 100 C.-Zoll Wasser 18 freie Kohlensäure. Alle 3 Quellen

enthalten geringe Mengen Elsen. Ueber die Wirkung siehe

Seite 8.

Berg
bei Stuttgart,

B.-A. ist Dr. Härlin aus Stuttgart, derselbe beantwortet

arztl. Anfragen. In ökon, Angel., z. B. Wohn, etc., wende
man sich au den B.-lusp. L. Leuz^, Mineralbad lieig
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Den Kurg. ist anzurathen, sich namentUoJii ia d»t üökd der
Saison vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Anfang Mai begfhnt und Anfana^ October endet die Saison.
Kalte Mineralbader iii geiieizten Kabiueteu werden auch

im Wlnt^ yerabreicht, sonst gibt- es für Winterkuren keine
Anstalt.

Stat Caastatt liegt 10 JCnuten» Stat. Stattgact % Stan-
den vom Bade entfernt. Wer über Stuttgart könmit^ thut got,

sich am Bahnhof aina Droschke nach Berg au nehmen

:

Einspänner kosten ... 94 Xr.
'

Zweispanner „ . • . 30
(atepäck bis au 100 Pf. extra 6

Vom Gaustatter Bahnh. aus fuhrt em Fassweg in 10 Mi-
nuten zum Bade, Fahrweg V« Stunde; es stehen an diesem
Bahnh. selten Droschken, wer fahren will, mnss deshalb vorher
bestellen, das Fuhrlohn beträgt nach Umständen 30—36 Xr.
Gepäcktransport für Fussgänger sehr unbedeutende Taxe.

Gasth. I. Rang.: Mineralbad Berg ist mit dem Gasth. ver

bunden, die Firma des Bades Berg heisst: „LeMz^'sches Miue-
raibad Berg." Für Gäste, welche geringere Ansprüche machen,
sind die Wirthsiiauicr Schwan, Waldhorn im Dorle Berg »u
nennen.

WöchejitUehe Preise im Gasth. I. Bang, sind für ein Zim-
mer 2 Fl. 24 Xr. bis zu 10 Fi.

Frohstttck (eine Tasse Kaffee mit Brod) 7 Xr.
Mittagstisch, einfacher Tisch . . . 27 «,

Mittagstisch, erster Tisch .... 40 „
Wein und Bier nach Qualität, aber billig wie alles in

Schwaben.
PriT.-Wohn. jeder Qualität sind vorhanden, zu empfehlen:
Seiden&rber Pßüger, W.-A. OeiBler, beide in der Nähe

des Bades.
Die Preise der Priv.-Wohn. sind nach Umständen ver-

schieden, di'^ Wirthe rerabreichen nur in der Begel Frühstück.
Preis dafür wie oben.

Die Gasth. verabreichen sowohl in wie ausserhalb ihres

Locals, und ist der Preis eines l^'rühstucks

1 Tasse Kaffee ... 6 Xr.
Mittagsessen . . 15—24 „
Abendessen unbestimmt.

An Kurtaxe etc. ist nichts zu entrichten.

Warme Mineralbäder kosten einzeln 18 Xr.
desgl. kalte 12 „
Im Abonnement warme « • : « 15 ,y

»• ft Italte . • . 10 „
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Neckarbader mit Minerai-Douehe (Sturz) einzeln . 10 Xr.
im Abonnement 8 >i

Mineralwasser an Ort und Stelle 2 Krüge 1 Xr.

Einfache Neckarbader 6 Xr. •

Wenn Ae. ee wünschen > haben sie die Bader frei. Berg
hat mehrere QaeOen, welche deqen von Ganetatt sehr fthntteh

sind. Es sind gasreiobe, eisenhaltige Kochsaleqnellen mit erdi-

gen Bestandtheilen von circa 24 bis 40 Gran fbslen Bestand^
theilen in 16 Unzen. Das Bad ist vorzüglich '^.n empfehlen bei

Leiden dor Verdautiiii^^sorgane, namentlich Hämorrhoidalleiden

und Lebcrvergrösserungen. Siehe näher Seite 8 über die Koch-
salzwässer.

Sachsen - Weimar.

A. ist der grossherzogl. B.-A. Dr. Ehert, welcher alle ärztl.

Aiiiragen beautwurtet, sowie die grossherzogl. B.-Insp. in ökon.

Angel., z. B. Wohn., Aufschlass gibt. £s ist rathsam, dass

die Knrg. (namentlich in der Hohe d«r Saiicm) skh Tor der

Abreise Wohn, bestellen.

Die Saison beginnt Mitte Mai, endet Ende September.
Die nächste Eisenb. ist die Thüringer und Weimar der

Stat.-Ort, 1 Meile vom Bade entfernt. Die Gäste gelangen
theils durch die F., welche tägl. dreimai den £urort passirt,

theils durch Mieth^fcschirr zum Bade.
Per P. a Person 11 Sirr., Miethw. iVg-—2 Thlr.

An Gasth. I. Hang, ist das Kurhaus, II. Rang, die Tanne
da. Im Kurhause werden keine Gäste logirt, in der Tanne ist

der Wochenpreis für Logis, Beköstigung etc. 3— ö Thlr.

Die Kurg. wohnen meist In Priv.-Wohn., von welchen fol«

fende zu empfehlen sind: Der Edelhof, des Hofbochhändiers

loffmann zu Weimar Logirhaus in Berka, Sattlermeister OeUt^
Bürgermeister Wächter^ die Apotheke, das 5cAö»e6edb'sche Hans.

'

Flreise dieser Wohn, sind wöchentlich:

a) höchste 3-^4 Thlr«

h) mittlere 2 „
c) niedrigste 1

Man erhält in diesen Priir.oWohn. meist nnr Frühstack für

2—3 Sgr.

Es kann sowohl im Kurhause und in dem Gasth., als in

der Restaur. zum Rathskeller in den Localen selbst, und ausser-

halb derselben gespeist werden, wofür folgende Preise festge-

setzt sind:
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a) für Frühstück . . IV2, 3—5 Sgr.

h) „ Mittagstisch . d, TV,—10 „
c) „ Abeiidbrod . . 3, 5— 7'/,

An Kurtaxe etc. zuiiit jeder Gast 2 Thlr.

PretM der Bader:
ein WarmwaseeilHid kostet ......... 5 Sgr.
ein Schwefelb 7'/« «
ein Stahlb ^V» „
ein Kiefemadelb 7*/^

ein Kiefernadeib. mit Schwefelwasser oder Stahlwasser
combinirt 9

ein Kiefern adeldampfb 11 „
ein Wellenbad ' 3

Ae. haben freies Bad.
Berka hat eine Stahl- und Schwefelquelle, die zu Badem

benutzt werden, ansserdem Kieferbäder und Ziegenmolken«
Brausen, Douchen und Inhalationen.

Ueber die Wirkung der Stahlquellen siehe Seite 15,
Ueber die Wirkung der Schwefelq. siehe Seite 4.

Leber die Kieferbäder Seite 15, über die der Molken
Seite 10.

in Prenssen, Heg.-Bez. Coblenz.

A. ist der konigl. B.- und Br.-A. Dr. Böhm, welcher alle

ärztl. Anfr. über das Bad beantwortet. Um in ökon. Angel.,
z. B. Wohn., Versand des Wassers etc., Aufsclilns? zn erhaltcTi,

wendet man sich nn die königl. B.- und Br.-lnsp, oder den
obengenannten Arzt. In der Hohe der Saison ist es rathsam,
sich vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. October, zum Kur-
gebraneh .fst aneh im Winter Gelegenhisit, wi||l aber kaaro
benutzt.

^

B^trich liegt gerade in der Mitte zwischen Coblenz und
Trier. Von Coblenz fahren die Moseldampfschiffe Dienstag,

Donnerstag, Freitag und Sonntag; von Trier Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Samstag Morgens 6 Uhr bis Alf, wo an der

Landungsbrücke Omn. stehen, die den Reisenden in einer Stinide

nach Bertrich bringen. Bertrich ist von Coblenz 7 V2 > von Trier

7 Meilen entfernt. Wer nicht mit dem Dampfschiff bis Alf und
on da mit der P. oder Omn. nach dem Bado fahren will, kann
direet von Coblenz oder Trier mit der P. über die Plateaus der

E^ld, oder mit eigenem Gespann längs den Ufern der Mosel
naeh Bertrich fahren.
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Es kostet pr. Dampfschiff 1, Platz . , 1 Thlr. 10 Sgr.,

n Omn — „ XO „
Eigener Wagen 10—12 Thlr.

In der Püst ein Platz 1 25
Gasth. I. Ranges: Werlinff's Hot., jfÄe/e«'« Hot, zum Adler,

Ciering*8 Hdt. ztt den drei Reicbekronen, Schmidt's Hot. zu der
Allee.

II. Ranges : Schneider*s Gasth. zum Kurplatz, Filzen*% Gasth.
und 6ier-Aiisschank| Hutter's Gasth. und BäckereL

Für Wohn., Speise, Trank, Bedienung zahlt man im Gasth*
I. Ranges 7, 10—15 Thhr. wöchentlich, im Gasth. H. Haages
6—8 Thlr, wöchcDtlicb

Ausserdem sind noch Friv.-Wohii. vorhanden, von denen
folgende den Kurg. zu empfehlen sind: Hut. Kaufmann und
Schweizerhäußchen bei Britz ^ dae Paatprat, Badewäiter Schon,
Barbier Dillenbury^ Mullermeister Ilenrici.

Sonst sind fast bei sämmtl. Bauern noch Wohn.
Preise dieser Priv.-Wohn. shid 3, 2 und 1 Thlr. pr. Woche.
In einigen Priv.-Wohn. wird Alles verabreicht, in andern

nur Frufistuck und frugales Abendbrod, wofür di^chschnittlich

bezahlt wird:
a) für Frühstück . . . . 3 — 5 Sgr.

b) „ Mittagsesson . . , 6—10 „
c) Abendbrod . . . 4 — 6

Sämmtl. Gasth. verabreichen in und ausserhalb ihres Locals
Speisen und Getränke. Durchschnittspreise sind für:

Fruhstiick . . . . 5— 8 Sgr.,

Mittagsessen . . . 8—15
Abendbrod .... 5 — 8 „

Für die bevorstehende Saison werden wahrscheinlich Pen-
sionen eingerichtet.

An Kurtaxe etc. hat der €^t 1 Thlr., Familien^über drei

Mitglieder 3 Thlr. zu bezahlen.

Bäder I. jpasse .... 10 Sgr.» / ganze, halbe etc.

„IL .... 8 „ l . Bäder. *

I

Staub-, Strahl-,

Douchen . • 3 „ ^ Regen-, Uterus- u.

^ Mastd.-Douchen.
100 grosse Flaschen Mineraiw. kosten . . . . 7 Thlr.,

100 kleine „ 5
Aki. haben freie Kur.

Die Bedürftigen des Reg.-Bez. Trier und Cobleaz finden im
Armenbade freie Kur nnd Verpflegung.

Bertrich hat eine warme Quelle von 25,90 ig^^

13,48 Gran fester Bestandtheile in l6 Unzen. Hauptbestand-
theile sind schwefelsaures Katron (7 Gran), Kochsalz und Koh-
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lensäure. gehört demgemass zu den Glaubersalzwaspem.
Abfuhren niacht das Wasser bei Wenigen. Es ist sehr heibam
bei Flechten

,
QuetschunG^en

,
Lühmungen, Gicht, Rheumatismus,

Skrofeln, Hämürrhoidaikraukh. , bei Biasenkatarrhen und hlcn-

atraations-Anoiaiilien. Entsondliche und congestive Krankheits-

foimen indieiMn den Oebraneh von Bertrich« Anch hat Ber-
trich gato Molken, wor&Der flehe Seite 10.

Moikenanstalt Beuron
in HobeuzoUeru.

A. ist daselbst der Oberamtsphys. Dr. IJa/ner von Kloster-

wald, derselbe ertheilt in arztl. Aufr. Bescheid über die Anstalt.

Der MolkenknrtoBtalt'Be». /. ZudrM gibt über okon. Angel.,

z. B. Wohn., Auskunft. Die Saison ist von Mitte Mai bis Ende
September« Die nächste £.-Stat. ist Aulendorf, 10 Stujiden yon
Benron entfernt» von der Stat. aus fahrt man mit dem Eilw. bis

Sigmaringen , von dort durch Lohnk. nach Beuron. Wenn Zu-
drelli einige Tage vorher in Tvenntniss gesetzt wird, lasst er die

Gaste durcli sein eigenes Gefuhr abholen. Von .Sigmaringen

nach Beuron kostet es circa C Fl. Die Anstalt i^t im (Tasth.

zum Pelican bei J. Zudreiiij es können dort hohe und niedere

Gäste logirt werden.

Preise. Molken pr. Tag . . 12 Xr.,

1 Port. Kaffee ... 15 „
1 Suppe ... 6 ,1

Mittagsessen .... 86
Abends nach der Karte. *

Wohn. pr. Tag . 18—48 „
gewöhnl 24 „

Priv.-Wohn. sind nicht vorhanden. Speisen und Getränke
werden im obigen Gasth. und dessen Garten verabreicht.

Für Kurtaxe etc. hat kein Karg, etwas au entrichten.

Ein Zimmerbad kostet 24 Xr., -

„ Donaubad „ 6 „
Beuron liegt 1850 Fuss hoch über dem Meere, hat ein

gleichmässigcs, mildes Klima. Die Molken sind Ziegenmolken,
über deren Wirkung siehe Seite 10.

Bllln
in Bdlimen.

Biiin liegt 1 V2 Stunde von Xeplitz lind bildet eine Versen-

dnngs-Anstalt des Biliner Säuerlings« und Saidscbitxer Bitter-
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R-assers ; man adressire : An die herzog!. Randnitz Fürst Lob-
kowitzscbe Industrie- und Commerz-Direction zu BUia, Koaigr.

Böhmen.
Der Sauerbruuiieu beliudtt sich 7« Stimde von der btadt

Bilin entfernt. •
Am Braonen) welchier von Fr^wka tm TepUto tägMeh

während der Saison besucht whrd, ht eine Restauration,

man mit Sauerbrunnen, mit Wein als Erfrischung, nebst Kaffee»
Thee und kalten Speisen bedient wird.

Preise des Wassers

:

Saaerbrunueu.

1 Kiste k 50 grosse Krüge
1 „ a 20 „ „ .

1 >» a 10

1 „ a 50 halbe

l „ a 30 „
1 „ a 20 „
100 gros{?e Kr. ]

ohne Kiste, .

100 halbe > blos in buoh I

Oest. Wahr.
I
lA—_ Bninnen-

»

IVKJ IKUÜL* > UIUS Iii OtK^

100 vit^itel
J

gepackt

Saidschitzer Bitterwasser.

1 Kiste ä 50 grosse Krüge
1

i

i

1

I

1

1

»>

i>

II

91

»>

a 40
a 20 „
a 100 halbe

a 50
a 40
a 30
a 20

1»

1»

»

1»

H

»

100 grosse Kr.

100 halbe „
1

ohne Kiste,

blob in Stroh

gepackt

Magnesia in Kisten TOn 12 , 25 bis
' 50 Pfd., der Centner

Bittersalz do
Glaubersalz do

Pastilles de Bilin

(Verdaunngs-Zeltchen}.

1 grosse Schachtel

1 kleine „

Der 'Biliner Saaerling (eigentlich eine kräftige, kohlen-

säurereicbe, kalte, salinisch-alkalisehe Qvelle) [siehe Ens] wird

f J. AT* GewichL

8 60 235
3 60 100
2 — 50
6 20 150
oO QA

2 65 00
U 80 400

Oos.

9 20 150

10 10 245
8 10
4 20 100
13 280
6 70 150
5 50 125
4 20 90
2 85 60

17 60 400
14 70 250

75
16 10
4 25

45
26
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vorzÜ£Tlich als Nachkur nach Entzündungen, namentlich nach
Entzündimgen der Schleimhaate bei sogenannten chronischen

Katarrhen angewendet. Er yerinssigt sowohl die Infiltrate der

Scbleimhäote als der parenehymatosen Organe. Qam Vorzug-
Uebea darf vuui bei der Lungenbleonorriioe erwarte, nicht

minder heilsam ist er bei chron. Magen« nad Darmkatarrhen,
einschliesslich der Gallengange, bei Icterus catarrhaUs (in wel-

chem bei Verstopfiinj:: ein Abfiihrmittel vorhergehen mnss), bei

Katarrh der Urinwerkzeugc, weTm Her Harn sauer reagirt, bei

Gicht, wenn sich noch keine regeimäös. Anfälle i^ebildet und
keine Ahlai^!:enin!?en in den fibrösen Gebilden vorhanden sind,

die Kraukh. bich aber bereits durch Störung in den Verdauungs-
Organen und durch AnBadrakhing von vieler Harnsäure und harn-

sauren Sailen durch die Nieren kundgibt.

Auch Terfcindert der BOinerSifaeriing die Bildung von sauem
CJonglomeraten (Gries und Stein in Nieren und Blase), eudüoh
wird der Säuerling noch gernlunt beim Morbus Brigbtit, ^enn
die Krankh. von Gefässstase in dpti Ni«M*en oder Ton gichtischer

Dyskrasie, vorausgegangenem Scharlach oder Variola, Forngo,
oder Ekzem herrührt.

Aehnlich wie der Säuerling wirken die Fastiiles digestives

de Bilin.

Das Saidsehitxer Bitterw. (ausgezeichnet dmh seinen<lleioh-

tbum an festen Bestandth.) wirkt 1. digestiv, losend, die orga*

nische Säftemasse verdünnend, die Stoffinetamorphose beschleii»

nigeod und alle Seeretionen aMregend, wenn es in kleinen, und
2« abführend, wenn es in gros sen Dosen genommen wird.

An£s'ewanfU wird das Saidsch. Bitterw. 1. bei Blntüberfüihuig

des Pfortadersy^tenis in Folg^» iippiger, fettreicher Xahriing und
Missbrauchs spirmK»^er Getränke oder in Folge der Unterdrückung
und des Auihörens gewohnter Blutungen, besonders derUämor-
rhoidalbiotong and der Absonderung der Regeln.

3. Bei beghinender Gieht.

3. Bei torpider Skrofulöse (namentHelL Haut- und Unter-

leibs-Skrofulose).

4. Bei Bleivergiftungen.

5. Günstig wirkt es femer bei fremden Körpern im Darm*
kanale, der Wurnikrankheit, unverdauhohen Ingesteu u. «• W«,

auch bei eingeklemmten Brüchen. >

6. Bei liautausschlägen, die Folge von Skrofulöse und Uu-
tcrieibs-BlutfiUie sind.

7. BetHypodiondric, Hysterie und Geisteskrankheiten, weiui

disedben mit Uuterleibsstoekungen ausammenhängen.^
• Das Wasser ist vorzugUelL indicirt bei vollblütigen , ro«

bitstaii Personen, nicht bei Uutiieasen, kaisltektisdMa»
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Nordseebad Blankenbcrctae
ia Belgieu.

Ae.. sind Dr. Verhaegke uod Dr. Letten, «rsterer beantw.
äntl. und ökon. Anfr. Die Saison ist In der Regel sehr belebt

and deshalb ist es dringend anznrathen , In der Höhe derselben

sich Wohn, vor der Abreise zn bestellen. Die Saison <Iaaert

Yom 15. Jnni bis zum 10. October nnd langer» wenn das Wetter
günstig ist.

Die tiäcliste E.-8tat. ist Brügge. Die Entfernung zwischen
Blanken btTL; he und Brii<,'i,e beträi^t 3 Lieues, man niaclit diese

Reise in Vi^iianten oder andern Fiihrw., die sich der H.-Gast
aul" (icrii iJuhnh. zu Brüi^gc besorgen musö; man kann jedoch
von jetzt ab auf allen Bahnhöfen, Cöln, Lüttich, Brüsbel u. w.
ein Conpon bis naeh Blaakenberghe lösen. Anf dem Bahnhof»
an Brügge befinden sich nämlich bei Ank. eines jeden E.-Zugee
Wagen lor die Weiterbefordemng der Beisenden nach Blanken-
berghe, welche von einem Unternehmer in Brngge dorthin ge-

stellt nnd von dem Gouvernement überwacht werden. Ein be-
sonderer Wagen kostet 8 Fr.

Hut. T. Ranges sind: Hot. de belle Tne, Hot. royal, Höt.
Pavillon Godf? ris\

Hot. II. Ranges ^nid ; Hut. de Bruge«, Hot. D'honet, d'Al-
lemagne, du Linn d'or und Hot. de Tetoile d'or.

Ausserdem gibt es Pensionen in Biankenberghe, zunächst

die Pens, des Dr. Verhaeohe und die vom Herrn SeegcLert, dann
bei Mad. Notebaert, Siad. Goetgebeur, Louia Der^eher und beimHrn.
Chirurgen Letten, Die Preise fSex Alles sowohl in den Privatwohn«,
Hötels, als In den Pens, betragen tagHch 5^7 Fr., je naeh dem
Bange; ausserdem gibt es eine Menge Privat-Wohn, in Blanken-
berghe. Zn empfehlen sind die Wohn, der Hm. Demetdenaere
heulangery der Mad. J/ rrr/; ,(/, Mad. Deschryner, Hrn. Detriff

Mad. Willemsy Mad. Demeuienaere^ Hrn. Demmlenaere Artiste

V*^terinaire und mehrere andere Privat-Wohn. , welche zur II.

Klasse gehören. Die Preiste variircn von 1 Fr. 50 Cent, bis

2 Fr. 50 Cent., je nach der Lage und der Einrichtung der Wohn,
täghch. Alle diese Haui»er geben ein Frühstück zu 75 Cent bis

1 Fr., einige verabreichen anch ein Abendbrod; der Preis richtet

sieh nach den geforderten Speisen, Die Personen, welehe in

Privat-Wohn. wohnen, speisen an Mittag in den Oastb. oder
Pensionen nnd aahlen da&r 1 Fr. 50 Cent, bis 2 F^« 50 Cent«
Einige £inw. von Blankenberghe, welche Wohn, vermietlien,

ermiethen an die Fremden auch Küchen, so dass sich die Frem-
den ihre Speisen selbst bereiten können, z. B. Demeulenaere
boulanger, Praet boulanger, Wwe. Willem, Hr. Vanderhaeghe,,
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Das hotelartige Haus des Dr. V^rhaeyke ist vor allen andern
zu empfehlen, wegwi seiner schönen, gesunden Lage und com-
lortabler Ehiritthtong. I>«r Preis betiägt 7| Fr. täglich für
Alles. Der Karg, hkt b«i seiner Ank. In BIsnkenberghe keine
Kttrtaxe su besafilen. Bin Bad kostet V« Fr., und 25 Cent, för
den begleitenden Bagnenr. Die Badekarren werden nicht von
Ffisrden, sondern von Menschen in's Waaser gezogen.

Bade-Anzüge (für Herren) 4V, Fr.
*

Im Josephitiinien-NoTuien-Kloster (Waisenhaus und Armen-
schulc) finden Frauen und Kinder während der Badezeit Auf-
nahme; für Geistliche ist ein Mittagstisch -ni '2 Fr, eingerichtet.

Auf den Dünen ist ein neues Etabiiyöement, der Kursaal,
welcher auf grossem Fuss eingerichtet ist und den Fremden sehr
viel Anutilimlichkeiten bietet.

Das Leben In Blankenberghe ist Tiel nngezwungener uud
stiller, als in Ostendei namentlich behagt der zum Sandspielplatz
benntzbare Strand Franen und Kindern 'sehr. Der Sfirand Ist

lang nnd bietet selbst dem einsamen Spaziergänger Banm genug
für sei TIP Promenade:

Die Wohn, liegen meist alle in der Nähe des Meeres und
haben die Aussicht auf dasselbe. Ueber die Wirkung des See*
bade» siebe Seite 24.

Kiefemadelbad Blankenburs
bei Rudolstadt, Schwarzburg - Sondershausen.

A« ist Dr. Marret derselbe ertheilt Ansk. über das B. so-

wohl in ärztl. wie in okon. Beziehung i z. B. Wohn, und Ver-
sand des Kiefemadeldecocts ; auch der Kanftai* LuUich gibt

Ausk. über okon. Angel.

In der Höhe der Saison ist es den Kurg. anzurathen, sich

vor ihrer Ahreise Wohn, zu bestellen. Am 15. Mai beginnt,

£Dde Octüber endet die Saison.

Halberstadt, 4 P.-Stunden vom B. entfernt, ist die nächste

E.-Stat. Zweimal tägl. findet ein regelmässiger P.-Verkehr

statt, woiür die Person UV« ^o^'- -^ahlt.

Gasth. I. Rang. : Goldene Krone (Wwe. Preusaer) , Weisser

Schwan (Herr B€äly).

Gasth. II. Bang.: Goldener Bngel (Herr Meineke).

Im GasOi. 1. B. kostet der Mittagstiseb 7, im Gasth. n. B.

b Tblr. monatlich.

Priv.-W. , welche bis jetzt von den JCnrg. allein benutzt

sind, weil die Wohn, in den Gasth. zu theuer sind, sind äusserst

billig und gut.

Ein Zimmer mit Schialkammer und Bett, nebst Aufwar-
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tung, kostet wöcheotiich 1, IVa» 4 TlUr. Die bessefen

dieser Wohn, sind im Badeluuise^ zwei sehr schone» eomfortable

Wohn.; bei der Wwe. Siwert mit sehr schönem Garte«, beua
MüUer Ameke mit Garten, beim Apotheker Mampe mit Qar-

ten etc. Frühst, und Abendbrod kann man vom Wirth erhftl*

teui auch geben einige Vermiether Mittagsessen ab.

Dorohsehnittspreie eines Friilistücks ^y^—b Sgr.
* „ „ iMittagsessens 7y, „

„ n Abendbrodes 3 „
In den Gasth. und Restaur. werden Speisen nnd Getränke

auch ausserhalb des Locrils an Kurg. , die nicht in demselben
wohnen, verabreicht, die Preise dafür sind die oben ange-
gebenen.

An Promenadeni^eld wird nichts gezalüt, bei den wöchent-
lichen Concerten wird Kiiutse genommen.

Preise der Bäder.

Ein Klefemadeldampfb. mit Douche und zum Kach-
schwitsen 8 wollene Decken .25 Sgr.

Bin Kiefemadel-Dampfbad ohne Decken .... 20 „
Badezeit % Stnnden.

Ein Kiefemadelb. I. Klasse . . 12y,

» »> I-^' )» ....*... 10 ,y

gewöhnliches Wasserb. i^Vi

«

Badezeit 1 Stunde.
Doucheb 5

Kiefemadelsitzb 5 „
Badezeit Stunde.

„ mssisehes Dampfb '20 „
Badezeit 2 Standen.

Der Anfentfaalt im Inhalat.-Locale pro Stunde . . $Vt >»

Auch folgende B. können noch genommen werden:

Bin Schwefelb 10 Sgr.

„ Ereuznacher Mutterlangenb. ISy, „
„ Soolb . 10 „

Kräuterb 15

„ Malzb 1^ n
„ Stahlb 12V, »

Kiefemadeldecoct (nebst Gebr.-Anw.) wird für 5 Thür«, zu
12 Bädern bestimmt, versandt.

Blankenburg ist ein KieiernadeUMuly Wirkung desselben
siehe Seite 15.
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Boeklet
in Baiern.

B.-A. ist Dr. Bubach, denelbe beantw* aaoh aUe antl.
Anfragen über das Bad. In dkon. Angel., z. B. Wohn, etc.,

gibt der Pächter des kgl. B. - und Kurb. , Ludwig Ott, Aus*
kunft, den Versand des Wassers besorgt Fr, Feuatel in Kis-
singen.

Die Saison dauert von Anfang Juni bis Ende Septeniber.

Die nächste E.-Stat. Schweinfurt ist 4 Meilen voiu Bade
entfernt. Von Schweinfurt gehen nach Ank. eines jeden Zuges
Post-Wagen nach Kissingen, von da^eden Morgen 9 Uhr ein

solcher nach Boeklet; auch iindet mau in Schweiuiuit und Kis-
singen Immer Lobnkatselier zwt directen Fabrt.

Postwagen you Scbweiofiirt nacb Eissingen . 1 Fl. 50 Xr. rh.

„ M Eiieingea iwch Boeklet . 27 „
Iiobid^ntscber von SehweinfUrt nach Boeklet 7 — ,f

„ Kissingen nach Boeklet . 2 ,, 30 „
An Gastb. isi das kgl. Korb, and ein Gastb. für IsEHe-

liten aa.

Die Preise im kgl. Tvnrh. sind wöobeHtUcb:
1 Zimmer mit 1 Bett 4—12 Fl.

1 „ „ 2 , 6-15 „
1 Salon und 1 Schlafzimmer mit 1 Bett 7—30 „
» >» >» >> n >y ^ >> ^'^ »»

Täglicbe Table d*b5te um 1 Uhr fax Karg. 48 Xr. , &a
Passanten 1 Fl. 13 Xr. rbn.

Dejeuners imd Soupers n. d. Karte. Servioe wird niebt

berechnet
Priv.-W. gibt es nicbt, jedoeb ist das Ktirbaas sebr um-

£uigreieh.

Musikbeitrag ist nach Belieben.

Jßin einfaches Stahlb. kostet — Fl. 36 Xr.

„ Stahlb. mitDoucU© — »» 5^ »»

„ voilcb Moorb. jj 1 21

partielles >» — j> j»

Alutterlaugenb. —
(inol. Trinkgelder).

Ae. babeiD die B., frei» BO«orisieb Anne tb^ils nnentgeltlicb,

tbeSa for die Hälfte.

Boeklet hat eine kalte eisenhaltige Schwefelquelle und eine

erdig - saliniscbe Stahlq. mit 0,6107 Gran koblens. Sisenoxydnl

in 16 UnsBsii und vieler Koblensänrei ausserdem, werden dort

Moorbäder verabreicht.

Empfohlen ist B. bei anämischeu und hieichsächtig^n Zu-

4
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ständen, Hysterie, bei den Folgen von Apoplexie und von Rulir,

bei MercmiftltipeiohelflusB , bei rheamatisehen Labmangen, An-
Mfhesie und anomaler Gicht.

Ueber Scbwefelq. siebe Seite 4.

,1 Eiifenw* ^ 16.

BoU
in Würtembergi bei Göppingen.

Der Oberamtsarzt Dr. Palm zu Göppingeu versieht in BoU
die Praxis und beantwortet In Bezug auf das Bad alle ärztl.

Anfragen.
Um in ökonomischen Angel. Auskunft sn erhalten, wende

man sich an den Verwalter BrodetBen' na Boll.

In Bezug der Wohn, ist es rathsam, wenn (namentlich in

der Hohe der Saison) die Kurg. ihre Ankunft vorher melden«
Die Saison dauert vom Jnni bis September, doch richtet

sich Anfang und Ende nach der Zahl der Gäste.

Die E.-St. Göppingen (von Stuttgart oder Ulm her) ist

2 Stunden vom Bade entfernt. Im Sommer geht die P. 2mal
lägi. nach Göppingen hin und zurück.

Ausser der P. und zwischen den Fahrten derselben kön-
nen Chaisen benutst werden, die aber nicht im Bade an be-
stellen sind. Eine 4sitzige Chaise kommt im Ganzen auf 3 Fl«,

ein Einspänner 1 Fl. 48 Xr.
Das Badegebäude ist ein einzeln stehendes Haus, sonst

existiren keine anderen Gasth. Indessen kann auch im Dorfe
Boll (20 Minuten entfernt) die Post Gäste aufnehmen.

Für Frühst.
,

Mittagsessen nebst Kaffee , nw\ Nachtessen

wird zusammen tägl. 1 Fl. bezahlt. Für Wohnung 3—7 IjX

wöcheutl. das Zimmer; Bedienung wöchentl. 1 Fl.

Speisen und Getränke zwischen der Zeit werden theils an-

gerechnet, theils nicht.

Der Wein über Tisch ist nicht frei. - Für eigentliche Gäste
ist nur ein Tisch Torhanden, dagegen finden bei minder Bemit«

telten Bücksichten bei der Bezahlung statt

Sowohl gewohnl. wie Doachebader kosten 24 Xr.
lünerahrasscr an Ort und Stelle koatet nichts.

Kur Arme haben, unter Vorzeigung des Armuthsaeugnisses,

das Bad frei gegen 3 Xr. Gebühren an den Badeknecht.
Der Besuch des Arztes von Göppingen kostet 4 Fl.

Das Bad gehörte Irüher dem IStaate, jetzt dem Pfarrer
Biiunhai <lt, der die ankommenden G. zu einer Famihe vereinigt,

auch Andachten und (jiottesdie^ste hält, und angegriffene Per-

Digitized by Google



Borsseck 51

son*^Ti jeder Art, wenn sie nicht Reisteskrauk sind und einer
besonderen Aufsicht bedürfen, zur Erholung aufnimmt.

Die Quelle ist eine kalte alkalisch - salinische Schwefel-
quelle mit 6,19 Gran festen Bestandtheilen in 16 Unzen, darun-
ter 3,34 Gr. Glaubersalz. Ueber die Wirkung siehe Seite 4.

BoMKeek
• in Siebenbürgen.

B.-A. ist Dr. Eduard Meier^ wohnhaft zu Gyergyo SzÄrhegy
in Siebenbürgen, derselbe beantwortet alle ärztl. Anfragen über
das Bad. Oekon. Anij^' l., z. B. Wohn., besorgt der Kurinsp.
Jofifph Mor>t- in Borszeck, Versand des Wassers der Geschäfts-
it'iter Salomon Quittner. Den Kurg. ist namentlich in der Höhe
der Saison anzurathen, sich vorher Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert vom 1. Juli bis 10. September.
Von Hermannstadt ist Borszeck 4 Stunden entfernt. Die

nächsten E.-Stat. sind Temesvir und Grosswardein im Banat und
Ungarn. %hh hier &hrt man per fiilwagen oder MaUepost bis

Qjvtfgfo St. Miklos, 5 Stunden vom Bade entfernt; von der
Eisenbahn bis zum Bade hat man 4 Tagereisen.

Von Gyergyo St. Miklös fahrt man mit JMr.-Gelegenheit
bis Borszeck für 5 Fl. Oe. W.

Gasth. sind das Ballhaus, das Casino nnd ein jeweilig von
einem Gastgeber gemiethetes Priv.-Haus.

Man zahlt in den Gasth. für Wohn., Speise, Trank, Be-
dienung etc. wöchentlich 20 Fl. bis zu 16 Fl. Oe. W. Die

Grafen Cdrdn Miklos und Moritz haben sechs , ausserdem sind

noch acht Wohngebäude besserer Qualität und sechs minder
comloTtable Priv.-Wohn. vorhanden. Friv.-Wohn. werden in

der Regel for die ganze Saison gcmiethet| besonders die bes-

seren, die niederen Gebäude geben Zimmer taglich zn zwei nnd
drei Zwanziger.

An Speisen etc. wird in den Priv.-Wohn. nichts verab-

reicht, da die Eigentbnmer der Gebäude in andern Ortsehaften

wohnen.
Die Gasthöfe geben aber in wie ausserhalb des Locals

Spt'isoii etc. an Kurg. ab für den Preis von 28 Nenkr. für

Friiliatück, 74 Neukr. für Mittagsessen und 30 Neukr. für

Abendbrod. ^
An Kurtaxe bezahlt jede Person 1 Fl., bei einer zaUrelehen

FamiHe nieht mehr altf 3 FL, für die Musik jede Partei 2 Fl.

fnr die Dauer der ganzen Saison.

Jedes kalra Spiegelbad kostet 10 Neukr., das warme Bad
35 Xr. nnd für Wische zahlt man 4 Xr.

4*
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Ein Maass Mineralwasser jiebst Flasche uud Versiepjelnng

kostet 11 Neukr. Ae. und Beamte des Ortes haben freiem Üad.

WäbreDd der Saison liält der B.-A. sich im Bade auf.

Borasack bat 10 kalte Quellen (lauter S&verlinge) , ron
deoeir svei, die TrinkqneUe und Badei^ueile analysirt sind, die

erstere enthält in 16 Unzen 24 Gran feste Bestandtheüe , dar-

unter 11 Gran kohlens. Kalkerde, 5 Gran kohlens. Natron und
ebensoviel kohlena. Magnesia and 0,11 Gran kohlen«. £ieen-

oxydul. »

Die zweite hat in 16 Unzen 10 Gran feste Bestandtheüe,

darunter 5 GruTi kolüens. Kalkerde, 2 Gran kdilens. Magnesia
uud 1 Gran kohlens. Natron.

Die Quellen sind als alkalisch-erdige Säuerlinge zu betrach-

ten, Wirkung bielie St:ite 35.

Das Wasser wird stark versandt.

Braufel«
bei Wetilar.

Ae. sind der förttl. Leib- und B.-A. und M.-R. Dr. Zimmer-
mavn und Dr. Suaewind, von denselben können die Kur«:, in

äiatl. Anfragen Aufsohlnss erhalten. In ökon. Aiij^el
, z. B.

Wohn., erhält man von der Direction dos Kiefemadeib. Aus-
kunft. Am 15. Mai wird die Saison erörtnet und am 1. Octo-
ber geschlosben. Glessen, nächste E.-Stat., ist 4 Stunden vom
Bade entfernt, man gelangt per £Uw. oder sonst. Fuhrw. zum
Bade. Per Eilir. a Person für 1 PL SO Xr. Bald, wenn die

LahaMhn Sortig iit, wird Lenn (Wetalar) die nächste £.-6t»t.

aeia, welche nur Stunde vom Bade entfernt ist

Die Gasth. von Barzheim and Alwtwiröder (Solmser Hof)
4ind zn empfehlen.

Die Preise für Zimmer werden meistens pro Ta^ accordirt

und betrageu 16 Xr. bis 2 Fl. Mittagsessen 36 Xr., Bedidnong
wird nicht berechnet, allenfalls ein Trinkgeld.

Die meisten Fremden wohnen biliiii^ und i^nit in Priv.-Wohn.,
wo für Wohn. 18 Xi. bis 2 Fl. tugl. be/ahlt wird. Fir

Fiahstück zahlt man 12-—18 Xr.
Mittagseieeo . . 18—36 „
Abendessen « . • 16—34 „

^le diese Speisen sind in den PriT.-Wohn. an h^ien, aoeh
verabreicht maa in den Restaur. Speisen und Getränke in wie
«asseriiaib dee Loyale luid bMben die Preise, wie sie oben ab-
gegeben.

Für Kurtaxe, Moeik and Promeaadeogeld wird aiehts ent-
richtet.
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Blrückeiiau. 5^

Preise der Bäder:
Ein Kiefernadeldattpfb. mit darauf lölgen- '

dem Kegenb. I. Klasse 26 Sgr*'

dasselbe II. Klasse l'^V, „
(Badezeit 2 Stuti leii)

Kin Kieleniadelb. I. Klasse 12% „
>» j) >j lö »

dasselbe mit darauf folgendem Regenb« • 12 d
Gewöhnli^hos Wasserb 6 Ögr. 8Ff,

(Badezeit 1 Stunde)
Doucheb 5 „
liegenb 5

(Badezeit 7, Stunde)

Ein Klefemadel-Sitab 5 „
(Badezeit 1 Stande)

Der Aufenthalt im Respirationszimmetr pnr Stunde 2Vo Sgr,

Ve Ohm Kiefernadeldecot (n. Gebr.*AnweSs.> för 12 bader
bestimmt, wird für 5 Thlr. Tersaridt.

Für Bergleute und Arme sind ermässigte Taxen.

Braonfels ist ein Kiefemadelb. Wirkungen siehe Seite 15.

Brückenau
in Baieru.

Ae. sind der kdnigl. Ger.- nnd B.-A. Dr. Rieg^ nnd der
Dr. Faulhaber in der Stadt Brückenan; an ersteren wende man
sich in ärztl. Anfragen über das Bad.

In okon. Angel., z. B. Wohn., Versaiid des Wassere etc.,

erhält man Aufschloss von der königl. B.-Insp. Brückenau.
Anznratheii ist es den Kurg., namentlich in der Höhe der

Saison, sieb Wohn, vor der Abreise zu bestellen. Die Saison
ist vom 1. Juni bis 10. October.

Schweinfürt und Gemünden, die nächste E.-Stat., gehören
zur Bairischeu Staatä-E.-B. Schweinfurt ist 12, Gemüuden
10 Stunden vom Bade entfernt. (Kissingen 6 Stunden.) Durch
P. (und durcli Aliethskutschen, die am betreÜendöu Orte jeder-

zeit zu bekommen sind) gelangt man zum Bade.
Die Person zahlt an die F. von Qemnnden 2 Fl. 30 Xx.,

TOn Sehweinfiirt 3 Fl. &0 Xr.
Das Bad steht nnter konigl. Verwalt. nnd es gibt sonst

keine Gasth. I. Rang. dort. Ein Gasth. II. Ranges ist vor-

handen bei Herrn Paris, dagegen mehrere in der '/«.Stande

entfernten Stadt Brückenan, wie Bairischer Hof, Stern, Adler

u. 8. w. Im Kiirh. kostet 1 Zimmer per Tag 36 Xr. bis 3 Fl.

Mittagsessen Table d'hote 36 Xr. und 1 Fl., Abends a la carte*.
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Wein, wie frauzos. und Rlieinweine etc., wird aus dem
königl. HoflLdller su Wüisbarg besohafit

Pri^.-Wohn. gibt es nur in der Stadt Bräckenan.
Mosikbeitrag betragt wöchentlich 1 Fl. ; Enrtaze ete. wird

nicht bezahlt.

Ein wernazer Waaserbad kostet . • • 30 Xr.
Ein sinnberger Wasserbad 30 „
Em bruckenaner Stahlbad ...... 30
Eni Moorbad mit Reinigungsbad . 1 Fl. 30
Ein Wasserbad mit Douche 28 „
Ein Knig zu verwendenden Mineralwassers 8

p>ine Flasche H j»

Bruckenan hat 3 Quellen, eine stark kohlensäurehaltige

Stablquelle (die Brückenauer Quelle) und die wemaaer und
sinnberger Quelle. Die beiden letzten enthalten sehr wenig
Eisen und sind Säuerlinge. Alle 3 Quellen haben nur wenig
ISsste ßestandtheile.

Brückenau wird in allen Krankh. empfohlen, welche auf

Blutleere beruhen.

Die beiden Säuerlinge sollen auch gegen Tuberkulose gün-

stig "wirken, jedoch mikssen sie zum Trinken mit Molken oder

Milch versetzt werden, um nicht aufzuregen. Auch Unter-

leibsblutfülle uud Leberanschoppungen sind Heilobjecte für

Brückenau. Das Weitere über die Wirkungen siehe Seite 15

nnd Seite 35.

Brünnthal
(Kaltwasser-Heilanstalt in Thalkirchen bei Mänchen).

A. ist T>r. Graf, welcher arztl. Anfragen beantwortet.

Oekon. Antragen erledigt der Eigcnlhümer der Anst., J. Rlt'ih.

Vom ATifang Mai bis Ende September dauert die Saison,

auch im Winter ist Gelegenheit /um l\.urL':t"l)rauch.

Sendimg 12 Minuten, München ^/^ Suuide vom Bade ent-

fernt, sind die nächsten E.-Stat., von Sendling aus gebt man
zu Fuss zum Bade, von München aus durch bereit gehaltenes

Fuhrw. Gasth. ist die Kaltw.^-Heil.-Anst., man bezahlt ;dort

wdehentlieh ffir 1 Zimmer 2 Fl., 1 FL 30 Xr., 1 Fl. und auch
36 Xr., m den Wintermonaten smd die Preise um ,die Hälfte

ermässigt.

Für das Bett wöchentlich 42 Xr., hat der B,-G. eignes

Bett bis auf Bettstelle und Strohsack, so werden nur 6 Xr.

berechnet. Beleuchtung des Wohnzimmers fällt dem B.-G. zur

Last. Für Unterhaltung des Billard uud Kegelspiels werden
i^'ochentlich 12 Xr. berechnet.
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Für Feuerung im Wohuzimmor 9 Xr., Mittagsessen taf;^!,

12 Uhr für 20 Xr. bestehend aus: Suppe, Rindfleisch, Gemüse,
Mehispeise oder einem Kagout^ oder Braten mit Salat uud einem
weissen Kreuzerbrud.

Margens und Abends Milch sn 6 Xr. das Maass
,
Brod,

Bntter, Honig und Obst nach den landenden Preisen.

Fnr Bedienung in Bädern nnd Zinunem wöchentlich l FL
12 Xr.

Die Bäder Jcosten:

Ein Bad im grossen Bassin mit Wäsche 9 Xr.
Eine Ab^vasclning 3 „
Ein Douchebad 12 „
Ein Regenbad ' ^ m
Ein Sitzbad 3 „
Ein Vollbad 6 „
Ein abgeschrecktes Bad 18

Für Honorar des B.-A. werden wöchentlich 30 Xr. in

Rechnung gebracht. Wirkungen siehe Seite 14.

Wasser -Heilanstalt Buchenthal
im Eautou St. Gallen.

A. nnd Dir. der Anst. ist Dr. Freuler-Ringk^ derselbe be •

antwortet nicht allein ärztl., sondern anch ökon. Anf^. In der
Hohe der Saison ist es den Kurg. anznrathen, sieb vor der Ahr.
Wohn, zu bestellen. Die Saison dauert vom 1. Mai bis 1. No-
vember, jedoch ist anch im Winter Gelegenheit zum Karge-
brauch.

Uzwyl, eine Stat. der vereinigten Sehweizerbahnen, ist V2
Stande vom Bado entfernt, die Gäste können mit dem Gefiihr

der Anstalt von da aus zum Bade gelangen und zahlen dafür

1—2 Fr.

Gasth. ist nnr das Kurhaas; man zahlt dort für Alles:

Wohn.) Speise, Trank, Bedien, etc., 5—8 Fr. täglich.

Friv.-Wobn. sind in der Nähe der Anst. An Kurtaxe ist

nichts zu entrichten.

Ein warmes Bad kostet ,50 Gant,

„ kaltes « ^ 30 „
„ russisches 1 Fr. 50 „

XJeber die Wirkung üieho Seitt 14..
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bei Stattgfurt (WfirtMDberg).

Ae. : Hofr Dr. v. Veiel, Hofr. Dr. v. Heine, Hofr. Dr.
Kerner, Dr. P, Trit$ehler, Dr. Theod. Tritschhn; Dr. Ruhle^

Dr. Wädelin, ärztl. Anfr. beantwortet der üofr. Dr. Fete/»

okon. das Stadtschtilths isscn-Amt.

De« Kurfj. ist anzurathen , sich imraentlich in der Höhe der

Saison vor d^r Abreise Wohn, zu bestellen. Vom 1. Mai bis

ultimo September <lauert die Saison, jedoch ist auch im Wmter
Gelegenheit zum Kiuyebrauch.

Cannstatt ist eine Stat. der E.-B., die von Fffedriobsbafen

nach HeÜbronn fOlurt

Gasth. I, Banges sind: H6i. Hemam^ Hot* Brcmdenstem
nnd H6t. gami Maerz,

Gasth. II. Ranges sind: Hot. zom Bären, aur Boee, Kanne,
Sonne, anm Uirscli und zum Adler.

Im Gastb. I. Banges aaUt man für in Zimuit r täglich:

46 Xr« bU i Fl. 30 Xr.
Mittagstisch . • . i „ „
Frühstück — „ 18
Wein pr. Bouteille — 30 „
Bedienung , . — 24

Im Gasth. II. Ranges kostet pro Tag ein Zimmer 30—48 Xr.
Mitta?]:stisch 30—40 „
Frnlistüek 15 „
Weiu pr. iionteille 15— 24
Bedienung 12

Von Priv.-Wohn, sind zu empfehlen: Etabliösement ^Veytv,

GwibingeTf Zais, KäbeL-Ebt^rle, (Jausi, Strotbeck, Jsaleru.s.w,
In den Priv.-Wohn, kostet ein 2^mer wöqhenüich 5—7 Fl.,

4—5 FL, 2—3 Fi.

Frühstück a Person . . . 6—18 Xr.,

Mittagsessen . . . • • 34-*30 „
Abendbrod (Suppe) .... 6 „

Im Hot. gami Maerz^ zur Sonne, Brcmdentteinf zur Boso,
wird in und ausserhalb des Locals an dort nicht Wolmende
Speise und Trank verabreicht nnd zahlt man dunn für ein Früh-
stack (Kaffee l-<2 Tassen) .... 6—12 Xr.,

Mittag.'^essen • • . . . 24—30 „
Abendbrod 6— 15

Für Kurtaxe nnd Mnsikbeitra*,^ entrichtet der Gast 2 k'i.

Ein warmes Wannenbad kostet . . 18, 20 auch 21 Xr.,

. ein Bassiubad 12, 24—ou

Digitized by Google



Charlüttenbrunn. 57

Mmmlwaesor pr. Krag ^ . S Xr*,
sainiikt dem Kmge 8

an Ort and Stelle.

Keine Stänije haben freies Bad.
Tn Cannstatt sind 3 berühmte Heil-Anstaltcn , namlicb für

ilechteukranke vom Hofr. Dr. v. Vciel, für Orthopädie vom
Hofr. Dr. v. Heine und für galTanische l^lektricität vom Hofr.
Dr. Kemer,

In Cannstatt gibt es mehrere Quellen, welche sich nicht

viel io ihrem Gehalte der festen und gasigen Bestandtheile un-
terscheiden. Sie sind in ihrem Gehalte dem Kagoczi in Kis*
singen ähnlich. Der Gehalt an festen Bestandtheilen in 16 Unzen
ist 38—40 Gran, darunter über die Hälfte Kochsalz, dann folgt

schwefelsaure Kalkerde, kohlensaure Kalkerde, Glaubersalz, Bit-^

tersalz. Alle Quellen enthalten Stahl und ziemlich viel Knhlon-
^äure. Die Temperatur schwankt zwischen 14—iCy^^R- ^l-^ui

kann die Kochsalzw. als eisenhaltig bezeichnen. Cannstatt ist

ein sehr besuchtes Bad. Es passt in allen denjenigen Iviank-

faeitsfallen, welche iuTorpor der Unterleibsorgane und der Hant
ihren Grand haben, bei VerdanangsstöniDgen, Unterleibsbltttfnlle

und davon abhängender Hypochondxie, bei eongestiven Bntst-
leiden in Folge Ton Reflex der ÜnterleibsblntfüUc, bei Leiden

der Geschlechtsorgane (atonische Blutungen und Schleimflüsse),

Gebärmutter-Ansehwellnngen, bei Gioht, Rhenma) Skrofeln, Ra-
chitis und Flechten.

Ueber die Kochsalswässer siehe Seite 8*

Cimvl^Meiibraiin
in Schlesien (Prenss^).

B.-A. ist Dr. iVetsser. Aerztl. und okon. Anfr. erledigt

I>r. phil. Beinert, Apotheker in Cliarlottenbrunn , derselbe ist

königl. B.-fnsp. Den Kiirg. ist anznrathcn, namentHch in der

Höhe der Saison, sich Wulm, vor der Ahreise zu bestellen.

Vom 15. Mai bis 15, October dauert die Saison.

Waldenburg oder Altwasser (E.-B. Liegnitz-Waldenburg)

ist eine kleine Meile vom Bade entfernt und nächste Stat. ; durch

P.-Anschlnss a Pers. 7Vs Sgr. oder durch vorhandene Drosch-

ken gelangt man amn Bäde. Droschken: ein Einsp&nner 1 Tblr.,

ein Zweispänner entsprechend mehr.
Gasth. I. Hanges ist das deutsche Haus, U. Ranges das

Mansfelder Haus und Gastw. Heuher und Loetvy. Wöehentl.
Preis im Gasth. I, Ranges pro Zimmer 4 Xhlr., II« Ranges pro

Zimmer 3 Thir.

Von Priv.-Wohn. sind folgende zu empfehlen: Josephineu-
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hof, Posthof, Döriny'sch^s Haus, Tappelhof^ Breslauer Hof, Ber-

liner Hof, Apotheke, Badehans ond Heub^g und Loewi/'s Haus.
Für diese Wohn, sind die Preise pro Zimmer wöchentl* b Thlr.

bis 3 Thlr. nnd bis 1 Tblr. 10 Sgr.

Frobstäck für 2—3 Sgr. gibt es in allen Priv.-Wohn., Mit-

tagsessen nnr in den vier Gasth. Abendbrod (Miieh oder Eier*

speisen) gibt es auch in den Priv.>Wohn.
In wie ausserhalb des Locals geben die Gastb. Speisen und

Trank ab, dafür ist der Durchschnittspreis:

für Frühstück 3 — 5 Sgr.

Mittajjsessen (table d'hote) 8

do. iu den baatli. II. Klasse 4—

6

Abendbrod yerschieden.

Die Kurtaxe L Klasse IndL arad. Honorar, für Inspeotorat

nnd Promenadengeld betragen ö ThL 15 Sgr.,

n. Klasse • 4 „ 15 „
für Musik Avoclientlich . . , — „ 10

Bäder I. Klasse iucl. Bedienung 8V4 Sgr.

II. ... • • 7^/1 I,

Preis der Molken k Qiuirt . • 4
der lirug Ciiailoitenbrunu . . 2 „

,, ,, Elisenbrunn .... iV« n
Ae. und ihre FamiUen haben freie Bäder.

Besondere ärztliche Bemühungen werden besonders honorirt.

Cbarlottenbmnn hat zwei kalt» Quellen ^ welche au den
alkalisch-erdigen Säuerlingen gehören und Bisen enthalten.

Der Gebalt der festen BestandtheUe ist gering.

Ausserdem besitzt Charlottenbrunn eine Molken-Anst, über
deren Wirkung man Seite 10 vergleiche.

Das Bad wird vorzüglich bei Lungentuberkulose empfohlen.

Ueber die Wirkung der Säuerlinge siehe Seite 35.

CoHiern
iu rrouä&cn.

Ae. sind: Dr. Hirtchfeld^ Dr. Bodewtein^ Dr. Behrendt
Dr. e. PtfiMitt, ausserdem noch 6 Militär-Ae., die aber häufig

weehsefai.

Aerztl. Anfr. beantworten die Ae.; ükon. Angel, besorgt

dielnsp. des neuen Vereins-, Sool-, Dampf- und Moorbades oder
die Ae. oder sonstii^e Bekannte.

Den Kurg. i^t au/.urathen, nauieutlich in der^üöhe der
Saison, sich vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Die Sai.^on be^^iniit erst mit dem 1. resp. lö. Juni und endet
i\ütte Octuber. Der Sommer begimit hier etwas «pät, dagegen
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ist der Herbst von besonderer MÜde, so das« See* und Sool*
bädur bis Mitte October genommen werden. Im Winter kann
Kian auch Soolb. nehmen, jedoch muss man dann im neuen
Yereins-Sool-Badehause selbst Wolm. nebmen, auch in der alten
jetzt Dr. ßt Are/^^/'scheu Anstalt können den ganzen Winter über
Soolb. genommen werden.

Die £.-Stat, ist im Orte selbst. Von Berlin und Posen
reist man in 10 Stunden liierher, die Fahrt von Breslau dauert
Ton Morgenm^bia Abende 12 Uhr; an der E.-B. findet mau die
nöthigen Droschken und Packettrager.

Gaeth. I. Ranges sind:

Altes Gesellschaftshaiis \ * , j
Neues Gesellschaftshaus J

^ Munde,

Hut. de Prusse

„ de Berlin j- in der Stadt,
de TEurope

Auch im nenen Vereins -Soolbade findet mau vorläuiigcs
Absteigequartier.

Gasth. II. Ranges: Preussisches Haus (lAteck am Markt).
Familienwohn. kosten bis zu 10 Thlr. wöchentlich, jedoch

sind zu jeden niedrigeren Preisen Quartiere eu haben. Mittags-
ti^eh im besten Hot. (neuen Gesellscliaftshause) 15 Sgr., man
iLaun jedocli bis zu 5 iSgr. herunter Mittagsbrod haben.

Fünt Sechstel der Wohn, sind Priv.-Wohn., die ganze Munde
mit einigen hundert Hänsern steht zu vermictlien. Im neuen
Vereins-boolbadehause kostet Stube und Cabinet wöchentlich
3—4 Tbh:., in der ersten Pfannenschmiede findet mau zu dem-
selben freis manche Priv.-Wohn., auf der sogen. Munde und in der
zweiten Pfannenschmiede sind die Wohn, theurer. Die meisten
Gäste besorgen sich ihr Frühstück selbst oder gemessen es nach
dem Bade in einer Conditorei zu massigem Preise. Das alte

Gesellschaftshaus hat für Mittaof und Abendbrod sehr billige

Preise und schickt auch in <li • l'riv.-Wolm.
; auch können aus

vier anderen Restaur. Speisen und Getränke geholt werden, die
Preise sind iür:

Frühstück (Kailee) . . 2 Sgr. ü i 1.,

Mittagsbrod . . 10—15 „ — „
Ab^idessen .... 7 „ G „

Kurtaxe, Promenadengeld, Musikbeitrag ezistirt nicht, Tiel-

mehr beruht ein Beitrag auf Freiwilligkeit.

Im Abonnement zahlt man für die Seebader für die ganze
Saison 2 Thlr. 15 Sgr.

Ein Soolbad im Abonnement per BiUet — „ 77^ 1»

„ Dampfbad — »? 15 »
„ Müurbad — n lo

Die Soole, welche wenig getrunken wird, kostet nichts,
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60 Cadowa.

f&r Karg« sind alle natftriichen vnd kniutiichenBraimeii %n den
gewöhnl. Preisen zu haben. Ae. haben freies Bad, ebenso roU-
kommen Unbemittelte.

Dr. Hirschfeld beabsichtigt schon für 1861 eine Art Cli-

nicnm für schwer Leidende, nauientlich für Knoclien- und Ge-
lenkkraiike, einzurichten und zwar für sehr massige Preise.

Bisher cxibtaeii derartige Fensii nate nicht.

Colberg hat ein kräftiges eisenhaltiges Kochsalzwasser (Sool-

bad), das in 16 Unzen 382 Gran foüte BestandtheiKs enthält und
ist ausserdem ein Ostseebad. Ueber die Wirkung siehe Seite 8
nnd Seite 24.

Cadowa
in Sehlesiea (Preussen)*

B. -A. iiät Dr. Nenttrig , wohnh. in Breslau, während der

baison im Bade. Derselbe beantwortet ärztl, und die B.- und
Br. -Insp. besorgt ökon. Angel. Wohn. -BL>tt liungen werden
nur 14 Tage vor der Ankunft angenommen und auijgeführt.

Vom 20. Mai bis ult. September dauert die Öaison.

Die näcbäteu E.-Stat. sind Frankeilstein (Schlesien) und Na*
ehod (Böhmen}« Von ersterem Orte, welcher 9 Meilen Yom Kur-
orte entfernt ist, gelangt man mit der Personen-P. über Glata

(3 Meilen), RehienE (3 M.}, Lewin (3 M.) fnr 1 Thlr. 18 Sgr.

zum B. Von Nachod 1% Meile Tom B. durch die Pers.-P.

oder Priv.-Fuhren.
Gasth. sind folgende; •

Die Bade- Restaur. , der Stern, die Sonne, die neue Welt
und das (rofrjVi'sche Etablissement zu Xeusackisch, letzteres

8 Minuten von der B.-Anst. gelegen. Priv.-W. gibt es ö, An-
Btaitbwohuungsgebäude 8.

Preitic der Wohn, in den zur Anst. gehoris^en herrsehaft-

Hohen GJebäuden wie in den Triv.-W. steigen je nach Bedürf-
ni» Ton 20 Sgr. nnd 1 Thh*. wöchentlich bis 6 Thir. nnd
höher. ^ Für Sssen in der Kuranst. : Suppe nnd 8 gnt bereitete

Speisen 10—12 Sgr., in den Gasth. wird k ia carte gespeist.

In Priv.-W. darf nur dann Mittagsessen gegeben werden, wenn
der Grast das nöthige Material dazu liefert; der Besitser des
Hauses darf dasselbe nicht beschatfen. Die Gäste können sich
aus der Rest, jedoch das £ssen holen lassen. 1 Port. Kadee
kostet 3 Sgr.

a. Für Instaiullialt. der Garten-, resp. Parkanlagen, Ver-
schönerung derselben uud Soldirung der Unterbeamten bezahlen
die Kurg. wöchentlich: 1. Klasse 10 Sgr., II. Klasse 7 Vi Sgr.
nnd III. Klasse 5 Sgr.
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b. Für den Bade- undTrmksch«Mi) em iur alle Mal diel. Klaas«
15 Sgr., II. Klasse 10 Sgr. und III. Klasse b Si»r.

c. Für die B.-Musik wocheutlich I. Klasse 15 Sgr., II. Klasse
.10 und in. Klasse 5 Sgr.

Fnr ein Wannenbad in der I. KI 8 Sgr.

jj I) 1» »» » 1»

9» ! M »» » TJX* ,y 5 91

„ „ Donehebad in allen dvA Kl TV^

„ „ Gaswannenbad I. KI 8 „
»» »» »» II* »» 6 II

>» 19 n III. fi m » » . 4i 19

„ I, A. und B,-Insp. I. ^ ... 5 Thir. — „
n >» »» »» n »I • • • 3 —

II

1» 11 7» »1 11 TIT. ... 1^11} —— II

Knie Kiste mit 24 Flaschen Cudowaer
Mineralbrunnen kostet ..... 3 „ 10 „

Biiie halbe Kiste i, 1 „ 20 ^
fi viertel n • • • « • n 35 n

Ae. haben das Baden frei.

Cudowa, l'i35 Fuss über dem Meere gelegen, bat drei in

den Mischuagsverhältnissen sehr wenig von einander verschie-

dene Quetten.' Alle drei sind sehr reich an KoUiens. Unter
den festen Bestandtheilen waltet doppelt-kohlensaures Natron,
7—9'/, Gran in IG Unisen, schwefeis. Natron 4—SV^ Gran,
kohlens. Kalkerde 2—3,7 Gran und kohlens. und arseniks.

Eiöenuxydiü vor, ersteres 0,15 ~0,!>0 Gran, letztet ^ '».008—0,016
Gran. Das Wasser wird leicht verdauet und assiujiiut.

Cudowa's Quellen sind alkalisch-erdige Stahlquellen, über

deren Wirkung siehe Seite 15.

Bei torpiden paatösen Franen, deren Menstroation dnrch

irgend eine SehädUchkeit anfg^oben, oder gering nnd sohmers-

haft ist, dienen die dortigen starken kohlens. Gasdampfb* in

Yerbindiing mit der Trinlcknr ; auf demselben We^e werden
Lätunnngen in Fol^e der verschiedensten Ursachen, wenn sie

mit allgemeiner Schwache verbunden sind, gebessert und f^a^heilt.

Auch bei Schwäche der Au^eu nach f^ichtischen, rheumatischen

und skrofulösen Entzündungen, bei Schwaclisichtigkeit in Folgo

von Säfteverlusten nnd gr().^sen Anstrengungen sind die Gas-

bäder und das Trinken des Gudow aer Wasserb zu empfehlen.

Nordaeebad im Hamburger Amte Bitaebuttel.

B.-Ae. sind: Dr. Ronnherg, Dr. Rauschenplat und Dr.

Schultxe Fh., welche ärzti. Aufr. beantworten. Oekon. Angel.
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69 Cnzhaven«

beantworten die Wirthe A. Glocke, Bes. des warmen Bades und
Logirh., Ebelt Bes. der kalten Bäder, und A. Dölle, Wirth im
BelTedore in CnzliaTeD.

Vom 24. Juni bis Anfang October dauert die Saison, im
Winter Iconnen auf Verlangen warme Bäder gegeben werden.

Nächste £.-Stat. sind Hamburg, 18 Meilen Tom Bade,
Olückstadt 6 and Bremen 11 Meilen entfernt Von Bremen aus
gelangt man mit der Post oder Lolinfuhie zum Bade, sonst

miiss man von ITarnlunL,^ und Glürkstadt aus Schiffsgele«:jenheit

(Dampfsch.) beimt/M). Von Hamburg, als dem Hauptpunkte,
kostet die Fahrt 4 Mark und 2 Mark Cour.

Gasth. I. Kanges: Warmes Radeh. nnd Belvedere.

Gastb. II. Ranges: Kaltes Bad, Grosüherzog von Olden-
burg, letzteres im Besita von ff» Freudenburg, Hammonia,
Sel^fferhaas nnd Stadt Hamburg.

Im Gasth. I. Banges xahlt man für W<ihn., Speise, Trank,
Bedien, etc. 8 Thlr., im Gasth. II. Ranges 7 Thlr. wöchentlich.

Priv.-Wohn. sind viele da, zu empfehlen sind: Consul
Kroger y Kaofitn. Weuely Frau Pastorin Weii^s, Loots Meier,

Luots Finger n. s. w., für diese Wohn, zahlt man taglich 3 bis

1 Mark Cour, oder bis 20 Mark — 7 Thlr. wöchentlich. Früh-
stück wie Abendbrod verabreichen meist alle Priv.-Wirthe, Mit-

tap^sessen nur auf Veraln ednng, der Preis richtet sich nach dem
Gefurderten, 2 Mark Cour, und mehr für die drei Mahlzeiten

täglich.

In wie ausserhalb ihres Locals Terabreichen die Gasthöfe
Getränke nnd Speisen nnd ist dnrohschnitilich der Preis:

eines Frnhstncks ... 3 Schill.,

eines Mittagsesseos 13—80 „
eines Abendbrodes . . 8 „

Bei vielen Einwohnern sind Pensionen, der Preis ist nach
Verhaltni'^« des Geforderten circa 3—6 Mark Cour, täglich.

Für Kurtaxe etc. wird nichts bezahlt, für Musik nach Be-
lieben.

12 l<alte Brnekeiibader kosten für Damen '6 Thlr. 5 Sgr.,

Kalte Herrenbäder kosten einzoia . . — ,, 5 i,

und für die Saison 6 „ — „
Warme, ein£M»he ^Seebäder k 1 Mark 1 Schill.

• Ae. haben die Bader frei.

Salzgehalt des Wassers ist 30% schwacher als Helgoland
nnd 30% stärker cHs die Ostsee.

Ueber die Wirkung siehe Seite 24.
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bei Varel am Jabdebusen.

B.-'A. iflt Dr. S^ü»9ler in Vare), derselbe beantwortet ärstl.

nnd der Verw. Lipper im B. Dangast okon. Anfragen.
In der Höhe der Saison ist es ratfaaam, dass sich die Knrg,

TOT der Abreise Wohn, bestellen.

Die Saison dauort von Ausgang Juni bis Glitte September.
Bremen, 10 Meilen vom B. entfernt, ist nächste E.-Stat.,

nnd gelangt man von da aus per P. oder Oran. nach Varel
und von Varel ebenfalls per P. oder Umn. iiiglich zweimal nach
Dangast; ancb kami man vom Stat.-Orte Bremen per Dampfb.
bis znm Hafenorte Brake nnd von hier per P.^der Omn* nach
Varel fabren u. e. w. anm Bade.

Auf der B.-Anst. befindet sieh das Conversationshans mit
Gafitwirtbschaft, im Dorfe Dangast ein Gasth. II. Kanges. Man
zahlt in der Wirthschaft des Badehauses für Wohn. 2

—

S% Thir.,

Table d'hote 12^/5^ Sj^r., Kindertafel 7'/^ Sgr, nach der Ivarte

wird hier zu denselben Preisen gespeist, wie in andern Uasih.

;

Getränke sind hier auch nicht theurer wie in gewöhnlichen
Gasth. Im Gasth. des Dorfes ist die Beköstigung billiger.

Ausser den beiden Logirhänsera der B. - Anst. sind im
Dorfe noeb anstandige Friv.-Wobn. an haben, wofür man
wöchentlich 3*/,, 3, und IV, bis 2 TUr. bezahlt.

Bei einigen Privatleuten erhält man auch die Bekösttgung,

doch besorgen sich die Badegäste, welche bei Landleuten woh-
nen, in der Regel Frülistnck, Mirtng- und Abeudhrod selbst, in-

dem sie aus der nahe gelegenen btadt Varel leicht die Vic-

tualien beziehen können. Der Gastgeber iui C(*üvtisati()ii<han8e

schickt jedoch auch ausserhalb des Locals den Kurg. Speisen

etc. zu.

läne Port. Kaffee kostet daselbst 4 Grosch., ein Mittagsessen,

wenn es geholt wird, 10 Grosch. Beim Gastwirth im Dorfe

Dangast hat man Pension zum täglichen Preise von 15 Sgr.

An Knrtaxe etc. braucht kein Kurg. etwas an entrichten.

Ein kaltes Seeh. kostet 4 Sgf*
Ein warmes Seeh. . . 10 „
Ein Kiefernadel-iSeeb. . 15
Ein iStalil-Seeb. ... 15 „
Ein Schwefel-Seeb. , , 15 ^

Ae. haben freies Logis nnd freie Bäder.

Da Dangast anf einer Halbinsel liegt , der Transport naeh
dem B. Dangast dieserfaalb ohne Seereise geschieht, so ist im
Yerhältniss zu andern Seebädern in Dangast ein bedeutend

wohlfeileres Leben, lieber die Wirknng siehe Seite 24. Das
Bad ist sehr besneht
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Doberau

Ostseebad Holiemt
in «Mecklenburg - Sehwerin.

B.-Ae. sind M.-R. Dr. Kartüm, Dr. Börner^ Dt, Döbereiner,

Hofchir. Hessen dieselben beantworten ärztl. Anfragen. In okon.

ABijel. wende man sich an den B.-Intendanten von Sukow in

Doberan. Wohnungen sind in Doberan zu j'Mlor Z^»it zn be-

kommen, wollen die Karg. jiMl
: h gern am Heil, 1 >aimii wolnien,

so ist es i^eratbeu, vorher bcun Kestaur. -Pächter (Joesch am
HeiJ. Dannn Wohn, zu bestellen.

Die Saisons dauert Tom 1. Juni bis 30. September.

Die nächste E.-Stat. ist Rostock (Meeklenb. £.)* ^ Melleii

on Doberan und 8% Meilen vom Heil. Damm entfernt. Die
Gaste gelangen von derselben entweder mit der zwaimal täglicli

zwischen Rostock und Doberan coursirenden Post (a Person

127^ Sgr.) oder per Droschke für 2V, bis 3 Thlr. mm Bade.
Der Preis eines ekganten Fuhrwerks Ton Doberan nach

dem Heil. Damm and rctonr ist 1 Thlr. 5 Sf^r. : mit dum tag"

lieh mehrmals coursirenden Omn. hin nnd retour ö bgr.

Gasth. I. Ran<j^. i>nid: Logirhaus, Pächter Lahnsfein.

Gasth. Ii. Rang.: Lindenbof (C. Gloede), Hot. du Nord
{IV. Gloede) y Kleinow'^chcs Gabiliaus. Am Heil. Dauiui snid

sämmtliche Localitäten an den Restaur. - Pächter Goesch ver-

pachtet.

Im Gaath, I« Bang, zahlt man for Wohn, and Bedieuuig
wöchentlich 6—8 Thfar. Table d'h6te per Conyert l7Vt 8gr.
Im Gasth. II« Rang* Wohn, und Bediennng per Woche 3—4 Thlr.

'Table d'hotc per ConTcrt 10—12V2 Sgr. In Doberan gibt eg

viele, am Heil. Damm einige Friv.-Wobn. beim Holzwarter

Speciell« re Auskunft über die Priv.-Wohn. gibt auf bxie^

liehe AiüYagen der B.-Bibliütbekar Fleck.

Die wöchentlichen Preise dieser Wohn, sind höchster Preis

1, 2 auch wohl '<i Louiädor, mittlere 3 und 4 Thlr., niediigstcr

i% und 2 Thbr.

Nor in seltenen Falien wird Mittagabrod in den FriT.*Wohii.

erabreicht, Frühstück nnd Abendbrod bisweilen. Alle genann-
ten Gasth. verabreichen in wie ausserhalb ihres Locals Speisen
und Getränke an Kurg. die nicht in denselben wohnen. Der
Preis eines Frühstücks ist 5, 10 und 16 Sgr., eines Mittags-
essens 7Va, 10, 12y, und 17Vf Sgr. and des .Abendbrodes 5,
7 Vi, 10 nnd 15 Sgr.

Kein Kurg. hat an Kurtaxe etc. etwas zu bezahlen.

Die Bäder kosten; freie Seeb. für Herreu 2Vs und ö Sgr.
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Driburg.

fir Damen 7V, Sgr., warne Bäder 5 Sgr. Keine Stande haben
freies Bad.

Vergndgungen hat man pnter anderen: das grossherzogl.
Hoftheater, die tagücheo Harmonien vom groeaherzogl. Garde-
Hautboisten- Corps, die wöchentlichen Pferderennen.

Ueber die Wirkungen des Seebades, siehe Seite 24.

in Preassen, ProT. Westphalen.

Ae. sind Dr. Brück, M.-R. und B.-A. an Driburg, und Dr.
Hüller, prakt. A. in der Stadt Driburg. Dieselben beantworten
ärztl. Anfragen, sowie der Admin. Vollmer ökon. beantwortet;
letzterer trägt auch Sorge für Wohn., wenn sie vor der Ab-

'

reise (welches^ namentlich in der Höhe der Saison anzorathen
ist) bestellt werden.

Am 1. Juni beginuij Mittü September endet die Saison.

Boke, eine Stat. au der Westf. E.-B., liegt 1 Meile von
Driburg entfernt und ist näebste Stat.; Meile Ton der Stadt
Driburg liegt das Bad; die G. gelangen von Buke per P.,

Extrap. oder von der Admin. des Bades bestellte Miethw. nach
Driburg. F. bis 2um Städtchen 10 Sgr., Extrap. bis zum Bade
aV« 'i^lilr-, Miethw. etwa 1% Tlilr. und Trinkgeld.

Das Bad Driburp^ entliält 4 grosse Logirhäuser, auch im
Badehaus einige Wohnungen I. Rang., Kursaal etc., AUes unter

Aufsicht der B.-Admin.
Das Ganze ist als ein Gasth. 1. Kang. zu betrachten.

Die Wohn, in diesen Häusern habeir den Preis ron-lVa
Thhr. f&r Domestiken, for Gäste an 2y„ 3, 4, 4}/^, 5, 6, 7 nnd
8 Thlr. für ein Zimmer wöohentÜch; f&r Beinigen der Zimmer,
Bettemachen werden 10 Sgr. Trinkgeld per Person berechnet.

II. Rang, ist im Städtehen Driburg der Kotkewhe nnd Zen^
getlingsche Gasth.

Am Bade, im Kursaal kostet JjVuhstücl«: 5 bgr., Abendbrod
a la carte 4

—

1^/^ Sgr., das Couvert l'l^J^ Sgr., im Kestaur.-

Zimmer 12*/^ Ss2:r. ,

In den beiden Gasth. der Stadt per Couvert Table d'höte

12^9 ^"^^^ ^S'* Wohnungen nur kleine Zimmer bis an

3 Tblr. woehentlieh. •
In dem Städtchen Driburg, sind einige Priy.-Wohn. ansu-

treffen. Jedoch wird die völlige, landliehe Lage des Bades ror-

geaogen.
Wer nicht in den Gasth. der Stadt, sondern am Bade

wohnt, kann auch auf dem Zimmer speisen. Für Musik werden

von einer einzelnen Teraou 2 Thlr., von einer FamiUe 4 Thlr.

6
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Dürkhei».

eingecogen. Ein Stahl- vnd Sübswumt^. koitet TUr., tia

Scbwefelscblammb. 20 Sgr. Eine gan/e Flasdie Mineralwasser
kostet an Ort ««d Stelle 4 Sgr., eine halbe FiMobe 3 Sgr. 4 Ff.

ohne Emballage. Ae. haben das* Bad frei.

Ons Driburger Wasser wird frei an^ d^^r Quelle getrunken,

nur wird dem Schupfer nach beendigte r Kur ein Trinkgeld ge-

geben. Zeitungen sind im Billard-Zimnirr gratis aufgelegt. Die
Einrichtung der B. ist vor Kurzem .so getroften, dass das Was-
ser in der Badewanne durch Dampfe erwärmt wird. Driburg
bat sich in den beiden letzten Jaliren sehr gehoben und zwar
mit Recht, denn es ist imter allen Stahlbädern eines der kräf-

tigsteD.

Es ist euie «rdig-salinidche Stahl^nelle, über deren Wirkung
siehe Seite 15.

Dürkheim
in der Pfalz, Baiem.

Ae. Find Dr. Kau/mann^ Secr. der B.-Gommiss.| Dr. üei'
Oer

ff
er j Dr. Lutchner und Dr. Schafer.
Ersterer beantwortet alle ärzti. Anfragen. In ökou. Angel,

gibt die B.-Commiss. Auskunft.

Während der Soolknr ist es nicht nothig, jedoeh während
der Tranbenknr grösseren Familien anzurathen, sieh Tor ihrer

Abreise Wobn. zu bestellen.

Die«Soolknr dauert vom 15. Mai bis Anfang October, die

Traubenkur vom Anfang September bis Ende November.
Die nä(;bsten E.-Stat. sind Neustadt und Frankenthal an

der Liidwigsbahn, beide je 3y^ Stunden, Ludwiirshafen 5 Stun-

den von Dürkheim enttt i nr. Kegeluiässige Omn.-i?'abrten ä Fers.

30—36 Xr. befördern die G. zum Bade.
Gasth. I. Rang, sind: Zu den 4 Jahreszeiten, Hot. Reitz,

Gasth. zum Haardtgebirge. Man zahlt dort für Wohn, während
der Soolkur 4—6 Fl. wöchentlich, während der. Traubenkur sind

die Wohn* je nach BedMiisa «heorer.

Sin Mittagsesseo ... 48 Xr;
Ein 'Frühstück . . . . 18

Von den Priv.-Wohn., deren mehrere Torbanden sind, sind

folgende zu empfehlen:
Heinrich Fitz, Louis Fit2, Vrm Geist (40 Zimmer, die com-

fortabeisteu) , Dr. Iferbcrger, Dr. Sch<'ifer , Dr. Kau/mann,
Heinrich Schüppcl , Dr. (Jarl Ludwig Maier,
ßraufif Louis Schuster.

In diesen Wohn, kostet ein Zimiyer ii, 7, 4 bis» 3 Fl.

wöchentlich. Frühstück und Abendbrod wird daselbst verab>

reiehti lüttagsessen nur tbeilweise, man zahlt
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Dürkheim. 67

für FrühitQck . • . . 12 Xr.
für Mittagsessen . . > 30 „
für Abendbrod . . . 13

In- wie ausserhalb des Locals werden in den Gasth. Spei-
sen mid Getränke verftbreicht, anch an solche, die nicht daselbst
wohnen.

Pensionen sind im Gasth. /n den 4 Jahreszeiten, Hot.
Reif^ und Gasth. zum Haardtgebirge. Als Kurtaxe bezahlt der •

Gast 1 Fl. 30 Xr., dafür hat er Mnsik, Promenade ere. iVei.

Soolbäder kosten oO und 35 Xr., der Zusatz Ton Mutterlauge
wird liir 1 Liter mit Xr. extra bezahlt.

Inhalationen auf der Saline -^raiis.

Dürkheim ist als Traabenknrort jetzt der besuchteste in

Dentscbland, mehr als 1000 Fremde ans Russland, Norddeutsch-
land, England, Amerika etc. besncben jährlich Dürkheim.

Die Tranben sind vortrefflich zur Kur geeignet, ein präeh-
figer Kurgarten nebst hübschen Spaziergangen bei ^nem milden
Klima zeichnet Dürkheim vor allen andern Kurorten ans.

Dürkheim, 358 Fuss über dem Meere gelegen, hat 7 Sool-

quelli^n, die im Gehalte von 40 Gran bis 99,7 Gran an festen

Beßtaudiiii'ileu wechseln, die Mutterlani^e hat 2728,28 Gran feste

Bestandtlieile in 16 Unzen. Der Eisensäuerlinic hat in 10,000:

7,63 feste Theile, darunter 0,347 kohlens. Eisenoxvdul.

Ueber die Wirkung der Soolquellen siehe beite 8, des

Eisensäuerlings Seite 35.

Während der Traubenknraeit ist Dürklieim sehr belebt.

Ich füge hier das Nothige über die TVanbenkur bei und werde
bei den andern derartigen Kurorten darauf zurückweisen. Die
Traubenknr besteht in dem methodischen i^eregellen Genüsse
der Tranben während einer bestimmten Zeit, der den Zweck
hat, gewisse Krankheiten zu bessern und zu heilen. Man kann
den Traubensaft als diätetische und arzneiliche Substanz be-

trachten.

In ersterer Beziehung gleicht er am meisten der Milch, nur

hat diese keine Säuren, weniger Zucker, weniger Salze, aber

mehr stickstoffhaltige Bestandtheile und ausserdem noch Fett.

Der Gehalt an Säuren, 'vielem Zuoker und die grössere

Menge Salze stempeln den Traubensafi zn einem Arzneimittel.

Die chemische Analyse hat eingeben, dass ^rselbe drea SO—
Pirocent feste Bestandtheile enthält, «ämlich;

1. Salze (saures weinsteinsaures Kali, weinsteinsauren Kalk,

phosphorsaure Kalkerde, schwefelsaures Kaii, Kochea)a>Qnd
' in vielen Tranbensorten der Rheingegend weinsteinsanres

Eisenoxydkali),

2. freie Säuren (Weinsteinsäurei AepfeUänre, Gitronensäure)»

3. Traubenzucker,
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«8 Dorkhoim.

4. indifferente StoSe (Extractirstoffe, Gummit Harz, Pflaozen- *

eiweiss, Gerbsäure, Farbstoff),

5. Adtherischee Del,

6. Wasser.
Jedoch lasst die Analyse des Traubensaftes noch vieles zu .

wünschen übrig.

Jede Sorte ist aiKiers^ zusamiiueiigeseUt und dieselben

, Trauben liefern selbst in den verschiedenen Jahrgängen ver-

scliicdeue Zusammensetzungen. Die Sorte der Tiauben, das

X/and und der Boden, auf weichem sie wachsen, die Lage
des Bodens gegen die Sonne, die Art und Weise der Cnltnr,

die WitCernng, die mehr oder weniger vollendete Beife haben
den grossten und wechselndsten E^uss auf den Gebalt des
Traubensaftes.

Ein fcrockner Boden liefert ^üsse Trauben , ein kalter Boden
erzeugt viele freie Säuren, ein feuchter Boden gibt wussrigen

und g:iuien> aber guninii- und eiweif?sreiohen Satt. Die che-

liiisclie lieschäftenheit dos Bodens übt niebt Uiinder einen grofisen

£indu^^, namentUch auf die Salze des Saftes. In heissen Ge-
benden , im 'Süden und selbst in heissen trocknen Sommern ist

der Zuckergehalt sehr vermelirt, in nördlichen Gegenden, in

kalten und fenohten Sommern , auf Weinbergen , die eine n6rd>
liehe Lage haben, ist der Saft wenig euckerreich, dafür aber
«auer. Es ist klar^ dasa je nach der Zusammeif^etsmng des
TVaubensaftes auch die Wirkung eine sehr verschiedene ist,

bald tonisch, stärkend, aufregend, bald lösend, ableitend, ab-
führend, schwächend, und es folgt daraus, dass in verschiedenen
Krankh. auch verschiedene Traubensorten angewandt werden
müssen.

Ks lassen sieh fulj^a-nde Unterschiede der Traubensorten
Itinsichtlicli ihrer hervorragenden medicinischen Wiikung iest-

ötelien

:

1. Trauben mit hervorragendem Zucker- und Guuimigehalte,

ohne oder mit nur geringem Eisengehalte und andern aufregen-

den Substanzen. Sie sind beruhigend, schleimlosend und ein-

seitig ernährend.

2. Aromatische Trauben, z. B, Muskattrauben; sie. sind

Aufregend, erhitzend.

3. btark eisenhaltige Trauben; sie sind tonisirend, auf-

regend und stärkend. ,

4. Viel Gerbsäure enthaltende Trauben; sie wirken zusam-
menziehend.

5. Trauben mit einem vorliegenden Gehalte von alkali-

schen Salzen; sie wirken vorzüglich auf die Absonderung des Urins.

6. Trauben mit vielem Wassergehalte, schwefelsauren Sal-

den und Säuren; sie wirken abf&hrend.

\
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Es erhellt hieraus, dass die Trauben, je nach ihrem vor-
wiegenden Gehalte, in ihren Wirkungen grosse Aehnlichkeit mit
den Mineralwässern haben, z. B. die sub Nr. 1 bezeichneten mit
dem Inselbade, Lippspringe, Seitorswasser u. s. w., welehe beilsa»n

fÖT Lungenkranke sind. Ihr Saft ist ein natürlicher ßruBtsvrnp.
Die snb Kr. 3 angeführten Tranbenarteu haben Aehnhch-

keit in ihren Wirkungen mit Stahlwiisseni.

Die sub Nr. 5 bezeichn. Sorten werden wie Vichy und Teplitz

günstig wirken bei Gicht, Rheumatismos und sanrem Harngries.
Die sab Nr. 6 dargestellten Arten haben Aehnlichkeit mit

losenden und abfahrenden Mineralwassem.
Will man eine Traabenkor unternehmen, so hat man vor*

zQglich folgende drei Punkte 2u berücksichtigen:
1. die Wahl der Sorte,

2. die Quantität, w^eiehe man geniesst und
3. die Dicät und sonstige Lebensweise, welche zu beob-

achten \H.

Was die Sorte anbelangt, so müsste eigentlich jedesmal
die chemische Analyse genau die Bestandtheile darlegen. Bei
uns in Deutschland enthalten die meisten Traubensorten, welche
tot Kur angew^andt werden, ziemlich viele Salze, einige etwas
Eisen, yiel Wasser und nicht unbedeutende Mengen Säuren.

Die Sorten, welche zur Verwendung kommen, sind: Gut<-

ede), Oesterreieher^ Kleinberger, Tramiuer, Fleischtraube, Bur-
gunder und Muskateller Traube. Wolf empfiehlt Gelbschunedel,

den blauen Schonedel
,
Traminer, Sylvanier und böhm. Trauben.

Die weissen Trauben , weh he man zuMontrenx, Vevey und
Meran hat, sind eine Varietät der Gntedel. Die Kur kann bei

uns nicht Tor Mitte September aiiL't fangen werden. Anstatt
der Traubenkur hat Kmjelmann iu Ivreuznach eine Mostkur em-
ptuhlen. Der Saft wird nach der Jy>;)^r^'schen Methode durch
Kochen nnp:a}irunrjsfähig pfemacht und in Flaschen anfbewuhrt.

JEr hält siel», aui' diese Weise behandelt, jahrelang und man
kann zu allen Jahreszeiten eine Mostkur machen. Jedoch ge^

linnt beim Kochen das Pflanzeneiweiss und' schlägt sich am
Boden der Flasche nieder, so dass der Most kein wahrer Tran-
bensaft bleibt.

Man unterscheidet eine kleine und eine grosse Kur. T>ei

der letztern geniesst man früh nach einem Glase frischen Was-
sers 1—2 Pfd. Trauben mit 3—4Loth Semmel, dann folgen iji der

Regel Bäder, Abreibungen, gymnast. Uebungen und Spaziergänge.

Gegen 11 IJhr werden wieder 3— 4 Pfd. verzehrt und ein

massiger
j i/ iergang gemacht, und um 1 Uhr ein Mittagsmahl

gehalten, das ausschliesslich aus rtlanzenkost besteht. Zum
Dessert Trauben, Nachmittags wieder 2—4 Pfd. und Abends
1—3 Pfd. mit frugaler Beikost.
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70 Düsternbrook

Bei der kleinen Kur betragt die Menge der zu geniessend Mi

Trauben V3 oder die Hälfte, des Mittags nicht zu fettea

Fleisch uud des Mors^ens rine Tasse Kaffee oder Kakao. Eine

Traubenkur dauert 4—6 Wochen. JSac-h derselben muss die-

selbe iiugule Diät noch 8—10 Wochen fortgesetzt werden; sie

ist fast eben ao wichtig« als das GeniessMi der Traabeo, und
wenn sofort mit derselben wieder gesündigt wird, hat die Kur
in der Hegel keine langen Erfolge. Uebrigens entbehren Indi-

cationen und Ck»ntra-Indicationen zn einer Traubenkur bis jetzt

noch der wissenschaftlichen Grundlage, sie beruhen auf Empirie.

Der Grund liegt offenbar in dem so selir wechselnden Gelialte

und den mangelnden chemischen Anaijfaen des verschiedenen

Traubensaftes

Die Traubenkur wird empt\>hl n bei -wohli^enahrten
,

soge-

nannten t^aftreichen oder vollblütigen rersoneu, ge-^en Stockun-

gen im riurtaderb) Stern, gegen beginnende Hämorrhoidalleiden,

Hypochondrie, Leberanschoppungen, Milzanöch weilungen, Ver-
giüsserong und £rweitenmg des Herzens, Bronchialkatarrbe

und Gicht.

muternliroak
bei Kiel.

B.-Ae. sind: Dr. Steindorß, Professor JVeber \v.v\ Phys.

Frankf ersterer beantwortet alle ärztl. Anfr. über das Bad. Der
B.-Insp. r. Iven und der Seebadanßtalts-Bes. A, ScfUoasöauer
beeorgen ökou. Angelegenheiten.

Da das Bad sehr besucht ist, so ist es rathsam, dass sich

die K.urg., uauieutUck in der Höhe der Saison, vor der Abreise
Wohn, bestellen.

Vom 1. Jnni bis 1. October dauert die Saison.

Von Kiel, der nächsten £.-Stat., gelangt man per Omn.
und Wagen in Stunde zum Bade, im Omn« zahlt man fat

die Beförderung 4 Gr.

Von Kiel fährt man täglich drei Mal in 3 Stunden nach
Hamburg und zurück, eben so oft nach Kendsburg, Schleswig,

nach Kopenhn£t«Mi tä£f1ich einmal in 12 Stunden.

Das Badeliaus mit geräumigen Logirliätiseni ist Gasth.

1. Ranges, JJutel Dtisternbrc)<»k und Bellevne .sind II. IJaiii; -s.

Man zaiilt für Table d hute im Aboiniement 18 Gr. im Ivur-

hause, einzelne Zimmer kosten von 3— 10 Thlr. l*reuss. wöchent-
lich, Bedienung wird nach einer festgesetzten Norm berechnet.

In der Nahe des Badehauses sind mehrere Priv.-Wohn. zu
.ähnlichen Preisen, diese Friv.-Wohn. werden in der Eegel lur
«die ganze, einzelne auch für die halbe Saison gemiethet. £9
wird nur Theewasser in denselben verabreicht.
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1

Die G«flMfe Tenlveieheii in- wie aiuserlialb des Loeals
SpeiM und Oetrinke und da die Preise naeli der Karte be-
stimmt sind, kann es der Kurg. nach Belieben ein chten, oder
er trifft dieserhalb eine Uebereinkuiifib mit dem Wirth.

Musikbeitrai^r, Theilnahme am Leseeabinet, Assembi^es etc.
koött^t wöchentlich 15 (^r. Preuss.

i!iiu kaltes Seebad kusitet 7 Gr., ein warmes 15 Gr Auch
sind Schwefel-, Malz-, Kräuter-, Stahl-, Seifen-, Klticn- und
Fichtennadel-, wie auch Douche- und Sitzbäder zu verschiedeneu
Preisen zu liaben.

Keine Stände haben freie Bäder.
Düsternbrook ist ein Osteeebad; über die Wirkung sielie

Seite 24.

Kilsen
bei Bückeburg, Lippe - Schaumburg.

B.-Ae. 4lnd: G.-H.-R. Dr. t^. Möller and Dr. Wegener,
Beide beantworten ärztliche Anfragen über das Bad; ökono-
miselie Angelegenheiten, z. B. Wohnungsbestellungen, besorgt
der Badecommissär R. Lindinger.

Die nächste Eisenbahnstation ist Bückebarg, eine Stunde
vom Bade entfernt.

Das Bad ist eine lu^rrscbaftliclie Aiistsilt, deren ohorstes

Directurium die HirstÜche lientkammer in ßuckcburg führt. Die
Preise sind üxirt.

Die meisten Kurgaste wohnen in den herrschaftlichen Lo-
girhäusem, dem Badebaose, dem grossen und kleinen Logir*
hause and den Cokmnaden, wenige in den beiden WMishän*
sem des an die Anstalt grenzenden Dorfes.

Die herrschaftlichen Logirhäuser hegen inmitten der Park-
anläge ganz nahe dem Badehause. Sie enthalten einige hun-
dert Zimmer, deren täglicher Mietli|»reis tiach Grösse, Lage
und Einrichtung verschieden ij^t, von 5 anhebt und mit

SYjj Sgr. fortgehend bis 7.\\ 1 Thlr. 10 Sgr. steigt. Betten sehr •

gut. Bedienung für ein beliebiges Trinkgeld.

Table d*h6te um 1 Uhr Mittags 15 Sgr. , in tbeuem Jah-
ren 2'/2 Sgr. mehr. Auf dem Zimmer 20 Sgr. Wer eigenen

Wein trinkt, zahlt 2 Sgr. Korkgeld an den Pächter der Wirth*
Schaft. Abends a la carte.

Die Speisen stehen unter Aufsicht der Aerzte und des Ba-
dacommissariats.

In deu Wirthshäuseru und deu l^rivatw. sind die Preise

billiger.

Der Kurgast zahlt in Eilsen bios Mu^ikbeitrag ä Person
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72 Elgerdbarg.

vöchentlich 15 Sgr. und nimmt dafor auch nnentg^ltlich Theil

an den im Kursalon stattfindeDden Bällen. Amenboitrag be-

liebig.

Preise der Bäder:«

A. Im grossen Badebanse ond Flügel.:

Schwefe! - oder Stahlwasserb 12 Sgr.»

dito mit Cabiuet nnd Rnfaebett Ib
Handdoacheb. .....•••«••••8
Gaabad, kaltes, a Person a Tag 6

warmes , a Person a Tag 12*/, „
Fuss- oder Armb. von Wasser 4

B. Im Schlammbadehause und Flügel;

Scblammb. ,
separirtes, mit AbsptiHi 1 Xblr.»

mit täglich frischem bchiaiumo . • . 2

Handdouche, vor. in oder nach dem Bade .... 8 Sgr.

Fuss- oder Arrub. von Schlamm 8 ,,

Wasserbad, gewöhnliches 10
,,

C. Im alten Schlammbadehause:
Schlammb 15

„ für 2 Personen 22y, „
Handdouche, vor, in oder nach dem Bade.... 6 „
Fnss- oder Armb. ron Schlamm 6

I>. Im Pfannenhause:
Schwefelwasserb 8 „
banddoncheb 6
Fnss- oder Armb. von Wasser 4 „

Die Molken massen am Mittag Torbergehenden Tages beim
Apotheker bestellt werden und werden dann am folgenden Mor-
gen zwischen 6 und 8 Uhr in der Allee ausgeschenkt. Preia

pro Tag 5 S^'r., ob viel oder wenif^.

Eilsen hat 8 kalte erdige Schwefelquellen, übt r leren Wir-
kung biehe Seite 4, 2 eisenhaltige Säueiiiuge (siehe beite 35)
und 1 Molkenanstalt (siehe Seite 10}.

Herzogthom Gotha.

A. ist der herzogl, S.-R. und B.-Dir. Dr. Piutti, welcher
auch alle är/tl. Anfragen beantwortet. In dkon. Angel, gibt

der Insp. Dr. Wilhelm Piutt'i Auskunft.

In der Hohe der Saison ist den Kurg. auzurathea, sich

vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Anfans? April beginnt, Ende Ocfober endet die Saison, je-

doch Werden im Winter auch Kranke aufgenommen.
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Dietendoir (nr Thüriagtr Bahn geborcBd^ ift nÄolMto
E.-Sut. und 4Vt P.*MeiIeii vod Elgenbnrg eetfernt.

Die Gäste kÖBnen sam B. gelangen: Morgensug ^ Uhr mit
P.-Anschlnss

,
Mittags - Schnelizug um 3 Uhr Nachmittags mit

Omn. oder Post bis Arnstadt und Mietbgescbirr oder Omn, bis

2um Bade.
Preis für P. oder Omn. '24. Sgr.

Für Kurg. ist das Kurh. boiin Ba<!e\virth W'ieyand^ für

Durchreisende der Ga&th. /um rothen Hirsch zu eiupfehlen.

Für Kurg. sind im Kurhause die Kosten för Wohn., Speise,

Trank, Bedien. 6V,*--I0 Thlr* wöchentlich, je nach der Wahl ^
der Wohn.

Gegen 40 gute Pnv.-Wohn« können vom Insp. des Kur-
hauses nachgewiesen werden zum Preise von 1— 3V^ Tliir.

wöchentlich.

Fiiilislürk imd Abrn iurud wird in Priv.-VVohn. verabreicht,

Mittai;i>essen entwedtr an der Kurtatei oder ans der Küche der

AnsL, welche das enizige Local ist, woselbbt Speisen ausücrhaih

defc Locals verabreiclAl werden.

Die Preise in den Priv.'Wohn, sind:

für Frühstück .... 3 Sgr.

für Mittagsbrod . 10 „
für Abendbrod . . . 3 ,,

Dann hat jeder Kurg. ein für allemal 1 Thlr. 10 S^^r. zur
Verschönerungskasse und 5 Ögr. wöchentlichen Musikbeitrag zu
zahlen, die Bäder werden nicht extra bezahlt, sondern sind in

den obengenannten Dreisen einbegriÖen , beson<iers berechnet

wird nur das Wellenbad u 1 Sgr. Das ärittl. Honorar beträgt

für einen Monat 1 Jb'riedrichsd'or.

Elgersburg ist eine Kaltwasser-Heü-Anst., über die Wir-
kung siehe Seite 14.

SSlmen.
Preussen, Beg.-Bezirk Magdeburg.

A. ist der köni^^l. B.-A. Dr. Lohmeier iw Sf'höiuM)eck,

welcher sämmtl. Fragen über da» Bad in äi/tl. ilin^sicht be-

antwortet. Oekonom. Angel, beantw. die königl. B.-Iusp. in

Eimen.
Wenn auf gute und der Anstalt nahe liegende Wohn, ge-

sehen wird, ist es den Kurg. sehr an^orathen, sich vorder
Abreise Wohn, zu bestellen.

Von Mitte Mai bis Anfang September dauert die Saison,
auch wohl etwas länger.

Kine halbe Stuudtd vou Kimen liegt die K.-Stat. Schöne«
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beck an der Ma^ h hui 2:- Halle- Leipzicjer E.-B. , man jijelangt

mittelst immer vorlianiienor Droschken für 2*72 Sgr. nach Elaien,

Wwe. Grasshof und Herr Voigt haben Gasth. I. Ranges,
Wwe. Siebert einen II. Ranges.

MonftUpreis fär Stabe und Se1iUifkamin«r im Gasthofe
I. Ranges 12—20 Thlr., Mittagstisch 8—10 Thlr.

Im Gasth. II. Ranges Wohn. m<niatUeh 8—16 Thlr., Mit»
tagstisch 0 Thlr

Einige fünfzig Priv.-Wohn. sind Torhanden, WOTon zu
empfehlen: bei Krmise , Wwe. Bartsch , Wwe. IViese^ Schulze
Giesecke, Wwe. KölUe-r, lioumgarten^ Lohel u. s. w. Die Preise

dieser Wohn, sind nach tier Frequenz verschieden, im Juli

am höchsten, sonst harmoniren die Preise mit denen in den
Gasth.

*

An Speisen, Getriuiken etc. wird ni den Priv.-Wohn, nichts

Terabreicht, dagegen geben die Gasth. und Restaur. auch an
solche, die nicht in denselben wohnen, Speisen und Getränke
ab. Preise wie oben. Frühstück und Abendbrod a la carte.

Kinder werden von einzelnen Familien in Pension wahrend
der Kur genommen.

Musikbeitrag 1 Thlr. 10 Si^r ein für allemal.

Soohvannenbäder kosten 8 ifft. 9 Pf., 10 und 12 Sgr., für

Kinder di'» Ilnlfte Soolbassinbäder 7 Sgr. 6 Pf., für Kinder
5 Sgr.; Soi)i(iunstbiider 10—20 Sgr., wenn sie warm genommen
werdeji, kalt unentgeltlich.

Der Kuhikfu.«f Mineralwasser an Ort nnd Stelle kostet 1 Sgr.

Ae. und deren Familien haben das Baden frei.

Zu erwähnen ist eine schöne Halle, so lang und tief, wie
wenige der grössten Bäder sie besitzen, mit einem Apparat su
künstliehen Mineralwässern, vom Apotheker Brandt m Schöne-
beck geleitet und dispensirt; femer die Anwesenheit des

Stunde langen Und 50 Fqss hohen Gradirwerkes mit seinen
schönen Promenaden und grossartiger Verdunstung sum tag-
liehen, unentgeltlichen beliebigen Gebrauch.

Kimen hat eine kräftige Soolquelle, über deren Wirkung
siehe Seite 8.

in Siebenbürgen bei Kronstadt.

Ae. sind: der B.-A. Dr. Pfteni (während der Saison in
Elöpatak, im Winter in Maros Väsärhely), der kk. Kreisarst
in Kronstadt und Mitgl. der Kurcommission Hr. Itjnatz Meyer^
Dr. luthrifntSy Dr. Bädi und Dr. Anton Wissiaik. Erstere
beiden Ae. beantworten ärztl. An&. Oekon. Angel, besorgt der
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Baden knvioin Leopold StipuUiobskg uud Samuel Stern, Kaafoi.

in Kiupatak.

Da in der Hohe der Saison oft alle Wohn, veijj^riü'eu sind,

Ist es nothwendig, sich vor der Abreiae Wohn, zu be^telleu.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. September.

TemeBT^r und ArÄd sind nächste £.-8tat. und 45 deutsche

Meilen vom Bade entfernt » mehrere comfortable £ilwagen-Un-
temehmnngen zu dem Preise von 20—21 FL Oe. W. bestehen
on Temesvar oder Arad nber Herroannstadt und Kronstadt

nach Slöpatak.

Gasth. I. Ranges sind: das Gasthaus des Grafen Nemes
Ahrafum „zum waiaohischen Fürsten*« und der Gasth. von
Kdiuird Fritsch.

Gasth. II. Ranges: das bchweizerhans , der Stephan um
B Idischen Gasthaus uud das neu errichtete Gastli. des Grafen

Man zahlt in den Gaotli. 1. iiaiigcs für Bedien, und Wohn,
circa 7 Fl. Oe. W. wöchentlich, für Mittagstisch (5 Speisen)

4 Fl. 50 Xr., pr. Maass guten Tischwein 40 Xr.

In den Gasth. II. Ranges ist der wochenthcfae Betrag für

Wohn, und Bedien. 4 Fl j^O Xr., lur Mittagstlsoh 8 FL 50 Xr.

Viele Priv.-Wohn. (sosaramen drca 350 Wohnzimmer) sind

für Eurg. disponibel, anch sind dieselben mit Küchen yerseheo
* und folgende davon zu empfehlen: das Haus des Grafen ^mertcA

Miko, des Grafen Georg Br'ldi, Albert von Beldiy des Dr. Melier

,

der Gräfin Marf^nc:}!, der (irätin Logofcfti, des Stephan von Gi-

(h'/übri, des Gr-iton Xemes Abraham, des Gregor vo/i Beldi, des

Üaron Borncmiti^a und mehrere andere.

Die wöchentl. Preise dieser W olm. betragen G Fl., 4 PL
und ;i Fl. Oe. W. An Speisen etc. verabreichen die Priv.-Wohn.

nichts. Ks sind jedoch vier Restaur. und Gasth., welche an
die Gaste Speisen und Getränke in und ausserhalb ihres Loci^
Terabreichen. Der wöchentL Preis für Frühstück ist dann 1 FL
40 Xr. Oe. W., Mtttagstisch wie oben und Abendbrod ä la carte

von 20—60 Xr. Oe. W.
2 Fl. Kurtaxe und 1 FL Mosikbeitrag hat jeder Kurg; au

entrichten.

Ein warmes Mineralbad kostet 25 Xr., eine Douche 10 Xr.,

ein Rej^enbad 10 Xr. und ein Bad im Lobogo 12 Xr. Oe. W,
Nur die Ae. haben freie Bäder.

Im Kurorte ist eine grosse Wandelbahn — Lesecabinet mit

versrhii'denen Zeitiiniron — Schicssitätte — (Prumenaden, Con-

cerle von den renuiiuüii testen Künstlern etc. etc.)

Klöpatak liegt in einem engen von allen Seiten von Bergen

umringten Thale, das Klima ist daher milde. Von den f&nf vor-

handenen Quellen werden der Stammbrunnen oder die Haupi-
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quelle nnd der Keubniimen zum Trinken , die nbrigen so Bädern
benntet. Die Quellen sind kalte, gasreiche, alkalisch^erdige

Stahlqaellen mit 36—27 Gran festen Bestandtheilen in 16 Unsen,
darunter kohlens. Natron 7—9 Gran, kohlens. Kalkerde 9^]d
Gran, kofalens. Magnesia 4—5 Gran, kohlens. Eisenoxydnl
1,6—2,3 Gran. Ueber die Wirkung siehe Seite 15.

In der Saison von 1860 waren 1560 Kurgäste.

bei Plauen, Königreich Sachsen.

Ae. sind: der königl. B.-A. Hofir. Dr. Flechsig^ Dr. Beck-
ler, Dr. Kohl^ B.-Ae.; dieselben beantw. ärztl. uqd ökon. Anfr.;

Wohn.-Angel, besorgt die kdnigl. B.-Commiss., Versand des
Wassers die Expedition der Mineralwässer au Elster.

DmKurg. ist*anzurathen, sich namentlich in der Hohe der
Saison Wohn, vor der Abreise xu bestellen.

Mitte Mai ist Anfang, Mitte September Ende der Saison
mit der Berechtigung, einmal angefangene Karen bis zu Ende
durchzuführen; im Winter ist der Kurgebrauch beschränkt und
die Bäderpreise sind etwas linher.

Plauen, Stat. der sachMseii-baierischen B, ist G Stunden,
Sehwarzebach 7 Stunden von Elster entfernt; man gelauert durch
viermalige tägl. F.- Verbind, wie durch Omn. und Lohnk. von
Planen nach Elster. P. kostet ä Person ungef. 1 Thlr., Omn.
desgl., besonderes Geschirr 3*/«—ö Thlr,

Gasth. I. Ranges: Wettiner Hof.

Gastb. n. Ranges: Sächsischer Hof, Hot. anrPost, Gasth.
aum Reichsverweser, Gasth. zum Anker.

Im Gasth. I. Ranges zahlt man für Wohn., Speise, Trank,
Bedien, etc. wöchentlich 10— 15 Thlr., im Gasth. II. Hanges
5—8 Thlr. wöchentlich; sehr biUig im Reich?yerw«-ior.

Circa 50 Priv.-H. mit je 10—25 Logis sind vorhanden,

wovon folgende zu empfehlen sind: Vier Jaliroszeiten, Neptun,
Prinz von Preussen

,
Apollo, Aianenbrnnneu

,
Dadehans, Schwei-

zerhaus, Kronprinz, Juhauniöblume mit comfortabler Einrichtung,

Stadt Freiberg, Elstergabe, Stadt Dresden, Stadt Altenbarg,

Stadt Hamburg, Stadt Paris, blaue Kugel, Blumenberg, zur

Jobanna, Flora, Ceres, Hygea, Saxonia n. s. w. Höchster Preis

dieser Wohn. (1 Zimmer) ist 10 Thlr., mittlerer 4—& Thlr., nnd
niedrigster 20 Sgr. bis 1 Thlr. wöchentlich.

IMhstuck nnd Abendbrod wird in allen Priv.-Wohn., Mit-

tagsessen nur im Neptun verabreicht, der Preis ist dann fnr

Frühstück . . , • . - 4— ö Ngr.,

Mitta.^sefsen . . . 3—10

Abendbrod .... 2— 5
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An Gäste, die nicjit in den H6t. wohnen, Terabreichen in

nnd ausserhalb ihres LocaU Speisen und Getränke:
der Wettiner Hof, Post, sächsische Hof, Reichsver-

weser, Anker;
blos im Locale: 13er<^schlösschen, Badehaus, Gaffe,.

Stadt Freiberg, Försi^erhauB.

Die Preise sind für:

Frühstück . . » . 5— 10 Is'gr.,

Mittagsesseu . . , 10— 15 „ -

Abendbrod ... 3 — 5

Bezahlt werden 2 Thlr. Kuriaxe von dem einzelnen Kur-
gaste ; von Familien, wenn sie aus mehr als zwei Personen be-

stehen , far jedes Mitglied- mehr 1 Thlr. Kinder unter 15 Jahren
und Dienstboten zahlen beim Eurgebrauch 15 Sgr., ohne Kur-
gebrauch nichts* Ae^ und deren Familien sind firei. Femer
1 Thlr. Musikbeitrag.

Ein Mineralbad kostet in Zimmern . . . 7y^ Ngr.,

in den Zellen Nr. 1 und 32 . . .12 „
mit 5c'Äu;ar^'schemErwärm.-Apparate 12 „
in Holzwanne 1^/^

in Zinnwanae 10 ^,

„ Moorbad 18 „
(partielles) . . . . ^ . . 8

Moorarmbüd 4

„ Donchebad 6 „
„ Sitzbad u. 4 Ngr.,

Molken pr. Tag 1 Ngr.,

eiu Dampfbad 20 „
„ Moorumschlag .2 „
eine Flasche Mineralwasser an Ort und Stelle 2

100 gr. Flaschen ohne Kisten in Stroh ver-

packt 10 Thlr.,

iOO kl. Flaschon 8 „ 26 „
ohne Verpat:kuüg ...... Ö „ 15 „

100 Pfd. Moorerde ohne Emballage . . 1 10 „
Ae. nebst deren Familien, sowie Arme mit ärztl. und

obrigkeitl. Armuthszcugniss versehen, haben freies Bad.
Elster ist eine kräftige, saUnische Eisenquelle. Ueber deren

Wirkung siehe Seite 15.

Elster hat eine konigl. Badeverwaltung im Bade- und Po-
lizei -Commissartat, ein Postamt, ein Telegraphen - Bureau , ein

eigenes Pfarramt. Der Ort zählt ungefähr 1000 Eii.w ^Imer,

Die Anstalt hat 3 Badehäuser, worunter ein Moorbadehaus,
sechs Mineralquellen und 2 grosse Wandelbahnen. Frequepz

im Jahre 1860 1749 Kurgäste.
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Mwmm-
Heraogthtim Nassau.

Ae. sind Dt, Buirh, Dr. Döring 0.-M,-R., r. Franqui
O.-M.-R., V. IMl M.-R., Orth M.-Assist, r. SoUt (wohnt in

Ehrenbreitstein), Spengler H.-R,, Dr. F(tgler jun» M.-Acc6S.
Aerztl. Aiifrai^on boantv.'{»rt«'t ihr herzoi;!. Hausverwattung und
die jxi'iuiiniteii Ae., ükon. Aiii:<'l. bevsorgt die !)»'r/.of^]. Hans- und
BnninenvfrwalliinL;. Da Niemand gern \\Olm. ?i st«-h»'n

lässt, und ieselb« n aueh in grosser Mt'nL,^' vorbanden Mud, so

ist es theils .s<*lir äebwierig, tbeils nicbt nöthig, sich vor der

Abreise zum Bade Wohn, zu bestellen, im* heirbehattl. Km haus
ist aber ste& für Untericnnft gesorgt. Kar wenn Familien
grössere Quartlere haben wollen, than sie gut, sich dieselben

vorher zu bestellen.

Vom April bis Oetober ist die gewohnliche Saison, Haupt*
Saison vom 15. Jnni bis 15. August, im Winter ist im Kurhanse
Gelegenheit, eine Kur durchsnmachen, es gibt dort eine warme
Halle und warme Bader.

Ems liei^t an (b>r Labnbahn, die Abi^angsstation (b r Kbei-

nisehen Babn ibt Capelb n bei Cobleuz. Ems ist von Cobleuz 2,

von Capellen Stuu<l<' » ntfernt.

Bei Aiikiiiitt im 1 Abgang der Zuge schieki n einige Hot.
ihre Omn. zum Bahnhof, sonst gelangen die Gäste durch
ProBchken zum B., wie vom B. zum Bahnhof. Als Preis för

Fahrt in einer Droschke gilt die Poliz^taze in Appendix.
Gasth. I. Hang, das Kurhaus, der Darmstädter, Englische,

Russische Hof, die vier Jahre szeiten und Gkitenbergs Hot. Ausser
diesen sind noch folgende Gasth.:

Stadt Altenburg, Bairischer Hof, Hot. de France, Krone,
Lowe, Schützenhof, Sporkenburg, Stadt Strafshurg, Goldene
Traube, AVeilbnrger Hof, Stadt Wiesbaden und Hot. IVoi/.

Rt'stanratioiu'ii

:

Kursaal von Ju/ius «^"^y, Köniiseher Kaiser [Fr. Drti}<)y

Schloss Langenau {Karl Lang)^ Kibprinz von Nassau {Emil

Rotk).

Die Preise der Wohn., Speisen etc. in den Gasth. sind

sehr verschieden, man erhalt Zimmer It 1 Thir« bis 10 Sgr,

iftgiieh.

Table d*hdte zu 1 FI. 24 Xr. und auch Mittagstisch zu
48 Xr.; es ist mogUeh, Wohn, nebst Speise, Trank, Bedienung
au i Tblr. 10—15 Sgr. (in Pension) tägl. zu erhalten.

Priv -Wohn, sind in Menge da, an 2000 Zimmer zu rer*-

miethen : zu enipt'ebb'n sind:

Kaiser Adolph (Wittwe Bayer), Aesculap (•/. WölOeit 11.)^
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Stadt Antweipen (Wittwe Fahdt}^ Villa Balzer {Karl B^zer)^
Belle Alliance (P. J. Kaus), Belle ?ue (G I/öjer), Berliner Hof
(P. Schumacher)

y
Brauuschweiger Hof (M. Hoth) ^ Bremer Hof

{Joh, Rod}/), Stadt Biüssiel [A. Göhet), Karlbbad (M.-K. Dr.
V. Ihell)i iStadt Coblenz (Dr. Uochbtädter) ^ Goldenes Fass {H,
Kliery Wirth), t ürstenhof (*/. Bertram, l*äi hter Geschw. Jjresler),

Huyn's Garteuhaus (Fr. Hayn Witt^^e), Gcnuania {Jac. Jus-

Jei(er)j Hof voa Holland {Karl Lattiu 11.)^ Hufeisen (Ludwiy
Unverzagt) Schloss Johannisberg {J, Ph. Scher/) ^ Kaiserkrone
(O. M.'R. Dr. DÖriiiy)y Goldenes Kreus (Bürgermeister Stauch)^

Goldenes Lamm {Karl Kling) , Grüne Laube (Simon Baasen-
teu/eljf Herzog von Leachtenberg (Wittwe Dorr)^ Stadt London
(CAr. von der Bruk) ^ Stadt Lütticb (H, EscKenhrenner)^ Last-
garten (Wittwe Lipperi)

, Mainzer Haus (Dr. Busch) , Marien-
thal {A, Orth AVittwe), Monrepos (H.-R. Dr. Spengler)

^
Burg

Nassau [Geory Gödt-ke, gibt Essen für die Bewohner des Hau-
ses), Herzog von Nassau (Ü. M.-R. Dr. Vogler •\)y Nassauer Hof
{Karl Ebener)^ Schloss Oranien^tein (Wittwe Juny's Erben), Pa-
riser Hof (//. Maurer)^ Pfalz {Juh. Ii eijpfflma/in) ^ Post (Post-

verw. Flick), Alte Post (Fritz Gödcke), König von Prcus^en

(Wittwe Holz, gibt Kbsen für die Bewohner des Hauses), iieben-

stock {Wilh. BaumanrCs Wittwe), Drei Eeichskroneu {Georg

Rufp Wittwe), Goldener Ring {Joe. Deimer), Bitter (Wittwe
Bovtwig, Bewobner Vo^elsberger), Romerberg {Karl Bavmann*8
Wittwe)» Römerthal (Cär. Balzer IL), Rosengarten (JET, Bogner
nnd L. Schöler), Drei Schweizer [C. Stmimcr), Pfarrhaus Spies

(Pfarrer Stahl), Taunus (/.\ Rother, Wirth), Waage {Anton
Linkenbach), Prinz v. WaJes {Chr. Balzer JI,, gibt Essen für

die Bewohner des Hauses), Weidenbusch {Konr. Ludwig), Prinz

W^ilhelm (CA. Lot:), Wiiheinisburg {Chr, Vogtlsberger, gibt

Essen lür die Bewohner des Hauses), Wilheimshöhe («/ac. Ritzel)^

Kronprinz v. Würtemberg {Jac. Bal:er).

Der Preis für die Wohn, ist sehr verschieden, 1 Zimmer
von 6 Thlr. ab bis 10 Sgr. täglich. In allen Priv.-W^ohn. be-

kommt man i^ruiistiick und Abcudbrod, Aiiitagsessen nur in

einigen ^s^^^he oben)
; es kostet da^eib^t das

Frühstück 24—36 Xr.

Mittagsessen 1 Fl. bis 1 Fl. 30 „
Abendbrod 24—36 „

Gasth. in\d Restaur. verabreichen Speis«ni und Getränke

auch anG., die nicht daselbst wohnen, in und auseerbalb ihres

Locals« In den Restaur. kostet das

Frühstück 20—30 Xr,

Mittagsrsseu . • , • 4ö—ü-i
,|

Abendbrod tt
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Pensionen »ind (in der Stadt Stmeburg and SeUöss Lan-
genau) Torhanden, doch wenige.

Bei der Ank. im B. zahlt (J< r Kurg. an Promenadengeld
1 Fl., für Musik 2 Fi., für das Armenbad nach Belieben.

Die Bäder kosten je nach der Eleganz der Ausstattung,

von 24 Xr. bis 1 Fl. 30 Xr., jede Douche 12 Xr. Inhalatio-

nen beginnen am 1. Juni und kosten» tägl. 18 Xr., wöchentlich
1 Thir.

Auf dem Bade Ems wie anf dem Lager in Coblens kosten
100 grosse Krüge Emser Wasser 13 Fl.

100 kleine Krüge * 10
Fremde Mineralw. sind vorräthig bei O. II, Öoedeke {Barg

Kiiftsau) und während der Trinkzeit in der Trinkhalle neben
dem Krähnchen; bei Jos, Weppelmnnn im Hause (Pfalz) und
wälirend der Trinkzeit in der Trinkhalle neben dem Kessel-

bnninen. Af haben freit* B., ihre Familien auf Gcsnch an das

ht^rzogl. Fman/ - Colle^'inüi. Zu iM'iuerken i^t noch, dass im
Frühjahr und Herbst die Freisti im Allgemeinen billiger als im
Sommer sind.

Dem B.-G. i^t zur Lectiou vor der Abreiße zu empfehlen

Spen(fler*8 Schrift „der Kurgast zvl Ems** zweite Aufl., Wetzlar,

Ratbgeber.

Ems bat «mehrere muriatiscb - alkalisehe Thermen. Die al-

kal. Mineral-Wasser im Allgemeinen zeichnen sich doreb ihren

Gehalt an kohlens. Natron aus , sie enthalten ausserdem ge-
wöhnlich kohlens. Erden, schwefeis. Natron*und Kochsala, so
wie kleine Mengen Eisen und Mangan. Sie sind theils warm,
theils kait, von klarem Aussehen und oft lau<,^enhaftem Ge-
schmack. In der Ue^el führen sie viel Külilensiiure.

Alan theilt die alkalischen Quellen ein in erdig-, salinisch-

und in uiuriatisch-alkulische. Sie \verden zn Trink- und Ba-
dekuren, in einigen Bädern, z. Ji. in Kms, die ausströmenden
Gat»e auch zu Inhalationen benutzt.

Die Wirkung derselben erstreckt sich Torsäglieb auf alle

ScbleimhÄute, auf das Drusen- nnd Lymphsystem, ani die Nie«
ren und äussere Haut. Sie fuhren die krankhafte Sehleimab-
sonderung auf das gesunde Maass zurück, bringen Drüsenge-
schwülste cur Audösung, verflüssigen das Blut, neutralisiren

die Magensaure, wirken der sauren Steinbildung u. dgl. gieh-

tischen Dyskrasie entge;ren , vermehren die Urinabsonderung,
regeln die Ausscheidun^«^n tkr Jl;ni( und beruhigen das Ner-
vensystem. Zu lange und zu ötaik L^ebraucht, können die al-

kalischen Quellen einen skorbutisehen Zustand herbeiführen.

Die erdig-alkalischen Quellen sind die mddesten, sie beruhigen
besonders das Nerrensystem, sind autikatarrhalische und Haut
heilende Mittel. Die saliniseh- und mnriatisefa-alkaliscben (be-
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sonders die Thermen) wirken weit mehr einschneidend, sie re-

gen alle Functionen des Körpers bei Weitem mehr an und
sind namentlich sehr außöseud. Bei grosser allgemeiner

Sohwftohe^ skorbutisohen und wassenöcbtigen Zustanden, bei

hektischem Fieber mit imierer Vereitenug, b^ Neigung za
Oongestionen und Blntongen sind die alk^iaehen Quellen Ter»

bqten. Angewandt werden sie b« den sogen, sauren Dysbran
sien (Steinkrankheit» Gicht), bei chronischen Hautausschlägen,
Drüsenverhärtungen, gutartigen Verhärtungen der Gebarmutter
und bei verschiedenen Nervenleiden (bei Lähmungen wendet
man die heissen, bei Heizzuständen die kühleren an) und bei
chronischen Katarrhen.

»

Ems hat höchst wirksame muriatisch - alkalische Thermen.
Das Krähneben (26, 4.^ ß. ), der Kesselbrunnen (38*^ K.), die

Ftirstenquelle (28, 5® R.) werden zu Trinkkuren benutzt, die

Bubenquelle {o2° K.) zu Gebärmutterdoucben. Das Krähnchen
hat 26 Gran feste Bestandthdle in 16 Unzen, darunter 14 Gran
kohlens. Natron und 7 Gran Kochsalz, und 8 Gran Bahlen-
saure. Der Eesselbmnnen 15 Gran kohlens. Natron, 7,7 Gran
Kochsalz und 6, 7 Gran Kohlens. ; fast gleiche Bestandtheüe
hat der Fürstenbronnen und die Bubenquelle,

Alle enthalten etwas Eisen; aus letzterer Quelle werden
aufsteigende Douchen von 25, 6** R. genommen.

Getrunken regen die Emser Therm*^n das Gefässsystem
auf und sie sind deshalb in allen Ivi aiikh., die mit entzündli-

cher Reizung gepaart sind, zu vermeiden. Deshalb ist Ems
auch nur in wenigen (torpiden) Fällen von Lungentuberkulose
von Nutzen.

Das versandte Wasser wirkt weniger aufregend, weil es

kihlw ui und Köhlens. T«rloien hat Das grosse Feld, in

welchem Ems als unubertrefifliches Heilmittel dUwteht, sind «Ha
chronischen Katarrhe, mögen sie in was immer für einem
Schleimhautsysteme ihren Sitz haben. Zunächst die Katavrha
der Yerdauungsorgane, die sich durch mancherlei Yerdauungs«
bescbwerden offenbaren, chronische Schleim-Diarrhöen, Weiss-
flüsse, Conceptions-Verhinderung durch Kehler der innern Aus-
kleidung der weiblichen Genitalien , Blasenschleimflüsse ohne
Blutung, mit oder ohne S teinbildung;, Gallensteinbildung, häufig

Folge perverser Thätigkeit der Schleimiiäiile in den Gallen-

gängen, imd vorzüglich Katarrhe der Lungeuschleimhäute sind

Heilübjecte für Ems.
Auch Asthma findet in vielen Fällen Besserung, wenn es

mit Störungen der Verdauungsorgane znsammenhaiigt und kei-

ner weit gediehenen Alteration der Athmungsoirgane angehört.

Das Krahnchea wirkt besonders günstig bei an<»nalen Hamor»
rboiden, welche sehr bald In regehnasogen Kluss kommen«

6
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Euf hat Kms femer in c oii^cstiven Gebärmntterleiden, die

sich als Aiiöchwelluug und Yerhärtuug des Orgaas kund geben.

Es hellt die mit diesen Leiden zosammenhängende Unfrucht«

barkeit. Häutig soMden Fn«6ii in F«Ig« «inir antiaiidfielieii

Tbatigkeit der hmm Fliehe des Uten» zur Zeit der Men*
9tnMl&oa «Hier liefligeii Sehmersen hMCige Maesen auSi aodi
dietet Leiden wird In Bms geheilt. Wenn Skrofeln aneb in

den Sool- nnd Seebädern nuieher geheilt werden, ee inden ele

doeh in Bms gleichfalls ein gutes Heilmittel.

Besonders enipfehlenswerth sind die Bäder in Ems in

rhenmat. Krankheiten, wie die Erfolge im Armenhade bewei-

sen; chronischer Muskel -Rhyiimatisölus des Rumpicö und der

Extremitäten, LumbaL'O, Ischias», Coxalgie, atonische rheuma-
tische Gelenkanschvv elUingea , rheumatische lialblähmung der

Extremitäten, besonders wenn sie mit Unterleibsstockungen zu-

sammenhängen, rheomaliBohe Centraetnren nnd Haib-Ankyloeen

ilnden in fiine thelle Beseerang
,

' thelle He&ang. Adcb liei

Qieht wirkt Bms gnnstig. Bei Hypetästheeien, Krimplini nnd
Lfihamngen der Hyelerieehen nnd Hypochondrieten ist Ems
dann zu empfehlen, wenn keine GMäasenfregnng das nervöse

Leiden begleitet. Endlich werden verschiedene dyskramsche
Hautkrankheiten von Döring nnd trockene Ezantiienie TOn
Franque als Heitobjeete für Ems angegeben.

Preofisen, Schlesien.

B.-A. iit Dr. Jun^e 8.-R. Derselbe beantwortet Mtliche
Anfragen über das Bad; okonoMisebe Angelegenheiten, a. B«
WabaMigen, besorgt die Bade- und Bnmnen-Inspection. Vor*
bsrbeateliMig der Wohiumg ist sehr an empfehlen. Die Saison
dauert vom 1. Juni bis 15. September. Görlitz und Bnnslan,

beide 7 Meilen vom B. entfernt, sind die nächsten E.-St.

Man gelangt mit Post oder Lobnt'uhre von der St. zum
B., erstero kostet ungefähr 1 Thlr. 15 S^r., eine zweispännige

Fuhre circa 7 Thlr., eine einsprumige 5 Thlr. Es gibt nur
einen Gasthof in Fhnsberg, dort ki^^tet die Wuhaung per Woche
2-^5 Thh*., ein Bett wöchentlich 15 Ögr., Suppe und drei 6e-
riehte 12% bis 15 Sgr., Suppe nnd awei Geriehte 10 Sgr.,

Snppe und ein Gericht 6 Sgr. Trinkgelder beaondera. FH*
atw« i&od daa bemebalUiobe fisidebanai alte Brannenhana, Forst»

hanSy dar grone Garten, die grfine Wiese, daa Waldhänscben

;

dann bei SekSUM, bei Mnt^-^ig, bei Wöllstein^ beim Backer Scholz

und bei Av^st Hirt, Die Preise in den Privatw. sind wöchentl.

höchster 4 Thlr., mitaeier 2 Thlr« 16 dgr., niedrigster 1 Thlr.,
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aber ohne Betten. In den Privatw. wird nnr Frühstück für
3—4 Sgr. verabreicht, Mittag nnd Abendbrod muss in dem
Gfisthofe j^enommea werden oder man lässt s'mh die Speisen
von dort iiolen. Preise wie oben. Dem B.-A. wird von den
Gästen für den ersten Besuch 1 Thlr. gezahlt, souäiige Be<
baadltmg besonders bonoiirt. Der Badescbebi kostet 5 Sgr.,

Kurtaze 9 Tblr.« Masikbeltrag pto Familie wocbentiieb 10 Sgr.,

f&r einen einseinen Herrn Sgr., für eine elnselne Draie
5 Sgr., för das Trinken des Wassels werden pro Woelie 10
8gr. bezahlt.

UnttM- r2 Bäder kostet ein Wannenbad 10 Sgr«, bei 18
und/mthr I>ädeni Sgr,, die Douche 77^ Sgr.

Bei der Versendung kostet die Flasche Brunnen f incl.

Glasllasche) a Sgr. 6 Pf., ohne Flasche 1 S^r. 6 Pf. Kisten

zu 20 Flaschen kosten 2 Thlr. 20 Sgr. und zu 10 Flaschen

1 Thbr. 10 Sgr. Ae. baben freie Knr. Aach werden in Flins-

berg gute MoUcea yerabreiebt

Fllnsberg liegt 1648 Foss fiber dem Meere in einer sehr

schönen Gegend. Es giebt dort mehrere erdige Eisensaaer-

linge, die mild, aber dennoch eindringend wirken. Die alte

oder Hauptquelle' mit 27 C. - Z. Kohlensaure in 16 Unzen und
2 Gran festen Bestandtheilen ( rianniter 0,17 Gran kohlens.

Eisenoxydul) und die Queisqueiie oder der Neubrunnen mit

27 C.-Z. K ililens. in 16 Unzen und 6,2 Gran festen Bestand-

theilen (darunter 37, Gran kohlens. Kalkerdü und Gran
kohlens. Etsenoxydol) werden yorzogsweise mm Tiiakeii be-

num. tTeber die Wbknng siehe Seite 86. Ueber die Wir-
kung der Molken siehe Seite 10.

FranJcenhHUMen
am Harzgebirge, Schwaraburg-Kuüolstadt.

B.-A. ist Dr. Zeitt/uchs, M.-li., bo nötige noch praktizirende

Ae. sind Dr. Meadske, Kreiamam, Ecke, Wit$e nnd dTssMSs.

Der B.'A. oder auch die B.-Dir. beantw. ärstl. wie ökonoio«

Angelegenheiten.

Einzelne Woh. sind jederzeit offen, jedoch ist es anznra-

then, sich im Voraus Woh. zu bestellen. Mitte Mai beginnt,

Ausgangs September endet die Saison, je nachdem das Wet-
ter günstig ist. Halle 12, Weimar 8 und i^ordliauson a. d.

hannoverschen B. 15 Std. Tom Bade entfernt, sind die näch-

sten E.-St.

Regelmässige Post-Verbindungen, auch Miethw., befördern

die Gäste. Post von Weimar bis Fraiidieiihausen kostet cirea

6*
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2 Thlr., von Halle 2 Thlr. niid ein 11:0 Groschen, von der hftii*

nüTerschen Bahn 3 Thlr. und einif^e ( rros^^hen.

Der Mohr und Thüringer Hof sind (J.isthöfe I. U., II. R.

sind Adler, Löwe, grüner Wald, Schwan, Anker. Die Badeg. kön-

nen sich ^anz nach Belieben einrichten und lassen ^ich die Preise

die&erhalb tehledit besttminen. Die Preise sind tberrill sehr

billig. Die gew. Woh. fSr Badereisende sind PriT.-H., wotou
folgende einpfoblen werden können: bei Landrath T«cA, bei Wem*
her^f FiacheTt Klotty Müldener^ Schänzel etc. etc. VoUstandig«
Ktagen mit Menbles und Stallung kosten wöchentl. 20—26 Thlr.,

kleinere Wohnungen 2, 4—6 Thlr. Beköstigung besorgen die

Gastb., weil, in der Regel in den Priv.-W. ungern darauf ein-

gegangen wird; bisweilen erhält man Kaflee und Thee. Früh-
£.tück und Abendbrod wird in den Gasth. a la carte und dem-
nach theuer oder wohlfeil verabreicht.

Mittags Table d'höte von 8^— 15 Sgr. ; die Speisen lu das
Logis befördert, werden nach den Gangen bezahlt.

An Kurtaxe etc. braucht zur Zeit kein Kurgast etwas zu
entriebteo.

Die Bader kosten:

Ein gewohnl. warmes Bad \ . • 6 Sgr»

Kin Brause-, Starz-, Regenbad oder mit Matterlange

desgl. ein Damplbad 8—10
Mineralwasser wurde bisher wenig versendet nnd dann

nur Verpackimg, Gefässe \\}v\ Arbeit vergütet.

Noch zu bemerken ist, dass hier viele Wph. in Gartenh.

und ganz in freiem Kaume zu venniethen sind. Kerne Stände

haben das Baden frei. Fraukculiausen ist ein bromhaltiges

Öoüibad, über dessen Wirkung siehe Seite ö.

in Böhmen.

Ae. sind Dr. CarteUimri Br.-A., Dr. Paliiardi, Köstler,

Komma f Neidhardt, Sommer ^ Boachan, Loimann, Lorenz und
AfeissL Dieselben beantworten arztl. und ökon. Anfrag., sonst

wende man sieh wegen Wohnungsbesu IhniL': '^'"r der Abreise

an den Geraeindevorstand, wegen Wasbcrbesteliung an die Ver-

sendungsdirection in Franzensbad. In der Höhe der Saison ist

es rathsaro, grossere Wohn, vorher zu bestellen.

Mai beginnt, Ende September endet die Saison.

Hol in Baiem 5 Meilen, Plauen in Sachsen 6 Metten
om B. entfernt, sind die nächsten E.-Stat., Ton da ans hat
mm tadieb Zweimal Postverbindung oder fihrt per Miethw.

• Per P. a Person voa Planen 3 Thlr., tob Hof 5 Fl* Bh., fOr
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einen gemietheten Wagen 12— 14 Fl. Oe.-W. Von Prag fahrt

man über Dresden und Leipzig oder direct über Karlsbad mit
Eüw., letzteres für 15 Fl. Oe. W.

II6t* sind die Post und der Kaiser toh Oeiteireich.

Preise der Wohn, sind sehr Tersehieden, im Jnni, Juli nnd
halben Aagast sind sie tiieorer als im Kai mid September, man
zahlt für ein Zimmer wöchentlich 10 Fl. im I. Stock, Salon

Fl«; im aweiten Stock 6—8 Fl. Oe. W. Grossere Quartiere

kosten 40, 50—60 Fl.

Die meisten Frc-mden wohnen in T'riv. -^Vohn., von denen zu
empfehlen: 3 Lilien, Stadt Uretden, btadt Leipzig, sächsisches,

deutsches Haus (Morgen^ieile) , Eiche , Belle Tue , Stadt Rom,
Stadt Petersburg, Schweizerhauä, i'aradies, Vüiaiiüm, Apollo,

Hygea, Belle Alliance etc.

Die besten Wohn, sind in der Morgenaeile, Enlmerstrasse,

Kuserstrasse, im Kaiserhaase. Die Preise in den PrlT.-Wohn.
sind denen in den beiden Qasthänsem gleich. In denselben

kann auch meistens gespeist werden, es kostet ein Frühstück
20—36 Xr., Mittagsessen 40 Xr. bis 1 Fl 20 Xr., Abendbrod
nachdem es bestellt wird. Table d'hote um 1 Uhr 1 Fl. bis

1 Fl. 20 Xr., auch a la carte in den Gasth.

Gasth. zur i'oötj Kursaal und Gasth. zum Kaiser von
Oesterreich verabreichen iSpcisen etc. in und ausserhalb des

Locals, gleichriel, wo die Betreffenden wohnen. Restaurationen

sind: aum Brandenburger Thor mit schönem Garten, in welöhero

bei gatem Wetter gespeist wird, Goldenes Krena, im Morgen^-

gruss für IsraeHten.

An Kurtaxe moss entrichtet werden Ton der I. Klasse 5 Fl.

50 Xr., II. Klasse 3 Fl. 50 Xr. und rou Dienstboten 60 Xr.,

ausserdem wird ein Musikbeitrag gezahlt.

Ae. und deren Familien zahlen keine Kurtaxe, wohl aber
Musikbeitrap:, haben aber freie Bäder, ebenso die Armen.

Es gibt dort kohlensaure liiiialatiouen.

Preise der Bäder in Oe. W.
Ein Bad ans der Luisen- oder Sprudelquelie Fl, 70 Xr.
Bin Süsswasserbad — •> 70
Ein Dottche-, Regen«, Tropf-, Stura- oder

Staubbad — „ 70 „
Ein Mineralmoorb. mit Einschluss des Reini-

gung« bade s 1 „ 40 „
Ein Moor- Fuss- oder Armbad — „ 60 „
Ein Sitzbad — 30

Für Zusatz von Seife — „ 30 „

,, M ») Malz — „ 18 „

M »I » Kleie — **
il

**
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86 Freieuwalde.

Preis der Eger-Franzcnsbader Mineralwasser in Oe. W.
£iii6 Kisle laii 00 gioma Kragen
eine ditto mit 36 99 99

u 99 99 18 99 ' 99

4» 99 »J
13 99 99

»1 99 *» 9 )? >»

«9 99 99 100 kleinen Kn^

99 99 99 64 99 99

99 99 99 50 99

99 99 99 40
" *
99 99

9« 99 99 30 99 99

99 >l ? 1 20 »?

12 Fl. 80 Xr«
7

99
60vv 99

A
99

so
99

3w 99 99
O

99 99

18
99 99

1

1

»>
\J\J

99

9
99

1 fl
99

• 9) »9

»>
7n

t9

o 99 9>

10
»»

1 ^
99

J»
r>o

99

18 » 99

16 9> 99

J> 30 >9

99 34 99

»2— 10 >J

Eine Kiste mit 30 grossen Hyajit-liüuteilien

eiiie ditto mit 20 kleinen

100 Ueine } ^ ^^^^ verpackt
|

«ine grosse HyaUt-BonlsiUe

99 Weine „ „
ein Centner Moor ebne Emballage . . .

Franaensbad hat awei alkaliscb-saliniiehe E^enqn^ien (ei^e
Seite 15), die Franzens- und Luisonquelle, Ton denen je^o zum
Trinken, diese zu Bädern b^Miutzt wird, eine salinisch-alkali.^che

Quelle (siehe Seite 80) mit sehr geringem Kisengehalte (E<<er-

salzbrunu) und zwei eisenhaltige SänerliuL'e (siehe Seite ü6),
kalter Sprudel und Neu^iielle, und eine eisenhaltige Glauber-

salzquelle (siehe Karlshad), Wiesenquelle. Franzensbad geliürt

durch die Verschiedenheit und Tüchtigkeit seiner Quellen xu
den ersten Bädern Europas.

Fretenwalde*
A. d. O, Prenseen«

Ae. sind Dr. Blasrhl-o, S.-U. Tschepkt ^ Dr. Naht. Die-
selben beantworten ärztl. Anfragen. Ueber Wohn. etc. gibt

die Gesundbrunnen-Verwaltung Anfschluss, Versand des Wassers
findet nicht statt. In der Höhe der Saison sind die Wohn,
ganz besetzt, doch können die Knrg. zu jeder Zeit Wohn, in

der Stadt erhalten. In den geräumigen Q,uarliereH des Dr.

Blaschko können bleichsüchtige Madchen und anämische Knaben
An&ahne finden. Von Mitte Mai bis Ende September dauert
die Saison.

Nenstadt Eberswalde, Ton Berlin in 1% Stande, von Stettin in

$ Stunden zu erreichen, ist nächste £.-St. und 2 Meilen von Freten-

walde entfernt. Die P., welche dreimal tägUcb anschlieasty nnd
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Priv.-F. befördern Reisende zum Bade, für die Perüou per P.

17 Sgr., im eigenan Wagen 3 TUr.
Gastb. I. Bang, sind: Arnoldt Hot,, Sfiktm Bot. ganii in

dar Post, Stadt Berlin» BaUa vue.

II. Rang, ist dai Hot. aom Löwen. Die Preise stallen sieh

far Wohn., Speise u. s. w. je nach den Ansprüchen.
In der Strasse, die Dach dem Brunnen führt, welcher

Stunde von der Stadt entfernt ist, sind viele Privat-Wohn, zu
,

vermiethen. Die meisten sind in der Mühle bei Utnmy. Auf
dem Gesundbrunnen seibst wohnen die Gäste am liebsten, weil

dort Musik und geselliger Verkehr stattfindet. Man hat für

diese Wohn. 10, 6-6 anafa Mos 3 TUr. voebantUohe Miethe
n entriohten. IHe beste Table d'hdte ist av£ dam Brennen,
aaf Belle vue und bei Herrn l%)y. Preis 10 resp. 15 Sgr.

Frühstück und Abaiidbiod wird in den Prir.-Wohn. nasfa Ver-
abredung bezahlt.

Freienwalde besitzt mehrere, an die Wirthe verpachtete

kalte Quellen von 2,7 festen Bestandtheilen in iOOOO, darunter

1,9 koliUnsaure Kalkerde, etwas Kochsalz, schwefeis. Natron
und Kail, schwefeis. Magnesia und Eisen, ausserdem hat es

Dampf-, Douche-y Ficbtennadel- und Eisenmoorbader, übsr
deren XMse mir mehto bekannt ist, Bmpfoblen wkd Ereian^

valde gegen YaitsAana, Magenkrampf, rheumatisoha Iielden,

weisse und Drüsengeschwülste, Gicht, alte Geschwüre, Hystaria,

Hypoehondriei Melancholie, habitaeUen Abortus, Weissfloss»

Füred.
I Ungarn.

Ae. shid Dr. Casrl OrzovtnBzky Bade-Phjs. und St^pHum
Evsrrey Bade-Wnnd-A.

Ersterer beantwortet äratl. nnd der B.*I. Ladislaü» Etty ökon.
Anfragen. Wohn., welche für Juni und Juli gewünscht werden,

sind vorher zu bestellen, weil in dieser Zeit oft Alles besetzt ist*

Vom 15. Mai bis 15. September dauert die Saison.

Nächste E.-Stat. ist Szäntod an dem gegenüber gelegenen

Ufer des Plattensees, von avo ans man mittelst Dampt'boot in

10 Minuten Füred am audern Ufer des Sees erreicht. Die
E.-Bahn ist im Jahre lÖCi eröffnet.

Oasth. I. Bang, sind: iTotoa/^i'sches Haus, grosses Gast-

haas and nenes Bad^uuis»
n. Rang.: ^s^erAos^scbes Hans, altes yadefaaiisi IW/tom**

sehes Haus und /^/iZ/q^'sches Hans.
Im Gasth. X. Hang, zahlt man für Wohn. 1 Fi. bis 2 Fi.

60 Xr. Oe. W. tagüch.
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Im Gaatb. II. Rang, kostet die Wohn, per Tag 80 Xr. bis

1 Fl. 50 Xr. Oe. W. rriv.-Wobii. sind nicht vorbanden.

Die besten Wohn, sind im neven Badeliaiise uid Hemit^'-
sehen Hause (enthalten jedes Hans aa 100 elegant mÖblirte

Zimmer).
Bs wird daselbst anch gespeist an tarlfiaassig &stgesetttMi

Preisen wie in Pest.

Restaurationen gibt es im grossen Gasthause, im Fnter-

Äflzy'schen Hause, im Orthüdox-israelinsi hen Gastbanse, in einer

schönen Hestauration am Plattensee. Xu jedem Zimmer wird
bedient.

Au Kurtaxe sind 3—4 Fi. zu entrichten.

Kalt« Bäder sowie Douchen kosten 20 Xr.^ warme Bäder
38 und 50 Xr.

Eine Flasehe gat Teikorkten liineralwassers kostet Ii Xf.

Benonmürte Ae. haben freie Bäder.

Bm Glas Scbaünolke kostet 4 Xr., ein Molkenbad 3 Fl.

Fnred liegt in einer der schönsten Gegenden Ungarns 14y^
Meilen südwestlich von Pest entfernt. Es hat ein sehr mildes

Klima. Ks t^ibt dort drei kalte Quellen, von denen zwei zum
Trinken und eine zum Baden b< nutzt wird. In 16 Unzen ent-

hält die Franz-Josephs- (Trink-) Quelle 17 Gran feste Bestand-

thcile, darunter G Gran Glaubersalz, 6 Grau kolileasauic Kalk-

erde und 33,5 C.-Z. freie Kohlensäure. Die Quellen sind als

erdig-salinisehe Säneriinge an betrachten, nnd werden nament-
lich gegen ünterleibsblutfulle empfohlen. Siehe Säneriinge

Seite 35.

Ausserdem werden dort Schafinolken erabreicht, über deren

Wirkung siehe Seite 10*

Schweiz.

Knr-A. ist Dr. Heim; derselbe beantwortet ärztUcfae nnd
6koii.*Angelegenheiten, anoh kann man sich in letsteren an dea
Gastwirth aum Ochsen und aur Krone wenden.

Kur für die Gäste, welche bestimmte Zimmer wünschen,
ist es nothwendig, sich vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Vom Juni bis Ende September dauert die Saison.

Narliste E.-Stat. sind : St. Gallen 2 Stunden, und Altstädten

im Kill i:iUial IV, Std. zu Fuss von Gais entfernt.

Die r. fährt von St. Galleu täglich 2mal, von Altstädten

Imal naeh Gais, von St. Gallen kostet es ä Pers. 'iFr. lORap.
Gabth. I. K. : zum Üciiätiu. derselbe iüL die älteste uud
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GfMtein. 89

beit eiDgwIchtete Enranst. (sehr noble OMeDsohaft). Gasch.
n. R.: Gastli. rar Krone nnd Wirthshaxts zum Hirechen.

Preise der Wohn., Speisen etc. sind yeradiieden
, je noch

Art und Grosse der Zimmer wie der LebensweisSi durchschnittl.

für ein Zimmer wochentl. 3—6F1., Speise und Trank 12—15 Fl.,

Molken tägl. 20 Xr., also die ta^rliche Ausgabe ungefähr 3 El.

Im Ochsen und in der Ivrone gelten vorstekende Preise.

Priv.-W. gibt es sehr gute in Gais und sie sind im Durch-
schnitt billiger als in den Gasth., in denselben dürfen keine
Speiiseu verabieiclit werden, mit Ausnaiime des Frühstücks,
wenn man es selbst bereitet. Mittag- und Abendessen lasbt

sich der Gast in die PlriY.-W. holen, wenn er an Hause spei-

sen will.

Wenn Mnsik vorhanden ist, so zahlt man freiwilligen Bei-
trag. Sonstige eztraordinaire Ausgaben gibt es fSa den Kur*
gast nicht.

Gais ist Molkenkuranstalt. Molkenbader kommen auf 6 Fr.
zu stehen.

Ueber die Wirkung der Molken siehe Seite 10.

Liter. : „Die Heilkräfte derAlpen-Ziegenmolken und der Mol-
ken-Kurort Gais von Dr. i/efm." Zürich bei Friedrich Schuithesa»

Gais liegt 2&0G Fuss iioch über der Meerci>iiäche.

Wüdbad ClMteia.
Oesterreich.

Ae. sind: Dr. G. Benedict Edler v, H&nigsbergp K»-B., K.
konigl. B.-A. und Bade-Spitals-Ordinarins,

Ausübende Bade-Aerzie sind:

Dr. {yust. FröUi im Winter in Gries bei Bötzen, Dr. Ba-
ron Aug! Ildrdtl und Landarzt Franz Lainer.

Aerztl. und ükoiium. Anfragen werden von den Ae., so

wie letztere auch von der kaiberl. Kur-Inspection erledigt. Den
Wasserreraand besorgt Dr. BrälL

Im Juli und August ist es sehr raihsam, Woh.-BesteUun«
gen Torher zu machen. Die Saison ist vom 20. Mai bis 20.

Sept., doch kann man auch früher kommen und langer zum B.
bleiben. Eine Bade -Tour dauert gewöhnlich 3 Wochen oder

21 B. , im Winter ist Gelegenheit zum Kurgebrauch im Hötel

Straubinger.

Salzburg, 12 Stunden von Gaslein entfernt, ist nächste

E.-St. , es liegt an der Kaiserin-Elisabeth-Westbahn und ist

Mittelpunkt der Wien - Pariser Route. Mittelst Mallepost ge-

langen die Gaste von Salzburf:^ zum B. und vom I>. zurück

nach SaUbuig. Abiahrt von balzbuig 6 Uhr früh, Ank. in
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Gastein 7y^ Uhr Abends; Abf. von Gnstein 6 Uhr früh, Ank.
in Salzburg 7 Uhr Abends. Mitteist Lohukutsche kann man
von Salzburg aus auch zum B, gelangen, jedoch mit Nacht-
station für den Preis von 25—30 Fl. Oe.-W.

j per Pobt a Per-

son 8 Fl. 9Z Xr. Oe.-W. Separatwagen 41 Fl. 52 Xi, Die
Maüepost f&lirt' vom 15. bis 31. Mai und vom 15« bis 30. Sep.
dmal per Wodie, aonst täglich. Die Station Worgl liegt 9
Posten von Gastein. Ein Separatwagen kostet 6S Fl. 90 Xr.
ein tiohnkntsclier 50 bis 60 fl.

Gasth. L B. ist:

Hotel StraMngtr mit 19 Bädern und 78 Zittmem«
Gasth. II. R.:

Grubenwirth mit 10 Bädern und 4ö Zimmern.
Hirschen wirth „6 ,f „ 36 „
Überkraoier 6 „ 20 . „
Unterkrämer „ 8 ^ 22 „
Mittervvirth „ ^ n t> 12 „
Kaffeterie: Bellevuc ohne Bäder. •

Preise im Hotel Straubinger sind wöchentlich:

Zimmer Mai und Sept. Juni Juli und August.

1 Kl. 10 Fl. Oe.-W. lüFi.— ^r.Oe.-W. 20 FL — Xr. Oe.-W.
2 ji 8 »» )» 12 9, — )) 16 „ ••—

S ?) ^ i> ii 8 M M 10 50 „ „

5 3 ,1 ,9 ' 4 5t^ „ 6 „ 50 „

Frfibstuck complet 45 Xr. Oe.-W., Table d*h6te um 1 Uhr
1 Fl. 10 Xr., um 3 Uhr 2 Fl. Oe.-W., Getränke separat, Be*
dienung 1 Fl. 50 Xr. bis 2 Fl. per Woche, Person und Zim*
*mer. Abends wird a la carte gespeist.

Im Gasthof IT. R. zahlt man für Wohnung wocbentlicb

2—10 Fl., Table d'hote 1 Fl. und a la carto 35—80 Xr., Be-
dienung wöchentlich 1—2 Fl. Oe.-W. Im Juli und August sind

die Wohnungen am theuersten.

Von den Privat w. biiid zu eiiipiclilen:

a) mit Bädern

:

Kaiserl. Badeschloss, sehr zu empiehlcn 30 Zimmer 10 Bäder
Solitude 24 „ 5 „
Provencheres 16 4
Praelatur 13 „ 2 „
Sch^ei^^baus ......... 28 „ 5 ^
Graber . r.

. . 60 3 „
Lainer und Apotheke 18 ^ ^ 9t

Ffarrhof 5 i, 1 »
Grubeubacker 9 „ 4 »i
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b) ohne Bider:
Woha mit 10, Haas, Taxen mit 13, Meiiinget mit 9 (et-

vrsia entlegen), Vergissmeimüoht (entlegen) mit 3, Scbolhaos
mit 4, BelleYue (KatfeeUaus) mit 16 Zimmern.

Fnibstiick wird überall in Privatw. , .Äbeiidbrod (Tliee)

ebenfalls verabreicht, Mittagsessen dagegen wird aus einem d r

Gasthöfe, welche säromtlich in- und ausserhalb ihres Locales
Speisen und Getränke verabreichen

,
besorgt. Ein solches

Frühstück kostet: klunic Port. Kaffee 14 Xr. Oe.-\V.
,

grosse

Port. 28 Xr., 1 Brod 3—4 Xr., Xhee kleine Port. 16, grosse

36 Xr., Chocolade 26i Xr. Table d'hdte kostet 20 Xr. mehr,
als im Gasthof sonet beliebig a la carte.

Die woohentlichen Miethtpreife der Privatw« sind: höchste
(im S('lüoss) 25 FI., mittlere 8—10 Fl, niedrigste 2^3 Fl.

Für mdir als 6 tag. Aufenthalt wird eine Kurtaxe aofer*

legt und zwar für Bemittelte 4^% Fl. und 60 Xr. Armentaze,
für minder Bemittelte '2 FI. Kur- und 60 Xr. Armentaxe, Un-
In iiiict 'lte sind ganz frei, auch finden letztere auf Ansuchen im
AniK ijl)a(lhospital unentgeltliche Aufnahme, freie ärztl. Behand-
lung , freien Badegebranch , ausst^rdem eine Woche Kost und
Geldspenden. Sonstige Familienglieder zahlen an Kurtaxe 1 Fl.,

Kinder unter 15 Jahren sind frei, Bedienung u Person Fi.,

Musiktaxe ist nicht fixut, sondern beliebig, doch gewöhnlich
nicht unter 2 FL a Person.

Die 6ader kosten wochentlicb im Schloss b Fl., ander-
wärts 3 FI. 15 Xr. Ein einzelnes Bad kostet oOXr., ein Bad
mit Douche per Woche 5 Fl. 60 Xr. , ein einzelnes 85 Xr.,

ein Dampfbad kostet 70 Xr. Der Badediener erhält wöchent-
lich 1 Fl. Trinkgeld. Wasche und Heizung wird extra berechnet.

Da (las Tliernialwasser indifferent ist, wird es in der Re-
gel nicht, und nur auf specielles Verlangen versandt, an Ort

und Stelle wird gratis getrunken, 10 FlasMien samrat Em-
ballage kosten 4 Fl. 50 Xr. Oe.-W. Vom i. Juai bis letzten

September besteht eine Telegraphen • Station mit beschränktem
Tagedienst. In /krcaUmger^s Hotel ist die Brief- u. Fahrpost.

Ae. sind Tom Entrichten der Kur- nnd Armentaxe befreit,

haben aber käne freie Bader.
Gastein, 2939 Fuss hoch über dem Meere gelegen, gebort

zn den sogenannten Wildbädern oder indifierenten Thermen,
welche das Eigenthümliche )iaben, dass sie bei sctir ijeringem

Gehalte an festen Bestandtheilen hauptsächlich wohl dnrcli ihre

(natürliche) Wärme und die stärkende Alpenbift, <mcn mäch-
tigen belebenden Kei/, sowohl auf das animaiische als vegeta-

tive Nervensystem , auf die Circulation des Blutes und alle

Functionen des Körpers ausüben.

Einige Praktiker wollen die belebende Kraft von einem
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geringen Gehalte des Thermalwassers an Arstiiiik herleiten, so

L'IIt'i itier von den QneUen in Plombi^rei. Dem wie ihm
wolle, soviel eteht fest, dass die WUdbäder sowolil bei reiner

allgemeiner Schwäebe, ale aach bei Sebw&ehe dyakrasiaefaer

Kranken, als bei gewissen Labmmigen und profosen Absonde-
rungen einzelner Organe sehr grosse Heükriifte entfalten. Das
Wasser der Wildb. wird selten getrunken, sondern meisten-

theils nur zum Baden gebraucht. Die Aufregung des Pnlses

im Bade wird in den meisten Schriften, namentlich in den
Beobachtungen über Gastein hervorgehoben

; jedoch behaupten
einzelne , dass der Puls heim Gebrauch der Bäder sinke.

Wahl bcheiulich hängt die üeschleanigung und Hebung des Pul-

ses ebenso wie das Sinken desselben von der höheren oder ge- .

ringeren Wanne des Bades ab*
*

Die Empfindlichkeit für elektrische Zustände der Atmo-
sphäre beim Nahen von Gewittern nnd W^en des Siroeeo
wird durch das Bad gesteigert, caiiöse Zähne werden
schmerzhaft.

Anfangs wird die Haut durch die Bader rauh und es tre-

ten bei ganz Gesunden Erschemungen von Blutandrang nach
dl ni Kopfe, ISchwindi 1 nnd schwere Träume, ferner trockene
Torke Haut, Verminderung der Secretionen und des Appeti-
tes ein.

Nicht selten treten, namentlich bei dyb kiatiischen Kranken»
naoh einer Reihe von Badem Hautansschläge nach dem La-
den auf ^ znweilen auch HämorrhoidalblutangeQ nnd Termehrte
ßtnhle.

Die Urinentleerung ist Ikwt immer vermehrt nnd selten
bleiben nach einer &eihe Yon Bädern Sättignngserscheinnn-
gen aus.

Zu empfehlen sind die Wildbäder:
1. Bei durch StrapaTon, Anstrcnp;tinp^on , sr-hw^ro acute

Krankheiten und Säiieveriuste heruntergekummeuen, früh geal-
terten Menschen.

2. Bei durch Alercurialdyskrasie
,

Syphilis, Rheumatismus
und Gicht sehr geschwächten Kranken. Wenn auch die Sättü-

entmischung durch die Wildb. nicht grfindlich geheilt wird, so
stärken sie doch den herantergekommenen Organismus so, dass
er inr gründliche Kuren Kräfte empfii^.

3. Bei Lähmungen und Anästhesien, wenn dieselben nicht
Folge organischer Yeränderangen in den Centralorganen des
Nervensystems oder einzelner Nerven sind.

So erzählt Vivenof, dass ein junger Mnnn, welcher in

Folge von Erkältung halbseitig gelähmt war, m Gastein nach
dem zweiten Bade voükommeu geheilt wurde. Auch Lähmun-
gen in Folge von Apoplexie heilen in den "W lidb., jedoch dür-
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Üm diese Kranken durohaas kein arterielles Gefamystem,
keine robuste Katur haben, und der Blutergnss mnss von einer

Feberfüllung nnd Zerreissang der venösen Capillaren herrüh-

ren. Es c^ehoren hierher rheumatische, ^^ichtische, mercurielle,

hysterische Lahnnmgen, S(*hwäche der Blasenmu&keJn, Impo-
teuz, Neigung zum Abortuii.

4. Auch mercurielle, rheomaiische und giebtische Steifig-

keiten (Contractaren und ADkylosen) bilden Heilobjecte

die TTildb.

5. Bei proifosen Abaondemngen gewisser Organe, wenn
dieselben Folge von ErechlafFung und Schwäche dieser Organe
sind. Hierher gehören profuse Menstrualblutungeii . Weiss-
Üüs.<e, }51;isenkutarrhe, Samenflüsse, Nachtripper, atuuische Gre« •

schwüre und alte schwer heilende Wunden.
Gastein hat mehrere heisse Quellen von 30— 39" Ii. Sie

enthalten m 16 Unzen nur 2,6 Gran feste Bestandtheile. Da
die Temperatur dort banJSg wechselnd ist, massen eich die

Kranken mit warmen Kleidern versehen. Hauptsaison im
Spätsommer.

Fast 2 Stunden von Wildbnd Gastein entfernt liegt Hof-
gastein, nach welchem durch hölzerne Rohren hus der Haiipt-

quelle Wasser geleitet wird, um dort zur Kur verwandt zu

werden. Dort ist das Klima milder und erträglicher, es feh-

len aber schattige Gänge.

C^ieflsbulileJr filAaerbninneiif auch Königs -Otto-
Quelle genannt.

Rodisfort in Böhmen.

Dr. Franz Lerch ist B.-A. in (iirssliübl, derselbe ertheilt

auf arztl. Anfragen Antwort. In ökonomischen Angelegenheiten

. wende man sich an die Johann Freiherr r. Neuberg^sche Bruu-
nenverwaltung in Gieeshnbl, Post: Buchau in Böhmen.

Den Gästen Ist ansnrathen sich namentlich in der Höhe
der Saison vor der Abreise Wohnung zu bestellen. Am 1. Juni
beginnt, 15. September endet die Saison. Schwarzenberg in

Sachsen und Töplitz in Böhmen sind nächste E.-St. Erstere
ist Stunde vom Bude entfernt; die Gäste gelangen von da
mittelst Eilw. in 4 Stunden nach Karlsbad, von da mit Oom.^
Lohnkutscher etc. in IV2 Stunde zur Königs-Otto-Quelle.

Es beündet sich hier eiu Kurhaus und ein Ke^iaurations-

Oebände für Gaste. Ein Zimmer kostet wöchentlich 5^6 Fl.

Oe.-W. Der Restanrationspächter spdst die Gäste nach einem
im Yoraoi bedungenen biUigea Freise.
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94 Gleichenberg.

An Miisikbeitrag, Kurtaxe, Promeuadengeld etc., zahlt der
Kurgast nichts, die einzehien Bäder kosten 60—70 Xr. Oe, W.

Das Wasser wird viel versandt.

Gieflshfibl Ist ein erdtg-alkaliseMr Sinerliag, ober dessen
Wirkung siehe Seite 35.

C^leichenlierip
in Steiermark*

B.-Ae. sind: Dr. Weiss (vom 1. October bis 1. Mai in

•Wien, Stadt 2ir. 484 wohnend), Dr. Prusil und Bezirks-W -A.
Benatti (unterhält eine chirurgische Officin in Gleichenberyj. Die
beiden ereteren beantworten usd. Anfragen , sowie die Bronnen-
Verwaltong in Gleichenberg okon* Angelegenheiten.

In der Hohe der Saison rom 35. Jnni bis Ende Jnli ist

es rathsam , dass Wohn, yon den Knrg. vor der Abreise bestellt

werden. Die Saison dauert \ m 15. Mai bis Ende September.
Die Gäste können von Graz aus direct ohne Benutzong

der V.. \\. in 8 Stunden täglich mit Fahrpostverbindnng, oder
im Separatwagen, welcher 15 Fl. Oe. W. kostet, nai !i Gltuclien-

berg fahren. Kürzer ist der Weg pr. SI.-B. bis Spielleid, wel-
ches 4 Stunden v(3m Bade entfernt ist; von Spielfeld kostet

Extrapost S Fl. Oe. W. Ein Lantlkatscher, welcher so schnell

wie die Post fährt, mit Separatvvagen kostet 7 Fl. Oe. W. ; die

Post pr. Person 2 Fl. 20 Xr. (&hrt Morgens 9 mit der Brief*

post ab nnd kommt 1 Uhr Afittags in Gleichenberg an.)'

Ausserdem fihrt ein yon der Yereinsdirection bestellter

liohnkutscher vom 15. Mai angefangen bis Ende der Saison
wöchentlich viermal und zwar von Graz jeden Sonntag, Montag,
Mittwoch und Freitag St'hlag 5 '/j' Uhr Morgens — von Gleichen-

berg zurück jeden Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag
um 6 Uhr Morgens. In Graz sind Biliets zu 2 Fl. 20 Xr.
Oe. W. für die Person im G?i.stli. zum goldenen Ross, Maria-
hilfergasse Nr. 514 und in Gleichenberg in der Bruunenverwal-
tungs-Kauzlei zu haben.

Gasth. I. Ranges ist die Stadt Mailand, tl. Ranges Stadt
W&rzbnrg. 10 Minuten ausserhalb des Kurorts der Gasth. zum
Hirschen an der Spielfslder Strasse, und Stunde ausserhalb

des Kurorts der Gasth. snm Zampa an der Gnuer Land-
strasse.

Im Gasth. I. Ranges wird für ein Zimmer pr. Tag 70 Xr.
bis 1 Fl Oe. W. bezahlt. Speisen nach der Karte; Frühstück^
Kaffee, 22 Xr., Mittai^^mRhl bi*- 1 PI.

Im Ga«th. IX. Kangeä ein Zimmer pr. Tag von 70—50 Xr.
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und billiger, Kaf^eo zum Frühstück 18 Xr., Mittagsmahl 50
bis 70 Xr.

Fast in jedem Hanse sind Priv.-Wohn. zu vermiethen, von
deBMi naohitehende empfohlen werden:

Hochgelegene : Villa Suess, Villa d'Orsay, Brünner Haas,
Tilla Zarich , Berliner Hof.

Zunächst dem Bade und den Quellen : FelsenhaiM, Wiener
Hof, Weihnachtsbaum, Villa Triestina.

Im Centrum df>R Kurorts: Vereinshans, @razer Haus,
Stadt Fraiiklurt,

Entfernter in der Ebene gelegene Priv.-Wohn.: Stadt
Feat, Stadt Venedig, Stadt Ofen.

In der Höhe: Stadt Insbruek
,
Marienburj:: , Sr luveizerei.

In diesen Wohn, wird pr. Zimmer pr. Tai^ bezahlt: 1 Fl.

30-^50 Xr., 80 Xr. bis 1 Ft., ÖQ Xr. bis 63 Xr. Oe. W., je

nach Veiactüedenheit der Zimmer.
Frohstnok jedes Piivathaas, Mittagsessen nnr die

Schweizerei, die Preise sind wie in den Gasthöfen. Auf Ver*
* langen werden die Speisen 4& jedem Hause ans dem nächsten

Gasthause geholt, und zwar aus der Restanr. neben dem Ver«
einshause (im Centrura des Kurorts), oder aus der Stadt Mai-
land (etwas ontfcruter), oder au? der Stadt Würzburg (minder
feine Kostj. Es kostet Frühstück 20—24 Xr,, Mittag 65 Xr.
bis 1 Fl., Abendbrod 40—60 Xr.

lu den bessern Häusern ist noch ausserdem taglich für

Bedienung 10 Xr., wo zwei Betten benutzt werden 18 Xr.,

för Stiefel- und Sleiderputzen ebenfalls 10 Xr. zu entrichten.

Ein Bett mehr kostet dö Xr. taglich, dem Br.-Madchen gibt

man pr. Woche mindestens 50 Xr. Trinkgeld nach beendigter Enr.
Jeder Gast, welcher in Gleichenberg über 5 Tage verweilt,

hat an Kurtaxe, Musikbeitrag etc. 4 Fl. Oe. W. an die Brunnen.
Verwaltungs-Kassc zu zahlen, befreit hiervon sind: Kinder nnter

12 Jahren, Domestiken und arme Kranke
Preise der Bäder in Oe. W. sammt Doucenr für den Bade»

meister

:

Ein kalics Douche- oderKegenbad 25 Xr, und 6 Xr. Douc,
Bad im mittleren Badezimmer -iO 10

„ „ Ton erwänntem Sanerbr.
in Marmor- oder hölzer-

nen Wannen im Eckcabi-
nette elegant menblurt 50 „ „ 10 „ „

„ in einem kleben Bassin 1 Fl. „ 10 „ „•

Auf ärztl. Anordn. werden auch balsamisch^, Salz- imd
Kleienbäder bereitet.

Es -w ird nur ein Bad gegen Vorzeigung des an der Kasse
gelösten Biliets (Marke) yerabreicht.
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Gleicüenberg.

Wegea Eriangung der OratUbader för Arme ist das Oesuoh
bei der Direction der Braunen-Verwaltimg za machen.

* Preise der Mineralwässer« Oe. W.
Constantinsqnelle, die kon. Fl. mit W. Maas« 12 Xr.,

Johannisbninncn kostet in Vj Flaschen . . . 10
die ly^ W. Maass haltende Flasche (licht-

grün Glas) 10
Klausner Stahlw. , die Flasche mit W. Maass

(lichtgrnn Glas) 1*^
t»

Ae. zahlen keine Kurlaxe und haben die B. £iei.

In Johannisbronn, 1 Stunde Ton Gldohenberg entfernt»

ist weder Badehans, Restanr., noch Unterkunft fnr Knrg., son*
dem wird das Mineralwasser in tägl. frischer Füllung nach der
TrinkhalU zu Gleichenberg gebracht. Molken müssen Tags
zuvor (in der Schweizerei bereitet) beim Kanfin. Holzer bestellt

werden; es kostet die Sehafmolke, der osterr. Seidel, oder y«
M^s 24 Xr., Ziegenmolke 18 Xr., Kuhmolke 12 Xr.

Im ITospitium für kathol. Ge^tliche, von Franciskanern

bewohnt, linden kathol. Geistliche, welche die Kur benüthigen,

unentgeltliche Wohn. Im Haus zum Pilger, welches eigentlich

zum Spital für arme Kurg. di^t (von der Direction des Bades
oder von den steirischen Landbtänden hierher angewiesen), üu-

den auch zahlende Kurg., die sehr krank sind, separate ^mmer
für sehr billige Prmsey und besorgen in diesem Loeal die grauen
Schwestern die Krankenpflege und auf Verlangen auch die Be-
sorgung der Krankenkost gegen sehr mässiges Entgelt. Auf*
nähme ohne Unterschied der Confession.

Das Xelegraphenamt , für die Zeit der Saison bestimmt,
hat nnr am Tage die Pflicht, Depchon 7.\\ besorgen, m drin-

genden Fallen wird nach Möglichkeit auch des Nachts tele-

graphirt. •

In Gleichenberg werden vier Quellen zum Trinken und Ver-
senden benutzt: die Constaiitiusquelle (oder das Gieichenberger

Wasser), der JohannisbruDuen, die Klausner Stahlquelle und die

Karlsqneile.

Zn Badem yerwendet man den Romerbrnnnen, dieWerles-
quelle und die Klausnerquelle. Die Quellen sind kalte, kraftige,

alkalisch-muristisehe Sauerlinge mit und ohne Stahl von 27 bis

40 Gran festen Bestandtheilen nnd vieler Kohlensäure in IG

Unzen. Die Klausnerqnelle ist eine fast reine Stahlquelle von
1,7 Gran f«^sten Bestandtheilen in 16 Unzen , davon 0,66 kohls.

Jäüsenoxydtil.

Ueber die Wirkung der Molken siehe Seite 10.

Ueber die Wirkung der Quellen siehe Seite 15 uud Seite ob.
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COeUiflwaller
in der bairischen RheinpfaU.

B.-A. ist Dr. L. Schncidery post restante Landau, Pfftlx«

Aerzt^. Anfr. beantw. der B.-A., ökon. die B.-Direction.
^

Obwohl es an Wohn, nicht fehlt und blos die Auswahl
etwas beschränkt ist, so ist es den Iviirs?. imrueihin anzurathen,

namentlich im Sommer, vor der Ahr. Wuhn. zu bestellen. Das
Bad ist das gauze Jaiir hindurch geöÜaet, iMolkeukuren jedoch

nur Tom 1. Mai bris 31. Ootober.
Gleissweiler bleibt seiner milden Lage nnd smer beqnch

men Einriehtangen wegen auch im Winter stark besucht. Dr,
Schneider wohnt im Kurhanse.

Landau in der Pfalz, nächste E.-Stat., 1 Stunde vom Bade
entfernt, liegt an der Maxbahn (auch Neustadt-Weissenburger
Bahn genannt). Links rheinische Bahn zwischen Ba^ol nnd
Cöln. Gleissweiler wird von v'^trassburg oder Mainz in 4 Stundfu

erreicht. Man gelani^t von der vStat. aus durch Kutschen o ler

die Post, welche stets Wagen am iiahuh. stehen hat, zum ßade.

Zwcispänn. Wagen vom Bahnh. Landau bis Gleissweiler kosten

2 Fl. 20 Xr. bis 3 Fl.

Bad Oleissweiler sohliesst in seiMn 80 Raomen sugldch
eine gute' unter Anfoicbt des A. stehende Bestaur* ein, sammtl.
Gäste wohnen in denKurh. * Tritt Ueberfollung ein, so hat das
Dorf Gleissweiler hinreichende Wirthsh. und Priv.-Wohn. (blos

zum Wohnen). Die Restant, leistet auch weiteren Ansprüchen^
die über die gewohnl. Ansprüche der Kurg. gehen

,
OenSf^e.

Die wöchentl. Kurpreise, Logis, Kost, nöthige Bäder, Bade-
leinewand (Molken oder Trauben [3 Pfd.] ), ärztl. Honorar, Alles

einbegriffen, helaufen sich je nach Wahl der Wohn, vom I.Juni
bis 31. October von \V/^ \ns 247, PI. = 10—14 Thhr., vom
I.November bis 31. Mai auf 14—21 Fl. = 8—12 Thlr. Einige

grössere SaJons an entspreehend hohem Preiten« XKom Gesimtei
(Nieht-Knrg.) wird im Sonuner das Logis in den Enth. je aaeh
der Grdsse nnd Lage an 30 Xr. bis 1 FL, nom 1. November
bis 31. Mai zu 24--"48 Xr, berechnet. För ein zweites Bett
wird täglich je nach der Grösse der Zimmer 20 Xr., 36 Xr.
und 1 Fl. berechnet; für sämmtl. Bedien, wöchentl. 1 Fl., nur
der Hausknecht ist auf Trinkgeld angewiesen. Einzelnes Table
d'hote kostet 42 Xr., Frühstück und Abendbrod nach der Karte.

Bei Id.'n/rrem Aufenthalte können Ermässigungen der Preise sti-

pulirt wcrtien. Ausser 6 Xr. Anraeldecfeld wöchentl. hat kein

Kurg. an Kurtaxe etc. etwas zu eiitrickteu.

Einaebie Bader nnt BadeMiwaod nnd Badiaaong knstan:

Bin tnltes Bad « . -. . 16 Xi^
7
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98 Godesberg.

Em warmes Bad . « . 30 Xr.,

„ Salzb., Mutterlaogenb., 42
„ Dampf-, Stahl-, Schwe-

fel- oder Kiefernadelb. 48
. A«\ haben das Baden frei.

Bad Gleisswoiler hat eine Kaltwasscr-, Mollven-, Trauben-
kur und Kiefeniadelbad. Ueber die Wirkungen dieser iiar--

artcn siehe Seite 14, 10, 67 und 16.

Ausserdem wird dort Gymnastik getrieben und sind elektro-

maguetisehe Hettapparate aur Benutznog aufgestellt.

Der Kurort liegt 990 Fuss über dem Meeresspiegel in einer

milden f äusserst gesimden Gegend.

Kaltwasserheilanstalt Oodesberg bei Bonn,

l'reassen, Hbeiaprovinz.

A. ist der königl. Phys. des Kreises Bonn und Docent der

Heilkunde an der Universität Dr. Böcker, wohnh. in der Was-
ser-Hell -Anstalt*, derselbe beantw. alle ärztl. nnd okon. An-
fragen.

Da durch einen starken Besnch die schönsten nnd bestge-

legenen Zimmer immer rasch besetzt werden, ist es rathsam,

dass die Wohn.-Bestellungen vor der Ahr. gemacht werden,
AHo BaderHUTiie sind für das ganze Jahr geöffiiet. Zimmer

und Corridors werdcu iin Winter geheizt, ausserdem dient eine

heizbare Glashalle, verseben mit grünen Bäumen, Blumen etc.

den Kranken zu angenehmen Spaziergängen.

Godesberg ist E.-Stat. ; Wagen , die bei Ankunft der Zuge
bereit stehen, bringen die Gäste unentgeltUch zum Bade.

Als Gasth. I. Ranges ist Blinzler^s Hot» an bezeichnen.

Die wochenti. Preise der Anst., weiche 100 hohe nnd ge-

ranmige Zimmer hat, fOr Wohn., äratl. Behandlung, Bediennng
in den Bädern und auf den Zimmern

,
vollständige Beköstigung

•im Hot. BUnzler u. s. w. betragen 10—20 Thlr. Der Preis

wird nur du roh die Güte und Lage des Zimmers bedingt.

Ks gibt Friv.-Wohn., welche jedocli in den Monaten Juni

bis October alle vermiethet sind; die Preise dieser Friv.-Wohn,
sind sehr schwankend. In denselben kostet das

i^iüUsLÜok . . . 3 Sgr.,

Mittagsessen ... ^5 „
Abendbrod • • • • 3

Blinzl^B Hdt.» unmittelbar an der Anstalt gelegen, gibt in
nnd ansserhalb des Loeals Speisen nnd C^etrilnke etc. an Btemde
ab, Herr Blinzlet ist gleichzeitig Bestauratenr der ^stalt. Ge»
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sunde Fremde speisen in Räumen, welche von denen, in wel-
chen die Karg, speisen, streng gescliieden sind. Der A. der
Anst. beaufsichtigt die Speisen der Anst.

Die Ae. haben freie Bäder.

Der Kurg. hat keine Kurtaxe, Musikbeitrag, Promenaden-
geld »^aratl. Honorar otc. za zahlen, sondern ist dies Alles in

4fln tat Wohn. n. s. w. angegebenen Preisen enthalten.

Die Kurg. thnn wohl, sich einen Mantel und eine wollene
Decke mitzonehmen, letztere jedoch ist auch im £tablissenient

zo erhalten.

Ueber die Wirkaugen der Kaltwasser^Heii-Anstalten siehe

Seite 14.

Preussen, Provinz Sohlesien.

Dn elbst ist A. : Dr. ßrehmer, welcher ärztl. und okon.
Anfragen beantwortet.

Den Knr^. ist zu ecDpfeiileu , sieh vor der Ahr. in der Höhe
der Saison Wohn, zu bestellen, die Heilanstalt steie über»
mt ist. .

Tom 1. Mai bis 31. October währt die Saison; wenn es

^wünscht wird, ist anch im Winter Gelegenheit zum Kor-
gebrancb.

Die nächste £.-Stat. ist Waldenburg , Meilen vonGör-
bersflorf; man gelangt fnr 1 Thlr. 5 bis 1 Thlr. 15 Sgr. excl.

4 Sgr. Chausseegeld und Trinkgeld durch in Waldenburg bereit

stehende Wagen zur Anstalt.

Gasth. gibt es hier nicht. Gürbcrsdorf ist kein Bad, son-

dern eine Heilanstalt für Lungenkranke.
Fnr Wohn.y Bedien., sämmtl. angeordnete Bäder nnd Be-

köstigung wird pro Woche a Person und eine Stube 8

—

^ Thlr.

gezahlt. Wohnen zwei Personen in einer Stube, so zahlen diese

dann dafür 13— 15 Thlr. Promenadengeld zahlt jeder Gast
3 Thlr. Aerztl. Honorar circa 8 TÜlr. monatlieh und darüber,

je nach den Verhältnissen der Krankon
Dr. Brehmer behandelt nach seinen Berichten mit vielem

Glück Lungenkranke, namentlich Lungentaberkelkranke in seiner

Heilanstalt.

7*

Digitized by Google



100

C(rieii

bei Botaen.

Ae. äiud: Dr. Gu^tar Pri'U aus Gastein (blos im Winter
auwcscMLi), Dr. Marchefitiin , Dr. von Brtiteaberg^ Dr, Bcmety
Dr. Luyyiu, Dr. MuiUaaser und Dr. Offer.

Aerztl Anfi*. besorgen die Ae., und ukon. AngeL werden
Ton Hrn. J* «. ^u/scAnaiferj EdUer von HubeiAurg^ wckbar
zugleich Fremden>Coiiiite*Clief ist, besorgt.

Des grosseu Andrangs halber ist es rathsam, dass die

Wohn. -Bestellungen vor der Abreise gemacht werden.

Die Saison fangt hier mit der Traubenkur An£wgs Sep-
tember an und bleiben dann diu meisten Karg, bis zur Hälfte

oder Ende Mai
Die E -B. lit von Bui/en ab über Trifiit, Verona, Venedig

in 8 Stunden, oder ül)er Udine nach Witii ununterbrochen , von
Lotzen nach Innsbruck fährt man mit Kiivv. in 15— lü »Stunden,

von Innsbruck mit E.-B. nach allen Richtungen. Die Entfer-

nung TOn Gries zur E.oB. ist eine kleine halbe Stande and be-
quem £n geben, der Preis f&r's Fabren ist l FL Oe. W.

In Gries sind 2 Gasth., nämlich der gross«^ Gasth. Baäi
ist ^/^ Stunde auf dem Wege nach Gries und der kleine Gasth.
zum goldenen Kreuz ist im Orte selbst.

Ein comfortuljL'l t inL^erichtetea Zimmer, beijegebene Wäsche,
kostet monatlich 10—20 Jfl, Oe, W, in Papier, grössere Wohn,
im Verhaltnif5i> billiger.

Es gibt hier mehrere Priv.-Wohn., für grössere und kleinere

1 amiUen wie für einzelne Perüuuün, die empfehlen^wcrthesten

öind: von Av/schiicnter*sche Villa, Villa der Geschwister Neu-
rauter, VUla Baron GiovanelH, VUla JPdri, YiUa Semblroek^ YilU
Dr. Orabmei/erj Villa Graf ^amrAstfi, Hans Gu^er^ Haus MuMch^
Hans Oberrawtner^ Haas Bieut,

In einigen PriT.-Wohn. wird Frohst&ck and Abcndbrod tot*

abieioht. Mittagsessen dagegen nicht gern, weil der Gasth. aa
nahe ist. Für Frühstück, Mittags- und Abeudbrod wird ge-

wuluili h für die Person 1 FL bis 1 FL 50 Xr. Oe. W. Papier
gerechnet.

In beiden Gasth, kann mau nach Belieben speisen , ohne
deshalb dort zu wohnen; die durchschnittl. Preise für Mittftg

sind in den (iasth. 70 Xr. bis 1 Fl. Oe. W.
Pensionen für Kurg. gibt es noch nicht, allein es stehen

solche in Aussicht.

An Kvrtaze etc. ist niohts au entrichten,

Gries bei Botaen aeiehnet sich durch sein mildes, gleich«
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mküsiges Klima aus, wesswegen viele Bnistkranke daselbst nhvr-

wintera. Im Herbste werden dort Traubenkuren, siehe Seite G7,
im Frühlinge Mc^eaknreii* siehe Seite 10, dorohgeiBaelit.

Preaflsen, Prov« Schlesien.

S.-R. K.-Phys. Dr. U'offl ist daselbst Arzt. Oekon. An-
fragen, z. B, über AVohuung, iiuubciijjieise beantwortet das
Tranbeneomiti zu Händen des Apoth. Drae^er,

Von Mitte September bit AnHang Kovember dauert die

Saison.

Socao, 6 Meilen von Grunberg an der niedersehles.-märk.
BaliDj und Glogau, 8 Mv IK n entifenit, an der Zweigbahn zur

. Brp?lnn Posener Bahn, sind nächste "R.-Stnt. Mittelst der Schnell-

post gelangt man täglii h zwcimn] von beiden Orten nach Grfin-

berg: Preis von Sorau ä Person 1 Thlr. 9 Sgr., von Glogau
1 Xhlr. 18 Sgr.

Der schwarze Adler Ist Gastb. I. Rang., 11. Hang, sind:

Stadt London, Drei Mohren, Weintraube, Per grüne Baum und
Deutsdies fiUms. Im Gastfa. I. Rang, tahlt die Pereon fSr

Wohn., Speise, Trank, Bedienung täglich ca. 1 Thlr. 10 bis

1 Thlr. 20 Sgr., im II. Rang, täglich 20 Sgr. bis 1 Thlr. Von
den Priv.-Wohn. ist das Etablissement üuhleben mit einer

grösseren Anzahl Wohn, zu empfahlen.

Die wöchentüchen Preise in den Friv.-Wohn. sind für Wohn.

a) höchster Preis 3 Xliir.

bS mittlerer . . 2 „
c) niedrigster . 1

Auch wird Frühst i»( k, Mittags- und Abendbrod in denselben

gegeben zum Preise Mm 2\'^—'6 Sgr. für Frühstück, 7^» bis

10 Sgr. für Mittagstibcli und a Sgr. l'üi* Abeudbrod.
In- wie ausserhalb des Loeals verabreichen die Gas^auser

Speisen , Getränke etc. auch an solche, die nicht in denselben

wohnen.
£s kostet dann ein

Frühstück . . 2Vi—3 Sgr.

Mittagsessen ... — 7Vt m
Abendbrod *> a

Pensionen gibt es im Etablissement BuJdehen iux 7—10 Thlr.

wöchentlich.

Jedes Bad ohne Znthat kostet 5 Sgr. Zus-ätze werden nach

Kostenpreis berechnet, kalte Bäder und Douchen ä 27» ^fif*
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103 Grond.

Das Pfimd Trauben kostet 2— Sgr.» bisweilen noch
darunter.

Grünberg besitxt keiiie Mineralquelle, sondern ist uur Traa-
beakurort, über dessen Wukung siehe »Seite 67,

Ctanmil
am Harze.

M.-R« Dr. Brokmann und Kr.-Ph. Dr. Sander sind da^
selbst Ae. und ertheiieii Auskunft auf alle ärztl. Anfragen.

Oekon. Ani^el., z. B. Wohn., besorgt der Apoth. Helmk/nnviT.

In der Höhe der Saison ist es den Karg, anzurathon, sich vor

der Abreise Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert von Mitte Mai bis £ade September,
unter Umständen auch läugor.

Seesen Ist die nächste E.-Stat. 2y, P.-Meilen von Grund
entfernt, man kann mittelst Extrapost und Miethsw. von da
nach Gmnd gelangen. Extrapost kostet 3 Thlr., ein Mieths-

wagen 1% Thlr.

Der Gasth, zum Rathhause ist der einzige im Kurorte, der-

selbe ermiethet aber keine Wohn, auf längere Zeit au Kurg.,

dieselben wohnen in Friv.-Wohn., von denen zu empfehlen sind:

die Apotheke (vorzuirsweise schon wegen der damit verbunde-

nen Kur-Anst.), Bürgermeister Rath ^ Herr Pjannenscimidtt

Frochtenicht
j Eckers, (rics^^ke, Tonnies u. s. w. Man zahlt

nach Verschiedenheit der Wohn. 3, 2, auch 1 Thlr. wöchentliche

Miethe ; sonst gibt es an Speisen in den Priv.-Wohn, uur Kaffee,

süsse und saure Milch und Suppe j die Port. Kaffee 2Va Sgr.,

Suppe 3—4 Sgr.

In- wie ausserhalb des Loeals werden tod dem Gasthofe

Speisen, Getränke etc. verabreicht, hier kostet durehschnittUch
die Port. Kaffee mit Zubehör 2% Sgr.

Table d'hOte 10 '„

nach den Priv.-Wohn. . , A^V^
Abends a la carte.

An Kurtaxe wird 1 Tiilr. t^ntriehtet.

Ein Fiehtendecoctbad kostet . . . 7 Sgr. 6 Pf.

10 }) >>

7 9) 6 n
6 >* u

Inhalationen kosten wöchentlich . • 7 >» 6
Köhlens. Fichtenwasser h Flasche • 3 » »9

Salinisches Fichtenwasser . . • . 3 91 6 91

Eisenhaltiges Fichtenwasser . . . 4 >> 5 >9

(Die Flaschen müssen suxuckgegeben werden.)
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Süsse Molken a Mass 5 Sgr.
Kräatersäfte werden nach, den Tenebiedenen Zathaten ver-

schieden berechnet.

Gnmd ist ein befiuchtes Kiefernadelbad» Ueber die Wir-
koDg siehe beite 15.

Hall
in Oberosterreich.,

• B.-Ae. sind Dr. Netwaldy Dr. Bacher, Dr. Mandl, Dr. Rabl;
diese sowohl wie die Verwaltung der ständischen B.-Anst zn
Hall erlheilen über ärztl. Anfragen und in okon. Angel., z. B.

Wohn., Versand des Wassers ete., Auskunft auf frankirte Briefe.

Es ist gerathen, dass die Kurg. sich 14 Ta^^^e vor der Ankunft
in Hall ihre Wohn, bestellen unter Angabe des Bedarfs und des

Ankunfttages.

Vom 15. Mai bis Ende September dauert die Saison, ausser

dieser Zeit ist die standisohe B.-Anst. geschlosBcn, man kann
jedoch in Priv.-H. baden.

Nächste E.-Bahn: Kaiserin - Klisabeth - Westbahn. Nächste
Stat.; 8t. Peler in der Au, 2% öster. Meilen, Linz

nud Wels 1% öster. Meilen von Hall entfernt. E.-Bnhnge-
bnhr von Wien bis St. Peter in der Au in II. Wagenklasso
5 Fl. 13 Xr. Oe. W., ein eigener viersit^iger Wagen von
St. Peter bis HaU 12--14 Fl. Oe. W. incl. Trinkgeld, Wege-
kosten etc.

Vom 1. Juni h!s 16. September kann man mittelst Malle-

wagens (früh mit unbewegter Aufnahme, Nachmittags für 4 Per-

sonen) für 2 Fl. 66 Xr. von St. Peter nach Hall fahren. Von
Linz nach Hai! Fiacker für 10—13 Fl.

.

Mit dem vom 15. Mai bis letzten September fahrenden
Post-Stellw, wird eine Person um 1 Fl. 60 Xr., Kinder unter

4 Jaliicu iui -io, und Kinder unter 12 Jahren für 60 Xr. be-

fördert. Ein eigener Wagen von Wels nach HaU 10—12 Fl.

Oe, W.
Die Donan^Dampfschiffifahrts-Gesellschafit befördert die Per-

sonen zwischen Wien und Linz auf dem I. PI. für 9 Fl. auf

dem II. PI. für 6 Fl. herauf und hinab (znrück anch nach Ab-
lauf von Monaten).

Gasth. 1. Kang.: Kaiserin Elisabeth, Gast- und Brauhaus
Junffdnrfer.

Ciaith. II. Hang. : MurchyraLer, Molterer, iJuylmüller.

F'ür Wohn., volle Beköstigung, Bedienung etc. zahlt man
im Gasth. L Bang. 16—28 Fl. Oe. W., IL Bang. 10—20 FL
Oe* W. wöchentlich.
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Im ständischen B.-HauBe sind keine Wobn. for Kurgäste,

sondern aniichlMtiBUoh in den 139 Fiiy.-Wohn« dee Markte
fleckens Hall, weicher mit dem Bade zosammeiihingt^ and in etni»

gen Häoteni des 10 Minuten entfernten Pfarrdorles Pfarrkirehen.

Zu empfehlen sind: Loffler^ Bendik, Hauser, Brillinger

y

Applf Gundholdt Zachhuber, Siefan ^ Reich I
, Pfarrhof^ Schal-

lehrers Haus, Himmelfreundimntner , Frischiiu/y Baumgartner,
Minzker, GnlUr, Gumpesberger^ HofStädter sen.j Hnfsifrulferjuii.,

Sturmlehne I , < ftt, Messner, Schlei/er, Hietmayr, !Sckmid (ehedem
Uihlein)f Scdldc'cckj Haslinrjer etc.

Höcbbtci Treis per Zimmer 14 Fl. — Xr. Oc. W.
miUlerer „ „ „ 1 „ — „ „ „
niedrigster „ „ „ —. „ 50 „ „ „

wöclientlioh in diesen PriY.-Wohn.
'Frfthstück wird in allen Priv.-Wnhn. vombreieht, nnd ist

der Durchschnittspreis dafür 1$ Xr. Oe. W. Mittags- and Abend-
brod nur im Apprscheii Hause, Mittagsbrod für 1 Fl., Abend*
brod 40 Xr. Ausserhalb des Locals Yerabreichen nur March

-

graber nnd Molterer Speisen Getränke, im Locale wird
gespeist bei lVeis6 (zur Kaiserin Khsabeth) und Jvrhjdorfer

(Gast- und Bräohaus}. Der durchschnittliche Preis in diesen

Gasth. ist

för Fralistöck .... — Fl. SO Xr.
Mittagsessen .... 1 „ 20 „
Abendbrod . . . . -. — „ 60 „

Kinder unter 14 Jahren fniden in dem unter Obhut bann*
herziger Schwestern bestehenden Elisabethhospitale Bäder nnd
ganze Verpflegung für 1 Fl. 50 Xr. Oe. W. per Tag, arme
Kinder ans allen Ländern, ohne Unterschied des Geschlechts

wie der Religion, erhalten freie Pflege, Bad, ärztliche Beliaiid-

]nn<< unentgeltlich, es wird sogar iür das nöthige Keisegeid
gesorgt.

Ae. haben üader jeder Art frei, Arme, wenn sie einen

legalen Annuthsschein vorzeigen.

Frdse der Bäder in Oe. W,
Ein Jodbad im Gabin. I. Klasse .... — Fl. 65 Xr.

^

»» I» »> y» f» • • . . — if 50

99 H» n »» • • . • — II $0 ^»

(Nachnuttags)

Ein Beinigungsbad I. Klasse 45 „
n n II. II ... . — ,, 35

*>R

ein Sit7,- oder anderes örtliches Bad . . . — „ 25 ,,

eiu Dampfbad 1 — „
£ttr Benutzung der kalten Douche . . . . ^ „ 50 ,,

ein Ansftthrb. in em Markthaus .... 1 |,
— „
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30

»» 80 »
» 10 »»

»» »1

10 u
»> 21 »

88

40

ein Kak- oder Schwimmb. ohne Wäsche . — Fl. 10 Xr.

em detgleich«n mit -
das Heizen eines Badeesbinets
die Benutzung eines Bademantels u. Hau ltuchi —
ein Eimer (= 40 Wiener Maass) Jodsoole 4 —
ein Maass Jodsoole (ohne GefassJ , , , —
eine Halbmaassflasche Jodsoole . • . . • —
eine Kiste auf 25 iStück Flaschen .... —
eine ditto auf 60 Stück . 1

Das Trinken an der Quelle ist unentgeltlich, jedoch nur
gegen irBtlidhe Ordination gestattet, das sitm Hausgebrsuche
ehiee Kurgaste« nSthige Jodwasser bis znn Iwlben Maasse wird
mentgelllich fefabieiehi, ebenes nnr gegen aratUehe Ordi-

nation,

Kurtaxe L Klasse 5 Fl. 25 Xr. Oe. W.
TT * 3 '^0

für die übrigen Faiiiilienmitj^'lieder
,

Gesellschafter, Hofmeister,

Gonvemanten und andere Bedienstete höherer Kategorien 1 Fl.

ü Xr., für Dienfitboten 50 Xr. für die Person.

Hall in ObedSsterr^oli, 1064 Paf.-Fuss &ber dem Meere
gelegen, hat 4 Jod- und brombaitige Soolqn^en, deren Gehalt
an festen Bestandtheilen 119,5 Gran in 16 Unzen ist* 0at
Wasser ist unter dem Namen Haller-Kropfwasser bekannt*

Ueber die Wirkung siehe Kochsalzwässer Seite 8.

Das Barl hat sich von Jahr zn Jahr gehoben, es zählte

1859 bereits liOU Kurgilstc. Das Wasser wird viel versandt.

Auch werden dort Molken und irische Krautersafte verab-

reicht.

Schweis, Kanton Appenaell«

A< . sind Dr. Zürcher, Dr. Lutz Oberrieiiter, Dr. ßtok and
Dr. Äü/tjf,

Dr. Zürcher nnd Dr. K'/m/ beantworten alle ärztl. An-
firageii über die Anstalt, okun. Angel, dagegen besorgt der

Kieiiuatiiüpras. Kelleiiberger ^ Besitzer des Gastb. zum Freihof.

Im Juli nnd^ August ist es rathsam, dass.sieh die Knrg. Wohn.
Tor der Abreise bestellen. Von Mitte Mai bis October dauert

die Saisoik

Bheineök und Rorschach sind die nächsten E. Stat. an der

vereinigten Schweizerbahn, Kheineck 1*/^, Rorschach IV, ^^funde

von Heiden oiitfemt. Von Kheineck iüt taiflieh ^mn\ 1\-Ver-

bindung mit Heiden, nach Hors^h. kommt tä;(iieli 1 Wagen von

Heiden, worin der tlatz 3 Fr. kostet; ein l^isthillet von Khei-

neck kostet wahrscheinlich i Fr. 20— 1 Fr. 6u Cent.
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Gasth. I. K. i<t der Freihuf (Kellenberger). Gasth. U. R.
sind der Löwe (Bes. Sonderegger), Linde (rosthaiter Niederer).

tm Gasth. I. R. kostet wdchentl.:

1 Zimmer mit 1 BeU 9 bis 30 Fr.

Molken SO Cent., Kafi'ee, Tliee, Choeolade oom^et 1 Ft.
Morgensuppe für Molkencuranten 35 Cent.
Tabie d'hote ohne Wein 2 Fr.

Diättafel 1 Fr. 50 Cent.

Abends a la carte.

In den Ga>th. IJ. R. ist es etwa bis billiger.

Von den Privatw. sind zu cmptrhlen : Frau KdLenbergery
Kübele, Herr liauptmami Tobler zur Rui?e, Sehaatian Tobler zur

Blume, Pfarrer Bärlocher ^ Herr Bischofsberqer. Hohl, Frau
Dr. Bansiger, Henr Ratbsh. Bänziger-WMwend, Herr Rathsh.
Konrad Zü9t, H. ülrkh ZutH-Beer»

Kaeb Lage und Comfort versefaiedeo sind die Preise dieser

Wohn, ungefähr wie im Freihof.

In den meisten Privatw. wird Frühstück verabreicht, je»

doch kein Mittags- und Abendbrod. Der Freihof und Löwe gibt

Sp-iseii und Getränke ausserhalb des Locals ab. Pensionen
äiud bei Knrfster zum iSoimeuhu^el und bei üerm Weder an
der Seestrasse.

Man zahlt in der Peuü. ohne Wein circa 4: FV. pr. Tag.
Au Kurtaxe etc. bat kein Kurgast etwas zn entrichten.

. £in£ftehe Bader kosten 60 Cent bis 1 Fr. 20 Cent
Molkenbäder 5— 6 Fr« Kränterbäder je nach der Be-

sehaffenheit.

Heiden liegt 1200 Fuss über dem Bodensee und 2400 Fuss

über dem Meeresspiegel inmitten grüner Matten, hat eine sehr

geschützte Lage, mildes Klima und gesunde, erfrischende Luft.

Die Kräuter - Molken sind gut. Mit der Saisiui ISGO hat Dr.

Zürcher anstatt seines Schwiegervaters Dr. Küng die Behand-
lung der Kurgaste iiljemommen. Letzterer besorgt die Berei-

tung der Molken, wird indessen in wichtigen i allen meist zur

Consultation gezogen. Leber die Wirkung der Molken siehe

Seile 10.

HelgoliMid.
Britische insel in der .Nordsee, swisohen Elbe und Weser.

B.-A. ist H. K. Dr. r. Aschen^ königl. Grossbrit. Phys.

auf Helgoland und B.-A. seit 1833 als alleiniger B.-A., W.-A.
und Geburtsbt'ItVr angestellt, er wird in seiner Praxis durch

einen tüchtigen Aösiateulen auterötiitzt j deiacibe beantwortet
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alle arfttL Anfragen über da$ Bad, sowie er und die I^. des
Seebades z« Helgoland Ökonom. Angelegenheiten, a. B. Woh-
nungen etc.| besorgt.

Namentlich in der Höbe der Saison (Monat August) ist

den Kurg. anzurathen, besonders bei Familien, welche zusam-
meu wobnen wollen, sich ihre Wohn, vorher zu bestellen und
vorher mit zu bemerken, ob die Wobo. im Ober- oder Unter-
laude gewuiiöcht wird.

Die I>a<ie-Saibou beginnt mit dem !o. Juni und endet

Anfang October, indessen konunen Kurg. häufig friiber und
yerweUen auch noch nach beendeter Saison. Da aber die re-

gelmässige Dampfschifi&hrt Anfang October aufbort, die stets

mogfiche r inmunication mit dem Segelschiffe aber allen Chan-
cen von Wind und Wetter ausgesetzt ist, der tägliche Bedarf
einer besseren Küche nach dem Aufhören der Dampfscbifffahrt

auch nicht mehr regelmässig von Hamburi^ zugeführt wird, so

bleiben selten Gäste im Spätherbst zurück, obi^leich die Nord-

see im October stets wärmer ist als im Monat Juni. Miiuu-

ter bleiben Gütöte bis Weihnachten, ja während des Winters
liier, sind dann aber vielen Entbehrungen ausgesetzt.

Weil die regelmässige Fahrt des schon, sicher und schnell

fahrenden DampfschiÄi Helgoland (Capitain Otfen) , welches

Schiff die Meerfabrt von Cuxhaven, der letzten Elbstation, bis

Helgoland in zwei, höchstens drei kleinen Stunden 7Airück-

legt, in HMiuburg und Hcii]^olaiui ihre Endpunkte haf, kön-

nen dit* üicKston Kurgäste über Hamburg reisen, woliin be-

kanntlich am rechten Elbufer die Berlin Hamburger E.-U. und
aus dem ganzen Süden Deutschlands über Frankfurt a. M. und
Cassel die Hannover-Harburger E.-B. ausmündet Jedoch ge-

hen mehrere Reisende über Cuxhaven an Bord, woselbst das
Dampfschiff Helgoland zwischen 1 und 3 Uhr Mittags anlangt«

Alle Nacht- und Cuurierzüge kommen so zeitig nach Hamburg,
dfiss man mit dem Dampfschitl* bequem noch nach Helgoland
fahren kann in G—7 Stuixl'Mi: nach Harburg kommt der Zug
des Abends und setzt man per Dampfschiff früh über die EUie,

f um das Heltjrolander Dampfschiff zu erreichen, welches um
9 Uhr von iiaiuburg abfäiat.

I>er Preis von Hamburg nach Helgoland beträgt mit £in-

schtuss sämmtlichen Gepäcks Ö Thlr. auf dem ersten Platz

des Damp^chiffs, Kinder und Dienstboten die HäUte; nach
Hamburg zurück dasselbe.

Für den regeknässigen Verkehr sind folgende Anordnun-
gen getroffen:

Das Schitf fährt vom 16. Juni bis 14. Juli jeden Mitt-

w^och und Sonnabend nach Helgoland, jeden Donnerstag und

Muntag zurück nach Hamburg,.vom 17, Juli bis 3. September
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jeden Dienslag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland,

jeden Montau' . 'Mithvorh nnd Freitag zurück nach Hambnrp:,
vom 5. September bis 1. October joden Mittwoch und Sonna-
bend nnch Helgoland, jedea Donnerstag und Montag zurück
nach Hamburg.

Etwanige nothwendige Veränderungen werden frühzeitig

durch die Hamburger Blatter Teroffentlicht.

Helgoland ist seit 1860 in das allgemeine enropaiadie Te-
l^r^pb^ncte aofgenommen. Es besitzt im Ober- ond im Un*
terlande sehr gute Gasthofe, welche sieh in der Einriebtang vie
in den Preisen ziemlich gleich sind.

Gasthöfe im Oberlnnde:

Sf-idt London. Königin von Kngland, Hotel Öargten Bick"

merSf Hut^-l Belvedere.

Im Unterlaude: Hntel Mohr. *

Die Preise der Zimmer, resj». Zimmer mit Schlafcabinet

variireu von 3—10 Thlr. per Woche, KaiSee mit Butter und
Brod 6—TVa Sgr.

Wein sehr preirwnrdig, da Helgoland weder Stenern noch
sonstige Abgaben kennt und auch Alles frei eingeführt wer-
den kann, yorxnglich gnte Table d'hote wird mit 18—24 Sgr,

bezahlt , die grosste , wo oft über dOO Gäste speisen , ist

im ConTersationshanse. Für Bedienung zahlt man nach Be-
lieben.

An Privatw., welche den Hotels vorzuziehen sind, ist eine

reiche Au>wahl vorhanden, die .iresuchtesten sind im Ober-
lande am ,,Fa!m", jener reizend gelegenen Hauptstrasse, nahe
am Felsrande, welche eine ganz freie Aussicht auf das Meer
gewährt; im Tlnterlande nahe dem Meeresstrande, ebenfalls mit
Anssieht naeh dem Wasser.

Die Gnte der Quartiere, die Einrichtongen, der Comfort
nnd die hollandische Reinlichkeit bieten wenig Untersehied,

Lage und Grösse der Zimmer bestimmen den Preis.

Die reizendste Laj3:c , die geschmackvollste nnd comforta-

belste AusstfUtung mit Gartou mr dem Hause naeli dem Meere
hin, hat im Überlande das Schweizerhaus, ohne eben tlieuer

zu sein; ferner: Haus I^ickmertt , Jaeoh BartZy Erick Lassen, .

Jrtcoh Franz, Hahtiy Mngerrtmnn
^ Posthaus, Joh. Ritzendahiy

sämmtlich, gleich den 4 Hotels, am „Fahn" gelegen.

Eine viel grossere Anaahl aber, ohne Wasseranssioht, fin-

det sich in den Strassen nnd sind empfeUenswerth

:

Jacob Laasen t Krohn Frans, Paul Andrei Bemeri nnd
Gehlk.

Im Vnterlande:
l.ondon Tavern, Daniel Frau: Wwe., Deutsches Haus,

^tadt Magdeburg, Apotheke, Nickels Blocke Peter Mohr^ Joe-
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per £tf/e Wwe., sämmtUoh nit AuMicbt und nahe dorn Mee-
resfitrande.

Ohne Aussicht, sonst recht gut:

Feter Michels sen. und jim., Kunf: MichelSf Hermann Eh-
richsy Rathmann Hotter, Kathmauu Fayeii$, Katharina Bu/e^
Hikmer Hahn Wwe.

Die i^reise sind per Woche je nach Aussicht, Grösse,

Zahl der Betten etc. 3— lU Thk., auch liudci uiuu in üen luO
Fiaeh^haosm manchea reinliche Zimmer für 2 Thlr. per
Woche.

In jedem Privathauee wird beliebig Frühstück you glei-

cher Giite Terabreicht und liefert Hamburg das uöthige Mate-
rial. Mittagsessen nimmt man in den Hotels oder Aeetauratio-
neu ein, oder lässt sich ganzes, halbes Mittagsessen oder Por-
tionsweise holen.

Km complotcs Knihstii k kostet 6— 7 ^^j^'i'., Table d'hote

ib— -4 iSgr. llulen labSLU kann man auch eiuzciiic ausge-
wählte Gerichte, eine Table d'hote hat son:it 3— 4 tiängo.

Abtiiidbrud wii'd l'ürLioua weise bezahlt und im m jeder <4iiuii-

bilbg zu haben, z. B. eine Suppe für ein Paar Silbergro-

schen. Alle Gasth. nnd Bestaurat, liefern in- wie ausserhalb

Speisen etc., das Conyersadonshans ist sogar verpflichtet Table
d'hote zu halten und Speisen aus dem Hanse zu senden. Die
Preise in den Restaurationen richten sich nach der Feinheit

des Gerichts, wer si^ mit Suppe, Fiscli oder Braten nnd Ge-
müse begnügen will, kann für 10— 12 Sgr. zu Mittag speisen.

Es giebt Pensionen für Kurg. in den HAt. C'trstcri Rick'
fii'^is, Beivedere, Königin von hiigiauu und liot. JJ<>hr, sie

nehmen Kurg. für 1 Thlr. 18 Sgr. 2 Thh*. in Logis und
geben Kaiiee, Trühstnck, z\s Liies i' rülistiiek (l* leiseh etc.), Table
d'hote, wiederimi Ivaliue, Abeudbrod, kuiz Alles, ausser Spi-

rituosen. Jedoch haben die Pensionen manche Gene.
Musikbeitrag > ist für die ganze Saison a Person 1 Thlr.

18 Sgr., a Familie 2 Thlr. 12 Sgr. oder für einzelne Wochen
12 und 18 Sgr.

Helgoland hat ein massives Badehaus mit 10 Cabinetten
für warme Bäder, gleicbnel ob von Meerwasser oder für an-
dere Bäder. In 6 Cabinetten ist eine vollkommene Khirich-

tung für alle Arten Donchen, in Stärke und Richtung verseliie-

den
,

als z. B. J)ouchc von oben, von der Seite oder aufstei-

gend, auch Kegeu- und Strahl- etc. Bäder, Brausebader, SiU-
bader. iiitibuader werden häufig gebraucht.

Die Preise cmd folgende

:

1. £in Wageubad, d. h. ein Mewbad, bei w^chem der
Kurg, allein in einem Wagen bis ins Meer gefahren wird,

kostet 9 Sgr., per Dnteeiid ^ Thlr. 6 Sgr.
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2. Ein waxmes Bad tob Meerwassdr 15 Sgr., per Datzend
5 Thlr.

3. Ein Regen-, Sturz- oder beliebiges Bonchebad 6 Sgr.,

pw Dutzend 2 Thlr.

4. Kin Sitzbad 3 S^.
Kinder unter 12 Jahren, sowie Domestiken, zatilen überall

die Uälfte.

Der Inhalation der Meerluft wegen wird Helgoland, -wel-

ches 20 Stunden vom Fe&tlaude entfernt liegt, also bei jeder

WindricbtuDg Meerl^ft bietet, besonders stark besucht.

Da die Meerfahrten in kleinen Booten den Patienten noch
näher an die Oberfläche des Meeres bringen als Spaziergänge,

so ist für eine grosse Anzahl kleiner Schiffe gesorgt, welche

für billige Vergütong die Kiirg. oder kleine Gesellschaften auf

beliebige Zeit spazieren fahren.

Ac. haben alle Gattungen von Badern im Badehause frei.

Helgoland ist ein kräftiges, sehr besuchtes ^ordseebad. Ueber
die Wirkung . siehe Seite 24.

Hf^rnuHmfffrfr** in Muskau.

Prensscn, Fror. Schlesien.

B.-A. ist Dr. Prochnow. Von demselben werden ärztliche

und Ökonom. Anfragen beantwortet; über letztere gibt aach
der Pächter des Bades F. Dietrich Auskin^ft.

Die Saison ist vom 1. Juni bis Ende September.

Die nächsten Stat. a. d. niederschlesisch - mark. Bahn ge-

legen sind: Sorau 5 Meilen, a. d. Zweigb. Kohliurth- Sachsen,

Görlitz 7 , und Bautzen 6 Meilen von Hermannsbad entfernt.

Man gelangt von Görlitz mit P. für 1 Thbr. 12^^ Sgr., yon
Soran mit P. für 1 Thlr. 1 Sgr. , Ton Bantzen mit Privat-

fohren zum Bade.
Hdtels 1. n. sind: Hot. zum Bade, Stadt 'Berlin, grüner

Baum, Kestauration des Bades.
Hotels II. B. sind: Zum schwarzen Greif, Stern, gold-

nen Anker.

Preise in den Grastli. 1. R.

:

Hotel zum Bade für Alles per Tag 1 Thlr. Iiis 1 Thlr.

10 Sgr. In der Stadt Berlin und im grünen Baum zaliit man
für Wohnung, Kaffee, Mittags- u. Abendbrod 1 Thlr. In den
Gastb. II. R. wurd die Hälfte bis zwei Drittel dieses Preises

gezahlt. Die Privatw. sind untergeordneten Banges, die Preise

dafür sind nach Verabredung.
Gasth. und Restaur. geben in - und ausserhalb ihres Lo-
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eal» Speiaen und Getränk« ab, der Preis eines Mittagsessens

ist Ty^, 10—15 Sgr., Frühstück üod Abeodbrod, je D»clid6m
es bestellt ist. Wöchentlicher Masikbeitrag betragt per Famüie
10 S^T., sonstige Extra-Ansgaben hat der Korg. nicht

Preise der Bäder:
Ein Moorbad incl. Keinigungsbad .... 15 Sgr.
Hassisches l>amp£bad einzeln 20 „

n ,, in Gesellschaft . • 15 „
Inlialationen einzeln TVj ti

Ein Mineralbad ß ,»

Km Wellenbad in Neiese „
Ein Kiefemadelbad 10 „

„ „ mit Inhalationen • . . 127« „
Ae. als Kurgäste haben in jeder Bextehnng die grosste

Berücksichtigung.

Der Badeort enthält 2 starke 12^ R. warme Yitriolwasser,

nber deren Wirkung siehe Seite 15.

Die Trink quelle mit 8,6 Gran festen Bestandtheilen in 16

Unzen, wird in kleinen Dosen zum Trinken benutzt, die liade-

qnelle, mit 35,8 Gran blos zum Baden. Beide Quellen rie-

chen nach Schwefelwaöserstoffgas. Ausserdem beiludet sich

duri enie kalte eisenhaltig- salinische Schwefelquelle, über de-

ren Wirkung siehe Seite 4.

Kräftige Moorbäder nnd Fiehtennadelbäder siehe Seite 15.

Miiskau bat berühmte Parkanlagen.

Hölieiistädi
bei Passan, Niederbaiem.

B. -A. ist Dr. Printmai/r^ derselbe beantwortet ärztliche,

der Badpächter Föckerer Ökonom. Anfrai^en.

Es ist nöthig, in der Höhe der Saison vor der Abreise

Wohnungen zvl bestellen.

Die Saison dauert TOm 1. 3ftiii bis Ende September.

Nächste Eisenbahnstationen sind:

Passan 5, Vilsbolen 6, Keobans Z Poststnnden Ton Ho»
benstädt. Die Gäste werden dnrcb einen Post-Omnibas xnm
Bade abgeholt.

Das Kurhaus* ist auch Gasthof zni^leich und kostet ein Zim-

mer täglich mit einem SchwefeHuid zugleich 36 Xr. bis 1 Fl. 36

Xr., Table dhöte 20 und 36 Xr., Bedienaug für 3 Wochen
kostet 4 Fl. 30 Xr. bis 8 Fi.

Fnvatw. giebt es nur für ärmere Leute, in denselben wird

Nichts an Speiden und Getränken verabreicht.

An Kurtaxe, Musikbeitrag etc. zahlt man 1 FL
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112 Ho%eiiimar.

Ein Sokwefslbad kostet 6^18 Xr.« ein Sohlaanni». 36 Xr.,

«in Dampfbad mit Boache 27 Xr.
Keine Stände haben da« Baden freL

Höhenstadt hat 2 kalte erdig -salinische Schwefelquellen

(siehe Seite 4) von 2,97 Gran festen Biistandthoileu in U> Un-
zen, Kohlensäure 1,2 Cub.-ZoU und bchwefelwasserst offgas

0,(> C.-Z. Ausserdem wird dort ein thoniger EtDenaelüanun zu
Bädern benutzt.

Kurfuretenthum Hessen.

B.-A. ist der Kr.-Phys. Dr- Schtmckenberg zu Hofgeismar,

im Orte Dr. Jacobi; der erstere gibt auf ärztliche Anfragen
Aufschhiss. Die kurfürstliche B. -Verwaltung erledigt oknn. Au-
gelcg., z. ß. Wohnung^bestcllung. In der Ho)t« der Saison ist

es den Kurg. anzurathen, sich vor der Abreise Wohn, zu be-

stellen.

Vom 1. Juni his Ib. September dauert die Saisou.

Hofgeidmar i8i£.^Stat. und 10 Minuten Ton den Knihänsem
entfernt» der Weg vom Bahnhof au dem Kurhause ist eine mit
hohen Kastamenbäumen eiugefasste Chaussee; wer dieselbe nicht

gehen kann, fährt mit deiii Postwagen for 15 Sgr. zu den Kur-
häusern.

Das Kur-Gasthaus unter der Leitung des Wirths Herrn
Kumste ist Gasth. I. KanL(.t<rni kleinere Gastwirthschaft II. Rang.
Ansserdi in sind ein Gasth. 1. Rang, und mehrere kleine Gasth.

in der »Stadt Hofgeismar ^/^ Stunde vom Bade.
In dem ersten Gasthofe kann man speisen von 7Y, Sgr.

bis 1 Thli. das Couvcrt, gewühiiiich für 10— 12 Sgr., Frühstück

5 Sgr., Abendessen (Braten und Compot) 7% Sgr. Die Wohn,
sind in den reiscfaiedenen Kurhäusern^ welche 186 Logirzinuner

Ton 5 Sgr. bis 1 Thlr. täglich enthalton» sie werdoi von der

B.-V^erwaltung vermiethet durch den kurffirsll. Kastellan. Priv*«

Wohn, gibt es im Bade nidit. In dem grossen Kur-Gasthause
ist allgemeine Restauration und wird auch ausserhalb des Lo-
cals verabreicht: Frühstück (Kaffee mit Butter imd Weisshrod)

5 Sgr., Mittagsessen 7V2 Sgr. bis 1 Tlilr. oder 2 Thk., Abend-
esaen von 6 Sgr. und mehr a la earte.

Der Musikbeitrag für das Empfangsständchen ist 1 Tfalr«|

buuöL braucht der Ivurg. keine weitere Zahlungen bei seiuer An-
kunft im Bade zu leisten.

Badeprsise:

1. Em Bad im Abonnement ^ Thhr. T^Sgt,
ausser demselben ^ 10 »

Digitized by Google



HohensteiD. IIS

8* Schlammb. für das «nie 1 Thlr. 15 Sgr*
für jedes folgende — « ft

3. Dampfb. und Pouchen mit Nebencabi-
net und kaltem Eegenb — 12
Damptb. allein m „

4. a. Doucheb. von MineiLilwass. in trock-

ner Wamiü wie die eiuiacheu Bäder
•ab. Kr. 1.

b. mit Wasser in Wanne im Abon. — „ 10 „
ausser demselben „ * 12 „

Die IvJefemadelbader haben dieselbe Taxe,
Molken täglich 5 Sgr. ohne Unterschied wieviel getrunken

wird. Ae. haben freie Bäder. Nachträi;lieh wird noch be-
merkt, dass im Preise der Wolui. und Bäder nachgelassen
wird, wenn der Kurg. länger als eine Woehe anwesend ist.

Hofgeismar besitzt mehrere erdig- buliuisch© Eisenquellea

(mit Gyps) mit 21,44 festen Qestandtheileu in 10000 Wasser,
daronter 0,213 kahlen. EisenoxyduL Ueber die Wirlning sielie

Seite 15. «
*

.
Ausserdem hat es Schlammbäder, Fichtennadelbäder sielie

jSeite 1^ Dampfb. und Ziegenmolkeu siehe Seite 10.

9*

llohcnfiteiii

bei Chemnitz , im sächsischen Erzgebirge.

A. ist der Bes. und Dir. der Anst. Dr. Robert Rinffei'-

Hardt nnd Dr. Heinieke As8ist.-A. Ersterer erledigt alle ärztl.

und ökon. Anfragen. Anzurathen ist den Kurgästen nament«
lieh in der Hohe der, Saison Wohn. %u bestellen, ehe sie ab-
reisen.

Hohenstein-Ernslthal ^
, Stnn'1.' vom Bade entternt, zwischen

Chemnitz und Zwickau gelegen, ist nächste E.-8tat. uud kön-
nen die Gäste, welche fahren wollen, Zweispänner auf dem
Bahnhof für 15 Sgr. erhalten; für Fussgäuger sind Träger des
Gepäcks Torhanden, welche ^r das Tragen 5 Sgr. (Koffisr) er-

halten. Saison vom 1. Mal bis 15. Oetober.
Die Kurg. und sonstigen Bewohner linden in der zur An-

stalt gehörenden grossen Restftur. ihre Beköstigung, Wohn. etc.

in den dazu bestimmten gros-en Räumlichkeiten der verschie-

denen Gebäude. Die *Wohn. werden von dem Dir. a1>gegeben,

und sind theils solche , welche zur Kur nöthig und in der

Nähe der Bäder mitten im Verkehr sich befinden, theils ruhi-

ger gelegene , welche namentlich von i amilien oft gewünsciit

werden.
Die Preise der Wohn. Tariiren von 1 bis 7 Thhr. per Wocha

8
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Homburg*

Preise für Speisen und Getränke sind daceiuMUi mitiig «nd dureb
besondere Taxen festgestellt. *

Die ganze Beköstigung kann im Abonnement erhalten wer-
den. Für Kiirg. sind ansserdem renbioneu Uir alles üebrige
üblich und zwar: Stube mit Bett, ärztliche Behandlung, Bäder
aller Art, Bedienung etc. die Wociiti 4^,-12 Thlr. (excluaive
Kost).

Mnsikbeitrag zahlt die I. und H. Klasae l TUr^ die m.
Id Sgr, Die Bader sind gewohaHeh y der PeuiM mit inbe-
griffen, kosten einzeln berechnet:

ein Dampfbad • . . ,

ein Moorbad • • • •

ein Seifenbad . , • .

e|n Siuidijiid ....
ein \\ armwaüserbad . .

ein kaltes Bad, Doui he, Well

Schwimmbad und derul.

15 Sgr., Bedien. 2% Sgr.
18

6
6

5—6

j»

n
n

»»

ff

»«

ff

ff

ff

ff

ff

Hohenstein iat tdue Kaltwasser-Heü-Anst«: über deren Wir*
kung siehe Seite^l4:

H^mburK
in Hessen- Hornburg.

B.-Ae. sind Dr. FrleMieb M.-R., Deetz M.-K., Oardey^
Muf/>'r sen. G.-R., M>'dler jun. H.-R., Prytherch^ Schilling Mi-
Utair-Ub.-A. und ZurLuch.

Die Aerzte, namentlich M.-iv. Jt^-iediicby beantworten alle

ärztliche Anfragen und geben auch, sowie die KJirhaas-Admin.,

Auskunft in ökon. AngeJegenheiten. Will man besoadfirs gele-

gene und sehr grosse Wohn, beziehen, so ist es rathsam, die*

eelbMi Vor Her Abreiae zu bestellen , bei gewöbnlicber Wohn,
ist es nioht nothig. •

Vom 1. Mai bis 1. November dauert die Saison.

Die E.-B. mündet dicht an der Stadt, woselbst man per

Kinspänndr für 13 Xr. (3V« ^&') uaoh jedem beliebigen Hause
fahrt.

Gaßth. I. Rao^. i^ind: EuropuKscher, Rubsischer, Kaiser-

licher, Hessischer und ünglischer Ho^ die vier Jahresaeiteii und

tiüt. Beilevue.

Gasth. JI. Rang, sind: Adler, Rose) ansserdem poeh mk
Idsinare 6Mthwer.

Im teth. I. JUpg. zahlt man ür ein Zmamt 6 FL
per T4g, Sirahatilok 34 Xr. bi« 1 FL, Mittagstisch 1—2 FL,
Bedienung 30 Xr. per Tag. Im Gasth. II. Rang, kostet ^
Limmer . itö Xr. bis I FL, FruM»sk 24 Xi.» Mittagstisch 4S Xr.
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Für uiigctahr 6000 Fremde zu gleicher Zeit sind Priv.-Wohn.

Yorhaodeu, sie sind alle sebr gut.

Der hd<!h8te Pr'eis in dsn PriT.-Wobn. ist 30^90 FL^ der

jMttaero 6-^10 FL, der niedrigste l-^-S Fl. wockentlicb. Früh-

stück
,
Mittags- nnd Abendbrod' wird in den Prir.-Wohn. auch

verabrelcbt und ist der Preis eines Abendhrodes 18—30 Xr,,

dagegen wird Frubstück und Mittag wie in den ^asthänsem
berechnet. •

lÄe Gasthufe vcrabvciclien in- und ausj>erludli iliv'^s Ijuals

zu den oheii aiiLjei^ebeneii Proisen Speisen und Gretränke. Pen-

sion in (K r Hestauratiou von *sturm zum tagLicben Preise von

3 bis 10 Fl.

Der Kurg. hat au Kurtaxe nichts zu entrichten, ebenso

niobts für Bälle^ Coneerte nnd LesecaMnelte.

Efai MineralwaAserbad kostet 80—42 Xr. InbalatioMn gra-

tis. Ae. baben freies Bad. Ausserdem ist nocb zn bemerken,

dass noeb sebr gute Gasbader, für welche nur ein Tnnkgeld
besahH wird, vorhanden sind»

Für ein Fiohtennadelb. wird 1 Fl. 6 Xr. bezahlt.

Homburg vor der Hohe ist eins der besuchtesten Bäder

Deutschlands. Es enthält 5 kalte, stark eisenhaltige Kochsalz-

quellen . von denen der Elisabeth-Brunnen am meisten zur Kur
angewandt wird. Er entiiält in 16 Unzen 108,8 Gran fest«

Bestandtheile , darnntt-r Kochsalz 79 Gran, je 7 Grau Clilor-

kalium und Chlorma-uebium , 10 Gran kohlensaure Kalkerde

und 0,46 Gran kohlensanres Sisenoxydul , Kohlenannre 48 Ou-

bikzoU.

Ueber die Wirkung siehe Seite 8.

Hornburg regt durch seinen Gehalt an Eisen- und Kohlen-
saure auf, nnd ist deshalb in allen den KrankheitsfSnea , die

congestiTer oder entzündlicher Natur sind, za ^imeideD«

Siebenbürgen. .

Bas Bad liegt nahe am Dorfe K4polttiw<-Ohl4f!iin, zwei
Meilen von der ^eisstadt UdTarhely , in «teer waldigen , schö-
nen Gregend. Es fuhren Peststrassen zum Bade. IHa Aerzte
aas Udvarhely behandeln die Badegäste. Das Bad ist Eigen-
thum der Gemeinde Käpolnas-Ohlafalu und w<m ihr verpachtet.

Die Kiugästf finden Unterkommen in 13 unehigerichteten Wohn-
häusern flu iO Parteien ausreichend. Es existirt dort ein

Wirthbhaus , die Preise sind tariürt, die meislen GMte führen
^eue Menage.
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Korttize wird nicht gezahlt. Eio kaltes Bad kostet 3 Xr.,

ein warmes 26 Xr. Oe. W. Das Bad hatte 1859 nnr 100 Korg*
Es entspriogeo dort mehrere Quellen, von denen vier sn-

sneist benutzt werden. Alle sind Eisensäuerlinge , 10® R. wann.
Die untere Quelle hat in 16 Unzen 11 Gran feste Bestand-

theile, darunter 3 Gran kohlens. Natron, 2 Gran kohlens. Kalk*

erde, 1,7 Grau kohiens. ßittererde, 1 Gran Kochsalz, 1 Gran
^.^hwefels. Natron und 0,6 Gran kohlend. Eisenoxydul, ferner
'^'1 C.-Z. Kohlensäure. Die andern Quellen haben ähnliche

Zusammensetzung.
Veber die Wu-kung siehe Seite 35.

HaliertiMlintoiaeii
bei Thale am Bosstrapp im Harsse. Preossen, Frov. Sachsen.

B.-Ac. sind: Kr.-Phys. Dr. IVolff und Dr. H. Anstensen

in Quedlinburg; Erstcrer beantw. ärztl. und die B, -Dir. des

Hubertusbades bei Thale am Kosstrapp im Harz okon. An-
tragen.

Eine der Abreise vorhergehende Bebtelluug der Wohn, ist

iuiHierhin anzurathen.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. September. Hai*
berstadt, % Meilen vom B. entfernt, ist nächste E.-Stat. An
dem Bahnhofe daselbst ist P. - und Lohnfohrwerki welches den
Beisenden weiter zum Bade befördert, per Post nach Taxe,
Wagen 3 bis 4 Thir.

Gasth. I. Raiv^. sind: ITfickeherg's Hot.y Ehrich's und
FeaseVs Hot.^ alle drei am Bude seihst, C. Lange in Thale.

Gasth. II. Rang, siud : iie,org iSohobbert , Christian *:>chob'

btrt ^ C(irl Frielctf Fritz liothe.

In den Gasth. I. Hang, kostet ein Zimmer mit Raum zu

zwei Betten und meublirt 2y^— 6 Thlr. , ein gleiches mit Baum
£u 3 Betten Ton 3 —10 Thlr. wöchentiich; ferner

ein herrschaftlich Bett mit Sprungfedermatratze 22 Sgr. 6 Pf.

y „ ,, Strohmatratze . . d? „ 6 „
„ Kinderbett mit Strohmatratze 12 „ —

Domestikenbett ...» 1^ » —
Couvert en table d'hote 12 „ 6 „

,1
apart ....•«•««•lö,,

„ für Domestiken 7 „ 6 „
eine Portion K ulee 3 „ 9 „

«I ,) xMüch 1 „ , 3 „
Abendessen u la carte.

Gasth. II. Rang, billiger.

Priv.-Wobn. sind in nächster Nähe des Bades, so wie im

V
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90 MiButen entfernten Dorfe Thale zn bekommen; zu empfeh-
len sind : Wwe. Mettfer, Haumeisberg , Förster Wiederhold \mA
Förster Selchow und mehrere dergl. im Dorfe Thale. In näch-
ster Nähe auf dem Eisenhüttenwerke Thale das RosenthaVsehe
Etablissement, die Lehmann*uche- und Qeorgesche Mühle und
das Waläkater Hot.

Die Priv.-Wohn. »nnteröcheideu sich wenig von den rreiseii

der Gasth. , sie liefern durchschnittlieh fast Alles, was der
Gast zvi seinem Lebensunterhalte bedarf. Die iTasth. ia&&ea iii-

wie ansBerhalb des Locals Speisen und Gktränke yerabfolgen,
es stellen sidi die Pteise nach den Anforderungen des Gastes.
Pensionen sind im Orte «ach rorhanden.

An Promenadengeld, Kurtaxe, Musikbeitrag eto. bat der
Knrg. nichts zu bezahlen.

Ü^in Soolb. im Bassin mit Deuche kostet , . ITy, Sgr,

„ „ in gewöhnl, Wanne
mit Douche . . 12V^ „

Fichten- oder Kieternadelb •

.,

„ Badetuch odi;r Badelaken wöchentlich . .* 5 «
Ae. und ihre Familien haben freie Bäder.
Der Hubertusbrunnen ist eine kräftige jod- und bromhal-

tige Kochsalzquelle mit 250 Gran üesten Bestandtbeilen in

16 Vnzen, über deren Wirkung siebe Seite 8.

Es werden dort auch Fichtennadelbäder Terabreicbt, siehe

Seite 15.

Würtemberg.
•

Alleiniger A. i<t der Ob. -Amts- A. Dv. Pfeilst 't(:kei\ welcher

alle ärztl. Anfr. beantwortet. Der B.-Bes. S, Bräuninger gibt

in ükon. An<;el., z. B. Wohn., Auskunft.

Bei einem Besuche im Juli ist es zweckmässig, sich vor der

Abreise Wohn, zu bestellen. Saison Tom 1. Juni bis 1. October.

Nächste E.-Stat. ist Heilbronn, von hier ans geHt zur Zeit

die wfirtemb. E.-B. nach Bietigheim und Ton hier aus sich

theilend nach Stattgart und Bruchsal (Station awischen Heidel-

berg und Karlsruhe).

Von Heübronn ist eine Bahn im Bau nach Nürnberg, und
Jaxtfeld kommt aii die zu erbauende Verbindungsbahn von

Heübronn nach Mosbach , wohin die Heidelberg- Würzburger
Bahn zur Zeit gebaut wird. Heübronn ist 1 Meile von Jaxt-

feld entfernt. Jeden Abend geht 1 P^ilw. und Morgens 1 Dauipf-

schilY auf dem Neckar dabin ab. Der Kihv. geht vom Babnh,
und das Dampfscbiii ^an/ in der 2sähe degselben aus. Per
Eilw. zahlt man 35, per Dampfschiff 24 Xr.
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I

•

I. Rsaiir. ist der Gasth. Baile-Hut. Bräuniuqei , II. \i. der

Oasth. zum Schiff. Im 1. R. kostet 1 Zimmer täglich 30 Xr.

bis 1 Fl. oO Xr. , d*»r Mittagsti<s(^h iO Xr. , Abends luicli der

Karte, die Taös« KatVee mit Brod /um Frühstiiek G Xr. Wein
und Bier gut uud billig. Im Gasth. II. R. kostet i Zimmer
täglich 18 bis 48 Xr., Mittagstisch 30 kr. Die be«te PriTatw.

ist das B.<*HftD8 bei Wwe. Bräuninger ; sonstige gute sind noch
bei Loek, FieAftier» Ziegler^ Stämml^ry Schedel, Krauih n. s. w.

Die Fx9aae der Prlvatw. 13, 18, 30, 48 Xr. bis 1 Fl.

taglieh.

In den Frivatw. gibt es gewöhnlich blos FVühstück zum
Hötelproiso. Pas TTAt. Ih'äinninger liefert dem G. , der auch

nicht in iemsclljeo wohui, iSpeise and Trank in- und ausser-

halb .'>« int'S Locals. •

Muöikbeitrag, Kurtaxe, Promenadenoid wird niclit gezahlt.

Ein Nobelbad . kostet ;iü Xr.

„ gewöhnliches „ 3^ d
Die Inhalationen um die Siedpfanne aof der nahe gelege-

nen Saline *FtiedrichsliaUe kosten nichts; ein Sooldampfb« im
Cabinet 18 Xr. Ae. haben Mm Bad.

Jaxtfeld bat eine gesättigte Kochsalzsoole, so dass auch

die stärksten Soolb. hergestellt werden können, die ßestim-

mang geschieht na( h Graden des Aroometers , es wird Abel
noch öfters die bromhalti!]:e Mutterlauge in Anspruch genommen.

In dem vorbeitiiessenden Neckar können in Badehäosolien
Fluösiiäder g»'nommen werden.

Ueber die Wirknug siehe Seite 8.

IlmenM
am Thüringer Wald.

Ac. sind: M.-R. vßA Pliys. Dr. Fitzler ^ Dr. Baumhoch
und Dr. Zogbaum. In allen ärztl. und ökoa. Angrt. wende
man sich an das liade-Comite oder an die Ae.

In der Hohe der Saison ist es ratbsam, dass die Gäste

«ich vor der Abreise Wohn, bestellen, ausserdem wird bei An-

kunft der Gäste vom C^mit^ und von den Ae. für bequeme

und den besonderen Vcvliiiltnissen entsprechende Wolm. y:esnrq:t.

Die Saison ist vom üdui bis Ende September; jeducli kuu-

nen auch im Winter kalte nnd warme B. genommen werden.

Die nächste £.*Stat f&r die Thüringer S.-B. ist Nen-
Dietendorf, & die Werra-Bahn Themar oder Hildburgbansen.

Bis aar Thüringer Bahn (Keudietendorf» £.-Stat.) sind 6 Stun-

den Entfernung, bis zur Werrab. nacli Themar oder Hildburg-

bausen sind es 9 Stunden. Man gelangt durch directe F.*
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Verbind. 2raal taglich von limenaa nach Dietendorf hin nnd
zurück iür k Perbou 23 Ögr.

Der Gasth. zum Löwen ist I., zur Tanne, »Sonne, ^-um

Schwan und Adler sind II. Kuug. Die gruäse Mehrzahl der

6. besiebl Privatw.; besonders zeichnen sich von diesen aus:

Frmu Wenzel^ Conditor DUtmar^ Kaofin, Herm^ Höhuy Kaofin.
Mi^rkz Rieths RiellCt Ehrben, Oaetv. Hohn zor Tanne,
Eanfm. Morgenroihf Mad. König etc. etc., einige Wobn. (6—8)
im Kurh.

Die wöchentl, Preise der Wohn richten sich nach Grösse,
Zimmerwalil und Eleg-anz der Wohn, von V/^y 3 his zu TThlr.
I Frülibtuciv und Alu'udhrod wird auf Veriaui,'t'n in Privatw.
verabreicht ; Frühst, uud Abendbrod aus Milch und Weissbrod
oder andern Sachen bestehend, erhält man zum Einkaufs- oder
Eraengungspreise ohne besondere Profltberecfanung. Die Knrg.
geben in die Gasth« zu Tisch oder lassen sich die Speisen
holen, einige nehmen Küche und Keller ihr» r Wirthe in Be-
iichla<; und fuhren ihre Wirthschaft selbst. Seit der ErbainiDg
des Kiirb., welches den Gasten zum sjpselliijfen Ver<]fnügen und
zugleich zur Restauration dient, wird dort Table d'hote zu 7

' ^

und 10 H'^r. verabfolgt, für diesollien und noch billigere Preise

geben die iibri«^en Jspeise- Anat. Speisen und Getränke ab.

Für Benutzung der Douchen uud Sitzbäder werden von
jedem Badenden beaabU wdebentUdi ... 10 Sgr.

Für den. Gebraneb des Wellenbades a Bad . • 3 „
Das Dutzend 1 Thlr.

Für einen Schlüssel aur Angen-Douebe nebst Zubehör ist

oine Einlage zu gewahren von 10 Sgr.

Der B.- Wärter oder Wärterin erhalten >voelientl. 15

Für Beitrag zur Unterhai tu nir und Promenaden zahlt ein

einzelner G. 1 Thlr. 10 Sgr., eine Familie 2 Thlr., in die

Wohlthätigkeitskasse nach Belieben.

Ilmenau ist eine sehr besuchte Kaltwasser - Heilanst. mit

sehr Tielen und sehr kalten Quellen. Ss liegt löOO Fuss über
dem Meere. -

Die Wirkungen siehe Seite 14.

Imnau *

in dem Hohenzollerschen Thcile Preusöeus.

B.'A. Ist Dr. Rehmann ^ S,-B. und Phys. in Haigerloch.

B.-SigenthuBMrin ist Wwe. Caroline BUlenbrand, Beide Ge-

nanftten besorgen okon. Aqgel., ärztlv Anfr. beantw. der oben-

genannte B.-A.
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In der Höhe der Saisou ist es l aLii^am, dasi» sich die Ivurg.

or ihrer Ahr. Wohn, bestellen.

Die Saison dauert yod Mitte Mai bis Ende Angnst, anch
Ende September.

Heutlingen au der \TÜrtLmbergischen und Appenweier an der
badischen E . -B . sind nächste £.-Stat. Rentlingen 'ist 8, Appen-
weier 12 Stunden von Imnau entfernt, man gelangt pr. P., Omn.
oder Eilw. von d^ r Stat. nach Imnau.

Es ist nur ein Gasth. im Bade, welcher im Besitz der Wwe»
Hültnbrand ist.

In demselben gibt es zwei Kosttische, wovon der zweite

Jür Wenigbemittelte ist.

Erster Tiseh 45 Xr., ohne Wein, Kost sehr gut.

Zweiter Tisch 24 Xr.
Wohn, yon 24 Xr. bis 1 Fl. 12 Xr. pr. Tag. Priy.-Wohn.

sind nicht da.'

Ein Frühstück kostet!2 Xr., ein Abendbrod (Suppe) 6 Xr.,

und nach der Karte mehr.

Für Musik werden täglich a Person g-^zahlt G Xr.

Trinkgelder für Bäder, Brumien, Bedien, sind bestimmt^

aber massig.
Ein Mineralbad kostet . . . 18 Xr.

mit Soole ... 24 „
„ „ Eiefemadeldecoct 30 „
„ . mit Donche , . 30 „

Eine allgemeine Donche . • . 18
örtliche Douche . « • . 12 „

Inhalat, mit Kiefernadelgas • . 15
Kieferuadeldampfbad . . . . 24

Das zu versendende Mineralwasser kostet an Ort und Steile

pr, Flasi'he 7 Xr,

Ae. haben ireie Bäder und billige Beköstigung während des

Aufenthaltes.

Imnau hat G Stahl- Säuerlinge, von welchen die Fürsten-

quelle 0,5 Gran kohlensaures Eisenozydul in 16 Unzen und
überhaupt 11,5 Gi»n feste Bestandthdle hat. Ueber die Wir-
kung siehe Seite 3o. Ausserdem Fichtenbäder, siehe Seite^l5.

Inselbad bei Paderborn.

Preusseo, Trovinz Westfalen,

B.-Ae. sind: Dr. Hurling und Dr. Ijo/le (hoiuuopath. A.).

Beide urledi^'cn briefliche Anfragen ärztl. Inhalts über das Bad,
besorgen jedoch auch okon. Angel., z. B. Wohn. -Bestellungen,
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Versendung des Wassers u. s. w. Wohn.-Bestell, im Kmhanse
Dinuut auch die Administration des Inselbades an.

Paderborn ist eine Stat. der westt'. E.-B. Das Bad liei^t"

15 Minntea von dem Bahnh. entfernt und nimmt der Wagen
des Kurhauses (mit einem Schilde ,, Inselbad Paderborn''^ ver-

sehen) diejenigen Kurg. auf, welche auf dem Kurhanse wohnen
wollen. Preis für die Beförderung a Person 5 Sgr.

Wer in der Stedt, die 5 Minuten vom Babnb. entfernt isti

wohnen will
, geht entweder zu Fnsse und läset dch sein Ge-

päck vom Gepäckträger far ein kleines Trinkgeld zur Stadt
tragen, oder ^hrt mit dem Omn. des weissen Schwanes (Wwe.
Löffelmann)i oder des preussischen Hofes (Adam Bentier) för

5 Sgr. zu den genannten Hot. Die Stadt liegt 15 Minuten vom
Bade entfernt.

Ga^th, I. Ran;^es ist das Kurh., in nnmitteibarer Nähe des

Bades, und der prcussische Hui, in der Stadt. Wwe. Lnffef-

mmn in der Stadt nimmt keine Kurg. auf, jedoeli können
dieselben dort einige Tage verweilen, um sich eine andere Woh-
nung auszuwählen. Wer im Kurh. wohnen wül, das für

ungefähr 70 Fremde Gelass tfat, tbut sehr gut, sich vor der Ahr,
bei der Administration zu melden, da der Andrang zu demselben
sehr gross ist.

Die preise -im Kurhause sind

:

Zünmer pr. Woche mit einem Bett von 3—6 Thlr,,

. ein £xtra-Bett wöchentlich 2 „
ein Stearinlicht ..... 3 Sgr.,

ein Nachtlicht 2^^
ein voiibtandiges Sehreibmaterial 5

Bedienung pr. Woche . , . 15

eine Port. Kaüee o

7
5 „
8 „

7 n
9

mit Butter und Brod
eine Port. Thee . .

*.

mit Butter und Brod
eine Port. Chocolade .

mit Butter und Brod
eine Fort. Cacao . .

mit Butter und Brod
eine Purt. Thee, mit Maschin»^,

Butter und Brod, Hackweik 12

eine Purt. Milch mit Zucker und
Brod .....•.« }}

Table d'hote pr. Couvert . . 20 „
Kinder unter 12 Jahren . . 10 „

Ein Diner a part im iSpeisesaal oder auf dem Zimmer
ä Person 1 Thlr.

Souper a la carte«

i
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Hafer-, Milch- ocUt Kiirt..tlV'I>iipp<> pr. Teller 4 Sgr., ein

Glas Zui kerwasser ofler Port. Zucker 2*/, Sgr,
"Wein a la carte.

Die J'rtiüe im p^cu^&. Hofe sind: eine Wohn, mit Schlaf-

zimmer und Bett wöchentlich 5 Thlr., ein einzelnes Wohnzimmer
mit Bett wöchentlich 4 Thlr. Frühstuck complet 5 Sgr., Table
d'hote 10 Sgr.

Abende k la carle.

Gasth. II. Ranges «nd *. Gastw. A, Quer^ in der Stadt,

nahe am Westemthore (zunächst der E.-B,), Garftw. A. Müssen
am Kasseler Thore, Gaetwirtbscb. zmm Prinz von Preussen bei

F. Nü't'l vor dem Thore an der Strasse, die znm Bade führt,

10 Minuten vom Bade entfenit, Gastwirtlisch. zum Behrenteich

bei H<»h}f^ \0T dem Heiersthore im Freien, 10 Minuten vom Bade,
und Fnu>h für orthodoxe Israeliten auf dem Markte. Die Prei>e

in diesen Gat^tl;. II. Kanges sind 25 Sgr. biö i Thlr. taglich für

W^ohu., Speibe, Trank und Bedien. Gastw. Queren und Noel
wollen Ton nächster Saleou an bei schlechtem Wetter ihre Glaste

für einen sehr niedrig gestellten Preis sum Bade fiediren*.

* Prtv;-Wohn. sind in Paderborn immer sn haben toa
5 Sgr. bis 1 Thlr. täglich Miethspreis. Frühstück und Abend*
brod wird in denselben von 3—5 Sgr. verabreicht. Mittags-

essen in- und ausserhalb des Locals yerabreieht der Preoss« Hof
Är 10 Sgr.

Auch können die Gäste auf dem Kurh. für obeugeuauuten
Preis zu Mittag speisen.

Da sieh das Oileiütehen von Priv.-Wolni. erst im Früluahr

beim Beginn der Saison herausstellt, ihun die Gaste, welche

solche zu beziehen wünschen, gut, sich-Tor der Abreise an die

betreffenden Ae. deswegen zn wenden. Kurtaxe ist t Thlr. für

die Person.

Preise der Bader .

Ein warmes Bad kostet 10 Sgr,

Zusatz wird bejonders berechnet.

Ein russisches Dampfbad in Gesellschaft . • 20
für eine einzelne Person 1 Thlr.

Ein Inhalationsbad ......... 22Vt
Eine einstüudige Inhalation ö ,,

Ae. und notorisch Arme haben Bäder und Inlialaiionen frei.

Das Inselbad hat zwei Quellen , eine «rdig-muriatische Stick*

stoffquelle (Ottilienquelle) und. eine erdig-saUnisohe Stahlquelle

(Marienquelle). Die erste, 14 ^ warm, hat 13 Gran feste

Bestandtheile in 16 Unzen, darunter 6,8 Kochsalz und 2,5 Gran
kohlens. Kalk, kohlens. Eisenoxydul 0,05 Gran, Stickstoffgas

enthält sie in 16 Unzen 2,8 Cub.-Z., Sauerstoffgae 0,37 Cub.-Z,

und Kohlensäure 0,75 Cub.-Z., das sehr stark ausströmende Gas
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besteht aus 97 Froc« Stickstoff* und 3 Proc. Kohleusäure-Gas;
sie ist sehr wasserreich. Die zweite Quelle hat 4,7 Gran feste

Bestandtheile in 16 Un/.en, darunter 0, i5 Gran^kchlens. Ei<en-

oxydul, der Gehalt an KotileasÄure ist gering, die Wassermeoge
reicht nur zum Trinken aus.

Ich lasse mich hier über die Wirkunj^ der SdckstottVju il n

etwas weiter aus, weil am noch weniger bekannt snid , und
werde bei andern äbnUcbea Quellen darauf zurückweisen.

Die Hauptwijrkiuig dieier Qaellen besteht in dem £in«tbmeit

des jout ttbnosfhäriseher Luft genisobleii Qaellengasee. Avf
demlnselbade i&tein groMer, eWgnnter Salon bergeateUt, daidi
dessen ganze Länge ein Gradirwerk geht, über welches nach
beiden SeiMn das unmittelbar aus der QueUe gepompte Queli-

vasser in reichen Strömen abfliesst, um das gebundene Gas
abzugeben und die Luft anzufeuchten. Ausserdem wird das

aus dei" Quelle frei ansstrumende Gas in rinem grossen Gas-
behälter uuf;^efangen und werden aus demselben vor Beginn
jeder Inhalationsstunde 30 Cub.-Jbuss Gas in den Inhalatiuus-

ruum gelassen.

Das Gas besteht aus 97 % Stickstoff iiad 3% Kohlensäure.*

Verfaseer dieses Buohes hat die Wirkungen der OttUHea"

quelle an Gesunden und Kraaken auf eheaiisch-physikalischem

und khniaehsAWege geprüft undist hinsichtlich der Inbalaüons-

wirknngen zu folgenden Kesaltaten gekommen:
1. Der Puls sinkt iaimer beiin Gebrauche derselben und

zwar bis zu 12 Sehlä::;en in der Minute.

2. Ebenso sinkt diu Hauttemperatur um o

3. Die Atliemzü^e werden wälirend der Inhalation um fast

em Drittel i^msser, als ausserhalb derselben. Die Zahl der-

selben während einer bestimmten Zeit bleibt dieselbe. Die V'er-

grööüerung der Atlieuuüge liäugt ol^eiibar von dem geringem

Sauerstoffgehalte der Inbalationsluft ab. Vm da» noäiige Quaa-»
' tum Sauentoff an erhalten^ macht der Inhalirende unwillkürlich

tiefere Athemauge. Zwischendurch suchen manishe Inhalirende

noch weiter durah unwilUcirliehes tie&s Seoben den Mangel an
Sauerstoff au eraetaen.

4. Das Nervensystem wird durch dieselbe, wie der Taster-

zirkel nachweist, direct beruhigt. Es zeif^t sich dieses bei Lun-

genkranken mit Reizhust'-Ti und Schlaflosigkeit bald in aullal»

leuder Weise. Sie veriiet ii .Ue krampfhaften HustenanljiUe und
schlafen ,

als hätten sie eni Upiat genommen.
0. Die Uriumcnge und sein Gehalt an festen Bostandtheilcn

nimmt ab, namentlich wird der Harnstoffjgelialt und der Koch*
salagehal* desselben geringer. Sie Terlangsamt deshalb den

Stoffweehsd, veldies sich auch -alsbald durch Zunahme des

Kurpef-Crewichta bei. Gesunden und Kranken kund gibt.

4
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C. Pie SanuDe der Hant- imd lüingeiiaiisseheidtiDg wird
CnniiKiert.

7. Die Mei\^lraatioii regelt sich bemi Gebraachej wird reich-

licher und gibt ein dnnkler^^s; Blnt.

8. Sie beforciert (iie Kxpectoration. Dies«* Wirknng kommt
auf mecbanischeni Wege zu Stan<lo Weil iiämiK h die Lmmen-
kranken uhvviUkürlicli imd be^^aild.^ liefere Athemzügc luachen,

dringt die Luft i&wischeii uud hinter die Lungen^puta, setzt <ie

in Bewegung, erregt Husten und Auswurf. Sobald jedoch die

Torfaandenen Sputa entfernt sind, hört der Husten auf und di»

Kranken können selbst mit entsundeten Schleimhäuten tiefAthem
holen, ohne husten an müssen. Die Dauer der Inhalation ist

auf eine Stunde jedesmal festgesetzt , nachher wird das Zimmer
gelüftet. Gewölinlich inhaliren aber Lungenkranke täglich 3—

4

Stunden und 2^war sehr ?em , weil sie sirh wahrend derselben

so sehr wohl belinden. Sowohl die beiden Pn*ifvnig^5person''n,

als viele iubaiirende Pauenteo- schliefen während der Inha-
lation ein.

^ Dr. Fischt^r in Lippspringe machte daselbst auch die Beob»
achtung, dass die Kindesbewegungen bei schwangeren Frauen
wälumid der Inhalationen so kräfk^ und unangenehm wurden,
dass die Frauen den Inhalationsramn vertassen mussten.

Er leitet diese Erscheinung Ton dem geringem Sauerstoff-

gehalte der Inbalationsluft her, der Fdtns empfindet nach ihm
im Mntterleibe Lufthunger und äussert dieses durch krampf-
hafte Bewerbungen.

Dr. Hoile und ich haben in den let/t»'n beiden Jahren
eine Reihe von Lungentuberkelkrnnkcn I. umi 11. iStad., wah-
reini einer Kurdauer von ß— 12 Wochen, tägi. 2—3 Stunden
nur inhaliien lassen und iuigtndt* Beobachtungen gemacht.

1. Die Kranken gewinnen immer in der Zeit 50—70 O.-Z.

vitaler Lungeneapadtat.
8. Sie nehmen inuner an Körpergewicht um 6—10 Pf. an»

einige^ sogar ilm 20 PI
8. Die physikalische Untersuchung ergibt m* istentheile

räumliche akustische Abnahme des gedämpften Percussions-

tooes.

4. Der Hustenreis und die Menge des Aoswurfes wird im-

mer vermindert,

5. Bei vielen Kranken war die Vernarbung vorijauden ge-

wesener Lunfirfn^eschwürc zu constatiren.

6. Die Aulregungen des TuUes wurden immer gemildert,

Bluthusten wird fast nie gesehen.

7. Der Schlaf und der Appetit besserten sieh immer.
8. Daa Aussehen wurde Jedesmal blühender und gesunder.

Diese ^l^^kungen sind nicht vornbergefaend, sondern an-
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haltend, wie die brieflichen . NaohrIckten ans der Feme und
Kranke in der Stadt Paderborn selbst durch ihr WohlTerhal*
ten beweisen.

Wir können die vollkomnieiie Heilung vieler Tuberkel-
kranken nachweisen. Wir bchreiben diese Wirkungen niobl
direct dem Stickstoffgase, sondern indirect der Verminderung
dfs SauerötoffgL'lialts der luhalationsluft • durch das Stickgas
uud der Anteuchtung der Luft /u. Die Luft wird dadurch
milder, weicher, leichter zu athmen, sie reizt die entzündeten
Schleiiij Laute und Geschwürsflächen weniger^ der Kranke ath-

met tiefer, ohne husten zu müssen. Weil der SauerstoJl", wel-

cher den Hauptfaetor das Stoffumsatzes bildet, in der Luhala-
tionsluft in geringerem Maasse, als in ^er atmosphärischen Iruft

Tertreten ist, scheiden die Kranken weniger Stoffe ans und ge-
winnen an Korpergewicht; weil der Sauerstoff, weicher alle

Actioneu des Organismus anregt und besdüsonigt, namentlich
die Circulation des Blutes, in geringerem Mäasse eingeathmet
wird, nimmt die Piilsbeschleunigung und die fieberhafte Aufre-
izung der Kranken ab. Gleichzeitig mit der Abnahme des Blut-

iebens beruhigt sich auch das aufgeregte Nervensystem. Wir
Hessen nur von ruberkolkranken, bei denen wir eine Beschleu-

nigung des Stuä'vvechsels nicht für gerathen hielten, die allei-

nige Inhalation anwenden, bei denen aber, welche eine gelinde

Anregung zu erheischen schienen, wandten wir auch die Trink-
nnd bisweilen auch eint schwache Badekur an.

Die Wirkungen des Trinkens der Ottilienquelle sind fol-

gende :

1. Die Zahl der Athemzüge wird vermehrt, während die

Tiefe derselben gleich bleibt. Die Vermehrung der Athemzüge
steilst bis zu 4 Zügen hi der Minute. Eine Erklärung dieser

Erscheinung liahe ich in dem Gasgehalte des Wn^sers »^^(^ftin-

den. Das Gas gelangt mit dem Wasser in den Magen, wird
resorbirt und vermischt nich mit dem Blute. Dieses sucht sich

davon zu betVftien und zwar durch die Lungen. Wird das Gas
durch Aufstossen aus dem Magen entfernt, so ündet eine Be-
schleunigung der Athemauge mcbt statt. Das beschleunigte

Athmen war noch* drei Stunden nach dem Trinken sichtbar.

2. Die Hauttemperatur sinkt nach dem Trinken, so oft ich

sie geprüft habe, vogelmässig bis au. 0,7^ C. Diese Vermin-
derung der Hautwärme war noch mehrere Stunden nach dem
Trinken durch das Thermometer erkennbar.

3. Der Puls sinkt einige Zeit nach dem Trinken bis zu

15 Schla^^en in der Minute. Diese Wirkung ist bis zu 24 Stun-

den naeli Im Trinken noch sichtbar, wenn auch in weniger
auiaileiid« r Weise.

4. Die LriuckUabcliuiduiig und die.Ausscheidung der i'esteu
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Bestaadtheile desselben ist bedeutend hoher naeh dem Genüsse
des Wassers, als ohne denselben. Die Hantstoifiinsscheldang

steigerte sich nach dem Genasse von 1200 Granunes Wasser
bis zu 10 Grammes hoher in 24 Stundeiv Die Ausscheidong
YOn Koehsala vermehrt sich verhältni.ssmässig noch mehr, was
wohl von dem Kochsal/^ehalto d. s Wassers herrührt.

5. Die Hautausbdioidun^ wurd ' naoli dem TriTiken um ein

Geringes vormehrt. Die Suiiii]i' der Urin-, {laut- und Lim-
genausseUeidun;^ war bedeutend hulitA-, als das Gewicht des

getrunkenen Wassers plus der gewöhnlichen Ausscheidang ohne
den GenuijS des Wassers.

6. Da das Wasser den Stoffvrechsel anregt, befördert es

sehr den Appetit. Die» beiden gesunden Versnchspersonen,
welche immer dieselbe Quantität and Qualität Nahrung wäh-
rend der Prnfhng bekamen, klagten während des Trinkens über
Hunger und nahmen an Gewicht ab. Gerade mngekehrt war
es bei der Inhalation.

7. Das Trinken befördert den B!ntandrang nach den Becken-
organen. Es 7.e\^^t sich dieses sowohl durch die starke Urin-

absonderong als durch die Anschwellung der Hämorrhoidal-
veaen bei Hämorrlioidariern.

8 Durch den beseiileunigten Athemprocosä und durch den
Salzgehalt des Wassers wird die Ezpectoration befördert

9. Es rertardirt den Stahlgang.

Die Wirkungen des Bades sind folgende.

1. Der Pttls wird in demselben im Anfoage beschleunigt,

sinkt dann aber allmalig bis unter die gewolmliche Zahl der

Schläge. Die Abnahme des Pultes beträgt bis sa 10 Schlägen
in der Minute. Er wird weicher und voller.

2. Der Tasterzirk - I weist in dem Bade eine starke Zu-

nahme der Nerveneiii] liiuilichkeit nach, diese Empfindlichkeit

sinkt aber bald naeh dem Bade dauernd noch weit stärker als

sie vorher stieg, so dass die Bäder in zweiter Wirkung als ein

begouderes Beruhigungsmittel gereizter und reizbarer Nerven
betraofaftet werden müssen. £s aeigt sieh die medioinische

Wiri^nng der Bäder deshalb am mthetthaflesten bei nenrosen,

reiabaren Personen, namentl. hysterischen Damen.
3. Die Ausscheidung des Urins nimmit naeh den Bädern

la. BSr wird heller, specifisch leichter und reagirt weniger

sauer, oft selbst nsutral uod alkalisch. Die Ansscheidung des

Harnstoffes und des Koehf^alzes an den Badetai^^en ist grösser,

als üTi den Nichtbadetagen nad awar dorcbschnittU^h um 2

Grammes in 24 Stunden.

4. Die Hautausscheidung war nur in den Fällen vermehrt,

weuu das Bad eine so hohe Temperatur hatte, dass es dem
Badenden mehr oder iveniger warm votkuä* Hatta daa Bad
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nur eine eolcbe Temperatur, d»s8 es dem Badenden weder

'

warm noch kalt vorkam, eo war die Wirkimg auf die Hant-
aa8dün6tung gleich NuU.

Bei Kranken mit starken Schweissen nehmen sogar die
8chweisse ab, offenbar darcli die aataguuisUdcbe Wirkimg auf
die UjrinabsoiulerniMj;.

5. Die Atliemzu^e worden in dem l>ade tieier. Dadurch
and durch die EinathmuDg der W asberdämpfe wird 4ie Expec-
Loratiou erleichtert.

Die Haut wird nach dem Bade weich, elaötisch und bciu

weiss. ^

Die Bäder dauerten in der Begel V4
—

^4 Stande. Dauer-
ten sie eine Stunde und wWden sie nicht nber 2d^ R. wann*
genommen, so wurde eine merkliche Resorption des Badewas-
sers siditbar, wie Versuche an Gresunden ergaben. Die Zu-
nahme des Körpergewiebts betrug einmal im höoh»ten Falle

3 Gramme s.

Werden die 3 Kurarten (Iniialiren, Trinken, Baden) ver-

bunden, so ergeben sich folgende liesultate:

P2s tritt ein deutlicher Kampf zwischen der den Stoüwecli-

bcl verlan^^samenden iühalation und dem denselben erhühenden
Baden und Trinken hervor. Je nachdeqi nämlich die Inhala-

tion in ihrer zeitigen Anwendoag das Uebergewieht über die

Anwesdung des Bades und des Trinkens iuitte, yermlnderte
sieh auch der Hacnstoff und das KochaaU im TJrine, eo wie
die Hantausdunstung. Umgekehrt erreichte bei nur geringer

Anwendung dw Inhalation und 7 stündigem Baden and dem
Trinken der gewöhn). 6 Becher Wasser das Trinken und Ba-
den die Oberhai^d. Tu jenem Falle v-Rren die A\isscbfidiin<^en

geringer ab ohne die Anwenduns^ der Kur, in di.seni liöher.

Gleichwohl war . die Einwirkung der Inliaiationeii immer
erkennbar, mehr bei jungen, weniger bei älteren Individuen.

Der Stuhlgang war beim vereinten Gebrauche der Kur
immer weniger, als an den Tagen, an wdehen keine Kur ge-

baucht wurde.
Der Puls und die Hauttemperatur sank nooh tiefer, aU

bei dem vereinzelten Knrgebranche.
Die Athemzüge waven der Zahl und Tiefe nach Tenoehrt.

Der Appetit und die Verdauungskraft hoben sich.

Lungenkranke expectorirten mit leiokter Üühe and rühm-
ten das freie und leichte Athmen.

Die Rtahlquelle hat das Kigenthümiiche , dass sie nur ge-

ringe Men;^» u freier Kohlensäure xmd einen geringen Gehalt

von erdigen und gasigen Bestandtiicücii hat, so dabj> die Wir-
kung des kohlensauren Eisenoxyduls hauptsächUch hervortritt.

Dieselbe whrd vom Magen gut yertragen, ieh habe wenig-
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stens bis haute unter einigen fünfzig Kranken imr zwei gehabt,

welche davon Magendrücken und Uebelkeiteu hekaraon. Anf
den Stiihlf]^anij^ h;tt k.^'nie sichtbare Wirkung, wohl aber

wird der Uriiitius.s liurb dem Geiiiessen stärker. Die Hantaus-
dünstung scheint i,^ennger 'iii werden, wenigstens wurden die

Nachtscliweisse anämischer Tuberkelkrauker nacli dem Ge-
brauche massiger.

Bei diesen, den anämischen Tnberketkranken nämlich, habe
ich die Marienqnelle in einigen 20 Fällen mit grossem Nutzen
angewandt.

£8 milderten sich die Schweisse und der Auswurf, der
Appetit wurde stärker, die Farbe frischer, das Körpergewicht

•grosser, die .Körperbewegungen elastischer.

AufregunL^'Mi des Bhites wurden allerdings bei einiijen

Kranken sichtbar, jedoch ging es meistentheils ohne dieselben

ab und es scheint , als ob die Abwesenheit der freien Kohlen-

säure die Walluniren verhindert. Die Kranken vermischten das

Stahlwasser mit warmer Milch. Es nimmt dadurch einen mil-

den Geschmack, fast den Geschmack ^on Haferschleim m.
Tuberkelkranke, welehe leicht 2U Blutwallungen und Bluthusten

neigten, bekamen aber jedesmal Hitze nach dem Trinken and
sogar einige Male Blu|speien, so dass derartige Individuen das
Wasser nicht weiter trinken durften.

Dlß Krankheiten, in weichen sich das Inselbad (vorzüg-

lich durch seine Stickstoffqnelle) bewahrt, sind:

1. Lnngentuberknlosc I. und 11. Stadiums. Es muss dem
B.-A. überlassen werden, ob er blos iniiaiiren oder zugleich

triiUven (aus der UUiiien- oder Marieni^uelie ; und baden las-

sen darf.

2. Ciiruuibche croupöbe Lungenentzündungen. «

3. Chronische BronchialkataiThe mit noch entzündlichem

Charakter.

4. (Nervöses) Astbma bronchiale.

&. Veraltete pleuritische Exsudate.

6. HerzUopfen. in Folge von einfiachen Hypertrophien und
in Folge von Klappenfehlern.

7. Das Baden allein leistet ganz Vorzügliches bei der

Hysterie genährter mit arteriellem Gefässsystem begabter

l'ersonen.

Auch hat das luselbad eine Molkenau$talt , über deren

Wirkung siehe Seite 10.

Lit.: lieber die Wkkungen des Bades Lippspringe und
des Inselbades von Dr.' Joh, Conrtul SörÜn^. Paderborn bei

F, SeiMngh.
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*

BöbMa.

B.-A^ vtBirm m yotiger Saison Dr. EUeU in Freiheit , Dr.
Pauer in Traateiu» imd Dr. Kopf. Für die dieijährige SwtOtt
flind die Aenderungen im ärztlichen Personale noch niebt aua-
gesprocheu. Gleichwohl wende man sich in ärztlichen und öko*
nomischen An«^elegenheiten an die genannten Aerzte, in ökono-
mischen Angel, auch an die Badeverwaltung in Johannisbad
bei Trautenau (im W nter in Wildschütz). VoraushesteUang
der Wohn, ist in der Huhe der Saison anznrathen.

Die Saison dauert von Mitte Mai bis Mitte September.
Die sacbsten £.-Stat. sind Mastig, Königinhof, Falgeudorf

und JoeeCitadt. (£.-B. ron Pardobita OMh Dmden.) IMe b^->

4em mtgenannten Stot. sind 4, andern 6 his 6 Standen
von Bade entfernt. Von Mastig und KÖniginhof woas man
mit Privatgelegenbei) zum Bade fahren, von Falgendorf und Jo-
•efetadt benutzt man die Post. Die PiMse der Weiteri>eförde-

mng betragen 5 bis 7 Fl.

Ks gibt in Johannisbad 6 Gasthofe, das Badcgcbäiide,

Deutsches 'Haus , Stadt Breslau, Posthof, zum Bahnhote und
zur goldenen Krone. Die Preise in denselben sind /iemhck
gleich. Man zahlt für ein Zimmer per Tag 5u Xr. bis 1 Fl.

20 Xr., für Frühstück Ij— 2üXr., Table d'hote 60 Xr., Nacht-
mU 94 Xr., ür Btor und Wein gewohnfiehe Preiae.

PriT.oWohn. inde« man in kleinen malten Häasehen bei

Sokneidet (Badediener} , in der Stadt ^anktot, im Waldhana,
bei Paul RauäUdk Nr. 96, Jokemn RakdUch Nr. 88, /«Aonn
iSchneider Nr. 10 und Joh. Bturm Nr. 22.

Der höchste Preis dieser Priv.-Wohn. beträgt wöchentlich
3 Fl. 50 Xr., der niedrigste 1 Fl. Oe W. Frühstück wird in

den Pi IV -Wohn, verabreicht, Mittag und Abeodbrod ninuut man
in einem drr (iasthöfe.

Kurtaxe beträgt 1—3 Fi., Musikbcitrag monatlich 35 Xr.
bis 1 Fl. (nach der Taxe). Bassiubäder für Kurgaste kosten
Nr. I. 40 Xr., Nr. 11. 30 Xr. Wannenbader kosten 60, 40,
30 nnd 25 Nemir«, ein Dampfbad 1 Fl.

Ae. haben daa Baden frei«

JohnmMad liegt nahe an der i^raasalaehflni Gmue S«Ua>
slens 1890 Paris. Fuss über dem Meere, und hat eine reine,

kräftigende Luft. Die dortige Mineralquelle ist 23,25 ^ K. warm
nnd hat in 16 Unzen 2 Gran feste Bestandtheile uebst geringen
Mengen halbgebnndener nnd freier Kohlen«ftnre, Stickstoff und
8an«^rstoff. Die festen Bestandtheile sind theils erdige, theiis

alkalische, uikl gehört die Quelle deshalb zu den erdig-aika-

9
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liscben Thennen. Trotz des geringen Gehalts an festen und
gasigen Bestandtbeilen bat Johsatilsimd kräftige Wirkungen bei

hysteriscben Krämpfen und Lähmuii^^'en, bei Menstruations-Auo*

malien, besonders dann, wenn die Kraniven durch längere Lei-

den , Blutverluste und Weissfluss sehr heruntergekompaeSi sind.

Zabl der Kurgäste in der Yorigen Saison 837 Personen«

im liheingau, üerzogtli. iSaäsau. »

B.-A. daselbst ist Dr. Lange; derselbe gibt in antl. und
ökon. AngeL AnsloinfiL

Den Karg, ist anzuratben, sidi vor ihrer Abreise Wohn,
SU bestellen; die Saison dauert das ganze Jahr liinduroh.

Die nächsten E.-Stat. sind Winkel und Geisenheim an der

Rhein-Lahnbahn (Geisenheim ist auch Dampfschiff.-Stat«), jede

25 Minuten von Johannisberg.

Man gelani^t per Miethwagen zum Bade, auch können auf

vorherige Tiestellung die Gäste durch Equipage des Bades ab-

geholt Werden, diese Weiterbeförderung kostet ca. 1 Fl. oO Xr.

Gasth. 1. Rang. : Kurhaus (Logement), in Wiukel „Rhein-
ganer Hof*, in Geisenheim — „Frankfhrter Hof*«

II« Bang.: In Johannisberg — „zum Sebloss Johannis^

berg".

Die Preise sind sehr Terschieden, und lichten sich nach
den gemachten Anfordeningen, im Ganzen jedoch billig.

Priv.-Wohn. sind auch vorhanden, von denen nachstehende

zu empfehlen sind: Hr. Häuschen^ Wittwe Athert, Hr. Forst, Lehrer

Ohler H&rr Kir schner. Hierfür sind die Preise eines Zimmers
wöchentlich 8, 5 und 2 Fi., Frühstück wird in rriv.-Wolm. ge-

geben , zn Mittag und Abend speisen die Gäste in den Gastli.

• oder lassen sich aus dem Gaaik. Schlots Johaunitiberg holen,
' welcher anch ausserhalb des Locals Speisen ete. verabreicht.

Die Durchschnittspreise daselbst sind:

für Frühstuck 16 Xr.
Mittagsessen ..... 36—r48
Abendbrod 20

Im Kurhause sind Pensionen eingerichtet. Man zahlt nach
Wahl der Wolm. wöchentlicii 20— 32 Fl., hat dafür ein meu-
bhrtes Zimmer nebst guter Beköstigung, die ärztliche Behaud-
iong, die nöthigen Bäder und erforderliche Bedienung.

Bei dem Gebrauch der Kieternadelliäder werden je nach
W^ahl der Badezimmer weiter 2 oder 3 Fi., bei dem Gebrauch
der Heilgymnastik je 3 Fl. weiter wöchentlich vergütet,

Für Niebt-Fensiottire wird bereotuiet; per Woehe dn Zim«
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mer je nach Lage und Meublirong zu 3 FI. 30 Xr. bis 15 PI.,

Kaitwasserbebandlung 3 Fl. 30 Xr., Kiefemadelbäder 5 Fl
30 Xr., ElektrioitBt 3 Fl., Heilgymnastik 3 Fl.

Bei der Ankunft im Bade hat der Knrg. für Kurtaxe, Pro*
menadengeld, Musikbeitrag etc* Nichts zu entrichten.

Diejenigen, welche keine regelmädsige Badekar gebranchea
oder ausserhalb der Anst. wohnen, zahlen fax:

Ein Halb- oder Sitzbad — Fl. 1;J Xr.
ein Voll- oder Doiichebad , —- 18 „
ein Kiefernadeldatiiptbad mit Nachschwit^eu . 1 „ 12 „

dittu ulnie 1 —
ein Kiefernadelwaimcnbad I. Klasse . . . — „ 48

ei« ditto II. •..,—„ 36 „
ein Warmbad L Klasse — „ 36 „
ein ditto n. „ — „ 24 „
ein russisches Dampfbad 1 ,, 18 ,^

für den Auft utluilt im Inhalationszimmer wäh-
rend der dazu befitünmten Zeit — 20 „
Die Verküstigung ist den arztlichen Vorschriften entspre-

chend und kostet Frühstüc;k (Milch mit 1 Brod) 1'2 Xr., Ka^ee
12 Xr., Mitta;j;i^t'ssen 48 Xr. und Abendessen 24 Xr.

Ae. Iiabeu freie Bäder.

In Joliaiinisberiy \»t eine Kaltwasserbehandlunj?, über deren

Anwendung siebe Seite 14. Warme und Dampfbäder, Kiefer-

nadelbader siehe Seite 15. Heilgymnastik, Elektricität und
Xraubenknr siehe Seite 67. * Dr. Lange empfiehlt die Elektricität

gegen Hyperästhesien, Krämpfe, Anästhesien und Lähmungen.

Ischl
bei Salzburg, Oesterreich.

B.-Ae. sind Dr. Ritter v. BifjuntT , Kais. R., Saline- und
B.-A., Dr. Ad. Kdu, Mastnlier B.-A., Dt. Jus» Foiiak^ W.-Ae.
JaC' F/ost und Setaßu JSc/n:u'in(/.

Die ersteren drei beantworten alle Anfragen, so wie Dr«
V. Brenner «auch über ökon. Angel. Ansknnft ertheilt; ^onst
kann man sich in okon. Angel« auch an die k. k« Kurinspection

wenden.
Sicherer ist es immer, wenn Kurg. sich vor der Abreise,

namentlich in der Höhe der Saison, Wohn, bestellen.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis Ende September,

Die nächsten Ü.-Stat. sind Salzburg und Gniimden. Salz-

burg liegt 7 Stunden von Ischl entfernt, man i^clangt mit Eilw.

oder Stellw. zum Bade. Gmunden liegt '6 Stunden vom Bade
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entfernt, läan fihrt von dort per DttrapfsehilT fiber den See und
dann nkfit dem ßtellw. nach Ischl.

Gastb. 1. Bang, sind: H5t. cur Kais. Blisabeih, Hot» znr
Post und zum goldenen Kreuze.

Gasth. II. Bang. : H6t. goldener Stern, goldene Krone and
Hufeisen.

In der Kaiscriti Elisabeth kostet 1 Zimmer täglich P/^Fl.,

Frühstück Vi Table d'liote IV9 FJ. ; Posthof billiger aber
unruhig. Im Kreuz tStellwageuhalt, zu empfehlen.

An Priv.-Wohn, sind ausserdem ca. 200 vorhanden, grössere

uud kleinere, sie werden nur munatsweise vermiethet und sind

die Freise dafor sehr Tersehieden, 15—60 FI. and mehr; in

denselben kann der Oast nur Frnhstnck erhalten, Mittags» nnd
Abendbrod in den H6t. vnd Bestanrationen, velohe an Gaste,
die auch nicht in denselben wohnen, Speise ete« In- nnd aasser-

halb ihres Locak verabreichen.

An Kurtaxe zahlt jeder Bemittelte 5 Fl. 50 Xr. Oe. W.,
weniger Bemittelte 3 Fl. 50 Xr., für jedes übrige Familienmit-

glied und Bedienstete der höhern Kateßrorien, Gouvernanten etc.

1 Fl. und für die übrigen Diener per Person 50 Xr.
Die Kurtaxe ist bei einem Aufenthalte von läni»er als 8

Tagen ganz, bei einem Auleutiialt von länger als 4 aber nicht

voU^n 8 Ta-jTo i i.. is I ] nur halb zu besahlen.

Von der Bntiiehtnng der Kurtaxe sted b^^it:
1. K. k. Officiere (aotir oder pensioairt) rom. HaaptoMiin

ItielnBive abwaili.

2.. Dr. der Med. nnd Wund.-Ae.
3. K. k. Beamte der niederen Kategorien bis einschliess-

lich der 9. Diät<*nklasse.

4. Gaumnen und Kinder der ?nb 1, 2 nnd 3 bezeichneten

Personen, wenn sie dieselben begleiten, jedoch nicht wenn sie

allein sind.

5. Kaplaac vom Lande.
6* Sdinllehrer nnd
7« Diejenigen, irelebe ein legldes Araiatbstengniss vor-

legen können.
Dte Bader kosten:

Eih Vonbad mit Waaaer Fl. '0 Xr,
tkk Wannenbad .. w ^, 35 ^

ein ditto zu ITanse. im Markte .... 1 10 ,^

ein ditto tu Hausr ausser dem Markte . 1 60 „
für Anwendung Dnucim oder Begen . . —

i, 25 j>

ditto des VVellensciiiages ....», — „ 35
ein Schiammbad . 1 ^,

-j- „
eftt Fnssbad mit Soole — „ 20 „

ein ditto «nt SddiMttai • • — „ 85 „
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ein Dampfbad — FL .70 Xr.
eine Dampt-Einathmnng . , — 40
ein Eimer Soole zum Bade *. . — 20

ein ditto Schwefelquelle zum Bade . , . — „ 3^
ein Eimer Moor oder eisenlialtiges Wasser . — „

ei9 dhto Molke zum Ba^e ..... 3 90
Taadrtes Trinkgeld:

Für ein Vall*, Schlamm- oder Dampfbad • ... 10 Xr.
für ein Wannenbad • • • fr

die Kuhmolke kostet a Becher 8

Schaf- und Ziegenmolke 4^
. «>

Alle fremden Mineralwässer hat man billig, aoes^irdem

1 kleine Ela«cke Schwefelquelle 20 „ <

Sodawasser -^O

Ischl liegt 1500 Fuss über dem Meere in einer Alpen-

gegend. Es gibt dort kiuitige Kochsalzbader (Soolbäder), sielie

Seite 8, Sooldampfbäder (vorzüglich bei Lungen - Affeotioiten zo

gebrauchen), Sehlamm- und Dampfbäder (bei rhenmatiiBchen Lei-

dbn anzuwenden), und eine Molken-Anftalt (siehe Seke 10).

JaliuBtaall
bei Harzbnrg. Bratmschweig.

B.-Ae. sind: Dr. Stern, Kr.-Fhys. und Dr. Mädge; sie

beantw. alle ärztl. Anfragen; ökon. Angelegenheiten besorgen

die Besitzer Scheibe und Pfeiffer, oder der in Verkehrgangeleg.

der i^remden beauftragte Bade-Commi.sd. Dummes,
Für die Kurg., welche im Kurhause wohnen vollen,

es ratbsam, sich vor der Abreise Wohn, zu bestelle».

Vom Ende Mai bis Ende September dauert die Saison,

d^ stärkste Besuch ist in der zweiten Hälfte des Juli. Die
methodische Kräuterkur des Dr. Mädge bestimmt den Anfang
und das finde der Saison, und Terfiröht und verspätet sie bis-

weUen.
Stat. Harzburg an der braunschweiLr'solieu Harzbahn i>t

1 Fahrstunde von Wolfenbüttel, ly^ von Braunschweig ent-

fernt, man geht in 15 und fahrt in 8 Alinuten vom Bahnh. zum
Bade. Bei jedem ankümnienden Zui=^e bind Wagen aufgestellt,

die einer poUzeüichen Taxe uiueiworfeu sind.

Einspänner bis 3 Personen 10 Sgr.

Zweispän. „6 „ 15 „
inclusive kleinen Grepäcks»

Auch kommt auf vorherige Anzeige die Bade -Equipaga

zum Bahnfiof. Mänlthiere sind ebenfalls am Bahnh. aufgestellt.

Das Bad Joiiushall hat ein Haupt- und Neben-Logirhaa»
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m\t zusammen TO Piecen und circa 150 "Retten, inclus. Kinder-

betten
,
grosse n Kursaal, Mnsik- und Lesesalon, Gesellschafts-

zimmer
,

pnrkartige ' Gärten mit Forellenteich , Veranden etc.

und i&t vorzugsweise für Kurg. eingerichtet, während im An-
fang und Knde der Saison auch Durchreisende Fiat/, linden.

Das Bad liegt im Eingang des Radankessels, unterhalb der

ehenifiligen Burg Heinrich*8 IV,
Zu Hotels I. Klasse rechnen sich noch theilweise, unter

Abweisung aller Nicht-Durchreisenden:
Hot. de belle Yue (Gastw. Roder), Hot. Burgberg (Gastw.

ÄewseAe), auf dem Burgberge, Hot. de Brunswic, Meier 4' Gi'ün-

hnqe ^ während Hot. zum Liiult^nhof wohl mehr II. Klasse ist.

liCtzt'-rc boide liegen uiunitrelbar nm l^ühnliof, daher weniger

im Centraipunkt des Ba<l( l< bei»s j ausserdem ist noch Löhr's
Pensionat da (nach Schwei /.vr Styl).

Der Preis der Woim. im Badehause ist je nach Grosse, Lage
der Zinuner, Anzahl der Betten etc. für 1 oder 2 Personen

2—6 Thir. wöchentlich, für Anfstellung eines weiteren Bettes

wird wöchentlich TMr. berechnet.

Table d'hote 15 Sgr. , in allen Hut. gleich; Abends nach

der Karte; Kaifee und Frühstück 7*/, Sgr.

Im Bade ist die Bedienung eingeschlossen und bestehen

nur freiwillige Trinkgohlrr.

Privatw. sind hinreichend vorhanden. wru-heTitlii^h-r l^nis

einer Wohn. 3—6 Thlr. für ein oder zwri Pcrsnijeu. KaiV.'e,

Thee u. dergl. ist in den Privatw. /ai iial)i'ii, Mittagsesseu da-

gegen whd aus den II ot. udcr RestauraL. geholt. Mit dem
Bade-Logirbause ist eine Restauration verbunden, in der na-

mentlich die in Privatw. wohnenden Gäste Frühstück, Mittags

Table d'h5te, sowie KaflTee erhalten undAbends k la carte speisen.

Sonstige Restaurationen sind: bei Reusche; das sogen. Mol-

k'^nhaus, Stunde entfernt, wo namentlich Milchwirthschaft

betrieben wird, und die auf dem Kurplatze unter den Eichen*'

eingerichtete Erfrischung.sbudc , der entferntere Eierkrng, 1 1

^

Stunde weit, so wie alle Gasth, verabreichen auch ausserhalb

ihres Locals Speisen etc.

Auf dem Burgberge ist es etwas theuerer, sonst sind die

Preise allenthalben gleich nach angeschlagenem Preit^courant.

Im Lnfu'schen Pensionat kostet Wohn., Suppe, Gemöse,
Braten, ohne Abendbrod, aber Morgens Kaffee , a Person

1 Thlr. täglich.
[

Der Kurg. zahlt, ausser einem billigen Musikbeitrag, frei-
willig etwas in die Armenkasse.

Die Bäder kosten:

Ein Wellenbad ... % Thlr.

„ warmes Bad . • V« »i
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Em Soolbad . . • . V3 Thlr.

„ FichtenDadelfloolbad . ISy, Sgr.

„ Kraut ibad . . . ISy^ „
Mineralbäder unbeBtimmt.

Soolf 155t RTi Ort und St>»Ue frei, in Flaschen « 5 Sgr.

Ao. haben treie«; Bad, nach viirh'^ri^cgangeilW Au&eige iiab^ft

besonder«» lUMliuttige eine Kruiässigung.

In der M(»lk»^n- Anstalt werden Schweizer- Molken vtrab-

reicht, für die Kräuter- Kiugäste ist bebondere Table d'hote ein-

geriehtftt.

Jnliushall liegt 760 Fuss aber dem Meerestptegel. £8 hat

eine Kochsalzquelle (Soole), siebe Seile 8: Molken-Ans talt^ siebd

Seite 10; Fiehtenbfider , 8iehe Seite 15; WeUenbäder, Doncben
Sooldampfbad nnd Fichteudampf'Doocbe.

Karlsbad.
Bobmeu, im Elbogenur Kreise.

Ae. sind: Dr. Zimmer, Boehberger, Hlimatceky Sorget^

Förster, Mtrnnl, Damm, Anger, Freies, Seegen^ FleckieSf Oesteir*^

reicher, Lüfter^ ftermann, Oans, Pbrges, Stark, Kiomer und
Klauber, Jeder der g«'nannren Ae. gibt aof bdef). Anfr. in

arztl imd bei Wohn. -Angel. Auskunft. In Bezug auf Wasser-
Ver< lidung \¥enüe man sich an die Kauflaute KnoU und
Mattoni.

Wenn mau aul der allen Wiej^e wuhnen will, ist e& uöchig,

«ich vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Von Ende April bis Ende October dauert die Saison, jedoch
Mt anch im Winter Gelegenheit znm Kurgcbranohe.

Schwarsenberg im Königr. Sachsen ist nächste E.-Stat.,

der Weg TOn Karlsbad dnhin kann in 6—7 Stiuiden znrückge*
legt werden, zweimal läglicl» fahrt die T*ost von Sehwarzenberg
bis Karlsbad, auch kann man m\t Fiackern dahin gelauiren.

Mit (b r Post kostet es 2 Tlilr. und 11 Groschen, ü. h, ein Üitz

im KiUv.

Gaötli. X. Hanges sind: das goldene Schild, Stadt Han-
nover, msflischer Hof, drei Fasanen, Paradies.

U. Ranges folgende; Schwan, Morgenstern, Stadt Athen.
Die Wohn.-Preise sind sehr verändertioh, je starker der

Andrang von Fremden, desto höher die Preise; in gewöhnlichen
Zeiten zaidt man % Tlilr. im Tage for ein Zimmer.

Kinigi^ tausend Gäste können zu gleich ^-r Z> it Unterkommeti
in Priv.-Wnhn. l'mdeTi: die »?äuehtesten sind aut" der alten

\\ lese, aul der Marienbaderstnisse. am Markte, im österrL-iriii

scheu Wappen und im wtiissen i<6wen sind die elegantcsieu

X
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Wohn* Sehr gefionde und angenehme Wohn« amd auch am
Sehlo4berge in der Nähe des SohloMhrannent. Der biUigste

Preis einer Priv.-Wohn. ist wochentl. 2—3 Thlp., mittlerer

4—6 und höchster 10 Thlr. Frühstück zu 4—5 Sgr., Abend-
brod zu 2—4 Sgr. wird in Fny.-Wohu. gegeben» in keiner da-
gegen Mittagsessen.

Alle Gasth. uimI Kestaur. verabreichen Speisen und Getränke

in- wie ansserhaib ihres Locals für den Freis von 4— 5 Sgr. für

Frühstück, 10, 15 Sgr. bis 1 Thlr. für Mittagsessen und 3 Sgr.

für Abendbiod, welches aus Suppe und Weissbrod besLcht.

An Kurtaxe etc. zahlt die I. KlasEe 8 Fl. 10 Xr. = öy,
TU?., die U. filaeee 4 FL 90 Xr. = 3 Thlr.

Die Spnidel- und Mählbrannbäder kosten etwas nber TMr.
Kachnuttags ist der Plrels geringer. Stahl- und Sauerbäder
kosten Vor- und Nachmittags gleich viel, etwas über Yj Thlr.

Inhalationen sind frei; der Krag Mineralwasser 20 Xr. =
4 Groschen.

Die Ae. allein haben Ireies Bad uad üreieQ Zutritt im Lese-
cabinct.

Die geeignetste Kurzeit für Karlsbad ist das Frühjahr ; denn
im Sommer ist die Hitze gross, die Temperatur wegen der Ge-
witter sehr wechselnd und im Herbste sind wieder die geistigen

Verstimmungen, die so oft TJnterJeibsleiden begleiten , der Kwr
nidit sehr zutragUeh.

Karlsbad hat eine Menge alkalischer Glaubersalatfaermen

nnd ausserdem noch viele Säuerlinge. Ohne Zweifsl steht Karls-

bad anter atten Badern an erster Stelle gegen alle Leiden,
^

welche ihren Sitz und Ausgang im Unterleibe haben. Die
Quellen von Karlsbad übernehmen vor7riL!:licli die Stelle eines

zum lHiin;ern Fortgebrauche passenden salzigen Abtuhrmittels und
Ekkojironkums. Si ' lühren allerdings nicht in allen Fällen ab,

ja veratupteii sogar l>isweilen
,
jedoch ist diese Wirkmig in den

meisten Fällen nuth wendig uii<i wünschenswerth und muss, wenn
sie ausbleibt , durch andere Mittel , namentlich durch Karlsbader

Salx nebenbei bewirkt werden. Es gibt jedoch «nch Erankh.
(saure Entmischung der Säfie, Steinkranäi* nnd Arthritis)» in

welchen die längere VerwMlung der Salze, namentlich des Na-
trons der Karlsbader Quellen in dem BInte und Organen von
besonderem Werthe ist und in diesen Fällen ist die abführende
Wirkung nicht wünschenswerth.

Das Karlsbader Wasser kann s< hon in mechanischer Weise
fremde reizende Körper aus dem DarmkLiiiaie, Gallengängen und
UrinWerkzeugen spülen, docli wirkt hierbei auch immer die

Warme und chemische Beschaiienheit des Wassers. Darmver-
stopfungen ohne weit gediehene orgauisciie Veräuderungeu bil-

den daher das erste Heilobject für Karlsbad, es folgt die An*
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bawfirog von GaUeanameii in den GaUeagiageii, TonChriM «mI
Steinen in den Urinwerkzeugen. Bei Veoenstasen im Un^rleihe
wird KurUbad dunn vorzüglich gerühmt, wenn frühere mit Wohl-
befinden verbuüdene Hämorrhoi(lalblutun<;on aufgeliort haben und
dann die gewöhnlichen Beschwerden verursüclien. Die erleich-

ternden Blutungen sti'llen sich in Karlsbad wiediT ein. Gicht-

anfalle werden in Karlsbad hervorgerufen, \^ odurch edlere Orgaue
TQO der materia peccaus beireit werden. Jedoch hat Karlsbad
keine munittelbar Andarchrititche-Kraft. Griee nnd kleine Harn-
steine werden oft in Karlebad entleert und es ist kein Zweifel,

daas es der harnsauren Steinbildong vorbeugen oder sie mildem
kann. Weim in Folge von UnterleibsbludfiiUe und gichtiscber

Diathese Lungenkatarrhe oder Gongestionen nach dem Herzen
besteben, so passen solche Fälle sehr wohl für Kurls b ad. Epi-

lepsie, Veitstanz, Hypochondrie, Neuralgien linden in Karlsbad
Besserung oder Heilung, wenn sie in torpiden Unterleibsleiden

begründet sind. Auch gegen trichouiatüsc Kachexie wird Karls-

bad empfomen.
Venöse Congestionen der weibl. Geschlechtstheile, schweres»

frohes, verzögertes, sparsames, in den klimakterischen Jahren
erneoertes Menstroiren, proinse Menstruation ans Unterieibsblnl*

fülle, Wcissfluss aus demselben Grunde und die mit den ge-

nannten Füllen zusammenbringende Unfruchtbarkeit werden hauü^
in Karlsbad geheilt. Auch die torpide Form der Sknjti'l.suiht

in ihren Anfanj]fS8tadien passt für Karlsbad. Vorzüglich wird
Karhibad eiupfohleu bei Hyperämie, Fulycholie, FcttinülUation

und Hypertrophie der Leber und Milzvergrösserung in Folge
Ton Congestionen. In einigen Fallen Ton Diabetes soll Karls-

bad sogar Hälft geleistet lu^ben. Endlich wird Karlsbad noch
gerühmt bei chronischen Magen-, Dann* nnd Blasenkatarrhen.

Bei allen Kranken, die Erhitzungen und Congestionen zu
fürchtiii haben, passt Karlsbad nicht, auch nicht bei skorbuti-

schtin und serösen Constitutionen.

Siebenbürgen.
r I

Das Bad liegt % Meile wm Dorfe gleichen Namens, vier

Meilen von C'/ik-Szent-Marton, dem Standorte des Kozmaser
Bezirksamtes in einer engen Karpathenschlucht. Wege gut.

Es existirt dort kehi -stabiler B.-A., ein Arzt aus Kezdi-Vasarhely

besucht wöchentlich eiimial die Kur;^. Einrichtung für Wohn.,
Bespeisung, Bäder (Warmbade-Aubtait mit 6 Cabinetteu und
Douchej ziemlich gut. Das Bad ist Eigeuthum der vier Brüder

Baluasl« Kurtaxe etc. wird nicht bezahlt. Die Wohnloealitaten
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reichen für 30 Parteien. Einige Zimmer sind i,'ut eingerichtet.

Preis %7 bis 60 Xr. Oe. W. täglich. Das Gasthaus i^t klein.

Mittag8k08t tO Xn Oe. W., ein Warmbad 20 Xr. Oe. W. Im
Jahre 1859 waren 192 Kurg. zugegen.

Es entspringt dort ein kraftiger alkalisch-erdiger Eisen-
s&nerüng mit 36 Gran festen Bestandtheilen in 16 Unzen, dar-
unter 19 Gran kohleus. Natron, 6 Gran kohlens, Kalkerde,
3 Gran kohleus. Bittererde, 0,6 Gran kohlens. Kisenoxydul und
4,8 Gran .'Schwefels. Natron. Kohlensäuregehalt 48 Cub.-ZoU
in 16 Unzen. Ueber die Wirkung siehe Seite 35.

Kerd.
Siebenbürgen. •

Das Bad liegt im D^^ser Bezirke an der Landstrasse von
Slansenbttrg nach Dees, Meile von S«amos-Uj var. Der Stadt-

arzt von Szamos-Ujyar besucht das Bad wöchentlich 3^4mal.
Eigenthümer desselben ist Stephan Zacfiariä, k. k. Postmeister
in 8/.amo8-UjTar. Das Bad wird fast ausschliesslich von den
'Einwohnern der letztgenannten Stadt mehr zur Keinigung als

zur Kur besucht. Unterkunft findet man theiis in kleinen ver-

wahrlo.sten Zimniern des Badehauses, theiis in bes>''rn des ganz
nahe gelegenen Wirtlishauscs, wo auch ICost veiabreicht wird.

Preis der Gast/iimner 42 Xr. pr. Tag. Ein AVarmbad mit
Wäsche kostet 42 Xr. Oc. W. Kiu taxe etc. wird nicht bezahlt.

Ein grösseres Gebäude für Kurg. aus solidem Material ist wahr-
scheinlich vor Kurzem fertig geworden. In der hölzernen Bade-
anstalt sind 12 Cabinette mit 24 Wannen , ausserdem sind zwei
Bassins für kalte Bäder eingerichtet.

Es entspringen dort zwei kalte salinische Schwefelquellen,

von denen die eine nach einer mangelhaften Analyse in einem
Civilmaasse enthält: 38 Gran salzs. Natron , 36 Gran Schwefels.

Natron , 6 Gran salzsauren Kalk und 4 Gran Kohlensäure

;

aussfTdeni eine grosso Menge ^chwefelwass^rstoü'gas.- Ueber
die Wirkung siehe Seite 4.

Siebenbürgen.

Das Bad liegt % Meile vom Dorfe Koroud, 1 Meile von
der Saline zu Parajd, 4 Meilen von der Stadt Udvarhely in

einem Gebirgsthale. Boden f u -lir, Strasse gut. Die Rnrg.
werden von Ae. aus Udvarhely behandelt. Eim'iithumer des
Bades ist der Graf Franz l'hoidaiaffi. Die Gäste finden Unter-
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kunft in 7 Gebäuden mit etwri 40 nothdürftig eingerit^itetan

Wohn. Ks ist dort «»ine klwin 'J raitonn, die Kost betVjet1i'jf*^nd.

Zahl di-r Gä.ste durchüclm. 200, mciöteuä aus Maros-A adarhely.

Kurtaxe 1 Fl.

Es entspringen dort zwei Quellen, ein erdiger Eisenräner-
ling und eine sehr gasreiche Kochsalzquelle. Ersterer ist IG*» R.

warm, hat in 16 Unzen 28 C.-Z. Kohlensäure und S,9 Grau
feste Bestandtheüe, darnnter koblens. Kallcerde 4 €rran , koblens.
Bittererde 1 Gran, kohlens. Eisenozjdiil 0,2 Gran, Schwefels.
Natron 1 Gran etc.

Der nmriatische Säuerling ist;, nicht näher unterguf>ht, er ist

14— IG** R, warm und naphthahaltäg; Geschmack stark salzig,

sehr reich an sprudelnder Kohlensäure. Die (Quelle dient zum
VoUbade. Nähere är/tüche Beobachtunc^eu nh'-v difse Qu 'llf*

fehlen, sie wird j -iluch als gasreiclies Küchsalzwa>>er wirken,
siehe Si ite 8. lieber die Wirkung des Eisensäuerlings siehe

Seite o'j.

Siebenbürgen, Kronstädter Kreis.

Der Kurort liegt im Markte gleichen Namens mit dem
dazu gehörigen nordostlichen Theile Vajnafah'a von Kronstadt
7 Mei!<Mi , von S«^psi-Szeiu-n y{irgy 4 Aleileu, von der südöst-

lichen l.an<ii'^L;r<'iize 'I M-ürii entfernt. Bezirksötrasseu gut.

B.-A. ist der prnv. Bezirkö-\V.-A. im Orte."

Alle dort entspringenden Quellen liegen auf Gemeiudegrün-
deo. Die Kurgäste finden Unterkunft in^ einigen kleinen Priv.-

WohnuQgen, ausserdem in einem neu erbauten Gasthnuse. Die
Kost ist billig, viele Gäste fähren eigene Menage, welche
durch einen ziemlich besuchten WochehmaVkt und die Billige

k( it der Victualien erleichtert wird. Zimmermietbe pro Tag
40 Xr. Oe. W. Frequenz der Gäste zwischen 200 und 300,

An Kurtaxe wird 1 Fl. 5 Xr., Badetaxe für ein Vollbad 10 Xr,
entrichtet.

Es entspriniren dort melnere alkalisch - muriatif che Säuer-

linge und (ia>hä(li'r. Nach I>r. Phil. Fr. Fnfhfith cnTliält der

Pok(dsär ( ilolleitmurast) in Iiumki ( icwicht^thcilen kolilens.

Natron 72, Kochsalz 54, kuUleiis. Kalk 2,5, kohlens. jMagite-

^ia 2,9, Schwefels. Kali 1 und andere feste Bestandtheüe in

kleinen Brnchtbeilen, halbgebundene Kohlensäure 32 und freie

Kohlensäure 19 Gewichtstheile. Temperatur 9---10<^ G.

Die Yajnafalvaerquelle (auch Czifra-viz-Quelle genannt) in

10000 Theilen Wasser 8 Theile feste Bestandtheile , darnnter
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2 Korhsnl/', 1 .7 kohlens. Natron, 1,8 kohlens. Kalk etc., halb-

gebuudent' Kolilensäure 1,9 uiui freie 20. Tetnperatm 14** C.

Das (rasbaü ia Vajnafalva enthält in 100 Kaumtlieilen bei

760 M. M. Druck und 0" C:
Kohlensäure 55,193 Volam.
Sauerstoff 9,736
Stickstoffgas 36,071

Die HoTg4czqueIle, % Stunde Ton VajBalidTa entfernt, ent-

. hält in 10000 Gewichtstheilen kohlens. Natron 24,6, Koch-
salz 13, kohlens. Kalk 5, kohlens. Magnesia 3,8, schwefeis.

Kali und Natron je 1,4 und Jhonerde mit kohlens. Eisenoxy-
dul 0,28, halbgebundene Kobleusäure 14 und freie Kohlen-
säure 19,5. Temperatur 15® C.

Ueber die Wirkung di<»8er alkalisch-muratischeu Säuerlinge
und der Gasbäder siehe Seite 35.

Bfüem.

Ae. sind Dr. Erhard, B.-A., kgl. bair. GerichtsA. und H.-R-
Dr. Balling, kt^l. B.-A. mid H.-R. Dr. Wehvh, kgl. B.-A. und
Geh. Mekl. H.-R. Dr. Pfriem, kgl. B.-A. und B.-I. Dr. Eh-

tenburffj kgl. B.-A. Dr. Boxherqer^ pr. A. Dr. (Jscar Diruf

;

Englische Ae. sind Dr. Granville und Dr. Traut«. W. -A. ist

JLinharä»

Aer2tUohe Anfragen beantworten die Ae. , namentlich Dr.
Erhard, Anfragen wegen Wohnungen erledigt das Commis-
sioDsbnrean, z. Z. Herr L* Sehlaiter,

Die Saison dauert vom 1. Mai bis Ende September.
Die nächste £.-Stat. ist Schweinfurt, es treffen dort alle

E.-B., welche von Nord, Süd und West kommen, zusammen.
Auf dem Bahnh. sind P.-Oinn. und Priv. -Fuhren zur Aufnahme
di r 1 remden bereit, die Fahrt nach Kissingen dauert 2*/^ Std.

und kostet mit der P. 2 Fi.

Gasth, I. R, sind: Kurhaus, Russischer Hof, H6t. Schi(tt-

ter^ Hot. Sannery H»>t. Bellevue.

Gasth. II. R. : Wittelsbacher, Sächsischer und Englischer

Hof nnd die Oelmuhle.

Ffivatw. gibt es sehr viele; zu empfehlen sind: die Wohn*
des H. V. IfesBj Ww. Hemmerich, Adam BeUmatm, Dr. WeUch^
Apotheke, Dr. Balling

^
Aug, Heilmanny Laubreis^ Willy Rie-

ger, Bieber, Ant, Quekf ßraun^ Frie», Sehmidi, Linhard, Q,
Streit u. s. w.

Die GasthofB-fiesitzer sind verbunden, für neu ankommende

i
Digitized by Google



141

Gifte und darehreUeade Fremde wihrend der Kwseit einige

Zimmer frei so halten.

Der Tisch be^Mnnt um 1 Uhr, kostet im Karhause ond im
russisoben Hofe 1 Fl. 24 Xr. ohne Wein, im Hot. Sanner und
l^ellevue 1 Fl. 12 Xr. In den Gasth. II. R. kostet der Tisch

42 Xr. Besondere Diners zu einer späteren Stunde werden in

den (^asth. für enien etwas liöliereii Treis, je nach Maassgabe
der Aulorderungen , verabreicht, ürthodüxe Israeliten finden

Tisch bei meJireren ihrer Glaubensgenossen.

Dm Frähstnck kostet In Kissingen die Portion mit Brod

15, 18, 24—30 Xr. Am Abend wird fast in nUen Gestli. a
la carte gespeist zn 12^18 Xr.

In allen Privatw. wird Frühstück, und Abendbrod verab-

reicht. Wer nicht in den Gasth. gehen will, lässt sich das

Kssen ans einem der Gasthofe oder einer Restauration holen

resp. bringen. Der Kurg. zahlt dafür in den Gasth. II. K.
6 Xr. mehr, also 48 Xr., der sächsische und enghsche Hof
lassen sich aber dafür 12 Xr. mein*, also 54 Xr. zahlen. Aus-
serdem kann man anch um 12 Uhr im engl, und sächs, HolS»

für 30 Xr., im Wittelsbacher Hofe für 27 Xr. und In d. Oel-

muhle an 24 Xr. speisen.

Jeder Vermie^r von Quartieren hat am Eingänge seines

Hauses eine Liste anzuheften, in welcher nicht nur die Preise

der einzelnen Logis h) seinem Hause, sowie sie im Quartier-

kataster verzeichnet wurden, sondern atieb die Preise mithal-

ten sind, um welche er kleine Lebensbedürfiiiss»^ , wie i^ruhst.

und dgl. an die bei ihm wohnenden Kurg. verabreichen will.

Uebttr dieüe Treise dar! er nicht gehen.
^

Man bespreche aber genau mit dem Vermiether, was for

welche und wie Ttel Menbel man für die fbstgeeetaten Preise

bekommt.
In der Höhe der Saison werden die Wohn, oft knapp,

wer sich sichern will, bestellt sich dies^en vorher in den
genannten Gasth. oder Privatw. oder wt'iidi't sich an das kgl.

Bade - Commissariat oder an das Cumuiiisions- und Anzeige-

büreau; auch die Ae. be>oriren Wo Im.

Wer ohne eine Wohnung beäLeilt zu haben im Gasth. ab*

steigt, und sich dann eine Privatw. suchen will, hüte sich vor

den sich ihm aufdringenden Menschen.
Die Preise der Zimmer betragen wöchentlich 3— 20 FL,

mittlerer Preis 5—10 Fl.

Im Anfang und am Ende der Saison sind die Wohnungen
etwas bilÜL'er.

Die Kurtaxe I. Klasse beträgt 5 FL, trifft ehie ganze Fa-

milie ein, so bezahlt das Familienhaupt 5 FI,, jede» andere

FanüUengUed über 15 Jahre 1 FL 45 Xr. Die Kurtage II.
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Klasse ist ^ Fl» bei FamiUen zahlt das Familienhaupt 3 Fl.,

jedes über 15 Jahr alte au K re FamilieDglied 1 FI.

30 Xr. werden von Kindern unter 1^ Jahren und von
Dienstboten entrichtet.

Musikbeiträge nach Belieben.

Fromovirte A»\ des In- und Ausiandes haben für sich nnd
ihre i^ amilieu die Kurtaxe nicht zu zahlen.

Preise der Bäder:
I. in Kissingen:

Ein warmes Bad 30, 36, 42, 48 Xr. bis ... 1 Fl. 40 Xr.
Ein Donchebad ^ . ^8 „
Ein Sclilamiubad bei W. - A. Linhard mit Rei-

nigungsbad 1 „ 40 „
Ein warmes Bad in der Wohnung 42 „

Der Bademag i gebührt für jedes Bad 6 Xr. Trinkgeld.

II. Im Badeliause des Kurhauses

:

£hi warmes Bad > • • 42 Xr.
Ein Moor- nebst Reinigungsbad 1 Fl,. 45 „
Eine Donebe ^4

Trinkgelder sind nicht za entrichten.

III. Im Badebause der Saline:

Ein Wellenbad mit Ankleidecabiiiet, erwärmt .

desgl. kalt . . • „ ,w „
Ein Weltenbad ohne Ankleideoabinet, erwärmt

desgl. kalt

Eine kalte Doucbe .

Kill kaltes Stralilenbad

Ein ganzes Gas-Wannenbad
Ein ganzes warmes Gasbad
Ein partielles Gasbad
Ein partielles warmes Gasbad ......
Ein vollständiges ^Iz-Dampibad mit Douche .

Ein solches partielles

Eine Salzdampf-Einathmnng .

Ae. haben Bader auf der Saline frei.

lY. Molken im Abonnement:
Für den Tag 18 Xr.

Ansser dem Abonnement:
Ein Glas Molke .... 6 Xr.
Ein lialb Glas Molke . . 3 „

Dem Brunnenjungen gebe man nach beendigter Kor ein
beliebiges Trinkgeld.

Das Trinkgeld beträgt in den grossen Häusern 1 Fl. bis

1 Fl. 30 Xr. per Woche, in den kleinen Häusern beträgt es
weniger.

2 Fl. 6
1 „ 48
1 » 12

54
36
30
21

33
15
21

1 „ 6

86
15
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DeB WMiMrversaod beiorgi Heir Fei$iel^ er geaehieht in

Krügen und HjaütglasflascheB.

Kroge Bilterw. lose versendet kosten . . 14 FL
Ragoczy, Fandur oder Maxbrnnoen • . „
Krüge in Kisten verpaß kosten . . . 11

desgl i:^ „ 30 Xr.
Flaschen .les-l i-i „ 36 „

2 Flaschen dt's«jl

Ein galliger K.rug kostet ^ »i

Ein halber Krug . . • . • C „
AUe Ansprache, wie Wohn., Tisch etc. mit Einschlnss

der Bader, kann der Kurg. in Kissingen wöchentlich mit 27

—

36 FL = 16— 21 Thlrn. befriedigen. Mit massigen Ansprü-

chen auf Wohnung und Tisoh reichen anch wöchentiich 21 h\
:= 1*2 Thlr, atis,

Kisi^inf^eii liat 3 kalte, «Tasrv^ichc
,

eisenhaltige
,

kräl'tige

Kochsalzquellen, welclie bereits Weltruf erreicht haben.

Ueber die Wirkung siehe Seite 8.

PreuMon, Beg.-Besirk Mersebnrg.

B.-A. sind Dr. IRosenberger und Dr. (rroddeck. In krzÜ»

wie in ökon. An^i^el. wende man sich an dii- B.-Dir.

Bei briefhclu'ii Anfragen wird durch eine p:enaue Bfant-

wortung folgender Fragen die Besorgung von Quartieren für

B.-Gäste sehr erleichtert:

a) Von welchem Tage und auf wie viel Wochen soll die

Wohn, geniietfaet werden?
b) Wie viel Stuben und Kammern werden gewünscht?
c) Soll die Wohn. Parterre oder kann sie anch eine bis

awei Treppen hoch sein?

d) Wird Sonnonsfile iM^sonders gewünscht?
e) Wird eine eigene Küche verlangt?

{) Ob der Fremde Betten mitbringt, oder ob Betten und

wie viel deren^ verlaugt werden? Matratzen oder Federbetten?

(SLbderbetten 'sind in Kosen schwer zu beschalffeu.)

g) Ob Stallau^ nnd Wagenremise erforderlieh?

h) Ob man im Hanse baden wolle?
Die Saison dauert von Mai bis Ende September, anch bei

guten Weinjahren den October hindurch.

Kosen ist Stuf - Ort der Thnrincjischen E.-B. , die Stat.

liegt nur einige 100 Schritt von dem belebtesten Xheüe des

Orts.

Gasth. sind in Kui>eu:

f
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1. im nmthigen Ritter, ältester Gaistli., Wirth Weber.

2. Korhaus, Wirth Sekmidt,

3. Auf der Börse (MeioBto Loeiltlit), Wirth IPmfar.
Preise:

1. Der Wohanngen.
Eine Stube nebst Kammer, Je nach der Mieiheaeit, beträgt

wochenüich «—5 Thir,
Eine besondere Küche 15 Sgr.

Für ein Bett 10

„ Bett mit Matratze 12'/^
2. Der Tische

Wegen des Mittagstisches treffen grossere Familiefi mit den
Gastw. ein besonderes Abkommen* Table d*bute wird je nach
den Ansprachen- und der Zahl der Gerichte an sehr erscbiedenen
Preisen gespeist. > Für das^Conyert an einem Mittagstische von
4

—

b Speisen wird gewöhnlich gezahlt

desgl. im Abonnement
3. Der Bäder.

Für ein lauwarmes Wasserbad zahlt man
„ „ Sooib. mit Wasser gemischt

B. ans reiner iSoole • , • .

Kinderbad

12V; Sgr.

10 „

-f Thlr. 7 V, (Sgr.

» 12'/, „

n 15 ),

10

Abonnement auf 12 Soolb.

yy „ Dampfb. im otfentl. Badeh. einzeln

„ „ Dampf, in Gesettsch. a P.

„ „ Wellenb

„ Wellenb. mit Sooldonchen
Die Sooldampfbäder sind seit Aufhehaog der Saline ein-

gestellt.

Die Vorsendimg des Mutterlaugenbadesal^es geschielit in

bis melirere Centner enthaltenden Fässern. Versendung durch
Fr, Heun per Centner incl. Verpackung 6 Thlr.

Molke kostet für Erwachsene per Woche 20 Sgr., für Kin-
der die Hälfte. V4 Q^iart Eselinneimiilch kostet 2 Sgr.

Fast in allen Hänsern sind Trivatw. vermietiien. Preise

derselben wie oben. Ueber Wohn., Frühstück, Mittags - wie
Abendbrod mnss mit' dem Wirtfae ein Abkommen geCroffem

werden, woan man gedruckte Fonankure bei der B.-DUr. er-

hält; meistens sind die Preise sehr massig gestelH^

Im '„mutbigen Ritter'% Hot. znm Kurhause, im Kaffee-

garten and in dem Gesellschaftssaal bei Teichpräher , audh auf
dem Bahnhofe bei Kurzhah wird Table d'hute gespeist, ron
diesen wie von der Wwe. Ho'st wird das K^^sni mich portions-

weise den G. in's Haus geliefert. Auf dem Buhnhofe Table
d'hote und a la carte: im Badehause werden ausser Bouillon
nur kalte Speisen verabreicht.
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In den PettHoneD, dann es «inige gibt, wird dar Bxta» auf
d0^25 Tbk. moofttl. festgMtellt«

Mufliktaxe z&bit die Familie 2 Thlr., jede einzelne Person
1 Thlr.; auiserdMi wird das übliche Empfangsstandchen ver-

gütet. Beiträge zur Uuterstütsiuig der Bade- and Ortsarmen
sind den Gästen {iherlrij^scn

Eö sind kerne inliaiat. da. Ae. erhalten freie Bäder.

Vorsitzender der Badedirection ist der Landrath und Geh.
Reg.-U. Danneiif dessen b teilVertreter Dr. Rosenberger ^ drittes

Hitgtied ist der Ortsriobier SchieuAett Wertes Mitglied fobit.

Kösen bat em kraftiges erdiges Kocfasals&wasser (Sool-
quelle) mit aiemlicbem Kiseagebalte, über dessen Wirkung siebe

Seite 8. Das Wasser wird auch mit Selterwasser versetzt

getrunken, und zwei Weingläser bewirken mehrere breiige Aus-
leerung'''» Ausserdem gibt es eine Molkenanstalt in K,, worüber
?iehe Seite 10. In Junten Jalnvi». können dort aucii Trauben-
kuren vorgenommen werden, worüber öiehe Seite t>7.

KSiilKBbrium
im Königreich Sachsen,

B A. ist Dr. Futzar^ derselbe beantw. alle ärstl« Anfr*
und ükou. Angelegenheiten.

Den Kurg. ist anznrathen, sicli vor der Abreise Wohn,
zu bestellen, besonder«» in der Höhe der Saison J uni , uii und
Angnst, in welchen Monaten man sonst in Pmatw. kein Un-
terkommen findet.

Die Saison dauert das ganze Jahr nnd sind des Winters
die B.- Zimmer geheizt.

Königstein in der Sächsischen Schweiz, 25 Minuten vom
B. entfernt, ist die nächste E. -Stat. ; an derselben sind Wagen
und Xrä^er, die die Gäste wie das Gepäck zum B. besorgen.

pr. Wagen 20 Sgr.

pr. iiager 10 Sgr.

Bmpfehlenswerthe Gasth. in der Stadt sind nur Stern und
Adler. Die Wohn. fur 'Kurg. betragen 3 Thb., 2 Thlr. nnd
selbst«! 1 Thlr.

In Pkivatw. wird an Beköstigung nichts verabreicht, son-
dern muss betreffenden Falles im Gasth. gespeist werden. Für
FrühsHick, Mittags- und Abeudbrod zahlt der Gast wöchentlich

4 Xhir. und einii^e Silbergroschen, für Bedienung 2 Tlilr. 6 Sgr.

Die meisten Gäste wohnen in der Wasserheilanstalt Kö-
nigsbiunn in Pen.-ioneu und dilieriren die Preise pr. Woche
vo^ 8 bis 10 Ihlr. 6 ßgr.

,

10
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An Kurtaxe n. s. w. zahlt der Kwtg. in Summa 1 Thlr.

15 Sgr. Sämmtliebe Bader mid Honorar betragen woehenti»

3 Thlr.

Die Ae. haben B* Ueber die Wirkung' mebe Seite 14.

MrAüJkenbeil bei^ölz.

Oberbaiern.

B.-A. ist H. -R. Dr. Hr'/ier, derselbe beantw. ärztl. An-
fragen und die Br. -Verw. Krankenh. in Tölz ökonomische.

Namentlich in der Höhe der Saison ist es den Kurg. an-
znrathen, Bich Tor der Abreise Wohn, an besteUen.

Holzkirchen, 5 Standen von Tölz nnd 9 St» von ICnnehen
entfernt y ist nächste E.-Stat. Dnreh PHT.-Ommb., Lohn«
Putschen oder Estrap. gelangt man von der Station mm Bade»
a Person im Priv.-Omnib. 36 Xr. Ein eigener Wagen koetet

4 Fl. 40 Xr.
Gasth. I. Hang, sind: Die Fest, der Bürgergarten und

J. Zorntein's Gasthaus.

Verschiedene Bierbräuereien, welclie auch Wirthschaft und
ganz bübische Wohn, haben , sind Gasthäuser II. Ranges.

In den Gasth. I. Bang, zahlt man
f6r Wohnung ^11 Fl. — Xr.»

„ Frohstaek 8 „ IS „
,» Mlttagsessen. . 5 „ 24 ,»

wochenttch. Bedienung nach Belieben. In den €kMl^. II. Bang»
zahlt man unge^hr Ys des Obigen weniger.

Im Badehansp hat man keine, aber bei Privatleuten Woh-
nungen nach Auswahl, wofür der höchste Preis 2 Fi. 30 Xr.,

der mittlere 1 Fl. und der niedrigste 36 Xr. täglich ist. Früh-
stück zu dem oben angec^ebenen Preise ist auch in den Privatw.

zu haben, Mittags- und Abendbrod lässt man sich aus den
Gasth. holen zu dem oben angegebenen Preise. Abends wird
überall h la carte gespeist Die Fost nimmt Pensionäre an
Terschiedenen Preisen.

An Kurtaxe u. s. w. ist nichts zu entrichten.

Die einfachen B. kosten 1 Fl. Fui^ die Kurg. kostet

während der Saieon die Flasche Mineralwasser (ohne Wasche)
6, Xr., für Auswärtige CKicbtkurgäste) 16 Xr. per Flasehe«

Keine Stände haben freies Bad.
Kraiikenheil hat zwei berühmte jod- und schwefelhaltige

doppeitkühlensaure Natroiujm Uen, die Bernhard- (Jodsoda-
schwefel-) und die Johann- Georgen- (Jodsoda-) Quelle, und
eine jodhaltige alkalische Schwefelquelle ( Annai^uelle). Die
Bemhardqueile hat in 16 Unzen G, die Johann-Georgeni^uelle 5,5»
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die Aiiiiat]uelle 7,9 Gran toste Bestaudtlieile; alle enthalten freie

Kohlensäure uud ScUweitilwab^erstofi', am uicibteu davou die

Annaquell«.

Empfohlen wird Krankenh«!! bei Skrofeln, Fleehton, Hant-
nnd Drüsenkrankheiten I Kröpfen, Rhenmatismas

, Gicht, Stei-

figkeit der Gelenke, Geschwüren, Tuberkeln, Leber- ondMUz-
anechweUiiBgen ,

Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, weissem
Fluss, chronischem Leiden der Schleimhäute und fiamwerk-
zeuge , Sand und Gries, Stockungen, Vergrösserung und Ver-
härtuug der GeKclilechtsdrüsen

,
Hypertrophie und Fibroid des

Uterus, Tumoren, Geschwulst und Verhärtung der Eierstöcke,

Blutflüssen, secundärer und tertiärer byphilis uud Mercurial-

krankheiteo. •

Kreutb
im bamsthon Hochg^birgs.

Dr. F. ö. Stephan ist Vorstand nnd B.-A* in Krenth« der-
selbe beantwortet ärztliche Anfragen. Wer in okon. Angel.,

z. B. Wohn, etc., AntVchluss zu erhalten wünscht, wende sich

vor dem 1. Juni an Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl von
Baiern Giiteradministration Tegernsee , Tora 1*. Juni an an die

Ii. Dir. in Kreuth bei München. ^ Die WohuuugsbesteUim||i \at

jedeniaiis vorher uüthig.

Vom 1. Jani bis 15. September dauert die Saison.

Die näehste £.-Stat. ist Holzkir^en, an der S.-B. tod
München nach Salsbniff. Nach Kreuth fährt man von der E.-
Stat. in 4 Stunden tagUcb aweimal per Steilwagen für 54 Xr.,

zweimal per P.-Omn. für 1 FI. 11 Xr. a Person ohne Gepäck,
mit li^^trapost für 10 Fl. 12 J(r*

Gasth. und Priv.-Wohn. sind in Kreuth keine, sonrlem das

Kurhaus und dessen Nebengebäude, in welchem über 2U0 Wdhn.
sind, ist allein für Aufnahme der Knrg., die Wohn, kosten

dort ohne Bett je nach VeiM liicdeuheit der Lage und lilegauz

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 uud 11 Fl. wöchentlich, Bedienten-

zimmer 1 Fi., jedes ütiLt wöchentlich 1 Fl,; für den Fall, dass

der Kurg. sein Bett mitbringt, für blosse Bettlade mtt Stroh*

sack wöchentlich %k Xr. Im Jfonat Jnli wird för sämmtüche
Wohn. V4 TBOi^ gezahlt« — Für Uebemachtende ist der Preta,

eines Zimmers von 24 Xr. bis S FL
Nur in den Zimmern Nr. 6—18 und 46^62 kann gebadet

werden, die Bewohner der übrigen Zimmer gehen in die wohl
eingerichteten Badecabinette ; für Heizung der Gänge wie son-

stii/:«'!! gemeinschaftlicheu Loyale sorgt die Anstalt. Die jedes-

malige Beheizung eines Zimmers kostet it Xr,

10*
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Preise des Essens, der Getränke etc.

Erster Tisch (1 Uhr) 5 Speisen mit Nachtisch 1 Fl. Abends
nach der BCarte. Zweiter Tisch 12 Uhr 24 Xr. Abends 7 Uhr«
Suppe, Eingemachtes, oder Braten mit Gompot und Salat
16 Xr.

Der Kurgast, welcher Mittags nicht zn Hause speisen will,

rnnss bi;^ ^Morj^ens 9 Uhr den Tafeidecker davon benachrich-
tigen, widrigenfalls das Essen für ihn in Rechnung gebracht
wird. Dns Speisen ausser der gemeinsamen Tafel oder, auf dem
Zimmer küßtet (wenn es nicht vom B.-A. angeordnet) das Dop-
pelte, wenn es in dieselbe Zeit fällt mit der Tafel, von weleher

das Essen bezogen wird; einer andern Zeit muss eine

Uebereinkunft getroffen werden , ebenfalls wegen des Mehr-
bedar& an Tischgerätfa. Bedienten erhalten Mittagsessen für

12 Xr.
Eine Tasse Kaffee mit Brod S Xr.
eine Tasse feine Gewürz-Chocolaae mit Brod / . 12 „
eine Tasse Gesundheits-Chocolade mit Brod • • , ^ i>

eine Tasse Thee mit Milch und Brod . • , . • 8 „
eine Tort. Milch, Brod und Zucker 6 „
eine Port. Suppe 6
eine Tasse Bouillon 6 „
ein Glas Mandelmilch n
ein Glas Limonade ^
ein Glas Punsch • • , • . • 24 „
ein Glas Znckerwasser 4 „
Molkengebraueh tägUeh . .' 18 „

gWchviel , ob der Gast riel oder wenig trinkt : der Vorst, der

Anstalt gibt hierzu Karten ans, ohne welche kein Kurg. Molke
erhält. Auf Ordination des A. wird dem Kranken die Molke
in das Zimmer, den übrigen Kranken aber in den Kursaal ge-

bracht. Die Unze frischer Pflanzeusäite 6 Xr,
Preise der Bäder:

Ein B. aus der Schwefelquelle zum hl. Kreuz (i^adequelle) 18 Xr,
ein B. aus der Schwefelquelle beim Schwaighofe, resp.

der Zusata dieses Wassers zn einem B. der obigen

Quelle kostet der Eimer 48 „
eiii Soolb. resp. der Zusata yon Matterlange der Saline

Rosenheim per Maass • . . . , 3 „
ein allgemeines Dampfb « • . » 24 „
ein örtliches Dampfb. oder die Dampfdonehe . . , 18 „
ein Tropfhnd 18 „
die gewohiilii he D'^uelie 30 .,

Das bei dum irupf- und Douchebade gleich/ » itig uothwen-
dii^e Bad richtet sich nach den angeführten Preisen.

Eiu Regeubad . . . ib Xr,
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ein Sitzbad 18 Xr.
ein Molkcabad, welches voraus zu bestellen ist, per Maass 3
B.-Wäscho besorgt die Anstalt, die verlangte Erwär-
mung der Wäsche kostet 3
Der Betrag für die Bäder, Moikeu, Milch und iüautersätte

idrd in Rechnung gesetzt and kann auf kerne andere Weise
bezahlt werden*

Eine Bouteille Sehwefelwasser Yom Schwaighofe hei Tegem-
Bee kostet 6 Xr., Wasser .der Schwefelquelle zum hU Kreuz
steht jedem Knrg. zum innern Gebranche firei.

Die übrigen deutschen Mineralwässer sind jederzeit frisch

und in bester Qualität für die gewöhnlichen Preise in der An-
stalt 7M haben.

Die ständige Anwesenheit einer Musiki^eselischaft wird theils

durch die Subscriptiuii der Kurg., theils durch Zugestiuidnisse

von Seiten der Anstalt beätritten.

Jlebemachtende, am Tage anwesende Fremde, und Kurg.,

welche nicht snhscribiren wollen, zahlen täglich 6 iür. Die Ae.
haben für ihre Person freie Kurmittel.

Kreuth, 2911 Fuss über dem Meere gelegen, hat eine gute
Molkenaiistalt, über doron Wirkung siehe Seite 10. Kochsalz-

haitige Bäder (Soolbäder) aus dem nahen Koseuheim, über

deren Wirkung siehe Seite 8, und 2 kalte erdig- sahnische

Schwefelquellen, siehe Seite 4.

Krewnaeh«
Preassen, Rhemprovinz.

^

B.-Ae. sind Dr. Lossen, Dr. E» Pnegsr^ 6. S.-B. und Kr.^

Phys.. Hahn^ Engelmctnn S.-R., Wiesbaden ^
Jung^ TrcRifioein,

Ä Kriegery Fouquet, Stabel, Michels. Diese Ae. sowohl wie
ntuli die Dir. der Soolb.-GeseUsch^ beantworten ärztliche

Anfragen.
\n ökon. An,i:jel., z. B. Wohn., Versand d«n' Mutterlau l,^^,

wende man sieh an die B.-Insp. oder an die A . Familien,

welche mehrere Zimmer bedürfen, ist es in der ilöh - der Saison

anzuiaihcu, sich vor der Abreibe Wohn, zu beaLeilen, einzelne

Zimmer sind stets Torhanden.

Ist die Saison schon vorangeschritten, und hat man keine

Wohn. Yorher bestellt, so steige man in einem Gastiiofe der

, Stadt ab (siehe unten) , da die Gasthofe auf dem Badeterrain

dann selten noch Wohn, frei haben. Man kann sich dann eine

andere passende Wohn, am besten unter Beihülfe des gewählten

Arztes anssnchen. .
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Die Saison dauert von Mitte, auch wohl Anfang Mai Mb
October und einschliesslich der Traubenkur bis November.

Krenznach selbst ist K.-Stat. der Rhein-Nahe-Bahn. Alle,

die in der Richtung von Norden, Osten und Süden her Kreuz-
nach besaoben, emicheii entweder mittelst der Darnpüschiffe de«
RbeliiB oder auf den verschiedenen Eisenbahnen Bingen , von
wo sie die Rhdn-Kahe*Bahn nach Krenznach f&hrt. Dieselbe
Bahn schliesst sich über Saarbrücken an die franzosischen und
belgischen Bahnen an. Reisende, die in Bingen mit dem Dampf-
boote ankommen, finden am Landungsplatze Omnibus und Flacker
bereit, die sie m fixirten Preisen nach dem Bahnhofe 7u Bingen
oder Bingerbrückc brini^en. Per Droschken oder Omnibus ge-

langt man vom Bahnhofe zn Kreuznach zum Bade, vom Bahn-
hof in die Stadt a Person einzeln Sgr., mehrere Personen
a Person 3—4 Sgr., nach den Saltnen das Doppelte.

Gastb. I. Rang, sind in der Stadt: Goldner Adler auf der
'

Hochstrasse ron Hessel nnd MUzerhof nahe der Post Ton tkssel^
beide sind entfernter von der Quelle, haben aber Bäder im Hanse.

U. Bang. : BerUner Hof» Prine Kail (beide mit Badem).
Grössere Gasthanser mit Table d'hote im Badeterrain: Kurhaus,
Kanzenberg, Hot. royal, Englischer Hof von Baum^ Oranienhof

I Ton Pitthnhn (logirt meistens Russen), Rheinstein (der Besitzer

hat oft gewechselt), Hof yon Holland und £bembnrg. AUe
haben Badecabinets.

Der Preis der Wohn, in diesen Gasth. ist wöchentlich 2

bis 10 bis 15 Thh:., Mittagstisch 17—20 Sgr. ohne Wein, Abends
a la carte.

Es gibt eine grosse Anzahl Prir.-Wohn., alle mit Bädern,
sn empfehlei^ sind:

1. Folgende, welche Mittagstisch, Prnhstnck nnd Abend-
brod geben: Faust ^ Maurer Wittwe, Falk Wittwe, Bellevue

on Schneider, Gravius, Prinz von Prcussen, Hoffmann y DheiL
2. Welche Frühsti^k und Abendbrod geben: KauUHed-

flfirh-h^ Nedelmann Erbw, Imhnff^ Riem in einem sehr scho-

nen Garten, Bogen, Weber, 'Fraufvetn , Geschw. Trautwein,

Henke, Heinz ^ t)r, Jmg^ J, J, lieininger, L, Reinin^er und
Ditzmann etc.

In diesen Priv.-Wohn. kostet

je nach dem Bedarf.
Wohn, per Woche 2—10 TMr.
Restaurationen gibt es einige, welche, sowie auch die mei-

sten Gastli., Speisen nnd Getränke in- wie ausserhalb ihres Lo-
«als verabreichen.

ein Frühstück

Mitlagsbrod
Abendbrod .

5—6 Sgr.

10—20 „
5-10 „
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Der Preis ist je naoh clea Anfordmogm wie In. PriT.-

Wohnun<^en.
Es gibt 2 sehr gute Pensionen:

1. Geschw. Lossen!^ nur für FraiiPn, Mädchen mv\ Kinder,

welche nicht zuviel Pflege erfordern oder eigene Püegermnen
haben.

Pur Kost täglich 1 Thljr. Zimmer 2—G lUii. per Woche;
Bäder "wie allgemein, siehe unten.

2, Die der Frau Enffelnuam^Maif nnr f&r junge Mi4clien,

so^^dch höhere Tdchtersobtile, daselbst -können sich aneh die

Kiirg. am Unterricht betheiligen.

Preis auf einige Wochen 9 Thhr. per Woche, auf minde-
stens 2 Monate 33 Thlr. monatlich mit Kost und Logis.

Fnr Benutzung des Trinkbnmnens
,
Mnsikbeitrag etc. zahlt

jeder Kurg. 2 Thlr., Familien von 2—3 Personen 3 Thlr.^ von
hiehr 3 Personen 5 Thlr.

Die Bäder kosten:

Vollbäder 10—H Sgr.

Zusätze von Mutterlauge 7—8 Pf. per Quart.

Sitsbader 5 „
Eine Flasche Mineralwasser kostet sy. „
y, Flasche 2% „
Ein Krag 8 ^
y, Krug 2% „

Mutterlao^ flössige per Quart 9 Pf.^ eingediclMe 1 Sgr. per

Qaan.
Ae. sowie mit Attesten versehene Arme haben Ir io Bäder.

Im Herbst ist Traubenkur. Am Brunnen werden von einem
Schweizer auch Molken verabreicht.

l"v.reuzuacb hat eine berühmte jod- und bromhaltige Koch-
Salzquelle, über, deren Wirkung aehe 9. AvM^dsm hat

es eine Melkenanstalt^ woiüber siehe Seite 10 nnd Tranbenknr
siehe Seite 67.

Siaab bei Wien.

. Oeslerreich.

B.-A. daselbst ist Dr. U V^a/ieA-, wohnh. in Wien, derselbe

beantw. ärztl. Anfr. über das Bad. In ökon. Angel, wende
mau bich an die Eigenihüinerin der B.-A., i^iau A'. Salzer in

Wien (Gumpendorf Nr. 2;, oder an den Wirth Drexler im

Laab. Von Wien ist man auf der Sudbahn in % Stunden an
der Stet. Kiesuig nnd von da in y^ Stunde in Kalksbnrg,

Ton da zvL Fuss in ly. Stunden, pr, Stellwagen in 1 Stande
in Laab.
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Ein gemietheter Wagen von Kiesing nach Laab kostet circa

5 FL Oe. W.
In Laab ist nur ein Wirthsbans, woselVai Zimmer för 4 Fl«

wöchentlich, sehr kärglich eingerichtet, sn haben sind, die Kost
ist 8chle( ht, aber theaer, so dass man keinem honetten Gast
dieses Wirthslimis empfehlen kann.

Die Beköstigung kostet tigüeh 1—2 Fl. im Wirthshaase.
Priv.-Wohri. nur bei Bauern.
Die EigentliÜDierin des Bades, Frau SaUer, fordert iii der

Regel vom Kurg. einen ötbi hoh^u Preis, läsät aber mit sich

handeln.

Eine Douche kostet 10 Xr. Oe. W, ; sonst sind hier keine
Bäder rorhanden.

Die Gegend bei Laab ist hübsch und gesond, die Kalt*
Wasserheilanstalt geht i^»er der schlechten Einrichtong wegen
ihrem Ende entgegen.

k

Iiandeek«
Preuäbeu, Üegierungs-Bezirk lireslaa.

Ae. sind: der B.*A. und königl. S.-R. Dr. Bannenk und
B.-A. Dr. Lmgner» Beide geben Ansknnft aaf ärztl. Anfr. In
dkon. Angel, gibt die B«- und Br.-Lüsp. Ton Landeck Auskunft.

»Vom 1. Mai bis 30. September dauert die Saison, jedoch
ist auch iiu Winter Gelegenheit zum Kurgebrauch.

Die nächsten E.-Stat. sind Frankenstein an der Breslau-

Frankensteiner Bahn gelegen, 5 Meilen von Landeck entfernt,

und Neisse an der Brieg-Neisser Bahn, 6'/, Meilen ^^titfernt.

An die täglich drei Mal von Breslau naeh Frankens teiu

abgehenden Zuge schliessen sich jedebmal Stund«' nach Auk.
der Züge Por^oneup. an, welch« die Kurg. für l Thlr. 5 Sjrr.

iiach Landeck iu b Stunden betordern. Yuu 2>ieiäse fährt man
ebenfidls mit der P.

Qasth. I. Ranges: Luisenhol, ' deutsches Haus.
„ n. Weisser Lowe, Schlösschen, Krone«

Wohn, erhält man in den Gasth. I. Ranges & 6—8, in

den IL Ranges für 3—6 Thlr. wöchentlich. Die Kurg. wohnen
meist in Priv.-Häusern, in Gasth. gewohnl. nur 1—2 Tage; die

h<'sseren Priv. Wohn, sind: Elysium, Heinrichshof, Cäcilienhof,

Silbeni'M- Mond
,
Burggraf, Kaiser Alexander, Steinbad. ITnt. de

Pologue, schwarzer Adler, lintrmmg, i^i »Idener Anker, Geurgen-
hof, Ober-Generaliiaus, Villa nova, ! < Unterhaus und Graten-

haus. II, Hanges : Eintracht, Merkur, Aiarienhof
,
Josephshaus,

Lindenhof, Oiasschleife, zum Frieden, Antunshaus, Hof Maria
Einsiedel, zur Freundschaft u. s. w.
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In diesen Wohn, sind die höchsten Preise, je nach der Zahl
der Zimmer, von 5 bis zu 10 Thlr., die mittleren 4—3 \im\ die

niedrigäiteu 2— 1 Thlr. wöchentlicli. Frühstiiek und Abeudbrod
wird in aUen^ MittegseBsoi in def meisten der genannten Priv.-

Wohn, verabireieht. Es kostet 1 Frühstück 3 Sgr., ein Mittags-

essen 8—10, ein Abendbrod 2—4 Sgr*

In sammtl. GastiL. nnd im grossen Kurb. wird h la carte nnd
Table d'hote gespeist nnd werden anch Speisen nnd Getrinka
ansserhalb des Localä verabreicht»

Im grossen Kurh. zahlt man fnr eine Tasse Kaifee 2 Sgr.,

Table d'hote 12\'2 Sgr. und Abendbrod 8—iO Ögr., ähnliche

Preise in den übripjen Gasth.

Gegen eine wöchentliche Entschädigung von 10—15 Thlr.

finden einzelne iJamen beim Dr. Lcoiyn^r (Georgenhof) Aufoahuie

und VcrpÜegung,
Jedes Bad im Bassin oder in der Wanne kostet ^V« ^^-t

Donche ÖSgr., ein Moorbad l5*nnd 25 Sgr., Molken llV2^gi^-

pr. Woche, Moorumschläge, einzehie SV« Sgr., für die ganze
Kuizeit 20 Sgr. Inhalationen kosten für die ganze Mtzeit
10 Sgr. Mineralwasser für die ganze Knrzeit 15 Sgr., wofür

man einen Trinkschein löst. Ae« mit ihren Familien haben die

ganz'^ Kur fi'ei, bezahlen aber 3 Thlr. Kurtaxe. Arme and
Miiuärpersonen bis zum Feldwebel und ni^-dere P. l^eamre haben
freie Kur. Jede F'amiiie oder selbstständige Person zahlt ,'i Thlr.

Kurtaxe für die ganze Zeit, einen wöchmtl. Musikbeitrag von

25 Sgr, und einen Badeschein zu 15 Sgr. iür die ganze Kur.

Landeck hat mehrere warme (von 16*^—23® R.) Quellen,

die zu den alkalisch-salinischen Schwefelquellen gerechnet wer-

den. Ueber die Wirkung stehe Seite 4. Die Quellen haben
in 16 Unzen nur 1,2 bis 1,5 Ghran feste Bestandtheile. Sie

wirken mild und selbst sehr reizbare Personen können dort die

Kur gebrauchen.
Ausserdem gibt es dort gute Ziegenmolken; über deren

Wirkung siehe Seite 10.

Iiaiiseiiaa.
Grafschaft Glatz in Schlesieu.

Ofiftcleller B.-A. ist Dr. med. Lest^, zur Winterzeit in

Glatz wohnhaft. Von demselben werden alle arztL Anfi-agen

beantwortet. Ueber okon. Angel, gibt die Bade*Verwaltung
Aufijehlnss.

In Bezng auf Priv.-Wohn, ist es alienÜaUs erforderlich, sich

dieftlben vor d- r Abv. zu bestellen.

Die Saiäüu dauert von J^lai bis Ende September.
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Frankeustein an der Freiburger Bahn, 6 Meilen von Lan*
gen^u entfernt, und Neisse an der Brieg-Neisser Bahn, 10 Meilen
entfernt, aind die nächsten E.-Stsi.

Von österreicfaasclien S.-%tai. liegt Hohenstadt (K. FerdU
nands-Nordbahn) auf der Tour von nnd nach Wien 7, nnd Wil-
denscbwerdt auf der Tonr von nnd nach Prag, 5 Meilen von
Langenau entfernt. Vom 1. Joni bis oltiBio September fahrt

man durch directe F.-Verbindung TOtt Frankenstein nnd Neisse
2um Bad»'.

yf>ii österreichischer Seite fahrt man mit Post bis zur

Grenzstadt Mittelwalde und von dort mit Priv. -Gelegenheit för

2—3Thlr. ins Bad. Post pr. Meile 6 Sgr. Priv - Gele f^enheiten,

welche an allen Orten in grosser Auswahl vuriianden sind,

kosten: ein Einspänner pr. Meile lö<-20 Sgr., ein Zweispänner
25 Sgr. bis 1 Thir.

Gasth. I. Klasse ist der Badegastiiof, H. Klasse der Bosen-
garten.

Im Gastli. I. Klasse znhlt man pro Stube IV«) 2—3 Thlr.,

Jl. «lasse 20 Sgr. bis 1% Thk. wöchentUdi. Speise und Trank
im Gasth. I. Ranges gut und zu sehr massigen normirten Taxen.
Gasth. II. Klasse schlicssen eine besondere Einigung mit dem
Karg. Meist wird a 1?i carte gespeist.

Es gibt Priv.-Wohn, hier, von denen folgende zu em-
pfehlen sind: das Gartenhaus, der Annahul, da« Schweizer-

haus, das Wiesenhauä, das Berghaus, zur Hoftuung, der liosen-

garten.
*

Der Preis dieser Wohn, ist:

a) 5 Thlr. höchster,

6) 3 Thlr. mittlerer nnd
o) 25 Sgr. niedrigster

wöchentlich.

Frühstuck und Abendbrod werden nur auf Bestellung in

Priv.-Wohn, verabreicht. Der vorgenannte Badegasth. so wie
die ^'ivfinf'i(ler*sQhe Restaur. im Kosengarten verabreichen- in wie

ausserhalb ihres Locals Speisen und Getränke ftir massige Preise.

Pensionen existireu hier nicht, jedoch niuinit aubuaimiö weise

die Besitzerin des Bades^ verwttlwete Frau Dr. ffancke^ einseht

stehende Damen bei sieh auf.

Jeder Knig. hat an zahlen : Promenadengeld wöchentlich
Sgr., dem B.-A. Honorar 2% TWr., für den Badeschein

15 Sgr., dem Insp. Honorar ly, Thlr., wöehentUohen Mnsik«-
beitrag 5 Sgr.

Die Bärler kosten

:

Ein Stnhlbad , 6 Sgr*
bu^swasserbad .... 7 „ *

„ ganzes Moorbad . . • 15
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ICin partiMles Moorbad 2—4-—6 Sgr.
Schwei>!had .... 6 „

' DoucIm
,
Regen- incl. Wan-

nenbad 10 „
eine Brause ^Vt «

Molken wpchentfieh 30 Sgr. bis 1 Thir.

Der OebrsQoh der Trinkqudle wöehentlich 4 Sgr.

Versendetee Waseer, ind. Trinkgeld und Emballage, im
Durchschnitt pr. Flasche Sgr.

Ae. haben freie Wasserbader, Moorbader nur zur Hälfte firei.

Nothwendige ärzti. Besuche werden nach der Taxe'beson«
d^rs bezahlt.

Langenau hnt einen kräftigen Eisensäuerling mit 6,49 Gran
festen Bestandth-Uen in 16 Unzen, iiber dessen Wirkung siehe

Seite 35, eine ^Schwefelquelle, worüber siehe Seite 4, und Moor-
bäder.

JiMgenbraclceii*
Gros^heraoglhara Baden.

B.-A. ist Dr. Eimer, Derselbe wird in allen äratl. und
Ökon. Anfragen nber das Bad Aufschluss ertheilen.

Der Marktflpf^kpn Langenbrücken lie{jt in Brnrbein . an <\r>r

Eisenbahn und an der Ber^strasse, wo in dieselbe die Snis-

heim-Heilbronner Strasse einn)ündet, 2 Stunden von Bruchsal
und Wiesloch, 5 von Heidelberg, 7 von Karlsruhe und Mann-
heim.

Die Eurg. finden Unterkunft in der Badeanstalt. Das Bade»
haus enthält 70 Gastaimiaer, aw« grosse und mehrere kleinere

SaNw 36 Bade-Cabinette mitVorrichSrngenauDoiiohe, au Tropf*,

Dampf- und Sehlammbadem, 2 Zimmer znr Einathmong dea
ans dem Schwefelwasser entwickelten Gases. Ueber die Prelsa

ist mir nichts belcannt geworden.
Tn der Umgegend von Langenbn'icken entspringen 14 kalte

Schwefelquellen. Die drei wichtii^^sten sind: der Kurbrumien,

von welchem getrunken wir ! , die Gasquelle, welche das Wassel'

zur Entwiekehnig des Gases liefert, und die Springqnelle, ein

artesischer Mineralspringbrunnon , dessen Wasser vorzuglich zu

Bädern benutzt wird. In neuester Zeit wurde noch eine 10,000
Fuss weit Tom Bade entfernte kraftige Schwefelquelle nach dem
Bade geleitet und zu den verschiedenen Zwecken der Bade-
anstalt benutzt. Die Quellen sind sämmtUcb erdig-salinische

Sc^iwefelquellen und enthalten in 10000 Theilen Wasser 4,78,

6,31 bis 16,32 feste Theile, von denen kohlensaure Kalkerde
und Magnesia, schwefeis. Kalk und schwefeis. Natron und
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Ma^esia, letztere drei Bestaudtheile, namentlich in der neuen
Quelle, am stärksten vertreten sind, sp dass diese den Namen
Schwefel-Bitterwasser zu fuhren berechtigt seheint. Die neue
Quelle erregt deshalb getrunken auch in der Regel breiige

Stühle. Der Kohlensänregehalt ist in dem Trinkbrannen in

10000 Theilen 13,7, das Schwefelwasserstol^s 0,068, die

^ übrigen Quellen haben weniger Kohlensaure. Alle Quellen

riechen stark nach SchwefelwasserstoÖgas und dasselbe wurde
auch von der Analyse nachgewiesen. Ueber die Wirkung
siehe Seite 4.

ILmJiImicIi bei Coblenz.

Preussen.

•

Dr. Petri ist daselbst A. und beantw. alle ärstl. Anfr.

nber^'das Bad. Insp. Kot > gibt Auskunft in okon. Angel.

In der Hohe der Saison ist es rathsam, 8 Tage vorher

die Ankunft anzumelden.

Ii!*' Anstalt ist <las <(anze Jahr hindurch, auch im AVinter,

zur Auluaiime von Kurg. geöäuet und^zur Auslahraug der Kur
eingerichtet.

Coblenz und Capellen, beide Stunde vom B. enUeint,

sind die nächsten St., wo Eisenbalmzuge und Dampfschiffe

landen» man gelangt von da per Wagen, a 15 Sgr.— 1 Thlr.,

snm Bade.
Sämmtliche Wohn, sind in der Anst. selbst und ist der

Preis eines vollständig eingerichteten Zimmers, Kost und Be-
dienung , ärztliche Behandlung und Bäder 9—20 Thlr. wöchent-

lich. Der Unterschied des Preises berulit in der Grösse und
EinriclitiiTi':!: des Zimmers. Jedem Kurg. wird die vom A. vor-

geschriebene Kost geliefert. Ausser den hier nii?xegebenen Prei-

sen ist der Knrg. zu keinen weiteren Ausgaben ver^»iUchtet,

Arme w^erden unentgeltlich aufgenommen , unter besonderen

LuisUinden auch Aerzte. Ein Nachlass vom Preise kauu vom
£nde October bis An&ng Mal stattfinden, in den übrigen Mo-
naten nur unter besonderen Umstanden.

Laubbach ist eine besuchte Kaltvasser-HeUanstalt.

Ueber die Wirluingen siehe Seite 14.

I«euck.
Schweiz, Kauton Wallis.

B. -Ae. sind: Dr. Meugis Sohn. Dr. J. P.omiin, Dr. ^-1.

LQitiwty Dr. Jtiyacintk Orillet und AizL A. Bruuncr ; diese
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wie auch der B.-Insp. beantworten alle ärztl. AntVageu, Woh-
nuiigsangelegenheiten besorgen die Gastwirthe, Versand des Was-
sers der Dir. der B.-Anst.

Wer auf bequeme Wohn, rechnen will, namentlich in der

Höhe der Saison {Juli nnd Augnsi), thut gnt, sich dieselbe

orher zu bestellen.

Die Saison bo;:jinnt j^cwohnl. am 1. Juni, endet nltimo

bepteuiber, sclion Milte Mai und noch in der ersten Uäit'te

October sieht man jedocli einzelne Badende.

Die nächste E. - Stat. ist gegenwärtig in der Stadt Sitten,

soll aber im Sommer 1861 bis Siders, nnd im Herbst 1861 Ms
in die Suste bei Lenek, 4 Stunden vom Lenckerbade, befahren
werden. Vom letzten Orte fahrt seit 1848 eine äus|erst schöne
nnd gute Fahrstrasse nach dem Leuckerbade.

Kin anderer Weg führt von Bern nvkch Thun über die

Genimi in das Bad. Allein von Bern fiihrt die E.-B blos bis

iia<'h Thun , von wo aus man in der ivutsche bis KanfitTSteg,

und von dort zu Pferde über die Gemmi in das Bad koiumt.

Die Stadt bitten ii-it U, Siders 6 und buste bei Leuck 4
Standen vom Bade «itfernt.

VoniSitten fahrt t^ich Morgens früh nnd um Mittag ein

Omnibos (wenn nötbig mit Beiwagen) snm Lenckerbade, sie

correspondlren mit den Eisenb. -Zagen. Auch durch Loha-
kutsehen kann mfin zum Bade gelangen. Die Post als Courir

du Simplon und als Messagcrie fahrt jede einmal des Tags bis

nach der Suste, wo mau wieder durch Kutschen iii's Bad fah-

ren kann.

Im Omnibus kostet es von Sitten nach Leueker-

bad, im Coupee 10 Fr, —
dto. im Int^rienr 8 „ —
dto. nach der Suste , im Coupee .... 3 ÖO Csnt^
dto. im Interieur 3 _
dto« -von der Suste nach dem Leackerbad, im

Conpee 6 „ 50
dto. im Interieur • 6 —

-

für zweispännige Lohnkutscheu von Sitten nach
dem Leuckerbad 40 —

dto. einspännig 25 —
& Post (Ooarir du Simplen) von Sitten nach der

Snste im Cou^e, per Stunde .... — Ib
dto. im Intefienr, per Stande ..... — 65 -

für Messagerie von Sitten nach der Saste im Con*
pee

, per Stunde — 65
dto. im Interieur, per Stunde — fSO

Gasth. L Rang, sind: Hot. de France, Hot, de la Mai-
•sou biaoche, Hot. des Alpes und Hot. BeUevue.
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II. Rang«»: Hot. des Freren Brunner ^ Hdt. derUnion.
lU. Ranges: Hot» Cioiz föderale , H6t. da CheTtd bUme,

Hot. de l'Etoile.

Tn den Gasth. I. Rang, wird per Tag bezahlt für Kost
7 i'rank., iür Bedienung 50 Cent., und für Zimmer 1 , 2, 3 bis 4 Fr.

Im II. Range kostet täglicb die Kost b i*'r., Bedienmig
60 Cent, und Zinmner 1— 2 Fr.

lu Gaäth. IJl. Kanges zahlt man für Kost und Zimmer
2 Fr. 50 Cent, bis 3 Fr., für Bedienung 60 Cent.

Die meubHrten Zimmer In den Privatw« werden meistens,

namentiich in der Höhe der Saisi^n, an die Gasthöfe abgege*
ben; dagegen Terabreichen die Gasth. aoch auf 'diese Zimmer
die Nahrung für eine Zulage Ton 50 Cent., wenn der Karg,
nicht an der Table d'hoto speisen will« Solobe Zimmer betra«

gen täglich I— 3 Franken.
Sonntags wird für die armen Badenden eine Collecte ge-

halten,«sonstige Abgaben, wie Kurtaxe etc.» existireu hier nichts

Bade -Taxe.
A. Der üeseli;sehafts - Bäder

:

In den neuen Bädern täglich, incl. Bedienung, 2 Fr. —
Im Werra-Bad pr. Tag 1 „ 60 Cent.

Im Alpen-Bad pr. Tag 1 „ 60 „
Im Lorena- oder Platz -Bad, ezclns, Bedie-

nnng, pr; Tag ~ 80 „
) Unter der Terrasse im Alpen*Bad, exclus. Be-

dieumg, . . — 80 „
Im alten oder Zürcher Bad, exclus. Bedienung, — 40

B. Für besondere Badekasten, Carres particuliers

;

Für besondere Badekasten für eine Person , . 4 Fr. —
dto. für 2—4 Fersoneu ä 3 —
dto. für 5—8 Personen • a 2 50 CeaL

C. Für Dampfbad

:

Fnr ein Dampfbad von *A Stunde • . , • — 60
D.

Für eine Donche von V4 Stande — 50 „
Ae. haben gewöhnliofa nur iiir Bedienong im Bade an b^

aahlen, und die Bäder selbst frei.

Mineralwasser ist zum Trinken gratis.

Das Lencker Bad liegt bei dem Dorfe Baden, am südlichen

Fusse der Geaimi, 4386 Fuss hoch itber dem Meeresspiegel.

Ks entspringen daselbst an 40 Quellen , weiche eine Warme von
30—41^ R. haben. Die festen und gasigen Bestandtheile der
auaiysirten Quellen sind sich ziemlich gleich. Die Lorenz^iielle

enthält in 16 Unzen 18 Gran feste Bestandtheile, darunter 14
Grao Schwefels. Kalk und 2 Gran Schwefels. Magnesia, aosser-

dem noch geringe Qnantttäten sehwefela. Natron, StrontiMi nnd
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KaM, Kieselerde, Chlornatriam, kohleus. Kalk und Eiseuoxydul,

etwas Kohlensaure, Stiekstoif- und Sanerstoü'gas. Das Was*
ser -wird nicht Tiel getnmlcen, befördert alsdann aber die Harn^
und Hantsecretion. Die Bäder -wirken anf die Hamabsondereng
nnd reizen stark die Haut. Si^ werden oft bis auf 5 Stunden
Terlangert. Kmpfohlen wird Leuck bei Arthritis, chronischem
Rheumatismus, Syphilis (versteckte soll hier wieder zum Vor-
schein kommen) , bei Lähmnngen ähnlich wie die Wildbäder
(siehe Seite 91), bei einfachem Kkzenia (Devert/ie) und nlten

impetiginösen Hautausschlägen und bei atonischen Geschwuren
(Loretan),

Iitebenstein.
Herzogthum Sachsen - Meiniugen.

Ae. sind M.-It. Dr. Dohner nnd Dr. Mamünyy ersterer an
der Molken anstalt und am Mineralbmnnen, letzterer an der
Kaltwasser -Heil -Anstalt. Beide beantworten ärztliche Anfra-
gen. In okonom. Angelegenheiten, z. B. Wohn., Versand des

Wassers etc. wende m&n sich an die herzogl. Hans -Verwal-
tung, bez. Hausmeister ilF^o/mar.

Es ist besser, in der Höhe der Saison sieb vor der Ab-
reise eine Wohnung zn bestellen, weil man sieb sonst im An-
iang vielleicht mit einer schlechten begnügen mnss.

Die Saison dauert för Kaltwassergäste das ganze Jahr
hindurch, ün Hineralbmnnen vom 1. Jnni bis Mitte resp. Ende
September.

Immelborn an der Werra- Bahn, iVj Stande vom Bade
entferpt^ ist nächste £.-St. Die Post &hrt täglich mehrere
Male Ton Immelborn nach Liebenstein nnd kostet 30 Xr. =

Sgt., Miethwagen kosten excl. Chaussee- nnd Trinkgeld
*. i Thlr. ö Sgr.

Gasth. I. R. sind: das Kurbaus und Müller' fi Hrt d.

IL H. : Kirchmr a Gasth., Gasthaus zum Hirsch, Gaäth.

zum Löwen.
In den herrschaftlichen Logirbäusem sind die Preise der

Zimmer tarifinässig festgesetzt mid findet im Monat Jnni nnd
September iur die Zimmermiethe Ermässigung statt, mit

Bdcostigmii^f Bedienung eto. kostet es hier nnd im Hot. Midier

durchschnittlich 17 Fl. 30 Xr. =: 10 Tldr. , im Qasth. H. R.

zahlt man für Alles dorohschnittiieh 10 Fl. 30 Xr. =3 6 Thlr.

wöchentlich.

Privatw. sind fast in jedem Hanse des Ortes, von denen

einige zu empfehlende hier angeführt werden: Post, B.-Kass.

Heubiein, Wwe. Zacher, Bäck^-r Hartmann, Kaufmann An-

schütz, Kaulmami ScUsmann, Cautor Trautvetter, Schlosser
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Schwitrtz, atuserdem sehr gute Wohn, ia Dr. Martmy^B An-
stalt u. s. w.

Es sind die Pr»M*s.' dieser "Wohntingen je nach Entfernung
vom Kui j^latz etc. i<eiir verüchiedeii , der höchste Preis ist 7

Thb*., minierer 4 und niedrigster '2 Thlr.

Ausser dem Frühbiuck wird iu den rrivatwolin. nichts an
Speisen etc. verabreicht, nur bisweilen Abendbrod, die vorge-

nannten Gaath. dagegen geben in- wie aasseitialb Uirea Locala
Speisen nnd G(etraäce ab.

Ein Frühstück kostet im Oasth. und in Priyatw. 18 Xr.
= 5 Sgr., ein Diner apart 1 FL, eine Portion frische Milch
im Kurhans 0 1*2 Xr., bei den Einw. dagegen nur 1 Sgr. , der

Preis für Table d'hute und Abendbrod iL la carte ist in den
Gasth. verschieden.

Nur in der Kaltwasser-Heiianstalt des Dr. Martini^ hat man
Pension.

Es sind zu zahlen von den Kurgästen

:

1. Beitrag zur UuterätüLzuu^ der Anlagen;

a) 1 Person 2 Fl. 37Vj Xr. = 1% Thlr.

b) 2 Personen 3 Fl. 30 Xr. = * Tblr.

c) Familien von 3 und mehr Msonen 4 Fl. 28
'/^ Xr.

= 2 Thlr. 15 Sgr.

2. Für die Musik ebensoviel.

3. Für die Annen nach Belieben.

Die Bäder kosten:
a) Im Badehause:

Ein Stahlbad oder Wasserbad 30 Xr.

Desj^l. für Kinder . . . . *20 „
Eju Stahlbad mn Douche und Regenbud . . . . . oO

Ein Pichtennadelbad 36 „
Desgl. für Kinder 24

Ein Sool- oder Eisensoolbad (von Muterlange) . 1 Fl.

Desgl. für Eüider . • . 36
Ein Sitzbad 12 „
Ein Douchebad 12
Ein Kegenbad 12

b) Ausser d"m Badehause (d. h, wenn Bäder in den
verscliiedtraen Wohn, der Kufg. bereitet werden):

Ein Stahibad oder Waaäerbad 40 Xr.
Desgl. für Kiuder 25

Ein Fichtennadeibad 45
Desgl. für Kinder 30

Ein Sool. oder Eisensoolbad i Fl. 10 „
.
Desgl für Kindor 42 „

Ein Sitzbad 18 „
Ein Fassbad 12 „
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Als Trinkgeld for Bedienung bestehen fölgende Sitee:

1, Vir eia eiueliiMi Bad von Passaaten 5 Xr. •

wöchentlich

:

3. Bediennag im B»dehaii«e von Kurg 45 h
3 Desgl. von Kindern .... 30 ,i

4. Bedienung bei Bädern auflbr dem Hadehause 1 Fl.

5. Desgl. bei Iviodem . . 45 «,

^ Bedieoung am BmmieB 81 »
TagHcb frische Molke wird im Seheaksimmer Ton 6^8

ühr Morgens verabreicht, Ziegenmilch dagegen nur* Abends
nach 5 Uhr am Ziegenstall. Um den Bedarf am Molken vor-

läufig bemessen zn können, werden die Kurgäste ersucht, sich
vor l?ej,nnn der Kur bei clt rn Molk<Mih«"roitt'r anzumelden. Mol-
kvn un(i Zi< i; 'umiich kramen nur gegen Abgabe der eingeführ-

ten ßillets von dem Mulkenbereiter verabreicht werden. Der
Preit» einer Molkenmarke für 1 Becher ist auf 4 Xr. , einer

Milehasarke auf % Xr. festgesetst» diese sind im Biirean des
Bade-Kassirers aii haben.

Wenn Molken naeh den Wohn, der Kurg. geboH werden,
jaassen die Gläser zasp. Gefasse mitgebracht werden.

Im Scbenksimmer der Molkenanstalt ist das Bauchen nieht
gestattet.

Der Molkenbereiter imt von jedem Kurg., welcher Molke
trinkt, wöchentlich 21 Xr. = 6 Sgr. zu beanspruchen.

Liebenstein liegt fast 937 Pariser Fuss hoch, hat eiu mil-

des Klima nnd schone ümgebang. Es befindet sich dort eine
gasreiche erdig- säUnische Stahlqnelle mit 11 Gran festen Be-
standth^lKti in 16 Unzen, darunter Vt Q^i^n kohlens. Eisen-
ozydnl; aber deren Wirkung siehe Seite 16*

Ausserdem sind dort eine Zietff'nmolkenanstaU, über deren
Wirkung siehe Seite 10, Fiehtenna l« Ibüder ( siehe Seit»» 15),
Kochsaizhalüge Bäder (Soulbader) au» der Kochfialzquelle von
Salzungen (siehe Seite Öj und eine Kaltwa^ser - Heilanstalt

(siehe Seite 14).

lilelieiiBell

im wnrtsmbergischen Schwarawalde«

B.-Ae. sind Dr. Gün^ler, Stadtarzt in Liebenzell und ür.
Müller^ Oberamtsarzt in Calw, beide nnd der Besitzer der
Büde-Anstalt Uetm, Wetzet in Liebenzell beantworten ärzt-

liche, letstanr aaeh okonom. Anfragen.
Obwohl nieht dnrchaas nothwendig« ist es doch slAerer,

wenn im Monas Jali die Wohn^-BesteUnngen Tor der Abreise
gemacht werden.

11

Digitized by Google



LiebenseU.

Von Anfang Mai bis Ende September dauert die Saison,

jedoch ist auch im Winter Gelegenheit zum Kurgebrancb > da
die Badecabiuett«' \md Wohngelasse heizbar sind.

Näcliste Eisenbahnstation zwischen Stuttgart und Bruchsal

ist Pforzheim , V^2 Stunde vom Bade entfernt; man gelangt

täglich mit dem Kilpostwageii iiift 'iö Xr. von i'iür^heim nach
Liebeazell.

Oasth. ist. Unteres Bad, Eigenthnmer Herrn» Wetsel. Daa
obere Bad , ist eingegangen.

Die Preise der Zimmer sind je naeh Lage
, Einrichtung

und Räumlichkeit verschieden und betragen per Woche von
2— 10 Fl, der Mittagstisch kostet 48 Xr. , Abends a la carte,

und Frühstück nach Belieben zu den üblichen Freisen*

Bedienung beträgt wöchentlich a Person 1 Fl. In dem
'/p Stunde entJfemten Städtchen Liebenzell sind etliche Privatw.,

über welche der Eigenthümer Hi^rm. Wetzet recht gern Aus-
kunft ei iheilt; die w^öchentlicheu Preise für solche Wohnungen
sind von 2—6 Fl, Speisen eto* werden in Piivatw. nnr theil-

weise, nicbt überall Terabreicbt und kostet daselbst ein Früh-
stuck mit Brod 8 Xr., ein Mittagsessen 34—36 Xr., Abend»
essen wird je nach Bestellung bezahlt.

Im untern Bade in Liebenzell {Henn, Wetzel) werden
Speisen, Getränke etc. sowohl im Locale wie ausserhalb des-

selben verabreicht zu den oben angegebenen Preisen.

An Kurtaxe etc. wird Nichts entrichtet.

Ein Mineral bad kostet . . 24 Xr.
Eni Douchebad . . 36
Ein Zimmerbad „ . . 48 „
Ein Leintuch >» . • 6 „
Ein Handtuch • • 3 „

Für die im Kurhause (unteres Bad) logurendea Fremden
kostet das Mineralwasser Nichts, die im Städtchen wohnenden
zahlen für den Gebrauch wöchentlich 1 FI.

Ae. und ihre Familien w^erden mit besonderer Hücksicht
behandelt, haben jedoch keinen Anspruch auf freies I'ad.

Liebenzeii liegt in einem rings von steilen Bergen um-
schlossenen Thale 995 Fuss über dem Meeresspiegel,

Es besteht daselbst nur noch das untere Bad, das obere
ist eingegangen. Das Wasser hat 18—20^ R. Wärme und in

16 Unzen 7,8 Gran feste Bestandtheile ^ woTon 5 Gran Koch-
salz und 0,1 €hran Eisenozyd sind, auch hat es einen mässi*
gen Gehalt an Kohlensäure. Empfohlen wird das Bad bei An-
schwellung des Uterus

,
Störungen der Menstruation (Ausblei-

ben und Unregelmässigkeiten derselben), zu starker Menstrua-
tion in den klimakterischen Jahren, bei Anlage zu Lungen-
und Herzkrankheiten und Uiruhöhlenwassersucht, bei Hysterie^
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Skrofeln, Rheoma, Gicht, chronischem Friesel, Akne junger
Leute, Schuppen- und Kleienfleolite, Gries* imd äteinkrankhet-
ten, sogar Lähmungen.

Iiie%wer4«.
Böhmen, Bunzlauer Kreis.

Br.-A. Ist Dr. Joh, Plvmert^ derselbe eribeilt Auskunft in

lülen ärztl. und ökon. Angel»; in letzteren kann man sich anob
an den Pächter des Wassers und der Bäder, Gasth.-Bes. Benda
wenden. Es ist besonders für Unkundig^e nothig, dass sie ihre
Wohn, sich vor ihrer Abreise besteilen, da sie sonst von den
I*Oßtiilone!i und Lohnkutschern abhängen.

Ende ,Mai beginnt, Anfangs September endet die Saison.

Die nächsten E.-Stat. sind : Reiehenberg 2 Meilen, Zittau 2,

und Görlitz 3 Meilen vom Bade t^ütfernt; durch Lohnkutscher,
Stell- und P.-Wagen gelangen die Kurg. zum Bade für den
Preis von 5^6 Fi. Oe. W., 3-^ Thbr« pr. Covr.

Gasth. I. Bang, ist anm Helm, II. Bang, anm Adler.
Man zahlt im Helm für Wohn, mit 2 Betten per Woche ^

circa 3Va Thlr., für Suppe, Rindfleisch und Braten ais Mittags-

essen circa 12 Sgr. Im Gasth. II. Bang, f&r Wohn, wochent--

lieh Thlr., Mittagstisch 10 Sgr.

Ausserdem gibt es viele Priv.-Wohn., den Gasth. an Be-
quemlichkeit und Eleganz vorzuziehen; einige ganz empiehlens-

werthe sind: Neptun, Eigenthum des B.-A. Dr. Plumert, Schwan
mitten au dem Brunneuplatze, die Sonne etwas entfemler, Or-

denskreuz, SohlÖss'ly Bister» Tanbe, Anker und mehrere. Die
iheiterste Wohn, mit Salon, 2 Betten per Tag 21 Sgr., die

nbrigen Zimmer mit 2 Betten 10—14 Sgr., billijgere an 5 Sgr,

nnd noch darunter.

In den Priv.-Wohn. wird Frühstück und Abendbrod yer-^

abreicbt zu je 4 Sgr., in den Gasth, zu 6 Sgr.

Die Kurtage beträgt:

I. Klasse • • • • 4 FI.

n. „ .... 2% Fl.

III. „ .... ly, Fl. Oe. W. ^ ^
Einzelne Bäder 35 Neuzr. = 7 Sgr.

Für Karg, sind die Qasth. nicht eaznempföhten , da sie au

unruhig sind.

Liebwerda liegt 1207 Bar. Fnss hoch in einer freundlichen

Gegend gegen Norden geschützt. Es hat 2 reine Kohlensauer-

linge und 2 eisenhaltige Säuerlinge, über deren Wirkung siehe

Seite 35 , aosserdem eine Molkenanstalt (siehe Seite 10) .und

Moorbäder.
11*
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B.-Ae. siud Dr. Fischer, Dr. Krämer^ Dr. Weher, Dr. //cr-

/mp , Dr. 7io//e (homoopath. A#t}. Dr. Fischer ist ältester

Br.-A., Dr. Hörimg und Dr. Bo//e können von Karg, nur in

dem 1 Mefl« ORtfemten Paderborn eoundürr werden. AUe ge-

nannten Ae. beantworten arztl. Anfragen nnd beaoigen 5kon.
Angel., 2. B. Wolmongen. Den Versand dee Waesen besorgt

die Br.'Administration in Lippspringe.

Der Kurort hat zwar viele und passende Wohn., jedoch
sichert das passende Unterkommen stets eine Torhergegai^ene
Bestellung.

Vom Beginn des Mai bis Ende Se^^tember dauert die

Die wetjtfäl. Bahn führt von Rheine, Kassel und von Han«
nOTer naok Paderborn, woselbst Lippspringer Wagen die lieber*

fahrt vermitteln. Im eoneessionirten dmi. aalüt man gegen
10 Sgr., die Wagen der 6astii. nelunen 1—9 Thlr.

Ausser dem Kurhause and nenen Kurhause ist das Etablis«

sement der Concordia besonders freondMeh und sehr zu em-
pfehlen, diesem sehliessen sich die kleineren Gasth. des Loheide^
Jirackmnryn, Pörtner^ SchmcUhorti^ Muhe, Kiam^ Wegenet z MeierS"
öerg stufenweise an.

Der Preis eines Zimmers ist von 2 — 6 Thlr. wöchentlich,

der Tibch im Kurhauac und Concordia 17^» Sgr., in den Jdei-

neren Gasth. 10 und 127, Sgr.

Ausser genannten Oastb, sind Prlr.-Wobn« TOflianden, wo*
on das Hans des Dr. Fk^er besonders frenndHcfa nnd mit
der Promenade verbanden ist; ansserdem sind noch empfehlens«
Werth: Dr. Kramer, J. Desenberg ,

Koke, H. Desenberg, Bauer^
Met-tenSf J. Rummini, Müller^ Apoth. Rolf8^ Bademeister Fiecher^

JH. Rummim
^

Schaefers. Der Preis diesorWolin. wer^hselt von

^Vt—^ Thh-, wöchentlirh. In aUen Piiv.-li. ^vir(l Krühstück
nnd Abeiidbrod verabreicht, Mittagsessen wird meistens aus den
Gasth. gelinit oder man speist dort. Ein Frühstück kostet

Ahendbrod 4 Sgr.

Ausser dem Knrh. und der Oonoordla liefem sammtliche
CtosIlL Speisen und Getränke in- wie ausserhalb ihres Locals.
Die durehsehnittliehen Preise in den Gasth. sind

für Prubstnek • . . . 3—6 Sgr.

Mittagsessen • • • . 10—17V^
Ahendbrod ö— 10 „

Dr. Fischer beabsicbtifj^t fiir brustleidende Kinder ein Pen-
sionat einzurichten (Kinder von 9—lö Jahren),
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Lippspringe

D«T Knii;. laUt Hur Bemitsiing d«r PromeiUMift fSa die
Karzeit 3 Tlilr., für Mttiik räd nur da» gebrachte Staadohen
nach Belieben bezahlt.

£in Mannorbad kostet 15 8gr.
ein Mineralbad 10 i,

Donche und die ühripren künstlichen Bäder . 15
Die Inhalationen kosten für Vt ^^<ie 3 Sgr.^ far i Staude

5 Sgr.

Ae. haben freie Bader uud bezahlen auch kein Promeua-
deugeld.

Lippspringe hat eine erdig-aaliniBehe, eisenhaltige Stidutoff»
qeelle ven 17« R.. Sie enthalt 20 Gran ÜMte Bestandthcile in
16 Unzen, darunter Glaubersalz 5 Gran, sehwefels. ELaIk4 Gran»
kohlens. Kalk 5 Gran und kohlens. Eisenoxydul 0,14 Gran*
Gas hat sie in 16 Unzen : Kohlensäure 5/4 O.-Z«, Stiokatofl^aa

1,69 C.-Z., Sauerstoffgas 0,2 C.-Z.
Das frei ausströmende Gas besteht in 100 T]\eilen aus

:

Stickstotigas 83,25; Kohlensaure 15>25| Saaerstoftgas 0,20 und
atmosphärischer Luft 1,30 Theilen.

Die Wirkungen der luhalatiuaeu ui Lippspringe waren denen
der Inhalationen aaf dem Inselbade gleich, siehe Seite 123, so
lange das frühere Trinkhauaohen als Inludationsranni benutst
wurde. Nor wurde der Kopf leicht eingenommen» was olfonbaf

Ton' der grösseren Menge der ausströmenden Kohlensäure her-

rührte. Seit 1855, nach Erbauung des jetzigen Inhalationssa*

' Imm, der zwar elegant und mit einem vorzüglichem Lüftungs-

apparate versehen ist, lässt die Inhalation aber vieles zu

wünschen übrig, da die Gewinnung des Quell^asos durch die

jetzig' u Kinrichtuugeu sehr gering ist. Dem vieltachen Bestre-

ben voll cumpetenter Seite ist es bis jetzt nicht gelungen, von
den Brunnenbesitzeru eine bessere Enuielituiig zu erlangeu,

trotzdem die Zahl der Kurg. hauptsäctüich woU in Folge der

Tcrschlechterten Inhalation seit 1855 von Jahr an Jahr abge*

nommen hat, und das benaehbarte IobMsA wegen seiner heil-

kraftigen Inhalation Ton Jahr an Jahr zunimmt. Das Trinken

des Lippspringer Wassers regt den Puls mehr oder minder aaf

und erhitzt, es darf daher von Kranken, die zu activen, arte-

riellen Congestionen nach edlen Organen neigeji , entw^eder gar

nicht oder nur in kleinen Dosen mit Milch oder Molken ver-

setzt getrunken werden. Dahingegen vertragen es nicht reiz-

bare Kranke gut. Der Urin wird nach dem Trinken vernielirt,

sowohl dem Wassergehalte ab dem Gehalte der festen Sto£fe

nach. Der Stuhlgang wird im Anfange der Kar Icieht TSntopft,

naichher aber erregt das Wasser breiig-gaUiohte Stnhte.

ISne eigenibnmliehe Whrkong Ton Lippspfh^^e ist, das»

ea Itiehi erleiehtamde HidiofrhoidalblntQngen bei Kranken mit
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166 Lvdwigsbad,

reoosea Stasen im Unterleibe bervornift. AqgIi wird der Ap*
potit iiaelk dem Wasser sehr rege und geht die Ezpcctoration

der LuDgeosputa nach demselben leicht von Statten. Das Ba-
den regt vorzngflich die Urinaussclieidung an^ der Pols wird
meistentheils in demselben herabgefitlmmt.

Lippspringe passt:

1. Bei nicht reizbaren Lungentuberkelkrauken. Kranke,
welche ein arterielles Geftsssystem haben, und deshalb leicht

zu activen Congestionen nach den Lungen, zu Herzklopfen und
Bluthusten neigen , finden in dem benachbarten Inteltwde efile

iel passendere' Quelle. Sobald die Inhalation wieder gehörig
«ingerichtet ist, werden auch erethiscbe) floride Lungentnbeikel-
kranke wieder f&r Lippspringe passen, sie werden dann aber
wohl thun, nur za inhaliren.

2. Bei chronischen Lungenkatarrhen. Namentlich jene

Lungenkatarrhe, welche in Folge von Abdoininalplethora beste-

hen, kommen in Lippspringe leicht zur vollen Genesung.

3. Bei Congestions-Asthma in Folge von venösen Stasen
in den Unterleibsorganen.

4. Bei Bluthusten aus derselben Ursache.

5. Bei Unterleibsblulf&lle, namentlich zuruckgebfiebenen

Hamorrhoidalblutnngen ; diese pflegen nach dem Grebranche y<m
Lippspringe wieder einzutreten.

6. Bei Congestionsansehwellungen der Leber und Hyper-^

trophie derselben.

7. Bei Hypochondrie in Folge von Unterleibsblatfiille und
den genannten Leberleiden.

8. Bei Anschoppungen und Hypertrophie des Uterus in

Folge von Abdominalplethora.

9. Bei Fluor albus in Folge von Unterleibsstockungen.

10. Bei Hysterie in Folge der genannten Utemsleiden.

Itudwlfj^flliail bei Wip£eld.

Baiern. «

A, ist Dr, Husemam
^

prak. A. um'I B -A., im "Winter in

Wurzburg wohnend, im Sommer wülireiid der Saison in Lud-
wigsbad; von demselben werden alle iirztl. Anfragen über das
Bad beantwortet. Der ü.-liesit/.er J. B. Herold gibt in ökou.
Angel., z. B* Wohn, etc., Aufschluss. Die Adresse ist lür'a

ganze Jahr hinduroh nach Ludwigsbad bei Wipldd, Unterfran-
ken, i\>sf Volkach,

Es ist in Lndwigsbad nur ein Kurh. vorhanden und ist et
deshalb den Kurg. anzurathen, sich vor der Abreise Wohn, zu
bestellt; werden jedoch bestellte Zimmer resenrirt und nicht
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bezogen
f

so wnu MietliseiiliscIuKligiiiig fär eine Woche
erfolgen.

Die Saison bt'pfinnt gewöhnlich mit dem 37. Mai, endet
gegen den 15. September.

Die uäclisten E.-Stat. sind: Würzbnrg, Waigoldshausen,
und Schweinflirt. Wer von Würzbnrg kommt, nimmt sich am
bebten dort einen eigenen Wagen, welcher ihn in '6^/^ biuiiden iiir

6 Fl. 24 Xr. (durehechnittlieh) nach Ludwigsbad bringt; wer
Ton der sogenamiten Weetbahn, also von Sachsen (Bamberg)»
TOB Baireuth, oder tos Süden (Augsburg, Minchen n. s. w.)
kommt, f&brt am geeignetsten bis Schweinfurt und von da mit
einem eigenen Geschirr ins Bad, welches 3 Stunden dauert nnd
4

—

b Fl. kostet. An Gasth. ist ausser dem schon genannten
Kurh. keins in Ludwigsbad, wohl aber in AVipfeld, jenseits des
Mains ist der Gasth. zum Anker zu emplehlen. Im Kurh. ko-
sten die Zimmer im 1. Stock ö, 7, 8, 10 Fi., im 2. Stock 3,

5, 6 Fl., in der Mezzane 3—4 Fl. wöchentlich, ein Bett mehr
wöchentlich 2 Fl.

Der efste Mitlagstlseh (5 Gerichte mit Suppe) 43 Xr., der
8. (3 Gerichte mit Suppe) 24 Xr., auch kann zu 18 Xr. Suppe,
Gemüse und ttindfleisch gegeben werden. Abends a la carte.

Suppe 6 Xr., Compot 9 Xr., Portion Fleischspeisen 9 bis

12 Xr., eine Tasse Kaffee mit Brod 6 Xr., eine Tasse Choeo*
lade mit Brod 8 Xr., ein Glas Bier 4 Xr., Wein die Flasche

36 Xr. bis 1 Fl. 24 Xr. Trinkgelder werden bezahlt: dem
Oberkell II 1 2 Fl., dem Stubenmädchen 1 Fl. 45 Xr., dem
Quellcniiiadchen 1 Fl. fanf 3 Wochen Kur berechnet}.

Der Bademeister erhalt

für ein Schwefelbad 6 Xr.
für ein Schwefel-, Salz- und Kleienbad 6

,,

für ein Schweielujineialöclilammbad . 12 ,,

Sonst sind keinerlei Beiträge und Taxen zu bezahlen.

Die Preise der Bäder sind :

.

Ein Schwefelbad — Fl. 24 Xr.
ein Seifenbad. ....... „ 30 „
ein Kleienbad • — „ 36 „
ein Schlammbad ...... 1 „ 12 „
ein Hand- oder Stiefelschlammbad — „ 30 „

der Preis der andern Bader richtet sich nach dem Zusats: 1 Pfd.
Kochsalz 6 Xr. n. s. w. Mineralwass^ wird nicht yersendeti
es sind aber «lle firemden Wässer im Bade frisch zu haben.
Inhalationen sind nicht da. ^

Keine Stande, wie / B. die Ae., haben freie Bader, auch
ahid keine Armenbäder für Fremde (Nichtbaiern) vorhanden.

Ludwigsbad bei Wipfeld liegt 550 Fuss hoch, es hat meb«

Digitized by Google



m
rere kalte erdig-saliniff'he Schwefelquellen und erdige Koehsftis*

quellen, über deren AVirk ung siehe Seite 4 und Seite 8.

lUe Schlammbäder siod dort sehr gut. Die Gegend um
Wipield ist sehr milde. Skroieln und Tuberkel kommeu dort

bekeu vor.

I«1lhAtMllOWttB
in Mahlen , Hradlselier EieU.

Ae. sind : Dr. Frans Zimmermann und Dr. Frana K&chieTf
gräfl. iSercm/i'ßche Br. Ae. in Luhatschowitz ; von denselben
werden alle ärztl. Anfr. über das Bäd beantwortet. Oekon.
AiiL,n 1. besorgt die gräfl. SertJii/i'sch^ B.*Dir. in JUuhfttfichowits

(in Mahren, pr. Ungar. Hradisch),

Es iät rathsam, sieb iu der Hü Iie der Saison vor der Abr.
Wohn, zu bestellen.

Vier kleine Standen Tom Bade liegt an der Kordbahn die

nächste Stat. Ungar. Hradisch, von wo aus man pr. Bilwagen«

der sieh an den Wiener and Brfinner Zog anschliesst, a Person
für 1 Fl. 77 Xr. Oe. W. zam Bade gelangt. Es sind 30 Pfd.

Gepäck frei. Extrapost ko&tet 6 Fl. Oe. W., Lobnkutscher

S— 8 Fl. Oe. W.| nach Anzahl der Personen nnd Gewicht dea
Reisegepäcks,

Es ist Uli Orte nur ein Gasth. vorhanden, woselbst die

Kurg. nnr su lange bleiben , bis sie ausser demselben eine Wohn,
gefunden haben ; für eiu Ziumier wird iu demselben durchschnitt!.

1 Fl. täglich befechnet.

In 16 dem Besitzer des Bades (Graf Serent/i) gehörigen

Haasem finden die Karg* Unterkunft, aasserdem wohnen viele

in den einige MinuteiP TOn' der Kuranstalt entfernten Mühlen
oder in Bauernhäusern des Dorfes Luhatschowitz, Stunde

vom Bade entfernt. Die besseren Wohn, sind die Wohu. in

der Kuranstalt selbst (Jägerhaus, Johannhauf^, Schweizerhaus,

Deutsches Haus etc.), in den Mühlen und im Dorfe sind sie

weniger comfortabel; mau zahlt pro Tag und Zimmer 30 Xr.

bis 1 Fl. Oe. W. ; ausser der Kuranstalt wohlfeiler.

Viele Gäste püegen sich durch ihre Dienerschaft die Speisen

aelbst bereiten zu lassen, sonst hat man im Badeorte ^e
*

eluristliche und eine israelitische Restanration, in welchen man
speisen nnd aus denen man sich das Gewünschte holen lassen

kann. Man zahlt für Frühstück 10—14 Xr. Oe. W., Mittags-

essen a la carte (für Suppe, Rindfleisch, Braten und Mehlspeise)

45 Xr., A^^nds ä la carte.

wirr! von jedem Kurg. entrichtet an Kurtaxe 2 Fl.,

Brunnentaxe oFi., bei Familien zahlt das Haupt dasselbe, jedes

S'amiliengiied ausserdem Kurtaxe 1, Brunaeutaxe 2 Fl. Oe. VY.
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•

Ein Warmbad (3 Klassen) . • . 30—50 Xr.,
do. zugleich mit Augenbad . öO „

ein Augei^bad allein 30
j Utenis-Douche (2 Klassen) ... 20 30 „

eine Maassflasche Mineralwü^ser kostet 15 „
eine Halbmaasfiäasche 10

Ae. wie Uire Familidn sind von den Taxen befreit und be-
kommen nach Bedarf» sowie Arme» Bäder nmionet

LohatscbowitKy 1600 Fuss über dem Meeresspiegel, bat vier

gasreiche^ kalte, Jod- und bromkaltige, alkalische Kochsals-
quellen, von 54, 69> 80 und 84 Gran festen Bestandiheileii ia
16 Unzen Wasser. Ueber die Wirkung siehe Seite 8.

Ausserdem ist dort eine Scha£uolkenanstalt| worüber siehe

Seite 10.

MArienbAd i" Böhmen

Ae« daselbst sind: Dr. Opitz ^ landeslorstL 1. Br.-A., Herziyy

landesfürstL 2.Br.-A*., Franklf ältester Br.-A., Schneidert Lueka^
KraiUmattni Wol/ner, David. Jeder dieser genannten Ae. be-
antwortet ärztl. Anfr. und besorgt Wobn^-Bestellungen. Sonst
kann man sich wegen Wohn.-Bestellungen auch au irgend ein

Hot, wendon, da Niemand gebunden ist, ohne vorherige Af cor-

dirung die ganze Dauer der Saison in demselben wohnen zu
bleiben; werden gruisäere Wohn, beanspruiht, so ist es in der
Höhe der baisou sehr rathsam, dieselben vor der Abreise zu
bestellen. -

Den Versand des -Wassers besorgt die BmnnenTerwaltttng
in Marienbad.

'

Von Mitte April bis Ende September dauert die Saison.

Hof und Planen an der saehsisch-bairischen Bahn nnd
nächste E.-Stat., erster« 10, letztere 11 Meilen vom Bade ent-

fernt; der Kurg. gelangt per Eilw., Lohnk. oder Extrapost, von
Hof auch durch Post-Separatw. Inr vier Personen /um Bade.

Lohnk. bekommen ca. 12 Thlr-, Eilw. a Person 5 hi, 68 Xr.,

Separatw. 29 Fl. 25 Xr., Extrapost 21 1*1. von Hof.

Gast!]. 1. Kauges sind; Hot. A7/n^er, Bes. J. V. Halbmatjr^

Hüt. iSeptuu, Bes. Wwe. Hanievh.

Gasth. IL Banges sind: Stadt Wehnar, Stadt Bamburg,
Englischer Hof, Üiinumn*$ Gasthaus.

Die Preise der Wohn, wie Beköstigung sind nach Lage
nnd Elegana der Zimmer, wie nach den verschiedenen Anfor-

derungen von Speii^^n etc. verschieden und ist ein persönliches

Xfebercinkonunen mit dem Wirth zu treflen.

Ansser den geuauutea Gasth. stehen mehr als 80 grosse
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170 Mflnenbad in B^Iiimii«

PH V. -Haaser den Fremdea £07 Dispoiltloii, weldie grosstentbeils

gaas comfortabel sind.

Der Dr. Franke (zum Kaiser von Oesterreich) hat in seinem
am Bade ganz nahe gelegenen Hause ein Absteigequartier für

seine Kurg. auf einige Stunden oder emeii Tag gratis, bis sie

Logis finden. In seinem eigenen Hanse sind über 50 alle mit
Comfort eingerichtete Snuaer, grosse nnd kleine, zum wöehentl,
Preise von 3—10 Tblr.

Diner wird in der Regel bei ihm nicht bereitet» dach wird
das Essen nach Verlangen ans den Hdt. g^olt; FnLbstnck nnd
Abendbrod werden jedoch gegeben, eine kleine Portion Kaffee
mit Sahne und zwei Semmeln kostet 4 Sgr., die grosse 6 Sgr*
Abendbrod : eine Gerstelsuppe 2 , ein Compot 3 Sgr. ; für die

G-iste, welche es besonders wünschen, wird <lio i^anze Kost für

20 »Spr !.'i\[!;eben, somit ganze Pension accordirt.

Die sonstigen Wohn.-Preise richten sich in Priv.-Hausern
ebenfalls nach Grösse, Las^e nnd Eleganz des Hauses und Zim-
mers (im Monat Juni und Juli höhere Preise) und nach den
Ansprüchen des Fremden; wöchentlicher J3etrag pro Zimmer
4-15 Fl. Oe. W.

In den Prir.-Wohn. wird die Tolle Kost verabreicht, aber
nnr Hauskost ohne Auswahl nach einer Speisekarte. Man be-
kommt Frühstück zu 25—50 Xr. Oe. W., Mittagsbrod bis zu
1 Fl. nnd Abendessen 20—40 Xr.

Von den Gasth. wird in- und ausserhalb des Locals Speise

nnd Trank verabreicht, grosstentheils nach der Speisekarte oder
accordweise für DiiM^rs: von 1 Fl. angefangen.

In den Ret-taur. kostet Table d'hote 85 Xr. Oe. W., nacli

dt r Karte wechseln die Preise auch nach dem Einkaul' der
Victualien etc.

Die Kurtaxe ist a Person I. Klasse 5 Fl. 25 Xr. O»^. W.,
II. Kl. 3 Fl. 15 Xr., Domestiken und Kinder 50 Xr., mehrere
Personen zusammen weniger.

Musikbeitrag I. Klaube 4 Fi. Oe. W., II. Klasse 2 Fl.

Die Bäder kosten:

ein Mineralwasserbad — Fi. 56 Xr.,

„ Moorbad 1 „ 30 „
Dondiebad — „ 70 „

„ Dampfbad . . • • • , 1^ ti *»

„ Gasbad „ 28 „
Mineralwasser, ein grosser Thonkmg

s(3 österreichisclii' Seidel) . • — „ 16 „
ein kleiner (die Hälfte) , . • — 14 „
eine grosse Glasüasche ... — „ „
eine kleine — „ 24 „
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Ae. haben freie Kur und^bezahlen keine Kur- und Hnsik*
auch haben sie freien Zutritt in's Lesecabinet.

Marionuad, 1912 WitM^er Fuss hoch gcle<^en, eines der be-

rühmtesten Bäder Europas, hat acht verschiedene Quellen,

worunter eine sehr kräftige, kalte, alkalische (ilaubersalzcjudle,

drei alkalisch-salinische Eisenquellen, zwei alkalisch- salinisohe

und ein erdiger 8äii<irling und ein iadUFerenter Sänerling ist.

Von Bädern werden rerabreicht:

1. Moorbäder,
8. die Marienquellbäder im alten Badehause,

3. im neuen Badehanse: Stahl-, Douehe-, Regen« und
Sturzbäder,

4. Oasbäder und ru^sisclie Daniplbäder.

Die Kraiikhcitszustände, gegen welche sich der Kreuz-

brunnen und Ferdinandsbrunnen, sowohl allein als in Verhiii-

diuig mit den übrigen Marienbader HeUmlttein, In nns&hllgeh

Fallen als heilsam erprobt haben , sind im Allgemeinen nnd ror-

Sttglich: langwierige Leiden des Verdannngs- nnd Assimilations'

Apparates oder der Baucheingeweide, sowie eine krankhafte

Beschaffenheit ihrer Producte: der Magen- und Darmsäfte, des

Chylns, der Galle u. 8. w., und folglich des Blutes selbst. Die
gewöimliehen dieser Krankheits-Erscheinuncfen sind folgende:

Blasses, erdfahles, kachektisches Aussehen, Appetitlobigkeit,

Bkel, Erbrechen, schleimiger, saurer, bittrer Geschmack, Sod-
brennen

,
AnfBtossen, AufUahen, Yollseio , Drnck in der Magen-

gegend, Magenkrampf, Oelbsncht, Aufgetriebenheit nnd Härte

des Bauches, alfgemeine oder örtliohe Empfindlichkeit und wlrk-
' lieber Schmerz desselben ohne oder beim Befühlen, öftere Ko-

liken, Kren/schm<^rzen, Stuhlverstopfung odt^r Diarrhoe, Störungen
der moii itlirhen Keinigimg aller Art, Uulruchtbarkeit, weisser

Fhiss
,

Ii} jsuchondrie, Hysterie, die mannigfaltigsten Krämpfe,

Kopficiinicrzen, Ohrensausen, Schwindel, Schlaflosigkeit, Herz-

klopfen, Angst, Asthma, Hnsten n. a. m.
Die Krankheiten, gegen welche Marienbad empfoUea

wird, sind:

1. Gastrische Unreinigkeit im Magen und in den Gedärmen,
als: Galle, Schleim, S&vre, Wnnner, Terhaltene und Terhärtete

Exoremente.
2. Bhitanliäufungen und gestörte Blutcircnlation in den

Baucheingeweiden, im Magen, in der Leber, in den Gledärmen,

in den Gekrösdrüsen , in dem Pfortadersytstem überhaupt, in deu
Cteschleehtsorganen besonders der Weiber.

Auch bereits ausgebildete Anschwellongen nnd beginnende

gntartige Yerhartong dieser Organe bilden Heü-Objeete f&r

Marienbad.

3. Fettleber nnd Fettsucht.
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4. Chroiiisohe Rchlpimflüsse 4er Langen, der Augen, der
Ohrea, der Bla««, der iveibliobea Grenitaiiea in f'oig« von Um*
t^rleibsblutfülle.

5. Gallensteine, gestörte Absonderung der Galle, Ueb^rflasa
und schlechte Jicaciiaileuheit derselben.

6. Gicht» durch VarheMcrang der sauren Säftebeschaffen-

heit. Aach schwhiden hier häufig Gichtknoten und gtchtische

Gelenksteifigkeitett.

7. Harnsteine, Gries und Sand der Nieren und Blase« Eb
verbessert und verhindert die saure Steinbildnng und schwemmt
die kleineren Gebilde durch seine starke urintreibende Kraft fort.

8. Die SkrotVlkraiikheit.

9. Chronische H uutaasschlage, wenn sie mit Unterleibs-

Stockungen /.u^aiijni> iihängen.

10. Die Bleichsucht.

11. Neuralgien, Krämpfe und GremuAskrankheitea, die durch
fendse ConKestiv-Znstände, aunäcbat vom Unterleibe aiisgebend»

bedingt sind«

Sehr ToUblütigCi aum Schlagfluss, au aetiven Congestionen

nach Kopf und Brust, zu Blutdnssen und zum Abortus neigende
Personen dürfen Marienbad entweder gar nioliti oder nur mit
grdsster Vorsicht gebrauchen«

HurleiiliaA iu Leopoldskron bei Salzburg.

Oesterreich.

B«-A. ist Ani. Fiebiger, derselbe beantw. alle ärstl.

Anfragen und besorgt mit Leopold Dagga auch okon. Angel.
Eine vorherige Bestellung der Wohn, ist, namenüich in der
Höhe der Saison, den Kurg. anaurathen. Vom 1. Mai bis

ultimo October dauert die Saison. Auf Verlangen werden auch
im Winter Bäder verabreicht, russische Schwitzbäder das
ganze Jahr.

Nacliste Eisenb.-Stat. an der Elisa!* tfi -Westb. ist bei der

Stadt Sülzburg, ^/^ Stunden vomiiade euLierut. Eigens dazu be-

stimmte Wagen werden von den B.-Besitscem nach dem Bahuh.
geschickt, und kostet diese Beförderung 15 Xr. suddeut. Währ.

Gasth. und Badehäuaer angleich sind:

1. Marienbad -Kuranstalt. 9; König-Ludwigs-Bad und
Z, zu Kreuzbrücke.

PriTatw« gibt es hier nicht, jedoch sind von den drei Ba-
deinhabem und Gasth. - Besitzern in den letzten Jahren durch
neue Zubauten die Localitäten bedeutend erweitert. Die be-
stellten und zugesagten Zimmer weiden, wenn der Kurg. 3 Tage
nach der von ihm bestimmten Zeit nicht eingetroffen und eine
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Anzeige, dieselben far Rechnung des Bestellers in Bereitschaft

zu hallen, nicht erfolgt ist^» als Hufgegeben betrachtet. Der
Betrag fiir Bader, Molken etc. wird den im Karh. wohnonden
Gälten wöchentlich , den ausserhalb der Anstalt Wohnenden
am Ende ihrer Kur berechnet.

Die in Jeder Kuranstalt üblichen Trinkgelder werden dem
Gast mit 42 Xr. wöcbentiich berechnet.

Preise.

Ein gewobnliehet Moor-Wasserbad « . • . 15 Xr.
„ Moonchlammbad mit Reinigungsb. . • • — 30 „
„ salzsaures Moorschlamm- mit Reinigungsbad 1 El. —

Tropf- oder Regenbad warm gemiecht • — 24

„ kaltes Tropf- oder Regenl>ad — 12 „
„ Moorwass. - Sitzbad . — 12 „
„ Moorschlamm - Sitzb. mit lieinigun<^sb. . . — 1^

»i

„ Moordauipfb., sammt Douche und Wasche — 4ö
„ Fuss - , Arm - oder Handbad 6 >»

n Fü8f-, Ann- oder Handbad mit Moor-
lehiamm, sammt Reinigungsb. . • • . . — IS m

„ M<^enbad, weldies ToraaB an bestellen Ist»

per Maass ^'f>
Heizen der Badecab. kostet — 3

Badewäsche und Erwärmen derselben ist bei obigen Prei-
sen mit einberechnet. Für den Gebrauch der Ziegenmolke,
die täglich in die Anstalt gebracht wird, werden täglich 12 Xr.
berechnet, gleichviel, ob der Gart viel oder wenig trinkt, oder
einen Tag aussetzt.

Eine Unze frisch gepresster Kräuiersäfte kostet 6 Xr.
Bei Abgabe der B«f dem Lager befindlichen lüfiaeralwasser

wird nnr der Preis des Ankanfe arit Zwreehnung der Fracht in

Anrechnung gebracht.

Die Preise der Wohnungen sind wöchentlich 2 Fl. 6 Xr. bis

0 Fl. 24 Xr. Im Jnli nnd Augiret erhöht sich der Preis um ^/^.

Bei kalter und regnerischer Witterung werden die gemein-
schaftlichen Locale auf Kosten der Anstalt geheizt. Im Fall
ein zweites oder drittes Bett erforderlich sein sollte, kostet das
Zimmer per Woche 1 Kl. 24 Xr. mehr. Die jedesmalige Be-
heizung eines Wohnzimmers kostet 9 Xr.

Speisen.

Die Table d*bdte (6 Speisen mit TSmMMk) kostet Xr.
Abends h la carte.

Die Speisen aasser der gmeinsanm TaM oder auf dem
23mmer kosten ä CouTert V« n^hr. Das Essen an einer an-
deren Stunde , mit Auswahl der Speisen

, nnterlisft in Besag
des Preises einer besonderen TJebereinkunft.

Preise der Weine sind ans der im Xorliattse liegenden Wein-
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174 Marienbad in Ldopoldakion,

liste ersichtlich, jedoch kann jeder Oast seine eigenen Weine mit-

briri£,'en, in dem Keller des B^uj^tbauses reservireU) woXür er

TOQ der ^^lasche 6 Xr. zu entrichten hat.

Getränke.

jbiu Maass Bier 7 Xr. -

Eine Tasse Kaffee 7 „
£ine Tasse feine Gew. - Checolade . . . • • 12 „
Eine Tasse *GesnnfUieits*C)iocolade . • . 8
Eine Portion Thee mit Zocker nnd. Milch * 12 ,«

Eine Theebereitung . 6 „
Eine Portion Milch mit Zucker 6
Eine Tasse Bouillon mit Ei , • • ^ . • .4 »
Eine Portion .Suppe . • ^ >9

Ein Glas Mandelmilch . . . . . . « . 8 „
Ein Glas Limonade 10 „
Ein Glas Tuiiöch • . . . 18 „
Ein Glas Glühwein • . . , 12 !

Sin Glas Zuidcerwasser 4 »,

Marienbad in Leopoldskron hat eine Molkenanstalt» wor-
über siehe Seite 10, Pflansenlaugen- nnd Moorscblammbäder,
Douche- Bäder und ein russisches Dampf- und Schwitzbad,

Ausser den Krankheiten, bei welchen die Molken heilsam wir-

ken, werden die Moorb. empfohlen gegen Hautkrankheiten

herpetischer, psorischer und impetiginöser Natur; gegen hart-

näckige chronische Gicht und rheumatische Leiden, besonders

Contracturen und Gelenksteifigfkeiten, Lahmungen und Schwäche
einzelner Glieder, schmerzhafte Krampiadem, variköse und
anch andere veraltete Fussgeschwüre ,

beginnende^ Verbartun*

gen drüsiger Organe, wenn sie eich anJf Unthatigkeit nnd
Sehwäebe des Nerven* nnd Geftsssystems oder Skrofeln

gründen; Stockungen und Anschoppungen in den Unterleibs-

Organen, Leberleiden
,
hartnäckige Stuhlverhaltung und andere

Unterleibs- und Hämorrhoidalbeschwerden ;
Neuralgien nnd

Krämpfe , wenn sie in einer unterdrückten Hautausdimstung,
verlarvten Gicht oder zurückgetriebenen Hautanssohlägen ihren

Ursprung haben
;
Trägheit und unregelmässige Wiederkehr der

Menstruation in Verbindung mit Bleichsucht, krampfhaftem
Schmerz vor dem Eintritt, weibliche Unfruchtbarkeit, chroni-

seher, weisser Flnss, wenn Schlaffheit in der SclUeimhant der
Genitalien, SkrofolBchärfe, Gicht oder Fleohtenstoff sn Gmnde
liegt, Anidi bewährten sieh die Moorbader Toranglidi als l^ach*
knr nach überstandenen schweren Krankh«, nach unvoQkom*
men' geheilten äusseren Yerletanngen , nach Quetschungen,
Beinbrüchen

, Verrenkungen , wenn in deren Folge Steifheit,

Contracturen oder Ansc!nv<?]hmgen zurückgeblieben sind; dann
im Alter, wenn die i^a^er fester, die Gefässe dichter, die Ner-
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Mftrienberg bei Boppard. 175

TMi anempfindlicher werden« Aach fanden hier eehon mehrere
Kranke mit Cariee der FuMwortelkBochen ihve voUkomiiiene
Greaesnng^,

Ebenso haben sicli die Torfmoorbäder einen vorzüglichen
Ruf bei den Zufällen und Ki*ankh. erworben, welche das Auf-
hören der weiblichen Periode im vorgerückten Alter (in den
sog. kritibclien oder klimakterischen Jahren) zu begleiten pfle-

gen ; denn durch die Torfmoorb. werden jene um diese Zeit

80 gewöhnl. und orgaauchen (nicht selten hoeartigen) Uebel in.

den Unterieibfl^sgeweiden ond Öesnalaysteme gehoben. Augen-
kranke Biit Anlage snm sehwaraen Staar, mit geschwächtem
Sehvermögen duroh anhaltende Anstrengung der Aug^n, dareh
Alter, mit Kurzsichtigkeit , mit chroniaeher Entzündung der
Augenlider und der Conjunctiva, mit anhaltendem Thränen-
flusse und daher rührender Trockenhdt in der Nase, finden

hier in der einfachen Pflanzenlauge ein wirksames Augenwas

-

ser, und besonders ist für solche Kranke der Aufenthalt in dem
wu^iderschöneii, staubfreien Grün, in der reinen Luft des Tha-
ies sehr heilsam, und es laäät äich mcht bezweifeln, dass nebst

dem wohltbaügen Eänfinese, den daa rem hohen Bergen um-
bäumte Gran der weilen Ebene anf die geschwächten Augen-
nerven nimmt, anch die ans der Fflanzenilaage wie aneh ans
dem Moore und Torfe aufsteigende Exhalation der. Hnmnssänre
nntzt, und insbesondere das Yorschreiten des schwaraen Staa*

res (Amaurosis) hindert.

Vom höchstert Werthe ist aber die Beobachtung, f}n9s in

diesem schönen Thale die tuberkulösen Lungenleiden nicht vor-

kommen, und die fremden Kranken bei längerem Aufenthalte

Erleichterung und Bessernng linden.

Marienberip bei Boppard.

Kheiuproviuz,, Preusseu.

B.-A. daselbst ist Dr. Sack^ derselbe beantwortet äratl.

Anfragen über das Bad. In ökon. Angel., a. B. Wohn., wende
man sich an den Bes. der Anst. IT^. Kampmann. Im juU und
Angust ist Voraasbestellung der Wolmungen nöthig.

Die Anst. ist das ganze Jahr hindnrrli geöffnet, die stets

gleichmässige Temperatur des vorzüglich remen und schonen

Badequellwassers , die Heizbarkeit der Baderaurae, die solide

Bauart der Anst. etc. bieten im Winter manche Vortheile, so

dass aneh dann Marienberg recht besucht ist.

Boppard a. Rh. ist die nächste E.-B.- nnd Dampfochiff-

Stat, 7 Minnten Ton der Anstalt entfernt, so dass man leicht

zu Fuss die Anst. erreicht; schwächere Patienten lassen sich

durch die Anstaltswagen abholen.
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Meinbarg.

Für Besorgung des Gepäcks ist per Koffer eine Trage-

lohntaxe vou '6 bgr. festgesetzt. #
Gtaatii. I. &. ist der Bheinbche Hof and zur Fest
Gastii. n. B. 8iad: im Spiegel, im Hirsch*

Die Karg/ wohnen jedoch moht in den QasA., sondern

nur auf Marienberg, oder wenn die Anst. zu überfüllt ist, in

Privatw. Die in Marienberg wohnenden Patienten haben öfter

ihre Familien in Frivatw. in Boppard untergebracht, daselbst

sind zu sehr rerschiedenen Preisen niittelmässige Wohn, zu

haben von 7— 16 Thlr. wöchentlich, Alles einj^esohlossen. Die
Preise der Anstalts - Zimmer sind nach Lage, Meublement ver-

schieden zwischen 11 und 16 Thlr. wöchentl. Sie begreifen

Wohn., Bett nebst Leiuewaud, Badetücher, Bäder, Kost (Zacker
ansgenommen) und irsälebe Behandiong in sieh. Die Anst.
kann 800 Personen beberbergen.

Die Lage von Marienberg ist reisend, gesand nnd liomien

alle schonen Ponklie des Bhdntfaales in den Kaebmittagsston-

den besncht werden.
Von Coblenz ist Manenberg in 20 Minuten, von Bingen

in Stunden, von St. Goar in 10 Minuten zu erreichen.

Die Anst. verfügt über ein Jagdrevier von circa 25,000«

M Igen; Kegelb^n, Billard und andere Unterhaltungsspiele

sind vorhanden.

Marienberg ist anerkannt eine der best eingerichteten Was-
ser-Heilanstalten, es herrscht dort ein hddist anständiger Ton.
Besttnratbns- nnd Wirthschaftsgeraasehe findet man in ihr

nicht, nnd bietrt die Grösse nnd Ansdehnaag der Qebäude den
Vorthell, dass Familien den geselligen Yeignngttn nad Z«r-

strennngen sich hingeben, aber an^h ein geselliges Landleben
fähren können.

Bei Ae. findfit eine besondere Bedoction des Zimmerprei-
ses statt.

Dem Kurarzte wird für ausserordentliche Bemühung am
linde der Kur eiii besonderes Honorar verabfolgt.

Matlenberg ist eine Kaltwasser -Heilanstalt, nber denn
Wirkungen siehe Seite 14.

Bleinbers*
Lippe-Detmold.

B. -Ae. sind der M.-R. Dr. Kemper in Horn und Dr.
Kirchner in Detmold, dieselben beantworten alle ärztl. Ajafr.

WohB.-Angel. besorgt der Amts-Chirurg Korbach in Meinberg,
Bronnenversendong der Br.-AnMier Gau$mmn.

Digitized by Google



M^nberg. 177

Bedeutende Kranke bestellen sieb besser vor ibrer Reise
SlllKl B. Wohn

,
fiamit sio c^leicb in dieselbe zichon können*

Die Raison (laui-rt vom 15. Juni bis September.
Nacb vorheriger Anmeldung ist aucb im Winter Gelegen-

heit zum Kurgebrauch.

Paderborn an der weöUiiliücheii, Bieleield unü Heriurd an
der Koln-Mindener Bahn gelegen, sind nächste £.-Stat. und
alle 4—5 Meilen von Memberg Entfernt. *

**

AUe 3 Stat. haben Fo6t-An8chlus0 naeh Meinberg, Preis

nach Poet-Taxe (Meile 6 Sgr.).

Der Stern } die Rose und das henrsohaftliche Haus sind

Gastb. I. Rang. , das Rothehaus , Sonne nnd Stuhrhahn sind

11. BaTig.

Frivatw. hat num für die ärmeren Kurg 1km den Land-
ieuten, für die Israeliten bei Lakohsherg und Arnsljtrg.

Die wöchentl. Preise in den Gasthöfen und Frivatbäusem
für Wohn, smd:

a) höchste 6 —10 Thlr.,

b) mittlere 2 — 4 „
c) niedrigste 1'/,— ^ »

An Speisen nnd Getränken wird nichts in Privatw. gege-
ben nnd Alles aus den Gastii. geholt (es kostet dann etwas
meiir) oder daselbst gespeist. Der Preis in den Gasth. ist für

ein Frühstück 4— 5 Sgr. , für Mittagsessen 10— 15 Sgr. und
Abendbrod a la carte. Bedienung wöchentlich 15 Sgr,

An Musikbeitrag ist zu zahlen : für die KmpfangsmusÜL
15—20 Sgr., sonst wöchentlich noch 15 Sgr. Musiktaxe.

Die Bäder kosten: '
Mineralb. und Sprudelb. 10 Sgr. und 2 Sgr. Trinkgeld.

Sebwefelb. and Salsb. \2y^ „ „ 2 „
ScUammb 18 „ „ 2V, „
Wasserdouehe • . 3—5 „

Russisches Dampfb. richtet sich nach der Zahl der Perso-

nen; badet 1 Fers. 25 Sgr., ö Sgr. Trinkgeld; baden 2 Pers..

15 Sgr., 3 Sgr. Trinkgeld; baden 3 und mehr Pers. 10 Sgr.

und 2 Strr. Trinkgeld.

Die Inhalationen im rheumatit.i lion Cabinet für das Ver-

weilen eines halben Tages in demselben 7'/a Sgr., für einzelne

Stunden weniger.

Mineralwasser pr. Flasche 3 Sgr.

Sammtli<$he Ae. des In- und Anshmdes baden frei.

Metnberg, 634 Fuss hoch gelegen, liegt in einem schonen

Tbale gegen Nord nnd Nordost geschfitat, hat mehrere kalte,

erdtg-salmische Schwefelquellen, über derenWirkung siehe Seite 4.

1 Stunde entfernt am Bollerberge entspringt ein Säuerling

nnd ly« Standen entfernt awischen Wöbbel und Schieder eine

13
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ziemlich reiche erdig« KoohtAlzqueiie , welohe TidlAoh Ter-

sanüt wird.

Ueber deren Wirkung biehe Seite 35 und 8.

Die Schwefelschlammbäder daselbst auid vorzüglich gut.

Ansserdem gibt es dort (kohlens.) Sprndelbäder, ein Gasdampf-
badl «od ein (kohlenMiires) pneomatieeheB Cabmel.

Die AoBtalteo «tnd .gut und Terdient Meinbeig mehr be«
^Bocbt m werden, ala gewohnUeb gesebiebt.

Meraii
kl SüdtiroU

Ae. äind: Dr. Tappeinu-, Dr. PaZ*, Dr. Pt/cher.

Aerztl. Anfragen, sowie Fragen über Wobn. beantwortet

der Yonteber der Knr-Conunise.

Die Molken-Saison ist Tom l.Apql bis lÖ. Jnni, Trauben-
Saison vom 8. Septbr, bia JU IIotI»'«, Winter -Saison TOm 1.

Kovbr. bis 1. April.

Bosen und Innsbruck sind nächste £.-Stat. und gelangt

man von dort per Eilw.
,

Sten^vai^en oder Lohnkutscher zum
Kurorte. Von Innsbruck, 18 Falirstuaden nach Mera^i, kostet

ein Lohnkutßcher 50—60 ¥L Oe. W. Bozen isi 3 Fahrstun-

den yon Meran entfernt.

Erzherzog Johann und Gra£ Ton Heran sind Gasth. 1. K.,

ein Zianner kostet tägl. X—3 Fl Oe, W., Table d'bdte 80 Xr.
Privatw. gibt es sebr fiele, Ton denen naebstehende eas-

pfohlen werden. *
In Meran:

Dr. Putz, AdTOcat Putz, Frau Landr. Putz, FräuL «on
Friederich, Fräul. Feim^ix<ff Sieg, Klar^ I^orau/, De^oue, wm
Weinhcardt etc.

In Obermais

:

Schloss Winkl y Viüa UcUier^ Dr* Mazzegg^r^ Villa Mat-
scher^ Villa Atztvany.

Der monatliche Miethsbetrag betragt:

a) der böebste 15^80 Fi. Oe.
b) ,y aitdere 10—15 „ ^
c) niedrigste 8—10 „ „

Speisen werden meisleBtheils nur in den beiden Gasth. and
Bestaurationen in- wie ausserhalb des Locals verabreicht.

Restaurat. sind: Pr&rau/ und Mannen, McaMeggernüd Fraius

Cari, Die Preise in denselben sind:

Für Frühstück . 20 Xr. Oe. W.
Mittagsessen 60—80 „ „

„ Abendbrod . aO „

Digitized by



Pensiouen sind bei H. v. Gatteiger (sehr gut), bei //. p,

WeMardt und Yültk Matscher^ bei Dr. Mazzegger, aüc iuj 2 Fl.
Oe. W. per T«g.

'An KortAxe imd entrichtet:

Ffir die Molken- und Thmben^SiiMii k 1 Fk^ Oe. W»,
„ „ Winter-Saison 2 „ ,j

Meran, obwohl 1187 Fuss über dem adriatischen Meere
gelegen , hat ein sehr mildes Kiiina und eignet sich gana tot«
XttgHcU zum \Vint**rHnfentlialt für Brustleidende.

Molkenanst. und iraubenknreu gut. Leber die Wirkungen
derselben siebe Seite 10 nnd Seite 67.

MeFgentlieliii«
Königr. Wärtemberg.

Br.-Ae. daselbst sind: Dr. Höring , Oberamti)-W.- und
B.-A. und Dr. Krauss Oberamts.-A.

Beide, namentlich Dr. Höring, beantworten ärztl. Anfragen
nnd gehen auch Anftchlnta Iki okon. Angel., z. B. Wohn., Ver-
sand des Wassers ete. Den Knrg. Ist anaorathen, sich nament-
lich in der Hohe der Saison Tor der Ahreise Wohn* an be-
steUen.

Die Saison danert von Mitte Mai bis Anfang Octoberi Je*
doch ist auch im Winter Gelegenheit zum Kurgebranoh.

Per Post (retp. Fiacker) fährt man von Wur/burg, der
nächsten £.-Stat., den 7 Stunden weiten W^eg iu ay. Stunden
(mm Bade) für 1 Fl. 24 Xr.

€tasth. I. Bang. Ist das Bad selbst nnd der HIneh«
n. Bang, der Adler, Scraass nnd das Krsaa;
Wöchentliche Pt ise in den Ga>thüfen für ein Zimmer sind

1 Fl. 45 Xr. bis 7 Fl., 1 ible d^hote 24—42 Xr. Bedieiffng'

wöchentlich 1 Fl. 24. Abends a la carte.

Die empf(»hlc'iiswerthesten i*riv.-Wohn., deren es mehrere
hier gibt, sind folgende : Stadtrath Saum, .Stadtrath HojuKani,

KaufiDQ. Locheudörfer y Eaufm. Landbeck , Posament. Nier etc.

Frohstück zum Preise Ton 12—18 Xr. wird in den PriT.-Wobn.
Terahreicht, Mittags- nnd Ahendbrod nloht

Im' Bade selbst, wofiber 100 sehr elegantmd beqnen un-
gerichtete Zimmer sich befinden, aahlt der dort wohnende Kurg.
fm Kurtaxe etc. für die Dauer der Kurzeit 48 Xr., die in der
Stadtwohnenfleii Kurg. 3 Fl. Die ausserhalb der Gasthäuser
wohnenden Kurg. können sicfi in den Gasthäusern und Restau-

rationen Essen nnd tränke ZU den oben angegebenen Preisen

holen lassen oder dort speisen.

12*
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1«0 Mondorf.

Ein warmes Wame&bad kostet 14^20 Xr.
ditto mit Donehe 26 „

der 3 würtemberger Schoppen haltende Emg Wasser 10 „
das eoncentrirte ßitter\rasser ..•« l^n

Ae. haben freie Bäder, audi werden deren Familienmit-

glieder in aller Beziehung billigst gehalten.

Mergentheim (Karlsbad) hat eine ga^ialtii^e Bittersalzquelle,

welche in 16 Unzen 107 Gran feste Bestandtheile hat, darunter

51 Grau Kochsalz, 21 Gmw schwefelsaures Natron, 15 Grau
schwefeisanre Maguesia, j Grau kohlensaure Kalkerde and eine

geringe Menge kohlensaures Eisenoxydul.

Anwendung bei Torpor der Yerdaunngsorgane, Unterleibs-

blntlnlle (Verst&mnngen) , habitueller Verstopfong, Kierengries,

Fettsucht, chronisebem Katarrhe, Congestionen ausserhalb des
Darmkanals, Unthätigkeit des Utems (woher Chlorosls und
Unlrachtbarkeit). Schadet bei Speokleber, Lebercirrhose, höcke-

rigen Lebergesehwülstc^ und Wassersucht.

Grossherzogthum Luxemburg.

B.*A. ist Dr. SekmUf derselbe beantwortet alle ärzü. nnd
okon. Anfragen. Für Versand des Wassers sorgt der Regis-
seur des Etablissements«

Wenn die Kurg. unmittelbar in der Nähe des Bades woh-
nen wollen, so ist es nöthig, sich Toiber die Wohn, zu bO'
stellen.

Die Saiäoii üaueri vom 1. Mai bis l, OctobeTi auch im
Winter kann mau iu Müudori baden.

An der Luxemburger E.-B. liegeu als nächste Stat. Betten-

burg und Luxemburg, erstere 3, letatere 4 Stunden Tom Bade
entfernt. Von Luxemburg kommt jeden T|ig din Postw. nach
Mondorf) man zahlt 2 Fr. a Person.

Qasth. I. Rang, sind: Hot. du Grand*che£, Hdt. de TEn- .

rope, Hot. du Nordi Hot. de Luxembonrg.
Gasth. II. Kang. : Hot. de rEtablissement des bains« Hdt.

de France, Hot. Aiiberge du TJon-crDr etc.

Ks kostet taglicl) in Mondori, xViles c iii1y»'griffen (den Wein
j\Hs^enonimeu^ im Grand-chef 5—6 Fr., im llot. de TEurope
4: jbr. 50 Cent., im llot. du Nord, im Hot. du Luxembourg
3 Fr. 75 Cent, bis 4 Fr.

In den Gasth. IL Bang. 2 Flr« 60 Cent, bis 3 Fr.
Von Priv.»Wohn. sind Stmmmgtr, SimmeTf Ooereiu und

Federmeyer zu empfehlen.
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Die Preise dieser Wohn, sind: höchster 1 Fr., BiitUerer

75 Cent, und niedrigster 50 Cent.

Ffühgtaek, Mittag und Abendbrod wird in den MT.-Wohn*
mabr^icht, fät alle drei ICahhMiteii caUi man täflieb 2 Fr»
bis 9 Fr. 25 Cent, and zwar für Frühstück 40—50 Cent., Mil-
tagsesscn 1 Fr. und Abendbrod 60—75 Gent.

Die Gasth. verabreichen in- wie ausserhalb ihres Locals
Speisen nnd Getränke an Gäste, die auch nicht in donselben

wohnen. Der Preis ist darin für 1 lulistück 50—75 Cent,, fiir

Mittagsessen 1 Fr. 50 Ce|^t. bis 1 Fr. 75 Cent., für Abend*
brod 1 Fr.

In den Gasth. hat man Peneionen li^eh an Fr.

Miiaikbeitrag wird nnr üreiwiUig geaahlt.

£in Bad im Cabinet 1 Fr, Cettt»

ein Bad im Bassin 1 80
ein Bad mit Douche im Cabinet • . . 1 „ 40 „

ditto im Bassin 1 „ 60 ^
ein warmes B^d 1 „ 50

Mineralwasser kostet '60 Cent, der Cruchon (Krügeiclien) und
15 Cent, der Litre.

Mondorf hat eine kräftige jod* and bromlialtige KoefaeafaE-

qnelle, die aneserdem durch ihren Stickstoffgehiüt su den Sttek»

stoö'qaellen gebort. Dr. Sehmii läset das Wauer trinken, darin

baden und wendet Pouchen ans demselben an. Er hat damit
sehr heilkräftige Wirkungen erzielt, welche mit den Erfolgen

übereinstimmen, die wir Sfite 8 von den jod- und Vromlial-

tigen Kochsalzwässem angegeben haben. Derselbe luhrt als

Gegenindicuiioncn liir den Gebrauch alle diejenigen Falle an,

in welchen Aulregung und Erhitieung des Blutes zu vcruieidea

ist. Sehr wfinschenswerth wäre, dass in Mondorf alsbald ein

Inhalationscabinet eingerichtet würde ^ die Heilkraft des Bades
würde dadurch wesentlich erweitert werden, denn es ist moht
zn bezweifeln, dasa die Wirkungen der Inhalation denen dea
Inselbades (siehe Seite 133) selir ähnlich seiii würden,

lHorgin.
Schweiz , bei Monthe)

.

B,-A. ist Dr. Schmid. Derselbe ertheilt über ökon. und
äratl. Anfragen Aufschluss, über dkon. auch der Präsident Bar*
latay ivL Monthey. Wohnungsbesl^lnng vor der Abreise ist den
Kurgästen anzurathen.

Die Saison dauert von Anfang Juni bis September.
Die nächste E.-Stat. ist Monthey an der iigne d'Italie et

reuest Suisse. Dieselbe ist 2V« Stunde vom Bade eutiernt,
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* mau gelangt nftittelat MAuljthieren (3 Wnm l&r em Maulthier)

nun Bade.
Bf «dttirt bu }e(st nur ein GMthof «m Bnde, ein «nderer

und ein Badebans sind aber in Angriff genommen , so dass die

Einrichtung des Bades vollkommener wird. Die Preise lor

Alles in dem Gasthofe betragen taglich 5 Fr. Auch gibt es

«iuige Priv-Wohn. am Orte, welche für 10— 15 Fr. wöchent-
lich Kurg. aufnetiDieii. Wannenbader, Douchen und Sitzbäder

i^osten 1 Fr., au&äerdem wird eine mä^äige Promeaadentaxe
erhoben.

Morgiu ist eine Stahlquelle, über deren Wirkung siehe

Seite 15. Näheres findet man in dem Werke: Die Heilqaellen
und Kurorte der Schweia, Ton Dr« Ckmrad Meyv^Ahrei^
pag. 137.

Bftillllbad. bei Boppard a. Rh.

Preassen Kheinprovinz.

B.-Ae. sind der kouigl. Kreis-Phys. Dr. Ilcui-tner in Bop-
pard und dessen Sohn Dr. Friedrich IJeusner. Ersterer beant-

wortet ärztl. und ökon. Aufragen über das Bad.

Vom Anfang Mars bis Ende November dauert die Saison,
jedoch iet auch im Winter Gelegenheit anm Kurgebraneh.

Boppard ist näehste E.-Stat., % Stunde nnd die Landnngs«
Stat. der Dampfechiffe daselbst Sturule vom Bade entfernt.

Von der Landnngs-Stat. Hdnnen sich die Karg, bis Mühlbad in

einem Nachen schift'en lassen fnr den Preis von 15—20 Sgr,
Patienten, welche mit dem Zuge kommen und vorher ihre An-
knnft melden^ werden Seitens der Anstalt vom Bahnhofe ab*
geholt.

Gasth. I. Rang. Zur Post und Rheinischer Hof.

XI. Rang. Zum Spiegel, Zum Hirsch.

Die Kurgäste und ihre Begleitung wohnen in der Anstalt

aelbst; es gibt zwar auch in der Stadt FriT.-Wobn., jedoch
wird daselbst keine Kost verabreieht. Die Preise in den Gasth.

für Wohn , Kost etc. find sefair Tenohieden nnd ist es gerathn,
Torher eine Uebereinknnft au treffen, wenn man längere Zeit

bleiben will.

Die Kargäste und ihre Begleitung, welche in der Anstalt

selbst 'w ohnen, zahlen für ein Zimmer, Kost, ärztliche Behand-
lung, (kalte) Bäder und gewöhnliche Bedienung wöehentHch 9
bis IG Thlr. Sonstige Kosten, wie Kurtaxe, Musikbeitrag, exi-

atlren nicht.

. In Mfihlbad haben die Kurgäste Grelegeidieit au Kalt-
vasser-^, Trauben- und MoIkeidLnren» sowie an FicbtelaAdel-
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bädern. Ueber die Wirkung dieter ftfteliiediMii Karwten
fliehe Seite 14, 67, 10 und ib,

MAmMt&tt Am St«iii.

Pteiusen, Bheinprovins.

B. -Ae. sind dar kÖoigl. Districts- und SaliiMmcst Dr.
Schröder in Münster am Stein und Dr. Tremiwem in Kreuznach.
Der/ ©rstere iribt sowohl iti arzt!. als Ökonom. AtrE^el'^y^euhf'itQn

(z. B. Wohnungen) über da^ Bad axä briefliche Anfragen Auf-
-schluss.

Die Saison beginnt mit dem 15. Mai und dauert so lange,

•ftls Kwgäste amresend sind.

MvDfter am 6tein tot ein Dorf in d«ni tcfadneii NalMial«
«m Fasse das BiaiBgralBBstaHMs, dar Bbambarip und das Rocbaa-
felses. Dia Rhein-Nahe-Eisenbahn, welche bei Bingen in die

rheinische und bei Neunkirchen in die Saarbrücker Eisenbahn
einmündet, fahrt nahe am Dorfe vorüber und hat daselbst einen

bedoutendt'ii Bahnhof Mit Benutzung der Eisenbahn i.«t Miin-

eter am Stein von Ki.uztiach in 10 Minuten, von Bimmen in

btuude, von Mainz in I Stunde, von Cubknz und l*rank-

faxt am Ilaüi in 2^/^ Stunden und Ton Paris in 9 Stunden zu
«raieban,

Gasth. L Rang* iind das KndMs von Sehmuek mit 53
Zimmern, grossam Saal, 8 Badecabinetten, Restauration. H6t.

Low mit 19 Zimmern, 4 Badecabinetten, Restanration.

II. Kan^' : Gasthöfe von Baum, Sfferle, Sehmuekf SdUamf^
sämmthch mit gut eingerichteten Zunniern.

Priv.-Wohn. sind beim Salinen-Director Sehnoedt, Rendaot
Schmucky Districtsar/t Di\ Schrödetf Oxtsvorütehör Lu/eiu und
in vielen andern Häusern sn haban. Im Oansen sind im Bade
gegan 300 gat aingariabteia Framdensimmar.

Dia Zimmanniatha batragt in diasaa Wohn, par Wocha
2 bis 5 Tbk. , Frikhstnck kastat 5 Sgr. , Mittagstisch 10 bis

90 Sgr.
In einer sehr schönf^n Lage am Fusse des Rheingrafensteins

befindet sich noch die Katieewirthschaft von Tritmm. Pensionen

gibt es hier noch nicht, doch nimmt Dr. Svkroder nicht nur

Erwachsene, sondern auch jugendliche rersoneu, die ohne Be-
gleitung das Bad besuchen, in seinem Hause auf, wo diesalball,

wenn es gewünscht wird, Tollständig baköstigt werden. Auf
Wunsch konnan Kinder ausser in dem gawöhnhcben Scbnl-

nntarricht auch in dar firamosisohen and anglischan Sprache
ausgebildet werden. Ans£^aben för Kurtaflto, Musik und Pro**

manadangaidar sind nicht üblich.
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Kin Soolbad kostet . , . • 8 Sgr.

ein solcites mit Doucho . . • 19 ^

Douche ohne Soolbad . . . 'll „
Dampfbad ü n
Einathmungsbad 1^ »
Bedienung pro Bad . • • • 1 „

eis Quart Matterlange bot Verstärkung des Bades 4 Pf.

Munster am Stein ist namentlich solchen Krankeli an em-
pfehlen, w Iche ein ruhiges StflUeben lieben. Es entspringt

dort ein 24,5° R. warmes brom- und jodhaltiges Kochsalz-
-Wasser mit starkem Eisengehalte. In 16 Unzen sind 60,0 Gran
Kochsalz, 11 Grau Chlorl:;itium

, 0,CB Gran Broraiiatnum;

0,0004 Joduatrium , 1 Gran kohleus. Eisenoxydul etc. enthalten,

ausserdem 20,9 Voinmen-Procente freie Kohlensäure. Die Mut-
terlauge iät äehr kräftig und wird, soweit sie uiclii im üade
•albat Terbraneht wisdy als Krensnaeher Hntlerlauge der Aeden-
geselUchaft au Ereusnaeh käniüch flberlaaseii, eingedickt und
als Ereuanacher Mntterlangensala in den Handel gebracht, lieber

.die Wirkung des Bades siehe Seite 8. Das Gradirwerk bietet

in unmittelbarer Nähe Spaziergänge für Lungenleidende. Die
Badeanstalt der königl. Saline hat 14 Badecabinetie, 8 mit
-marmornen, 6 mit hök&emen Wannen.

flTassau bei Bad Ems.

A. ist Dr. Haupt, an denselbeii kann man 9i<^ sowohl in

ifstl. wie in okonom. Angelegenheiten wenden.
Es ist den Gästen anzurafhen, namentiich in der Hohe

der Saison sich vor ihrer Abreise Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert Ton AprU bis October, jedoch ist auch
im Winter Gelegenheit zum Kurgebrauch.

Nassau selbst ist K.-St. der Lahnbahn vom lihein her.

Die Kranken woimen im Kurh. und zahleu die Teusionäre
wöchentl. 24 Fl. 30 Xr, oder 14 Thir. für sämmtliche anzuwen-
dende Heilmittel, Elektricität, Heilgymnastik, Kieferaadel-,

kalte und russische Bäder, sowie for Kost, Frühstuck, Mittags-

essen (4 Schüsseln), und Abendbrod, saure Mikh oder Suppe«
Besondere Ansprüche müssen besonders vergütet werden.

Das Logis wird je nach Lage, Grosse und Mobiliar des
Zimmers besonders vergütet und zwar zum Preise Ton 2 Bl,

6 Xr. = 1 Thlr. 6 Sgr. bis 21 Fl. oder 12 Thlr. pr. Woche.
Vom October bis April gehen 50% der Zimmermiethe ab, da-
gegen wird Heizung und Beleuchtung auf den Zimmern beson-
ders berechnet. Bewohnen zwei Kurgäste ein Ziinmer zusam-
men, so erhöht sich der Preis für die Wohn, um die Hälfte^
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BcUftft eine Begleitsperson mit einem Kurg. in «inem Zimmer,
.80 wird ein Drittel mehr berechnet. Kleinere Ausflüge d&[

Kranken , sowie der Nichtgebrauch oder das zeitweilige Aus-
setzen der tbeihveisen oder ganzen Kur geben keine Veranlas-

sang zu einer Herabsetzung der Preise.

Die Zahlung findet jeden Montag Morgen statt.

Nassau ist eine Kaitw asser -Heilanstalt, über deren Wir-
kung siehe Seite 14, und hat ausserdem Vorrichtungen zur An»
wendnng der Elektricitat nnd eine .heilgyoiiuuitische Anst. und
Fichtennadelbäder, worüber siebe Seite 15.

Kiirför«tes(hiun He«8eo< -

Ae. sind der Geh. M. -R. Dr. Beneke^ erster Br.-A. , ha
Winter als akademischer Lehrer nnd Direct. des pathologisch-

anatümiöchen Instituts in Marburg, Dr. Bode^ Phys., Dr. Er-
hardt und der Amts-W.-A. BechtoLdt, Die erstem drei beant*

Worten arztliehe Anfr* In Ökonom. Ajigel. wende nun sich an
die knrforeti. Verw. ht Maufadm.

In der Hobe der Saison ist es nothwendit?, sieb Toriier

Wobn. zn bestellen, su An£sng nnd. Ende der Saison sind stets

Wohn, hinreicbend vorhanden. Vom 15. Mai bis 1. October
dauert die Saison. Doeh können auch einzelne Bäder YOr Be-
ginn und nach beendeter Saison genommen und die Quellen

getrunken werden. Wenn man es wünscht, lasst sich auch im
Winter eine Kur durchmachen , im Allgemeinen sind aber die

Einrichtungen nicht danach getroffen.

Nauheim selbst ist K.-Stat. an der Main-Weserbahn und
wird in 1 Stnnde von Franktot a. M. atii erreieht Man fin-

det bei Ankonft des Zuges stets Droschken am Babnh.| welche
einer polizeilichen Taxe unterworfen sind (die Taxe mnss im
Wagen hangenj. Vom Bahnhofe zum Bade kosten 1—2 Per*

sonen 18 Xr. , 3 odet 4 Personen 24 Xr. Für alle Fahrten
nach 11 Uhr Abends wird das Doppelte bezahlt.

Gasth. I. R. sind : Hut de rKurop- , II5t. Bellevue, Hot.

Henkel^ Hot. zum Kursaal (nur für einzelne Herren).

Gasth. n, K. sind: Hot. de Paris, Hessischer Hof, Gol-

dener Engel.

Die Preise sind je nach den Ansprüchen sehr verschieden,

wonscht ein Knrgast wöchentlich zu bezahlen^ so muss er mit

dem Wirth einen Accord machen.
An Priiratw. ist eine bedeutende Anzahl vorhanden, etwa

600 Zimmer sind für Knfg. disponibel.

Man thut am besten in ein Hot. zn gehen und falls man
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dort nkht bletben wiH, sich die Piifiatv. a«lb8t anzusehen, je*

doch hüte man sich Tor den Offerten Ton Wohn, an der Eisen*
bahnstation u. s. w.

Die Bade-Verwahuiig^ die Bmnnen-Direction oder der ge-
wählte Arzt sind bei der Wahl der Wohn, behuiüich.

Man zahlt für ein Zimmer mit Bett, höchster Preis, 25

—

10 Fl. wöchentlich, mittlerer Preis 10—7 Fl., niedrigster Preis

6*2 Fl. Bei Inanspruchnahme mehrerer Zimmer und Betten

stellen sieh die Preise bUliger und hat man sich hierüber mit
dem Hauswirth zn Tereinbaren.

' Mittagsbrod giebt es nur in einzelnen Häusern, Frubstuek
überall, dos£^l. Abendbro t wenn man nicht warm zu speisen

wünscht; für Kaffee und Brod zahlt man 20--24 Xr., Abend-
brod 20—30 Xr. bis 1 FI. (je nach den Anfordernngen), Gäste,

welche nicht zum Gnsth. p;«^heii vrollen . lassen sich das Essen
aus demselben oder einer liestaiiration holen und zahlen dann
für Frühstück 24—30 Xr. , Mitlaijsbrod 36 Xr. bis 1 Fl. oder

1 Thlr. In einzelnen Hot. kann man auf den Mittagstisch abon-
mren und tritt dann eine Ermässigung des Preises ^n. Für
Abendbrod wird Je nach den Aaforderungea bezsMt.

Für Kinder und Damen ezistirt eine Pension bei Gtesehwister

Sophie und Caroline Ludwig, Pr^ für Kost ondXiogis 12 bis

16 Fl* wöchentlich; die Pension ist sehr emplshlenswerth.

Der Kurgast hat keine Kurtaxe zu entrichten, es wird nur
auf dem Wege der Snbscription ein Beitrag für arme Karg,
und für das Hospital erhoben.

Preise der Bäder:
Ein gewöhnliches Soolbad im Bade-

zimmer I. Kl. mit Cabinet kostet 25 Sgr. = IFJ. 27j4Xr,
Desgl. ohne Cabinet 15 „ — 537. j,

Desgl. II. Kl. des Morgens ... 10 „ — 35 „
Desgl. Nachmittags 8 ^ ^ tt

DesgL an unbemittelte Personen . '^V^ »i — u
Ein gewohnliches Soolbad im Ar-
menbade 8% 91 10

Desgl. mit schwacher Douche im
Badezimmer II. Kl II >» — 88V2 >i

Desgl. mit stärkerer Douche • . 12 — 42 „
Desgl. an Unbemittelte .... 7 ,» — 24V2 »
Desgl. an noch ärmere .... 37^ >> ^'^Va >»

Bin Strombad im Badezimmer I. Kl.

mit Cabinet 30 „ — 1 45 „
Desgl. ohne Cabinet 20 „ — l „ 10 „
Desgl. 11, m 15 „ — 52V, „
Ein Gasbad 3»/, „ — l^Vi „
Ein Maass Mutterlauge . . . . V« «t 1 >»
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MiiMnlwMser wird gn^ gammlmi nnd koAlot Aar b«fai

Abgänge ein Trinkgeld an die Diener der Quelle.

Ae. haben nur für ihre eigene Peraoa freie Bader.
Alle Verhältnisse sind in Ntniheim ziemlich normirt und

durch Nachfrage bei der Bade-Verw. Hier bei den Ae. kann
man leicht Aufschluss erhalten. Nur in BetrelT der Wohnung
hat njau sich vor Uebervortheilung zu hüten, aber auch in die-

ser Beziehung kann mau sich, wie schon bemerkt, von den
Ae. oder der Bude-Verw. leicht Batbs erholen. Im Allgemei*
nen sind in Kanheim die Lebenarefhältoisse in Vergleich iril

den andern grossen Bädern billig zu nennen.
Nauheim hat sehr heilicräftige in Itarzer Zeit berühmt ga«

wordene eisenhaltige Kochsalzwässer von 17 —26** R. Wärme.
DüF grosse Sjirudei entlinlt in 16 Unzen 181 Gran Kochsalz,
21 Gran aatiere Chlornu'talle, 0,07 Brommaguesium^ 0,5 Eisen«
oxydui und 0,1 Mauganoxydul.

Ueber die .Wirkung siehe Seite 8.

IM* : Ueber Nauheims Soolthermen und deren Wirkungen
aaf den gesunden und kranken Organismtis von Dr. Benäte^

G^b. M.-R. Marbarg, ^ivoertB UniYers. Bachhandlung 1859.

HTenndorf.
Kurfürstenthum Hessen.

Ae. sind Pr. Grandidier ^ 0. M.-K., 1. B.-A. und pr. A.
au Kassel, wahrend der Saison au Nenndorf, und Dr. Neu$$Hf
2. B.-A», Phys. In Bodenberg bei Nenndorf; beide beantwor-
ten ärztl. Anfr., in Wohn.-Angel, wende man sich an den Ka-
stellan Dimme, den Versand des Waasers besorgt die kurfurstl.

B.-Verw. zu Nenndorf.
Für Kurg,, die im Badehause zu wohnen wünschen, ist es

rathsam, sich die Wohn, vorher zu bestellen.

Vom K Juni bis Anfang September dauert die Saison.

Nächste E.-St. ist Haste an der Hannover-Mlndener Bahn»
eine Stunde von Nenndorf entfernt nnd werden die Kurgäste
durch Postw. und Omnibus a Penoa 5 Sgr. von Haste nach
Nenndorf befordert.

Höt. I. R. ist: Hot. Kassel bei Müntzd,
Hot. H. R. : Hot. Hannover bei Thielbörger.

Die Preise der Zimmer sind nach den Anforderungen ver-

schieden, Table d'hote im HOtal Kassel 11% Sgr., im Hotel
Hannover 10 Sgr.

Es giebt mehrere Piivatw., von denen nachsteh^de den
Kurg. empföhle werden: Apotheke, Kaufinami Wilkem^ Pri-

vatier Hecht i Posthalter Gramer (sehr comfortabel) , darnach
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folgen WofanangeD beim BtrgermeiBter Cfrebe vmd WmaSm. Be*
rend u. s. w. •

Die meisten Gäste wohnen jedoch in den grossen herr-
schaftlichen Lorgirhäusem. Die Preise der Priv.-Wohnungen
richten sich überall nach den Freisen in den herrschaftlichen
Logirbäusem.

lu letztern ist der höchste wöchentl. Preis 7—14 Xhlr.,
mittlerer 37,— 4«/, Thlr. und der niedrigste 2V4 Thlr.

In 4en Plivatw. wird nur Frühstück und Abends Thee
oder MHeh Terabreit^t. Kaüee kostet täglich 3^5 Sgr. Beide
Gasthöfe nnd eine Bestanrntion, welche fnr Israeliten existirt»
eehicken den Karg. Speisen anf ihr 2inuner, wenn dieselben
auch in Privatw. wohnen , für den Preis von 5—7Vt Sgr. fnr
Kaffee und Weissbrod, 10—17^, Sgr. für Mittagsessen, Abends
a la carte.

Für die Armen, wie für das den Kürt^v gebrachte Stand-
chen wird nach Belieben gezahlt, sonst beträgt der wöchcutl.
Musikbeitrag 15 bgr.

. Preise der Bäder:
Ein Schwefelbad .10 Sgr.
Ein Soolbad 12% „
Ein Schlammb. (frisches) . 2 Thlr. .

Ein Schlammb. (erwärmtes) , 20 Sgr,
Douche mit Bad . . . . . 20 „
Douche ohne Bad .... 10

Inhalationen im Gasbade Vormittags ä 1—3 Std. 1% Sgr.
Die Beuiitzung der Trinkquelle ist unentgeltlich.

Ae. haben für sich Bad und Wohn, in den herrschaftli-
chen Lügirhäusern frei.

Nenndorf hat drei kalte, kräftige erdig salinische Schwe-
felquellen, über deren Wirkung siehe S
kräftige Soolbäder aus der Saline Nenndorf- Rodenberg (hiebe
Seite S) nnd eine Ziegenmolkenanstalt (siehe Seite 10).

Herothal bei Wiesbaden,

üerzogtham Nassau.

B.-A. ist Dr. Genth in Wiesbaden (Schillerplatz Nr. 3), von
demselben werden bämmtl. ärztl. Anfragen beantwortet. In
Äon, Angel, wende man sich an JS. Löwenherz in 2seruLhai bei
Wiesbaden.

In der Hohe der Saison ist das Enrh. in der Begel ganz
besetzt und ist es dieserhalb den Enrg. anzurathen, Wohn, vor-
her zu bestellen.
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Die Saison dauert das ganze »Tahr hindurch. Wiesbaden,
20 Minuten von Nerothal, ist nächste K.-Stat.

Man zahlt im Badehause 21->35 Fl, je nach der Eleganz
468 Zimmers, wöchentlich, för Ko8t, Logis, arctl. Batfa, Kor
and Bediemuig*

Im Badehause «md bO Pi^en, ein zweites ist im Bau he-

ten« -^^fc»,^^

Kurtaxe etc. ist Alles in deii^PVh Preisen mit einhe-

griffen.

Ausser der Einrichtung der Wasserkur sind noch solche

für Kicieinadelbader und Anwendung der Elektricitat und Heil-

gymnastik getroffen.

lieber die Wirkungen der iüeleruadelbader siehe Seite 15,

der Wasserkur Seite 14.

Meuhaui§ bei Cillt.

Untersteiermark.

*B.rA. ist Dr. Max Jos. Schüler, zugleich Dir. der Anstalt;

man wende sich bei allen Gelegenh., arzU, sowohl wie ökon.,

an die Direction der Anstalt.

Vom 1. Mai bis Ende September dauert die Saison.

Die nächste E.-Stat. ist Cilli, 2 Stunden vom Bade ent-

fernt; täglich ist einniai Persunenfahrt uud ist der Preis für eine

Person ohne Gepäck 70 Xr. Separate zweispänn. Wagen kosten

4 Fl- Oe« W. mit Siinsehlnss der Mauthe mid des Trinligelds.

Das grosse Korhaus ist Gastbans, ausserdem sind noch drei

PriT.-Häuser, welche Wohn, vermiethen. Die Preise der Wohn*
sind sehr yerschieden* Täglicli kostet I Zimmer mit 1 Bett

30, 40, 50 n. s. w. Xr. bis 1 Fl. 50 Xr. im Monat Mai und
September; ein Zimmer mit Cabinet und 2 Betten kostet bis

zu 2 Fl. 25 Xi> ^m Juni und August 35, 50, 70 n, s. w. bis

1 FI. 70 Xr. ; ein Zimmer mit Cabinet und 2 Betten bis zu

2 FL 55 Xr. Im Juli 45, 60, 70, 85 u. s. w. bis 1 Fl. 90 Xr.

Ein Zimmer mit 2 Betten und Cabinet bis zu 2 Fl. 95 Xr.

Im grossen Kurhause sind 135 Wohn., theils ohne, theils mit

Cabinet.
Extra-Betten kosten täglich:

ein vollständiges feines Bett . 25 Nkr.,

„ Domestikenbett .... 20
eine Bettstelle mit Strohsack » 10 ^
ein Kosshaarpolster . • . , , ^ -fi

Flaiimenpol^-ter . , . . 5
Paar Leiutücher .... 5 „

eine Decke & n
„ Matratze ..«.«. 10 „ .
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Pr. Zimmer und Wohn, werden wöchentlich 35 Xr. Oe. W.
dem ZiinnienDaddiien «Dtri^htat, weaii der Ktirg. aneh eigene

Bedienimg »H sich fuhrt»

Preise der Bäder:
1. Einzelne Bäder.

Obne Uli
Wäsche.

Ein Bad im Kurb«ilBl^ii08tet — Fl. 45 Xr. —Fl. 50 Xr.

„ Freuidenbad . . . . — „ 30 „ — „ 40 „
Bad im Separatbassin — 65 „ — 70

„ liad in der Wanne . . — >» 65 i»
— n 70

„ Bad im Gemeinbade . . — ^ »> ^ >i
—

3. Bäder im Aboimement»
Abonnement bereehtigt für Vor*

und Nachmittage.
Das Abonnem. auf 6 Taga im

Kurbassin 2 „ 10 2 „ 55 „
des?;!, anf 6 Ta^e im Fremdeiib. 1 70 2 10

Kinder unter 12 Jaliieii zahlen mit Auflnahme der Waun^nb.
die Hälfte.

Dem Bademeister sind von den Abonnenten an Badebö-
dieimui^ägebühi'en 30 Xr. und für das Waschen, Trocknen,
Bollen der Badewischa 20 Xr. Oe. W. für 6 Tage zu ent-

sehten» Bei Emselbädem cntfiülen 10 Xr» Oe. W. an €tobnhr«n
ffir jedes Bad.

Jeder Knrg. hat bei einem Aufentbrit Ton 5 Tagan afaia

Knrtaze von 2 Fl. Oe. W. zu entrichten. Kinder unter 12
Jahren nnd Domestiken die Hälfte.

In den Monaten Juni, Juli und August beträgt bei einem
Aufenthalte von 5 Tagten (Jie IVlusiktaxe 1 Fl. 50 Xr. Oe. W.
Kinder und Dienstbot^ ii sind liei.

Table d'hote im Kuiöaal Üb Xr., im ebenerdigen Salon 60
und 35 Xr. Oe. W. Das Couvert im Zimmer gehalten iö Xi".

mehr. Kinder nach der Grdsee die Hälfte, resp. % des Be-
trages. Ahends h la carte.

DomesÜlEen, welche Kaflbe an dem Heerde der Anstalt
kochen und dazu eine yorgerichtete Holaportion bekommen,
sahlen für Holz 15 Xr.

Der Kurort liegt in einer der reizendsten , gesundesten

Thäler Steiermark s.

Die 26® R. warme Quelle ist in ihren ohemiscliLn Kigen-

schaften den Quellen von Gasteiu, Pfaflfers, Wiidbad volikommen
analog, fordert die ausscheidende Thätii^keit der Haut, verbes-

sert diu liluibereitung, wirkt kräftigend und belebend auf das
Nervensystem, restaurirend auf den Gesammt-Organisinns nnd
stellt in ihrer vorsugsweise heilkräftigen Biehtmig hei Nerven-
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und Frauenkrankheiten eine Specialität dar, wie sie kein andrer
Kurort Oestmeichti uud des übrigen Deatschlauds aufzuweisen
yennag.

Dahw d«r bewahrte Ruf Ton ,K«ob«u: bei «Hgemeiner
Ketrensehwäche, der sogeneiuiten nervöeen Reixbarkeil» bei ner-

TÖeeiD Sehwtndel, Higrane; bei allen Arten von Krämpfen, Ton
nervösen Zackungen und 2^ttern bis zu den stärksten Krampf*
anfallen, bei allen Formen von Hysterie und HypochonQrie, bei
lähmuTif^sartigfn Zuständen oder wirküchen Lälimungen in Folge
von mangelnder oder untcrdrückier ^Nervenkraft ; bei passiven

Blut- uud Schleimflüssen, bei Eutkräftung nach vielen und
schweren Geburten, nach Fehlgeburten und anderen Blut- und
SaftoTerineten; b^ duromeeb-eiitzindliehen Zuttiodeii der 6e-
barnratler und Eimtoeke, Geneigtiieit eam Abortai, Senkangeft
der Gebärmutter, bei Vnfraehtbarkeit, bei Anomalien der Beim-
gung und Bleichsucht. Nicht minder heilkräftig wie Thermeii
überhaupt ist Keulians bei skrofulösen und rhachitischen Leiden
m Form von HuiitausschlÜL^en

,
Drüsenanschwellungen und Ver-

härtungen* bei liischen und veralteten Wunden, bei allen durch
Ablagerung veraiüasöteu Bewegungsstörungen in Folge von Ge-
ienkäteiflgheit und Contracturen, bei chronischen Kheumutiiimea

und bei giehtieehen Leiden, besondm in eehwadien^ kembge«»
kommeDen, nerroeen Individaen.

Durch seine ansaervt günstigen klimatiseken Verhältnisse

und seine harzreichen Nadelwälder ist Neuhaus ein sehr geeig-

neter Aufenthalt für Brustkranke, die hier mit taglich Irisch

bereiteter Molke Tcrsorf:^t werden.

Zum Badegebrauch stehen dem Kurg. drei grosse Bassins,

ein Separat- und mehrere Wannenbäder zur Verfügimg. Zur
Unterkunft sind gut und elegant eingerichtete Zimmer, sowie

Familien-Wohmingen mit Küchen disponibel. Für gesellschaflt-

liehee Vergnügen, Ansflüge, Mnsik, Zeitongen eto* iet bestens

gesorgt.

« IVeubaus bei Neustadt.

Baiem.

B.-A. ist Dr. Metz in Neustadt a./Saale; derselbe beantw.

.

alle iratl. Anilragen. Um in okon. Angel;, z. B. Wohn., Yet^
sand des Wassers etc., «Anskanfl an erhalten, wende man sieh

an die gräfl. HaxthauBen'Mche Rentei-Verwaltung in Nenhansv
Beim Bedarf grösserer Wohn, ist es den Kurg. aiixnem*

plehlen, dieselben sich vorher zu bestellen.

Die Saison dauert vom 1, Juni bis Mitte September.

J>ie nächsten £*-Stat. sind; Meiningen, 9 Standen und
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m Nottkn» bei N«ait«dt;

Schweinfurt, 10 Stunden vom Bade entfernt: man fährt per

Post» resp. Onin. und Priv.-Fuhrw i k zum Bade. Von Schwein-
furt nach Neustadt kostet der KiKv. 2 Fr. 24 Xr., per Omn.
1 Fl., Extrageschirr 8 FL, und ähnlich sind die Preise -von

Meiningen naeh Neustadt.

. Jn Neustadt, % Stunde ronNeahaos, sfnd folgende Gaeth.
n* Ranges bei befriedigender Bimiohtmtg: die Poat, der gol-

dene Mann.
In Neuhans: Gasth. zur Salzbarg.

Für Wohn, und Bediennnj? zahlt man wor»hentlich 2 Fl.

42 Xr. bis 4 Fl. Speise und Trank nach Verb^tniss der An»
Sprüche, Mittagstisch nicht über 30 Xr.

In Neustadt sind auch Priv.-Wohu. zu bril) u, welche auf
Anfrage bei der Bade-Insp. den Kurg. ausgemittelt werden.

Preise der W(^. sbid wdcfaentlioh:

a) die höchsten 5 Fl.,

h) die mittleren 3 il. 30 Xr. nnd
e) die niedern 2 Fi. 30 Xr.

Speisen und Getränke werden bis jetzt in den Prtv.-Wobn.
noch nicht verabreicht, dies könnte aber leicht zu sehr billigen

Preisen eingerichtet werden, jedoch wird m Nenhaus wie in

Neustadt in den Gast)i. in- wie ansserhulh des Locals Alles

verabreicht und ist der Preis eines Frülistücks 12 Xr., eines

Mittagsessens 24—30 Xr. und eines Abendbrodes 15 Xr. oder
ä la carte.

An Snrtaze ete. hat der Enrg, Kielits sn eotrichteo.

Soolbader kosten im Abonnement a 13 Bader per Bad
" 24 Xr., kohlensanre Stahibäder per Bad 36 Xr., da das Stahl-
wasser Stunde weit herbeigefahren weiden muss.

Mineralwasser kostet pr. ^^/i Kroge 15 Fl., Kr. 11 Fl.

30 Xr.

Zur Zeit haben keine Stände freie Bäder.

Neuhaus bei Neustadt hat vier kalte, erdig-muriatische,

salinische Säuerliii<.^e mit mäsaigem EisenoxydnI. Sie ent-

halten in 16 Unzen i^i, 152 und 164 Gran feste Bestand-
theile.

JSmpfohlen werden sie:

1. Bei jenen Störungen in der Function des Magens nnd
Panakanals, welche als sogenannte* trige, schwierige oder
lästige Verdauung bezeichnet werden, sich wofal auf eine der
Quantität wie Qualität nach veränderte Absonderung der Schleim«
haut zurückführen lassen und gemeinhin durch ein Gefühl van
Kmpündiichkeit , Volle nnd Aufgetriebensein in der Magengegend
unmittelbar nach dem Essen, durch reichliche Gasentwickelnng
nnd Aufstossen des Genossenen, unangenehmen, 8chleimii2;en

oder pappigen Geschmack im Munde, Druck und Beklemmung
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Nx>rdeniey. 19^

in deo Piäcordien, unregelaiässige, meist' seltene uad uiige-

nägende Darmentleerung u. s. w. sich kennzeichnen.

2. Bei d€r SkrofolOse, namentlich der torpiden Form, mit
«llen ihr^ft Fofmen tuid Folgeübeln, besonders aber den Ltf-

calisAtionen derselben anf der Haut, Sebleimbant, dem Perioste^

den anbeatanen «und den Mesenterialdrüsen* Selbst in frfiben

Stadien der Longentuberknlose können die Neobaaeer Heilquellen

mit Vortheil getrunken werden.

3. Bei chronischen Hautkrankheiten, rorzüglich aber soU
eben, welche (lurrh nlli^'emeine üyskrasifiche Zaatande hwvoT^
gerufen und unterhalten werden.

4. Bei chronischen Kheiimarismen und Gieht.

5. Bei Krankheiten der Leber wie der Milz und zwar zu-

nächst jenen, welcbe durch locale Hyperämie, chronische Knt-
sündung, gutartige Vergrösserong, fettige Bntartong der ge>
nannten Organe, dureh voranegegangene Wecbselfieber jl §, w,
bedmgt sind.

6. Bei Krankheiten in der Sphäre der weiblichen Geschlechts-
organe, besonders Torpor der Geschlechtstheile und dadurch
bedingte Menstrnationsstörungen, Amenorrhoe, Leukorrhoe, .Chlo-

rose, ünfnichibai keil u. s. w., gleieliviel, ob diesen T/ciden Ge-
websveränderungen im Uterus und den 0?arieii zu Grunde liegen
oder uielit.

7. Bei jenen kiaukhafteu Zuständen des vegetativen Nerven-
aystems (Hysterie und Hypochondrie), welche durch genannte
Störungen in den Functionen der Unterleibs^ und Geschlechts-
organe hervorgerufen und unterhalten werden.

8. Bei gewissen I*ormen der allgemeinen und localen Was-
sersucht, sowie

9. Bei chronisihen Katarrlien und Blennorrhöen überhaupt,
besonders aber jenen der Bronchien, welche mit Anschwellung
der 8chleimhaut| Broochektasie, Emphysem u. s. w. compli-
<;irt sind.

Hannover.

Ae. sind San.-R. und kgl. B.-A. Dr. Riefkohl und S.-R>
Dr. Wiedasch^ an beide wendet man sich in ärztlichen Auge*
legenheiten.

Tn ökonomischen Angelegenheiten, z. B. Wohn., gibt Auf-

sclilu.ss der kgl. B.-Commiss. Major v, Landeab&rg oder der
B.-Insp. Schulze.

in der Höhe der Saison ist den Kurgästen anzurathen,

Wohn.-Bestellungen vor der Abr^se an machen.

la
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194 Norddrnej,

Vom 15. Juni bis 7. October dauert die Saison.

Nächste £.-Stat Ut Emden an der HannoTer-Osnabraek-

Emdener Bahn» 8 Metten yom Bade entfernt. Die Kurgaste

müssen sieh entweder der Post bedienen und über Norden

dorch das Watt) oder mit dem Damp&chiff fahren, der Preis

für die Befördening ist 2 TUr. xesp. 1 Tlür. 20 Sgr.

In Norderney wohnen alle Badegaste in Privatwobn., die

Kost wird jedoch grösstentheils Tion dem nnter legi. Verwal-

tung stehenden sogen. Conversationshaiise verabfolgt und die-

serhalb gibt es nur zwei Gasth. auf der Insel. Im deutschen

Hause bei Schmidt und Hot. Belved« re bei Kruse; diese Gast-

höfe sind ungefähr, den Gasth. II. E. in einer Mittelstadt ent-

sprechend. Wöchentlicher Wohn. -Preis zwischen 4 und 8 Thlr.

in denselben, Speise und Tiauk wird täglich berechnet und ist

für 1 Thlr. zu beschaffen.

Die bessern der Privatwolm. sind: Kaufm. Schutte, Fast.

Heins, Badem. Meyer, Fräul. Röpke, Gebrüder Visser, Olden-

burg, Fränl. Haffner^ Voigt Hasse, Otmen Albers, Tjark Fo*

cken, ^ert Ballen Visser, Lehrer HMen u. s. w. Im Gan-

zen sind die Wohn, einiiach, aber sehr reinlich. Stnbe und

Kammer kosten wöchentlich: höchster Preis 10 Thlr., mittle-

rer Preis 6 Thlr. und niedrigster Preis 4 Thlr. mit ein bis

awei Betten.

Für 5 Ngr. erhält man Frühstück in Piivathäus., Abend-

brod wird in denselben auch Terabreicht, jedoch Mittagsessen

nur ausnahmsweise.

Hauptrestauration ist das sogenannte Conversationshaus,

in w!>lchem 2 Tabies d'hote täglich stattfinden und zwai" die

kleine um 1 Uhr für Erwachsene 12V9, für Kinder 7^^ Sgr.,

die grössere (von 300 Gedecken mit MusikJ ä 20 Sgr. fe Br-

wachsene und 10 Sgr. für Kinder.

Auch werden aus der Garküche Speisen Terabreicht au

20, 12V2 und 5 Sgr. Frühstück nnd Abendbrod a la carte

daselbst.

Ausserdem speist man in den beiden Gasth. Table d'hote

an I2V1 Sgr. oder lässt es sich aus denselben holen.

Für Musik aahlt jeder Kurgast einen beliebigen Beitrag.

_ Preise der Bader:

Ein Bad in offner See kostet für Erwachsene 7y,Sgr*

Desgl. für Kinder ^ n
Desgl. für Dienstboten 3 »)

Im Badehause kostet ein warmes Bad Ton

Seewasser füi* Erwachsene . , , , . 16 „
Desgl. für Kinder • "^Va »*

«

Digitized by Google



Ckrlrnghaoten.

Ein Regeubad . .

Eioe Donche . .

Eine Üterus-Douche
Em Sitsbad . . «

von Seewasser.

10 Sgr.
15 „
10 „
5 „

Ae. erbelten Freikvten wa den Badern.
Norderney ist ein lebr besachtee Noideeebad, über deMen

Wirkung siebe Seite 34.

Oerllni;hau8en«
Lippe-DeUiiuld.

Ae. sind Dr. Qupmif Dr. Ü^emaim vnd Amts-Chimrg
Kirchner^ ersterer beantwortet aUe ärstiHebe Anfragen. Bade*
Insp. F, F. Beeker gibt Aofsehfaiss in dkonoouseben Angele-
genheiten.

*

Die Anzahl von Wohn, ist beschrankt und daher die Vor-
ausbestelhini^' rathsam , namentlich in der Höhe der Saison.

Die iSaibüii dauert vom 15. April bis 31. Octobei:, auch wird
der Schlusstcrmiu nach Umstanden verlängert.

Bielefeld an der Köin-Mindeuer Bahn ist V/^ Meilen von
Oerliugbansen entfernt und ist nächste E.-Stat ; mit der Per«
Bonenpost, welebe jeden Abend hierher föhrt, gelangt man Ar
IXV4 ^gi*. naeh Oerlinghansen. •

Hot. I. Ranges sind «war nicht da, jedoch ist der Bode»
sehe Gasthof sehr gut, sonstige Gasthöfe sind Dreshagen,
L, Nagel.

In den Gasth. zahlt man lür K.08t und Logis nebst Be-
dienung 6— 10 Thir. per Woche.

Eine ziemlich ausreichende Zahl von riivatw, sind vor-

banden sum Preise von 2 — 10 Thlr. <iie Wobn. per Woche.
Frobstuck nnd Abendbrod erhält man m den Privatw., jedoch
lässt man Mfttagsessen ans den Gasthöfen holen. Für ein

solches Frühstück zahlt man 2— 3 Sgr., Mittagsessen 6—-10
Thlr. monatlich, Abendbrod 5—7y, Sgr. täglich. Diese Preise

bestehen auch für die Gastnofe mit Ausnahme des Frühstücks»

weiches im Gasth. 3—4 Sn^r. kostet.

Sämmtiiche Kurkosten betragen wöchentlich 2V« bis

3 Thlr.

Ae. haben nur die Aufwartung bei den Bädern zu ent*

riehten.

18*
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196 Ostende.

Ostende«
Belgien.

Ae. sind Dr. T ei hiit'<//ic
,

JtnissfV^^, flippe, S'.>cn>'))s^ /)e-

j umne
^
Komyi ersterer beantwortet alle iirztl. Aiitiagen un4

gibt Aufschluss in ukouum. Angel., z. Ii. "\\ ulm. i tc.

Die Saison dauert tojd 15. Juni bis 15. October.

Oetende selbst ist £.-Stat.

Gasth. I. R. sind folgende: U6u Boyal de Prasse» d*Al-

lemngne, MtrHan^ Fontaine ^ Marion^ des Barns , de France,
öhip Hotel, Lion d'or

U. Ranges: de Gand, de BnizeUes, deFAgnean, du Rhin,

de la Couronnc, de la Concorde.

Für Wohnunix, Speise, Trank, Bedienung etc. zahlt man
in den Gasth. I. K. 50 \t. wörhentlich, in den Gasth. II. R.
—35 F. Man kann sich in den Gasth. in Pension geben.

Privatw. sind in grosser Mens^e vorhanden, die Preise va-

itiren zwischen 15, 50 bis 200 Fr. wöchentlich.

Mittagsessen wird selten, Frühstück und Abendbrod hin-

ge gen auf Verlangen hi den Prtratw. gegeben nnd kostet da-

selbst dann ein Frnhstflck 75 Cent, bis 1 Ft., ein Abendessen
Ft., ein Mittagsbrod 3 Fr.

Im Angast sind die Wohn, am theucrsten, die gesuchte-

sten sind die am Meere.* nie longne, des Gapncins, de la co-

xnedie, Place d'armes^ Marche aus herbes.

Die meisten Gäste speisen in den Gasthöfen oder Restau-

rationen, in denselben kostet ein Frülksiück 1, 1^/, und 2 Fr.,

<iin Mittagsessen 2, 3— 5 Fr. ohne Wein, ein Abendbrod 2

und 3 Fr.

Restaurationen Rochcr de Cancale (theuer), Cour imperiale,

Cour de Russie, Yermeuten (billiger), Maison de ville, Fa.
yilions etc.

An Kurtaxe etc. hat der Gast Nichts zu zahlen.

Wer sich aber im Knrsaal, Casino und Gerde du Phare
abonniren will, zahlt für 4 Tage ^ Fr., für 10 Tage 5 Fr,

(im Cercle du Phare für 2 Tage 1 Fr., für 14 Tage 6 Fr.).

Einaelne Bader kosten 60 Cent, und 1 Fr.

Karre, 2 Handtücher, Badehose 30 Cent., mit Kamisol

75 Cent. , für den Bademann (der aber entbehrlich ist) oder

für die Badefrau 50 Cent.

Ostende ist ein besuchtes Nordseebad, über dessen Wir-
kung siehe Seite 24.

's

Digitized by Google



Pelonken. PetersClial. 197

Pelonken bei Dimzig.

> Prenssen.

B.-A. Ut Dr, Würgt in Pelonken, welcher alle ärztlichen
Anfragen über das Bad beantwortet, in okonom. Augelegeu-
heiten wende man sich an den Bes. Zimmemumn,

Die Saison ist das gan^e Jahr.
Danzig, eine, M:«iIo vom Bade, ist nächste E.-Stat. Auf

dem Bahnhofe zu Danzig stehen jederzeit Wagen hereit, die für
1^^5-72 Thir. naoh Pelonken fahren, Nachmittags fährt die
Post a Vcrson 7^2 ^^gr. hin und im Sommer kann man mit
dem Zoppoter Omn. für 6 Sgr. nach Oliva fahren, von da hat
man bis zur Anst. noch 15—20 Minuten zu gehen.

Gasthofe nnd Frivatwohanngen hat mau m Pelonken
nieht« die Anstalt ist jedoch vollständig eingerichtet, die Kor*
gäste auf^onehmen«

Der wochentliehe Preis ist fär Wohnimg« Soit «ad K«
8 Thlr. 5 Sgr.

•

Arzt nebst Bedienung nach Belieben.
Pelonken ist eine Kaltwasssr-HeUanstait, über deren Wir-

kung siehe Seite 14.

Peterstlial;
Grossherzogthnm Baden.

B.-A. ist Dr. Rrhardt^ welcher alle är-iti. Anfragen über
das Bad bcauLwortet. In Ökonom. Angelegenheiten gibt der
Bade-Bes. Kinmsig in Petersthal AufsclUuss.

Da in der Regel das Bad überfüllt ist, ist es den Eurg.
«unra^eo, sich Wohn, yor der Abreise zu bestellen.

Die Saison dauert von Mitte Mai bis Snde' September.
Appenweier an der Badischen E.-B. ist nächste Stat., 3

Meilen vom Bade, und kommt man täglich 2 mal per Post von
da nach Petersthal, es kostet a Person 1 PI. ZZ Xr. im In*

uem und 1 Fl. 54 Xr. im Coupe.
Gasth. und Privatwohnungen gibt es für die Kurg. nicht,

sondern nur das Badehaus, und sind die Preise in demselben
folgende

:

Täglich: 1 Zünmer mi^ i Bett Xr. bis 1 Fl. 12 Xr.
1 Zimmer mit 3 Betten 1 Fl. bis 2 Fl. ^ Xr.
1 Fruhstfiek 15 Xr.
1 Mittagsesseo, Table d'h6ie ohne Weui, 1 FL
Abendbrod' » la carte.
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198 Pfäfers.

An Kurtaxe, Mnslkbeitrag etc. sind a Person tigl. 6 Xr.
211 entrichten.

Preise der Bader;
Ein gewöhn!. Mineralwasserbad 18 Xr.
Ein Douchebad 24 „
Ein Schwefelbad 24 „
Ein Kiefeniadelbad .... 24
Ein Sturz- oder Welleub. . . ^ »»

Ein Dampfbad 36 „
¥\ii' Iiiiialationen werden wöchentlich 2 Fl. berechnet.

Mineralwasser kostet 7 Xr. (die zum V'ersaud fertige Fla-

sche saiiimt Glas etc.).

Pottfc- nnd Telegraphen-Boreaa iat im Badebanse.
PetersUhal liegt 1231 Fuss hoch nber dem Meere nnd hak

4 Qn^en, Ton denen 8 naher untersucht sind: die Stahl« oder
Fetersquelle, die Gas- oder Sophienquelle und die Salsqnelle.

Alle 3 sind gasreiche, iuaftige, leicht yerdauliche, erdige

aaliniscbe Eisenquellen, über deren Wirkung siehe Seite 15.

Die ÖtahiqueUe wirkt abführPTid.

Ausserdem werden dort Kiefemadelbäder verabreiciit, über
deren Wirkung siehe Seite 15.

PfÜfera in der Schweix.

B.-A. ist Dr. Doi^nann, derselbe beantwortet alle äntl.

Anfragen. In ökon. Angel. , z. B. Wohn, etc., gibt die B.-Dir.

au Pfafers Aufschluss.

Da die Anst. immer überfallt ist , so ist es durchaus noth-

wendig, dass die Wohn, der Kurg. vor der Abreise bestellt

werden. Von der zwt it -n Woclie im Juni beginnt und Mitte
September endet die ISaison.

Nächste E. -Stat. an den vereinigten Schweizerbahnen ist

Kagaz , dieselbe ist eine starke Stunde vom B. enttenit. Ein-

spännige , der Anstalt gehörende Chaiseben befördeni die Per-
son für 1 Fr. 50 Cent. Ausserdem halten Lohnkutscher stets

Tierplät^e Wagen am Bahnh. bereit , a Person 5 Fr. nebst
1 Fr. Trinkgeld.

Der Transport für das Gepäck wird extra vergütet.

Ausser der B. -Anstalt gibt es keine anderen Gebäulich*

Iceiten zur Aufnahme der Gäste. Eiu Zimmer je nach Lage
und Beschaffenheit kostet wöchentlich 6 bis 20 Fr., fkr das
Bett wöchentlich 2 Fr.

Preise im ersten Speisesaal:

Frühstück , Kaffee — Fr. 80 ßappen,

\ flippe — »» 40 „
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Pntbos.

IfittAgtemn ohne W«in ... 2 Fr, 30 Rappen.
Abend» k Is carte.

Preise im sw^tea Speisesaal:

Frühstück, Kaffoe . . . • * — Fr. 70 Rappen.
Suppe —, „ 30 „
Mittags fs seil ohne Wein ... i 9, 50

• Abende a la carte.

In (ieii Ziuumeni kostet jede Portion 10 Rappen mehr*
Beitrag far die Badennuik ist wöchentlich 1 Fr.

Einsel*Bader nnd Donchen koeten ] Fr., zu zwei Perso-
nen 70 Rappen, Gesellsebaftsbader 20 bis 45 Rappen, Mineral-

wasser kostet it Flasche 40 Rap|^n.
Keine Stande haben freie Bader. Der Besnch der QneUe

kostet dem Knri^. 50 Rappen.
Pfaters L^ehört zu den sogenanuten Wildbädern (>der indif-

4 fereiiton rhenneii Die dortige, 35 bis ii6° R. warme Quelle

hat in 10000 Wasser 2,9 Theüe feste Bestandtheile. Das
Wasser wird auch getrunken. Leber di«i Wirkungen siehe

Oastein, Seite 91.

Patbun.
Insel Bugen.

B. -Ae. sind: Dr. Scockmauu^ Dr. Hohnbaum - Hormchuch,
Beide beantworten arztl. Anfragen nher das Bad.

Die D.-Dir. gibt Aufäcliluss über Ökonom. Angelegenh.
Vom 1. ivih bis Ende September dauert die Saison.

Wenn zum B. hin die Dampfocbifie benutzt werden soUen,

so ist Stettin, wenn die Post, Passow die nächste E. -Stat.

Die Schnellpost fälirt von Passow über Greifswald tägl. nach
Putbus. Die Dampfschiffe „Rügen** und „Princcss royal Vic-

toria** fahren ebenfalls täglich und ist der Preis von Stettin

bis Pntbus 3 Thir. auf dem ersten und ä Tbk. auf dem zwei*

ten Platz.

Gasth. I. Ranges: Fürstenhof, Hot. Beilevue und Hot.

du Nord.
n. Ranges: Adler.

Die Wohnnngen am Girens, an der grossen Promenade,
am Markte und in der Lonisenstrasse stäien sammtlich aar

Disposition der Gtaste.

Eine Wohnung für die Dauer der Saison kostet, je nach
Anzahl der Zimmer und Betten, 150, 100, öO und 25 Thhr.,

sowohl in den Gasth. als Frivathausern.

Die B.- Gaste speisen entweder im Kiir?!aal oder lassen

sich das Essen holen, in welchem Falle das Frühstück im
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Hause zu bekommen ist, oder sie kochen auch wohl selbst.

Alle Gasthöfe reichen Speisen und Uetrauke auch, au dort nieht
Wuhnende.

Auäserhalb des Locals verabreichen auch liöt. Bellevue

und Adler Speisen und Gtetrinke; der Preis ist für ein Früh-
stack 1% und 5 Sgr., Mittagsessen 15» 10 nnd 77^ Sgr.»

Abendbrod 7% und ö Sgr, «

Der Kurg. bat keipe Kurtaxe eto. zu beaaUea, der Mu-
sikbeitrag wird , wenn es nicht anders liestgesetat jwird, Tom
Yermiether entrichtet.

Vortheilhaft ist es für die Gaste, in dem nnmiitellMir am
Strande gelegenen Bri'Iehüuse zu wohnen.

Die Durchschnittspreise in denselben sind: Für Wohnung
mit Bett täirlich 16 Ögr.

,
Mittagsessen 1^ '^ ^^gr., Frühstuck und

Abendbrod a 5 Sgr,, auf Wunsch wird es auch üieurer ein-

gerichtet, *

Es kostet ein kaltes Seebad 3 Sgr.

Desgl. ein warmes^ 10 Sgi .

Ae. haben freie Bader.

Putbus auf der Insel Rügen ist ein Ostseebad, über dessen

Wirkung siehe Seite 24.

Pyrmont.
Fürstenthum Waideck. v

Br.-Ae. sind: Geh. II. -Ii. Dr. Menke^ 11. -R. Dr. Lynker,

H.-R. Giesecken, H.-ß. Valentiner und Dr. Seebahm; diese Ae.
besorgen arztl.*und okon. Angel.

Der Brunnen-Conunissar (•/. fVUgandi besorgt den Versand

lies. Wassers.
Beim Erscheinen des ersten Gastes wird die Anstalt ge-

öffnet und mit Abgang des letzten geschlossen, gewöhnlich

ist Anfang Mai der Anfang und altimo September Ende, der

Saison.

Von Pyrmont ist entfernt : Bückeburg T'/^, Herford 7 Meilen,

Paderborn 8 Meil.
,
Bonenburg oy^Meil., Carlshaien 7V4 Meil.,

Elze Meil., Hannover 9 Meil. Man gelangt von diesen

Stat. durch gewühnl. regelmässige sich an die E.-B. au&chliea-

sende P. oder £jctra-P. und Haudfrer nach Pyrmont. Post

pr. Meile 6 Sgr.

Haudsrer 8> 10^12 Thlr. fnr die oben aagegabenen Ent-
fernungen.

Gasth. I. Ranges sind in Pyrmont: Hot. Stadt Bremen
(C. R. Waid^ck, Besitzer), Hot. zur Krone {Bruns)

*

U* Kanges: der JjippiscbeHof (6^oeoA;s); sonst gibt es noch
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zwei Gasth» hier, dia «orzagsweise von wohlhabende« ijand-

lenten besucht werden.
Wohn, hat van in den Gasth. L Ranges (einzelne) von 3

bis 30 Thlr. wöchentlicli (grössere, gnt gelegene und elegante)^

, Table d'hote 15—20 Sgr., Abendbrod a la carte lO^lö 8gr.»

Kaffee 5 Sgr., Thee und Cacao 5 Sgr.

Wtiinprpise sind verschieden; Bier 2
^/^— 5 Ögr. pr. Flasche.

In dem Gasth. II. Ranges Wohn, wöchentlich 3— 10 Thlr.,

Table d'hote 10—15 Sgr., Abendessen 7y,— 10 8gr.; Kaffee

ö Sgr., desgi. Thee und Cacao. Weiu verschieden, Bier

9—4 Sgr. per Flasche.

, Die meisten Wolm. in Pyrnaont sind Priv.-Wohn., es sind

deren eine ausreichende Menge, von denen folgende als erapleh-

lentwerth bezeichnet werden können: DasBadelogirhaus (Päohtev

Qastw. Watdeck)^ das (SmHoph Hemmeneh^aeh^ HanSi ffind*

mül(er*s H., Dr. Lifnker^a H.» OckeVsch^^ Sckroier^scbB, H.-R.
Qiesecken'sehe H., das RumpJjT&chej ßecA:'sche, Severin'sche H.,

Doctorin Papen'schQ, Dr. Seebohm'schQy das Post.-Dir. Schuhe*'
sehe H., Kendant Nebelsiek'sehe H., Uftlar'schey Äiepers'sche,

Behrens'sche, Z)rw^e'sche, Hundertmark'sche^ Grosskurt'sehe und
nocli viele andere kleine Häuser,; die sammtUch gut und em*
pfeiiiens Werth sind.

Für dieüe Wohn, zahlt liiaii wöchentlich:

a) höchster Preis 25—30 Thhr.,

/)) mittlerer 8— 10 „ und
c) niedrigister 3 — 5 „

Frühstück zu 5— TVj Sgr., Abendbrod zu 5— 7'/^ Sgr. wird
in den Priv.-Wohn. verabreicht, Mittagsesseu dagegen nur bei

den Ae., welche Pensionärinnen haben.

Viele Gäste speisen an der JT/einAammer'schen Table d'hote

im JTemmsncA'scben Hause nnd im Kaffeehanse, woselbst für

die Haate Tol4e Table d*h6te ist.

Die Gasth.: Stadt Bremen, zur Krone und der Lippische
Hof schicken aufVerlangen auch Speisen etc. in die Priv.*Wohn.
Bs kostet ein Frühstück 5—10 Sgr,, ein lifittagsessen 15—20 Sgr.

and ein Abendbrod Ty,—10 Sgr.

Im Abonnement hat man den Mittagstisch auch wohl zn
10— 12 Sgr.

Es gibt hier Pensionen
, jedoch meist nur iVir uuvrrheirathete

Damen, die ohne Begleitung ihrer Eitern oder sonstigen Ange-
hörigen die Kur gebrauchen. Die Pensionen sind beim H.-K.
Dr. Lyriker, beim Geh. H.-R. Dr. Menke, beim Dr. Seebohm
und H.-R. Dr. VaietOmer, Der gewöhnliche Preis für Logis,

Kost, Bedienung etc. beträgt för die Person bei den ersteren

drei Herren 2 Looisd'or per VToche.
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Mubikbeitrao: k Person wöchentlich 10 Sgr., a Familie 20 Sgr.

;

sonst keine Kurtaxe etc.

Die Bäder kosten: Stahlbäder, Salibadw 15 Sgr., es gibt

iedoeh audoi Stahl-, Sals- und Dampfbäder tob 30 Sgr. bis

i TUr., ein Sitabad 5 Sgr., ein Donchebad 3—8 Sgr.

Dem Schöpfer des Wassers reicht man am Ende dw Kor
ein beliebiges Trinkgeld.

Ae. haben frde Bäder for ihre eigene Person, nicht für ihre

Angehörigen.
Der Verkehr zwischen dem Badeorte und der Saline —

Salinenbad eh aus — wird durch eine re<,'elmä38ige Omn.*
Fahrt, durch besondere Wagen und P o ni wagen vermittelt.

Der Freis der Omn. -Fahrt ist 5 Sgr«, der Treis des besoii-

dern Wagens 15 Sgr. und eines Poniwagens 10 Sgr. Spazier-

fahrten mit 2 Pferden fnr eine Stande 1 Tbk., weitere Terhält*

nissmässig mehr.
*

Preise der Mineralwässer

:

Siahlwasser.

Ordinale Bonteillen oder Kr. 1 ... 4 Sgr. 2 Pt
Gkmze Qoartier-Bont. oder Nr. 2 . . . 4 „ —
Halbe Quart. -Bout. Nr. 3 3 9

% Quart.-Bout. Nr. 4 •. 3 „ 6 „
Qaart.>Bottt. Nr. ö 3 „ i

Nenbmnnen.
Ganze Quart.-Bout 4 91 — „
Halbe Qaart.-Boat. 3< 9

Mineral-Salawasser.

Ganze Quart.-Bout 3 „ 4 „
Halbe Qaart.-BoQt 3 „ 2 „

Augenbninnen-Wasser.
Bouteillea za 3 „ 6 „

Säuerling.

Bonteillen an 3 t> ^ »«

Pyrmont hat eilf Terschiedene Quellen, Ton denen 7 erdig-

salinische Stahlquellen sind, 3 erdige, kochsalzhalttge Quellen

mit ziemlich bedeutendem Gehalte yon Glaubersalz , und 1 Säuer-

ling. Ueber deren Wirkung siehe Seite 15, 8 und 35.

Pyrmont ist seiner sehr kräftigen Heilquellen und seiner

sclionen Lage wegen eines der besuchtesten Bäder, Es wird

dort viel Wasser versandt.
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Hannover.

B.-Ae. sind: S.*R. Dr. S^aer in Bremen (wahrend der
Saison im Bade) nnd S.-R. Dr. Sehönian sn Rehbarg; dieselben
beantworten äntl. nnd ökon. Anfragen; auch das Bade*Com-
missariat besorgt ökon. Angel.

Da in der Hohe der Saison oft sanimtliche Wohn, besetzt

sind, so m es gut, wenn die Wohn.-Bestellnngen 7or der Ab-
reise gemacht werden.

Vom 1. Juni bis Anfang oder Mitte September dauert die

Saison.

Wnnstorf awisehen Hannover nnd Bremen ist nächste
E.-Stat. nnd Mellen Tom Bade entfernt. Kan gelangt für

20 Ngr. (30 Pfd. Gepäck frei) zweimal täglich per Post yon
Wonstorf zum Bade.

Gastb. I. Ranges sind: Hot. zum Herzog von Cambridge
(Besitzerin Wwe. Bergmam), Höt. znm König von H&nnoyer
(Besitzer Blumenbero).

n. Ranges: Gastbaws zur Post (Besitzer Postspediteor
WaUen).

Im Gasth. I. Ranges kostet die Table d'hote 15 Ngr., in

der Post ist es billiger.

Die Zimmerpreise in den Gasth. wie in den Priv.-Wohn.
unterliegen »einer Taxe und ist der höchste Preis wöchentlicb

far Wolninng 5—6 Thlr., der mittlere 3—^ Tblr. nnd der nie*

drigste 1—2 Thlr.

,# ^Von den Priv.-Wohn. sind zu empfebl'^n : Wwe. Schäfer^

Förster (rrevtmtier, Hofräthin Schonian, Steuereinnehmer Meytr,

Maler //oc/ emeyer, Berggeschworener Meyer, Chirurgus Schlöu-

dorn, liäcker Schmidt,^ Fürster Buch, Tischlermeister Breves,

Tischlermeister lVe.semannf Badewsrter Mahimann, Badewärter
Drebber etc. etc.

BekilMitlgang ist in den meisten , Frfihstnek nnd Abendbrod
in allen Priv.-Wohn. zu haben.

Die vorgenannten drei Qasth. verabreiehen auch ausser

dem Hanse jegliche Beköstigung an Korg., weiche dort nicht

wohnen.
Ein solches Frühstück kostet 5 Ngr., ein Mittagsessen

10— 15 Ngr, und ein Abendbrod 5 Ngr.

Die Kurg. haben zu zahlen: einen einmaligen freiwilligen

Beitrag znr Amenkasse« ans welcher arme Enrg. unterstützt

werden; der Musikbeitrag beträgt wochentlieh 16 Ngr., for Fa-
milien, je nach der Personeazahl, 25 Ngr. bis 1 Thlr. nnd
1 Thlr. 10 Ngr.
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Die Bäder kosten:

Bin einfaches Miuerahrssserbad 10 Ngr« — Ff.,

„ Fichtennadelbad . , . • .15 ^
Kräuterbad 15 „ —
Malz- oder Mutteriavgenbad 17 „ 6

eine Donche 5 >» —
,»

Das Wasser zum Triukeu, wie die iieauftsung der Augen»
pumpe ist tmentgeltlieh.

Ae. und deren Augehörigen werden vom Bade-Cummisi>unat
anf Ansuehen Freibäder bewilligt.

Eine Portion Molke incl. Trinkgeld for. die Molken-Sehen*
kcrin wird zu 6 Ngr, verabfolgt.

Rehbnrg ist jetzt vorzugsweise Ziegenmolken-Kurort, siehe

Seite 10, ausserdem werden dort Eiehtennadelbäder, siehe S. 15,

Kräuterbäder, Malz- und Mutterlaugenbäder verabreicht. Man
unterscheidet dort, zwei Quellen, die Badequelle nnd Trink-
quelle. Dieselben sind erdig-salinische Eisenquellen, jedoch ist

der Eisengehalt gering. Die Triiikquelle hat in lOOOOl Theilen
Wasiier 13,8 feste Theile, die Badequelle 7,3. Ueber die Wir-
kung siebe Seite 15.

Relime (Oeynhausen).

Prenssen (Westfialen).

B.-Ae. daselbst sind: der S.-R. Dr. von Möller^ Dr. Kloster-

meief-j Alfter, Braun, jRinteln nnd Lehmann; an dieselben wende
man sich in ärztl. Anfragen über das Bad. In 4kon. Angel,
jgibc der B -Insp. Lieut. von Döring Auskunft.

2yur grüääere Logis mit ausgesuchtem Comibrt braucht man
vor der Abreise zu bestellen.

Die Saison dauert von UDtte Mai bis Bütte Sefitember.

Thermal-, Sool- nnd Gashader sind ledocdi jederaelt aneh im
Winter zu benutzen.

Kebme selbst ist eine Stat. der Koln-Mindener Bahn.
Gasth. I. Banges ist Vogler's Hot.

II. Roberfs und Victoria-Höt.

Die Preise der AVohn. sind nach der Saison, nach Beschaf-

fenheit der Logis und Dauer des Aufenthalts verschieden; der

Preis für Beköstigung, Bedienung etc. ist I. Hanges wochentl.

TVs Thlr. für Kost, ein Zimmer 4—8 Thlr., ndtq in Summa
llVi— 15 Thhr., II. Ranges zahlt mau für Kost C% ililr., fnr

«n Zimmer 2-^5 Thk., also in Summa B%—liy. Thhr.

Bs sind gegen ^ Hauser Toraugsweise für Kmg. gahaut

nnd eingerichtet; folgende sind dayon zu empfehlen: Bose bei

Bempei, der s^le Hafen hei Frau Sekmidt, Dr. von MSUer^
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Dr. Rinteln, Haus Westiai«n etc.; von kleineren Wohn, sind

als gut zu bezeichnen: Sültemeier, Schreiber, Baudorf, Jiiecke,

H ol/ etc. '

Die hodttten F^m sind for dies« Wohn. 10^13 Thlr.

wdcheDtlich^ die mittkeren 5—8 und die niedrigsten iV^-^dThbr.
Frühstaek gibt es in allen Pri^.-Wohn., Mifttagsessen io

einigen, Suppe, ^lilch, Eierspeisen, Schinken ete. znm Abend-
brod in allen Friv.-Wohn., in einigen gibt es ganzes Soaper.

Ein Frühst uck kostet in der Kegel 4—5 Sgr., Mittags« und
Abendbrod wird besonders bedmigen.

"

Es gibt fünf Restaiir., welche Speisen und G-etränke etc.

in- und ausserhalb ihres» Locals verabreichen; der Preis ist dann
eines Erübbtücks ä Sgr., eines Mitta^äesseus 12

-y^ und eines

Abendl»rodes 1% Sgr.

Für weibliche Knrg. der hohem Stande ist bei Fräui. Ang
«ine Pension errichtet und dei^ wöchenü. FniB 10—Ift Tblr.

An Kurtaxe und Promenadengeld zahlt das Haupt einer

Familie (resp. ein Kurg. einzeln) 3 Thlr., 1 Thlr. für jedes er»

wachsene Faniilienglied und lOSgr. für jeden Diener: für Musik
ein einzelner Kurg. 1 Thlr«, Eamüi^ 2 Thlr.; für Arme wird
nach Belieben gezahlt.

Ein Thermaöoulbad im Abonnement kostet 15 Sgr. , fßr

Kinder 10 Sgr., im Armenbadehause 3 und 6 Sgr., Wellenbad
Sand 5 Sgr., Kaltwasser-Donclie 10 Sgr., Soolbad wie Thermal*
soolbad. Sooldunstbäder pr. Stunde 77, Sgr.

Ae. haben freie Benutzung der Kurmittel.

Rehme hat eine kräftige, in kuraer Zeit berühmt gewordene,
gasreiche, eisenhaltige Kochsalztherme von 267t® Wärme
313 Hraii i>st«Mi Bestandtheilen in IG Un^en, die zinti Baden
und zum Inhaliren (Kt>hlensäuregas) benutzt wird. Zihh Trinken

wird der Bülowbrunnen verwandt, eine alkalisch-salini>» he Koch-
salz(|ueüe von 216 Grau festen Bestandtheilen in 16 Unzen und
mäbsigem Kohlensäure-Gehalt.

lieber die Wirkung der K^dunlawwim siehe Seite 8.

JBleijierz.

Freilssen, Provinz Schlesien*

B.-Ae. sind Dr. Gottwald und S.-R. Dr. Kunze, beide be-

antworten ärztl. Anfragen und die B.-Xnsp. besorgt Ökonom.,

z. B. Wohn. -Angelegenheiten etc.

Es ist zweckmässig, dass Kurg. sich vorher anmelden und
ihre Wünsche auf Wohn. etc. beifügen.

Vom 15. Mai bis Ende October dauert die Saison.

Frankenstein, yon prenssischer Seite, 6 Meilen vom Bade
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entfernt, an der niederschlesischen resp. Freiburger Bahn, und
Nachod, von österreichischer Seite, an der Fardubit-/ -Prager
Bahn, 3 Meilen vom Bade entfernt, gind nächste E.-Stat.

Von der ersten Stat. fthrt man per Post (a Meile 6—7 Sgr.)t
von der letzteren Stat. mit Privat-Gelegeuheit für 2—3 Xhlr.
zum Bade.

Gastb. I, Eang. Ist d^r Badegasthof und II. Rang, die Re-
stanration zur HoffiiDng.

In der nahe gelegenen V4 Stande entfernten Stadt befinden

sieb mebrere Gasthofe, von denen die Krone, das deutsobe
Qans, der Bär als die besten zu empfehlen sind, ferner eine

Restauration bei H. Klo/etius. Die Wohn, im Gasth. kosten
für Kurg. wöchentlich 2, 3 — 4 Thlr. per Woche, für Durch-
reiscTHle wird täglich 15 Sgr. bis 1 Xbir. ia Reobnong ge*
bracht.

Die meisten Wohn, linden sij^h bei Privatleuten, von denen
einige hier empfohlen werden: JBreier, Tischler Kreuz, Organist

Ki tuzy Wiehr, Apotheke, Teintz^ Kastner, liannuleck in der Hotf-

nung, Bemh, Tantz^ Bürgel, Sehwerdiner^ Förste La^ky, Hof»
mann: Ton den Anst-Wobxu sind zu nennen: das Doctoriiaas,

das Schrothans, das Tempelhaus, der Badegastfaof, das Düt-
WdA'sche Haus.

Für eine Stube wird wöcheritli* h bezahlt: a) höchster Preis

5 Thlr., 6) mittlerer Preis 2%-^^ Tblr. nnd c) niedrigster Preis
1—2 Thlr.

Frfihstück wird in den rdv.-Wohn. überall, Mittags- und
Abendbrod auf besonderen Wunsch gegeben, die Preise dafür

sind im Allgemeinen niedriger als in den Gasthäusern ge-

stellt.

In- wie ausserhalb des Locals verabreichen Speisen und
Getrüike an Kurg. der Badegasthoi^ die Bostanration zur Hoff*

nung im Bade, die Krone ^ das deutsche Hans, der schwarae
Bär nnd die Restauration von iST. KkfeUuB in der Stadt, Früh-
stnck, Kaffee, Choeolade mit oder ohna Semmel 3, 5—6 Sgr.

, Bine Portion Suppe 1 Sgr,

eine Portion Rindfleisch mit Sauoe od<9r Gemüse 4 „
eine Portion Braten . • • 4
eine Portion Wildbraten 6

eine Portion Mehlspeise 4 „
eine Portion Compot 1 „
Eine Table d iiote im Kursaale ^'^^/% »t

Im Abonnement 10 ,,

eine Portion Forellen 7^2
ein Eierkuchen 3 „
eine Gerstensuppe lY, „
eine Portion Rühreier « 3
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Kartaze beträgt 5 Thlr., der Eurschein 15 Sgr.
Nach Ablauf der Kur für Molke per Woche 1 Tblr.^ Pro-

menadexigeld und Musikbeitrag wöchentlich 7Vt Sgr., fit Bran-
nentrinker for die ganze Kurzeit a Person 15 Sgr. jedes Mi-
neralbad kostet Sgr., bei Armen 5 Sgr.

Eine ganze Kiste Mineralwasser (32 Flaschen) kostet 3 Thlr«

4 Sgr., eine halbe Kiste (16 Flaschen) 1 Thlr. 17 Sgr., eine
viertel Kiste (8 Flaschen) 28 Sgr. 6 Pf.

Ae. und ihre Familien haben Bäder und Brunnen frei.

Keinerz liegt 1720 Fuss über dem Mecresspiefi^el, Ks ent-

springen dort 0 Mineralquellen, von deucu die laue und kalte

Quelle zum innem Gebrauche, die Ulriken-, grosse und kleine

Wiesenquelle zu Badem benutzt werden. Die Quellen sind gas-
reiche alkalisch-erdige Eisenquellen, Ton 7—13 Gran festen Be-
standtheilen in 16 Unzen. Der Eisengehalt ist namendich in
der kalten Quelle nicht bed^tend und dieselbe eher als Eisen-
säuerling zu betrachten.

Ausser dem Quellengebrauche werden den Kurg. gute Mol-
ken ^verabreicht. Ueber die Wirkung der Stablwässer siehe

Seite lä, des Eisensäuerlings Seite 35, der Molken Seite 10.

IU9I - Seiieiileclc.

Schweiz,

A* ist Dr* F<»89bind in Gersau, derselbe beantwortet alle

arztl. Anfragen, in ökon. Angel, z. B, Wohn., ertheilt der

Bes. der Anstalt, Jos. Mi'dhr, Anf?ohluss. Vom 10. Juli bis

20. August ist es unbedingt nothwendig, WohnungsbesteÜung
vor der Abreise zu machen.

Die Saison dauert vom Anfang (bei schlechtem Wetter,

grossem Schneefall vom 10.) Juni bis Ende September.

X7m nach Bigi-Scheideck zu kommen, reist man am besten

nach Luzem (nächste £.*Stat.), von da per Bampfschitf in

IV«« Stunden nach Gersau, von Gersau zu Pferd c^ier Trag-
sessel m 2V4 Stunden nach Kigi-Scheideck. Auch von Zürich
aus ganz gut, iber Zug nach Arth oder Goldau , von da ganz
guter Weg zu Sessel oder Pferde in 3 Stunden nach Rigi-

Scheideck. Von Ccrsau kostet 1 Pferd nach Kigi-Scheideck

7 Fr., für jeden Mann in dem Trap^sessel 5 Fr., für Effecten

20 Pfd. 3 Fr., und Verhältnis biiuihaig höher bis zu 80 und
100 Pid. ü Fr. Von Arth und Croldau kostet das Pferd JO Fr.,

Tragen von 3 Fr. bis 6 Fr. 50 Cent., nach Verhältuiss von
80-- 100 Pfd. Gewöhnlich wird per Mann 1 Fr. Trinkgeld

gegeben.
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In Bin-Scbeideck ist nur die Anstalt aus Tier aneinander-
gebauten Wofangebänden mit Trinkhalle als Hdt. bestehend.

Kurpreise sind folgende: per Tag für Logis, Kost, beste-
hend in Frühstück, Mittai^s < en. Kaffee und Nachtessen a ^V^i
5—5Vj| Fr. nach Verhältniss der Zimmer.

Für Knrgetränke, als Milcli, Molken, Scheidecker Mineral*
Wasser wird per Woche 2 Fr. berechnet.

Um Pensionspreise zu haben, ist 8 Tage Aufenthalt nöthicr,

bei kürzerem Autentliait billige Gasthofspreise. Für Bedienuug
wird per Woche 2—3 Fr. auf Rechnung gesetzt.

In der Anstalt ist gemeinschaftHche Tafel; will Jemand
allein bedient sein, so. findet dies gegen gemässigte höhere Taxe
statt. In der Pension wird nach Verbaltniss gezahlt , Per-
son per Tag —^V» Fr., Kinder unter 10 Jahren 1 Fr.

Weniger.

Ein Molkeiibad kostet 3 Fr.(iein Mineralbad 1 Fr. bis

1 Fr. 60 Cent., ein Douehebad 50 Cent., ein kaltes Bad 50 Cent.,

eine kalte Abreibung 50 Cent., Molken, Milch und Scheidecker
Mineralwasser frei für Ae.

Kigi-bcheideck liegt 5000 Fuss hoch auf einer schönen
Hochebene mit herrlicher Aussicht, es hat eine erdige Eisen-

quelle YOD 4,14 Gran festen und gasigen Bestandtheilen in

16 Unzen, darunter 1,9 Gran kohlensauren Kalk, 1,7 Gran
Kohlensäure und 0,14 Gran kohlensaures l^isenozydul. lieber

die Wirkung siehe Seite 15.

Ausserdem sind dort Ziegen- und Kuhuiolken 95u {laben,

worüber siehe Seite 10, aueh ist daselbst eine Kaltwasser-Heil-

anstalt, siehe Seite 14.

Rodna«
Siebenbürgen, Biatritzer Kreis.

Die unter dem Collecttvnamen „Rodnaer Sauerbrunnen*^
bekannten Quellen entspringen in der Nähe des Vorortes des
Bezirkes, bei dem Marktflecken Eodna und bei dem Dorfe
Szent-György in einer von Waldungen umkränzten sehr schönen
Gebirgsgegend, von Bistritz 6 Meilen entfernt. Strassen gut.

I. Nächst dem Dorfe 8?:ent-György entspringt die Quelle

gleichen Namens. Sie ist 1858 von Dr. phil. und ^Magister der

Pharmacie Fr. Folberth analysirt, ist nach ihm 13,5® R. warm
und enthält in IC Unzen 54,4 Gran feste Bestandtheile, darunter

Kochsalz 20 Gran, kohlens. Natron 18,7 Gran, kohlens. Kalk
9 Gran, kohlens. Bittererde 8 Gran, Chlorkalium 2 Gran,
kohlens. Kisenoxydul 0,15 Gran, halbgebnndene Kohlensäure
13,6, und freie Kohlensäure 15,9 Gran etc.
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Tl. Eine halbe Stunde von Rodiia entspringt die Dombhat-
(Hügel-) Quelle 12,6 R. warm. Sie enthält nach Folberth in

16 Unzen 07 Gran Bestandtlieile , darunter 38 fest© und zwar
koblens. Natron 14 Gran, kohlens. Kalk II Gran, kohlens. Bit>

temde 8,4 6nm, ChlomalriiiiD 7,9 Gnui, CUorkaÜiim, Graa
eto,, balbgebundene Koldeiiaaiire IS^^ 0x9» and freie Kfihte-
sätire 16 Gran.

III. 2 Stunden Ton Hodnft 'entspringt Yale-vinnloi , sie ist

nach Folberth 10® R. warm und enthält in 16 Unzen 10,7 Gran
fe>tp' Bcstandtheile , darunter kohlens. Kalk 3,7 Gran, kohlens.

jSatron 1,0 Gran, Kochsalz 2,3 Gran etc., halbgebundeue Koh-
lensäurt 3 Gran. Ireie Kohlensäure 14 Gran.

Die Süeut-Uyurger und DumUiiater Quelle werden meiät

als Hanptknr, und die Quelle Vale-vinnlui als Naobkor ge-
braucht. Sie geboren m den alkaliscb-mnriatiseben'Siaerlingeu,

über deren Wirkung siehe Seite 35.

In Ssent-C^yorgy und an der Dombhater QoeUe sind kleine

Badehäuser mit Einric htung an warmen Badem erricbtet, nebst
Bassins zu kalten Badem.

Die Vale-vinului Quelle wird nur zur Trinkkur gebraucht.

Etwas iiulur liegt eine sehr kalte Quelle, dem Grafen Befklen

Sandor gehörig, mit einem schönen Vollbade (2 Bassins und
Anskleidecabinet).

Pas Antonia-Kaltbad bei Dombbit gebort dem Badeant
Sigmund Baiiok. Die Quelle Szeal-György gebort der gleich-

namigen Gemeinde, die Dombhater Anstalt gehört dem Grafen
AUxander Bethlen.

Badear7.t ist Dr. Sigmund Uurfok.

Zahl der Kurgäste durchschnittlich 200.

In Dombhät sind einis^e kleine Wohnungen und ein Wirths-

haub, Alles dürftig. Kin Zimmer 24—47 Xr. C.-M. täglich.

Eost gut. Mittagstisch 30—36 Xr., ein warmes Bad Icostet

16 Xr., eüi kaltes Bad 4 Xr. C.-M. Alles tariert. Kurtaxe
1 Bl. C.-M.

In Rodna ist Unterkunft in kleinen reinlichen Häusern, doch
unzulänglich und von den Quellen Dombhät und Vale-vinului

zn weit entfernt. An letzterer im W<alde befindüchen Quelle

keine Unterkunft.

Die Szeut-Gvörger Quelle Besuchende müssen sich meist

mit den Wohnungen in den Baueriihuusern begnügen. Das Was-
ser, wbrd viel yersandt.

« 4 • •kl.... i

4 * * ^ -

4 • •

• « « - • » •

14
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m Uliler -StekriBAfk«

B.-A. daselbst ist Dr. Heinr. Obtr steinet' juii., derselbe

beautwortet alle ärztl. Anärageu. Oekonom. Aogel. besorgt die

B. - Dir. des Küuiei badeä.

Bb ist miiUDgängliok «oiliWMidig , dass sich die Kui^. ¥or
ilirer Abreite In der HoIm der fiMsos Wolm. besteltm.

Die SftivoB dmert tobh 1. Mai Mb Bode Oeteber.

Das Bad liegt unmitlelbar an der Station gleichen Nm*
mens der südl. £.*Babn von Wien nach Triest. Die £nt-
fömuBg Ten der Slat. zum Bade betragt 500 Schritt^ wer nicht

zu Fuss gehl, zahlt 20 Xr. Oe. W. fnr die Fahrt im Wagen.
An Gkisth. sind vorhanden: Das I>;idebans , in welchem

nur im Locale selbst Speisen etc. verabreicht werden, der Fei- ^

senkeller, das Gasthans an der Fährstrasse und zum Ambos,
welehe alle drei in- und auaäerhaib des Locals bpeisen etc.

verabreichen.

Man aablt in deneelbefa flr Fr^stftek (Kaflfea nnd Brod)
V9n \h bis t% Xr.» MftlageeeMn 95 bia 85 Xr., Abenda
a !a carte.

Nur die Ae. haben freie Bäder.

Rreise im Badehause täglich: Für 1 bis 2 Zimmer mit 1 Bett,

in Oe. W. (dieselben sind im Mai und vom 1. September an
um ermässigt)

:

Erdgeschoss: von 70 Xr. bis 3 Fl. 20 Xr. I. Stock:
TOn 70 Xr. bis 3 Fl. 60 Xi\ II. Stock: von 70 Xr. big 3 Fl.

75 Xr. III. Stock: von 45 Xr. bis 1 Fl. 60 Xr. IV. Stock:
Ton &6 b» 70 Xr. Bntra-iBatlon koaten per Tags ein toU-
stftndig' an^eiicbtecea Bett 25« am Kbiderbatt 20 Xr. An
Trinkgeld erhäH das MBrnermädehen per Woaba 35 Xr., war
eigene Bedienung bat, ist von dieser ZaUmig i^eht ent-

bunden.
Preise für Bäder.

T. Kiuzelne Bäder.

Kin Bad im Römer- und Fürstenbad» mit Wäsche, , Xr.
dto. ohne Wäsche ^5 »
Ehi Bad im Separatbad, mit Wäsche, 90 „
dito, uhne Wäsche 80 „
Ein Wannenbad mit oder ohne Wäscha . . ' . . 00 >,

Bin Bad im Gonununebad, mit Wäsche» »
dto. ohne 10 „
Fin kaltes Donchebad • • , 35
Ein Sitzbad 20 ,»

Ein Sphtzbad • • • • 55 »,
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NB. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte dieser
Taxen, mit Ausnahme der Warrncnhäder.

II. Bäder im Abonnement.
NB. Dieses berechtigt zum Vor- und Nachmittags-Baden.

Ein Abonnement im Kumer- od^r Fürsten bad
auf 3 Wochen, mit Wäsche, 9 Fl. 45 Xr.

dto. ohne W«iehe • • . S „ 40 „
EiaBMlimJS^MratU.ml3Wocli^mitWä8^e, Xb ^ 75 „
dto. ohne Wäifthe , 12 $0 „
£in Abonnement im Separatbade auf 14 WaA^

nenbäder mit oder ohne Wäsche ... 6 ,^ 60
Für aiiso:esetzte Bader tindet kein Abzug statt.

Dem Bademeister, respect. der ßademeisterin , wird für

das Abtrockiieii uach dem Bade ä Person pr, Woche 35 Xr.,

für diejenigen Personen, welche mit eigener Wäsche baden,

&a Waschen, Truckueu und lioUen derselben per Wociie au.

die, Badmeirterin. 36 Xr. gezahlt
Wer ober 5* Tage im Bade yemreilt, aalkM va Kurteiie

2 Fl. 20 Xr. Oe.W., Kinder rnid Bomestikeii die H»lfie. Die
Mosiktaxe ist für jede Person , die skk in dem Zeitranme Yom
1. Juni bis 15. September wenigsten» 5 Tage im Bade aufhält,

mit 1 Fl. 50 Xr. zu bezahlen. Bei einem längeren Aufenthalte
als 4 Wochen wird sowohl diese, als auch die Kurtaxe dop-
pelt gerechnet.

Fremde^ Domestiken dürfen nur im Communebade gegen
Entrichtung der entfallenden Gebühr des Gommunebades baden.

^eder Korg. maes <» dem Qis^raa^ der Bäd«r «in Vor-
bad nehmen.

Table d*h6le ohne Wein nnd Brod. im Knrsaal kostet

täglich 85 Xr. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte^ .
Bei

einer hinreichenden Anzahl von Theünehmem findet eine zweite

Table d'hote zum Preise von l Fl 60 Xr. statt. Auf den
Zimmern worden die Diners nach Tortionen und extra 5 Xr.
pr. Coiivert gerechnet. Abeudö wird nach der Kalte Sfiirvirtt

und ebenfallB auf den Zimmern höii^r berechnet.

Fahrgcitigeulieit em - und zweispäning , Keitesel mit Herrea-
nad Damenflsllel wwden der Anatadt getlettt, im dar Omus-
lei bestellt nnd nach Tarif daselbst bezahlt.

Das Hola snm Sepamticochen dea Kafibea, k Bwdel 10 Xr.,

wird in der Canzlei besonder bereebnat«
Das Römerbad gehört zu den sogenannten Wildbädem

oder indifferenten Thermen. Es hat in 16 Unzen 1,9 Gran feste

Bestandtheile und ist 29,5^ K. warm« Ueber Oa« Wirkungen
siehe Seite 91.
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91» Rolandbeek. Bonnebnrg.

Rolandseck.
Pxeuaseo ,

Ehemprovinz. -

B.-A. ist Dr. Fvrth, welcher alle arztl. Anfragen beant-

wortet. In okonom. Angelegenheiten, z. B. Wohn, etc., gibt

der Eigeathümer des BaQes, Froft? Küpper^ Auskunft.

Im Sommer Ut es den Knrg. anzoratbea, ttire Wofammgs-

bestellungen Tor der Abreise zu machen; die Saison dauert das

ganze Jahr Undordi.
Das Bad liegt an einer £.«8tat. nnd am Landnng«platze

fler Rhein -Dampfschiffe.

Die Bade -Anstalt ist zugleich Gasth. Sonstige Gasth.

und Privatw. cxistiren nicht.
^

Ein Zimmer mit ärztlicher Behandlung, Bedienung, Be-

Köstignng und Bädern kostet 11 biß oO Thlr. per-Woche} die

Lage deö Zimmers bedingt den Unterschied des Preises. Ae.

haben ehie Ermässigung von 3 bis 5 Thhm. des ganzen oben

genannten Kurpreises.
.

Bolandsei^ ist eine Kaltwasser -Heilanstalt, worüber siehe

Seite 14.

Ruiiiieburip.
Sachsen- Altenburg. .

-

B.-A. ist Dr. Bet^-tmurM. Derselbe beantwortet arzt-

liehe nnd Ökonom. Anfri^en.

Die Saison dauert TOm 1. Juni bis 15. September.

Nächste E.-Stat. sind Gera, Gössnitz, Altenburg und Wer-

dau. Die Beförderung der Gäste zum Bade geschieht dutch

Post Verbindung dreimal täglich.

Gasth. I. R. am Bade selbst ist die grosse Restauration

und Logirhaus mit 70 Wohnungen; in der Stadt sind ausser-

dem noch 2 vorzügliche Gasthöfe: Weisses Ross und Golde-

ner Hirsch.

Frivatw. sind sahlreleh, frenndlioh und bilUg, mit nnd ohne

Beköstigung.
Preise der Wohnungen am Bade 1-— 5 Thlr. per Woche,

Mittagstisch im Abonnement — S Sgr, Kurtaxe etc. exi-

stirt nicht, man fzahlt nur Musikbeitrage, aber ohne Zwang,

einige Groschen für i^'m Concert.

Preise der Bader, sämmtlich iucl. Wäsche:
Ein Mineralwasserbad Sgr.

Ein Fichteunadelbad . 8

Ein Schwefelbad . . S—9 „

Digitized by Google



AotbenCelde.

Eia Sooibad . , . 8— 10 Sgjr,

Ein DampfhRfl . . . 20—35 „
Doucbebäder aller Art 3

Molken k Portion . . 2 „
Ronneburg bat mehrere Eisensanerlinge : lüe UrqneAe, die

SnlmbofarqneUe nnd noch 2 BadeqaeUen. Temperatur 1^
Die Urquelle hat in lOOOO Theilen Wasser 3,496 feste*

Bestandtbeüe, darunter 2,279 kohlens. Kalk und 0,133 koh-
lens. Eisenoxydul etc. ; die Eulenhoferquelle hat in 10000 Thei-
len Wasser 2,351 feste Bestandtheile , darnntf^r kohlens. Kalk
1,25 und kohlens. Eisenoxydul 0,292 etc. Beide Quellen ent-

halten ausserdem kleine Mengen Chlorkaliimi, Schwefels. Mag-
nesia, kohlens. Magnt;»ia, Kieselerde, Kail und organische Sub-
stanzen. Der Gehalt an Kohlensäure ist stark. Ueber die

Wirkung siehe Seite 35. Ausserdem werden Soolbäder ans
der Saline Langenberg (siehe Seite 8)^ Sehwefelbäder (siehe

Seite 4), Fichtenbäder (siehe Seite 15), russische Dampfbäder,
Ziegen- nnd Knhmolken (siebe Seite 10) yerabreicht.

Rothenfelde
iuu üäuubrückischen.

B.-A. ist Saa-R. Dr« Wimmere weleher auch alle ärztl.

Anfragen über das Bad beantwortet; okoaom. Angel, besorgt
der Obergradier Eggen,

JedenfisUa ist es den Kur<^. anznrathen, sich in der Hohe
der Saison vor der Abreise Wohn, zu bestellen.

Die Saison beginnt am 20. Mai und endet den 15. Sep-
tember, jedoch ist in den Frivatw. der Doctorin van Ve& auch
im Winter Gelegenheit zum Kurgebrauch.

Die näciiöteu E.-Stat. sind an der Haunuveraclien West-

Bahn Melle und Osnabrück und an der Köln -Mlndeuer Bahn
Bielefeld.

Melle liegt 2, Osnabrück nnd Bielefeld 3 Stunden vom B.

Von Melle f&brt täglich nach Ankunft des Hannover-Emdener
Zuges Nachmittags 6 Uhr eine Personenpost nach Rothenfelde

a Person 20 Sgr. , von Osnabrück tägl. eine Personenpost um
1 Uhr Nachm. ä Person 25 Sgr. Ein zwei.spännigcs Fuhrwerk
kostet von Melle, Bielefeld, Osnabrück nach Rothenfelde 3

—

3Va Thlr., ein einspänmj^es 1 Thr. 20 Sgr. bis 2 Thlr.

Gasth. I. R. ist: Hot. de Hannovre von J. U. öra/e.

II. R.: Gasth. bei der Wwe. Greife,

Ein Wohn- nnd Schlafzimmer kostet im Hdt. de Hannovre
im Jnni nnd Angnst 3—4 Thbr.« im JnU 4^6 Thbr., Frühstück
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214 Eudolstadt

ö— 6 Sgr., Mittagsessen 12Vi Sgr., Abends a la carte. Wein
gut und massige Preise.

Im Gssth. IL B. kostet eine Wohnung die ganze Saison

"nroeheniUch 3—4 Thlr., Mittagatiieb 10 imd Frühstfick 5 Sgr.

Vön PriTfttw* sind folgende za empfshleii:

Bei d«r Ww. Dr. mn Ves, VoUmann, Eggers^ Ww. Wer^
ges^ Lawrmann, SteoerauiSieher Meiet^ Baeker Sanäau^ Schul-
i«hrer Briihher u. s. w.

Wochentiiobe Preise dieser Wohnungen sind 4, 3, 2, Ih^
«elbst 1 Thlr.

Prfilistiick wird von allen
,

Mittagstisch und Abendbrod
nur von einigen (Bäcker SandaUy Laurmcmn, VoUmcmn) ge-

geben. Es k<Mitet dann 1 Frdliat&ek 5, Mittagsüseh 7% bis

10 imd Abeadlirod 5 bia 7^^ Sgr.

Abs dem Hdt. d6*HBmiom bei «/. H, CfrafB, Gaath. toh
der Ww. Gräfe und Vollmanm Garten könneii die in Privat-

vohnuBgen-logirenden Gäste sich Speben ele. m ibrer Watm.
holen Isiasen oder daselbst speisen.

£s kostet daselbst ein Frülistück 5 Sgr. , ein Mittagsbrod

7y,— 12V, Sgr. und ein Abendbrod 5—7% Sgr.

Der San. • R. Dr. \Vm)nfr hat eine Pension für Kinder,

welche keiner Wärterin mehr bedüiieii, für junge Damen und
erwachsene Knaben von 10^18 Jahren, lor den tägl. Preis
on 1 Thlr. 15 Sgr. mit Ansschliisa der ärzd. Behandlung.

An Ülmilkbeitnif wird ^rmi jedem Gatt wdebantiieh 10 Sgr«,

Familia 15 -Sgr. entrichtet.

Die Bäder kosten)
Ein Wannenbad 8 Sgr.

Ein 8tnrzb;\(i 5
Ein Regenbad und Douche . . 5

Rothenfelde ist ein eisenhaltiges Kochsalzwasser mit Brom-
und Jodgt:balt. in 16 Unzen sind 506 Grau feste Bestend*
theile und 17 Pariser Oablkfiiss Koblois&nre, Temperatur 15* B.
Ueber die Wurkmig siebe Seite

Ae. haben freie Bäder.

Rudolstadt.
Schwarzburg -liudolstadt.

B. -A. ist Med. - Assessor Dr. Ciemens^ welcher ärztliche

Anfragen beantwortet. Oekonomische Angelegenheiten besorgt

die Bade-Diiection.

WoHen die Eni^. im Bade wohnen, so ist es dnrchana
nothwendig, sieh voAer Wohnung zu bestellen.
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Rügenw«lde.

IHa Saison daaert Yom 15. lf«t bU Sfide Oetober« iai

'Winter ist ebenfalls Oologenheit zum Eurgebraacfau

Weimar» JSrfurt) Neudietendorf sind nächste £.-Stal. nnd
7— 8 Sttmden von Rudolstadt entfernt. Man gelangt per Post
und Privatwagen zum Bade. Von Weimar (7 Stunden) kostet

es k Person per Post 1 Thlr» 5 Sgr. , ein vieröitziger hohsx*

wagen wird mit 5—6 Thlr. bezahlt, im Omnibua 25 Sgr*

Gasth. I. R. ist liiUer.

OMth. n. B. lind Ldw« and Adler.

Wobn. «tc. wird In den £lM«b« aaeb Besohaffdl^beit bdr

sabU« 10—15 Sgr. tagltcb, HittagstieiBh kmnmt zu S -12 $gh
PrivatWohnungen, welche es in Rudolstadt auch gibt» sind

grosstentheils in der Nähe des Gasth. I. R. und können die

Gaste, welche im Gasth. selbst nicht speisen wollen^ sieh

Speisen etc. aus dem Gasth. holen lass. ii; nur znweilen wird
in Privathäusem Speise und Trank verabreiel t.

Ans den Gasth. beschafft, kostet ein Frühstück 5 Sgr.»

ein Mitiagsessen 10 Sgr. und ein Abeudbrod 5 Sgr.

Eine Privatw. kostet wö<^entl. 1 Tblr« 15 Sgr. bie 3 Tbb.
Pensioiien bat man im Badebaaae selbst.

Ein Ficbtennaddwannenbad kostet 10 Bgv»
Ein Fichtennadeldampfbad < 16 i>

Ein msslBcbes Dampfbad für eine oder mehrere Per*
sonen % ... 15

Rudolstadt ist ein Fichteunadelbad , über dessen Wirlum«
gen siehe Seitp 16.

In dej: Saigon von ISüu waren 470 Kurgäste zugegen. ^

B.-Ae. sind: O.-A. Dr. Zippery Dr. Haacke, Dr. Palis und
S.-R. Dr. Fran:r^ Dir. dor prov. Irren- Anstalt zn Kügenwalde,
welche sämmtlich ärztl. AnlV. iilier das Bad beantworten.

Dr. Zipper wie der Bürgermeister Kcempfmeyer besorgen

okonom. Angelegenheiten.

Da die Wohn, immer für die ganze Saison vermietbet

werden nnd öffentficbe Logirhäaser nicbt TCnAianden sind, so

ist es ratbaam^ Wolfanngs-B^steUnngen tor der Abreise au

madien«
Vom 15. Jnni bis 15» September dauert die Saison.

Coslin, Stettin-Colberger E.-Bahn, ist nächste Stat. und 6

Meilen (Chaussee) vom Bade entfernt; »an gelangt per Post

per Meile 6 Sgr. zum Bade. Nach der Münde fährt stündltoh

PreosseUb

Digitized by Google



216

Tom Bade ein Omnibus, dessen Benntomig 1 Sgr. kostet^ e^e
Bxtrafuhre 7*/, Sgr.

Gasthöfe sind: das Friedrich-Wilhelms-Badehans, Gastb.

mr Ostsee und Gasth. des Spediteurs Rvlv er.

Im Badehause kostet das Mittagsbrod 10 Sgr. { Table
d'hote ) , Abendbrod 6 Sgr und 'Lr>^\^ 10 Sgr. per Tag. In

den übrigen Gasth. wird lür gewubnlich uicht gespeist oder

mau trifft für Speisen, Miethe etc. ein Abkommen.
Von den PriTatw. sind folgende sn empfehlen: ScUffbaa-

neister ZUlke^ Capitain Sehmidtt Wwe. Gottfried Zidfce, Ca^
pitain <?er6e, Capitain Dr. Zielke, Capitain Nenmnmi, WwOi

//i/n«, Seefiihrer Scharping^ Seeführer Eduard Basrfilr^ Fischer

Uhlmann, Seeführer Ferdinand Schmökel^ Wwe. Züicke etc.

Die Saison-Preise für die^e Wohn, sind:

a) höchste 50 Thlr.

b) mittlere 20
c) niedrigste 12

Das Badehauö und der Gasth. zur Ostsee verabreichen in*

wie ansserhalb des Locals Speisen und Getränke, es kostet

dann ein F^hMck, KaiVBe )k Port. 5 Sgr., Mittag- imd Abend-
bvod wie oben angegeben*

Mnsikbeitrag beträgt per Familie 1 Thlr., per Person
25 Sgr.

Die Beitrage für den Unterhalt der Park-Anlagen sind

nfeht fixirt.

Ein gewöhnliches warmes Seebad kostet '
1'^/^ Sgr. im

Abonnement billiger, bei Sool-, Schwefel-, Stahl- und aroma-
ti> !i n Bädern %v^erden die arzneilichen Znthaten separat be-

rechnet und aus der Stadtapotheke entnuixHuen.

Ein einzelnes kaltes Seebad kostet 2 Sgr.

Abonnement for eine Person auf die ganze Saison 2 Thbr.,

for eine Familie Ton 2—3 Personen 2 Tblr. 15 Sgr., for eine

Familie Yon 5 Personen 5 Thlr.

Rügenwalde ist ein Ostseebad, über die Wirkongen siehe

Seite 24.
4

Ruhla.
Gro8«herzogtbum Weimar.

B.-A. ist der Amts-Phys. Dr. Heimicke; derselbe beautw,
alle ärztl. Anfragen über das Bad, sowie er ond der Vorstand
der Bade- nnd Molken-Anstalt zu Ruhla AufBohluss in allen

okon. Angel., a. B. Wohn. etc. ertheilt.

Den Kurg. ist aazurathen, sich in der Höhe der Saison
or der Abreise Wohn, au bestellen.

^

Digitized by Google



Buhl». S17

Die Saison dauert von Ende Mai bli Mitte September.
Die niächste £.-Stat. ist Wutha (unweit Eiseoach) sn der

Thüringer £.-B., l'/^ Stunde vom Bade entfernt, von welcher
die Gai^te zweimal täglich durch P.-Verhindanu:

, Morgens 8%,
und Abends 7 Uhr, für 7 Sgr. nach Kuhla gelaugen.

Die blaue Traube und Kose sind Gasth. I., der weisse
ächvvau und sächsische Hof sind U. Hauges; in diesen Gasth.

sind die Preise mit Ausnahme des Mittagstischta ^anz gleich,

es 'kostet:

1 Zimmer mit 1 Bett taglich ... 10 Sgr.

Jiaflfee , . ö „
^H^tagstiffßh I. Range« ..... 10^ „ n. „ 71/-,,
Bedienung pr. Tag mindesten« . . . 2%

Von der Menge vorhandener Priv.»Wohn. sind zu empfehlen:
JLouis Schultz, Chrigtbph Deussiny^ Joh. Schenky C. L* Heine-
mann, QottL Lwc^ F* Qreiner^ Carl Ziegler's Wwe., Gust. Zim-
mermann, Heuer, Steiger, Jal. DreisSy (Just, Huppert, Adolph
Schieck, Otto Ziegler, Katterfeld, J. C Dreiss's Wwe., Gnftl.

Scfifcanitz'if Wwe., Thtol. Lux's Wwe., Chirurg Schellhas, Otto
Köll/ier, (.Tiist. Malsch's Wwe. un<l mehrere aijd.'re.

Für 1 Zimmer, 1 Kammer mit Bett ist Wuchenprels 2 y„
bis 3V2 Thhr.; ein Frühstück erhält man in allen Priv.-Wohu.
zu 5 Sgr., Mittag und Abendbrod wird in dei^s^lben nicht ver*

abreicht.

Das Kurhaus und BeUevue verabreicht an Gäste, die auch
daselbst nicht wohnen, Speisen und Getränke in- und ausserhalb

des Locals für den Preis von 5 S^t. für ITrühstuck, 10 und 8 Sgr,

für Mittagsbrod ; Abends ä la carte.

Für Promenaden, Musik, Benutzung des Kurhauses nebst

Flügel und Zeitungen zahlt man:

eine Periion .... 2 Thlr. 10 Sgr.,

zwei Tersonen ... 3 „ 15
drei und mehr Persouen 5 —

Die Bäder kosten:

•ein Abonnement von G Fichtennadeldampfb. 2 Thlr. — Sgr.

ein einzelnes — >» 12'/^ „
ein Abonnem. von 6 Bals.-B. • . . \ iVa )« ~ »m einzelnes ..«,•• i> 10 99

ein Abonnem. von 6 Mineral-B. . . . »9 »
ein einzelnes — »96 99

«n Abonnem. von 6 Mineral-Bals.-B. . 1% —
,>

ein einzelnes — „10
ein Abonnem. von 6 gewöhn!. Wasserb. — »»20

ein einzelnes — n ^ 99

a
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Sakburg.

ein Abonnm. von 18 W«Uettb. . . . Thlr. 25 Sgr.
Inhalationen • . • • 5

Die Ae. haben freies Bad.

Kuhla hat eine stoffiärme Minerai^uellOi die man au d«a
erdigen Eisenquellen rechnen kann.

Bs befindet sich aber dort dm Moiken^Antlalt, woraber
•iehe 8eite 10, und Oekgenheit so Fiobtemiadtlbadeca und Fich-
tendMmpMnbftlmtioiien« «ebe Seifte 15.

l§alKliur|t.

Siebenbürgen y HermAonstädter Krei«.

^^j^y
B.-A. ist Dr, M. Jlosa, Salinenarzt in Saliiburg. Aufsicht

über das Bad liihrt das Ortsamt und das k. k. Bezirksamt.

Eigenthünier ist der Fiskus. Das Bad is4 bis zum Jahre 1864
für 701 Fl. C. M. jährlicb verpachtet.

Daa Bad (ans drei Salzteichen beeteihend) Hegt nächst dem
Qogarlsch-nuDäiliBcheii Marktflecken Safaeburg (Wizakna), 1%
Stunde von Hermannstadt. Wege gut. Uommnnication nüt
Hermannstadt mittelst Stellwagen. Die Badegäste finden Unter-
kunft in zwei nahe den Teiclicn gelegenen Häusern mit ausam*
men 14 Zimmern. Preis 8— 10 FI. monatlich.

Im Orte selbst ist in einigen Hänsern billige Unterkunft zu

finden, die Einrirhtnng ist aber nothdürftig. Kost in zwei Gast-

häusern gut und billig.

Kurtaxe ist 1 Fl. 57 Xr., Familien höchstens 4 Fl. 72 Xr.,

Dienstboten itad Mittellotfe sind frei.

Ein kaltes Bad köstet 1 Xr., mit Wasche 10 Xr. ; ein

warmes Bad 35 Xr., Wasche 3Vt
Spaziergänge, Anpflanzungen etc. wurden in dön letzten

Jahren theiis angelegt, theils verbessert. Neben den Teichen
steht ein gemauertes CSebändc mit 6 Cabinetten und 10 Wannen,
Cafeterie und Lesezimmer. An den Teichen sind Ankieide-

Cat)i nette, die Teiche sind maskirt durch Anpflanzungen von
Strauchwerk.

Der Tököly enthält in 1000 Theilen Wasser zu SaUen be-

recluiet: schwefeis. Soda 10,352; schweieis. Kalkerde 3,144;

Chlomatriuffl 157,649 ; Jodnatrinm0,250 ; Chlonnagnesiiim2a,334;
Chlorkalinm 1,969; Chlorcalcinm 6,309. Der Verestö (kother

Teich): schwefele. Soda 3,a91; adkwefels. Kalkerde 1,873;
Chlomatrinm 71,003; Jodnatrium 0,110; Chlormagnesium 8,499;
Clilorkalium 0,932 ; Chlorcalcium 2,497. Der Aszszonyt6 (grüner

Franenteich) : schwefeis. Soda 3,486; Schwefels. Kalkerde 0,951

;

Chlornntriiini :);],385 ; Jodnatrium 0,083; Chlormagneahua 7,036;
Cblorkalium 0,i;7öi Chlorcalcium 2,019.

Digitized by Google



In nllen Teichea «ind ßpiiren voo Brom, Eisen, TbOD«rde
und Extxactivstot)

.

Die Teiche siud iiacli der vortti henden Analyse als jod-

haltige KochsaUwaster zu betrachten, über deren Wirkung
siehe Seite 8.

GroflshenogAum Hessen.

Ae. sind Dr. Prinz, Kreis- und 15. -A., und Dr. Stracky

beide in Nidda. In allen äritl. Angel, gibt Dr. Prinz als Mit-
glied der B.-Dir. Auiecbloss. Oekon. Auge}, besorgt die gross-
berzogl B.-Dir. in Salzhaiuen.

Pen Knig. wt mzurathen, rieh in der Hdbe der SnlMm
or der Abreise Webn. zu beetdka.

Gewöhnlich dauert die Saison von Anf. Jnal bis AnfiMif
September. Im Winter ist blos Gelegenh. zum IMnkgebranch,
jedoch nicht vollständig, besondere Einrichtungen sind bierfnr

nicht getroifen,

An der Main-Weser-B. sind Friedberg und Giessen nächste
Stat. Friedberg 4, Giessen 7 Stunden entfernt.

Von Friedberg ist P.-Verbindung Nachm. 5 Uhr (für die

Person 56 Xr.), Ton Giessen Z% Uhr Naehm« (a Person 1 Fi.

14 Xr.) Auch durch Handerer kann die Weiterbefördenrng
geschehen, Chaisen kosten von Friedberg 4 Fi. 80 Xr. b«
6 Fl., Yon Giessen 6—11 Fl., je nachdem ein- oder sweiapaii*

sig gefahren wird.

Ks ist nur ein fnnsth.) Kurhaus da, und hat die iiast*

wirtli Schaft einen von der Dir. festgesetzten Tarif.

Die wüclientl. Wohn-Freise schwanken von 1 Fl. 30 Xr.
- bis 10 Fl. (vom gewöhnlichen DienstboCMOsiromer bis an dem

elegantesten), der mittlere Preis guter SUmmer ist 5y,—sy^Fl.
Tafelessen eOine Wmn 42 Xr. , mit Wem 1 Fl. bis 1 Fl.

12 Xr. Alles Uebrige nach der Karte.

Priratw. sind bei einigen Beamten des Werks, welches
aus einer Saline, einem Bade und einem Braunkohlenbergwerke
.besteht, nämlich beim Sni - Tnsp. Tasche, Sal.- Rechner Fhik,

Obersteiger Jt^ock und kleinere l:*iecen bei den übrigen An-
gestellten.

Der Preis dieser Wohn, wechbelt von 3—7 Fl. per Woche.
Ein Frnhstüok: Poi^n Kaffee mit 1 Brodeben för 16 Xr.

wird in allen Prfratw. Terabreicfat, das Uebrige kann entweder
im Kndi. genossen oder ans demselben* geholt werden.

Der Diurchschnittspreis im Kurh. ist: 1 Port. Kaffee mit

Weis9brod oder Zwieback 16 Xr«, Mittagsessen anf dem Zim-
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230 Salznageii«
,

mer a Pewon ohne Wein 30 Xr. bis ITI. 80 Xr., Abendbrod
tut circa 54-30 Xr, wird nach der Karte venibfolirt

Preise der Bader:
•

Ein gewohnliches Soolb. 24 Xr,,
„ Dou(^h^'b. ... 30 „
„ Damplb 30 „

Mutterlauge wird zu 2 Xr. pro Gr. Hess. Maass verab-
reicht. Arne erhalten die Bader halb oder ganz frei, auch
die Mutterlauge kostet ihnen nichts.

Mineralwasser kostet 1 ganzer Krug 8 Xr., Krug 5 Xr.,
bei der Abnahme von 100 Krügen wird ein Babatt von 5 V
gestattet (NB. bei Versandt).

Keine Stände ausser den Armen haben fi^eie Bäder.
Salzhausen, 374 F.iss über dem Meere gelegen hat ein

kaltes gashaltiges, erdiges, jodhaltirres Kochsalawasser (Soolelvon 98 Gran festen ßestandtheiien in 16 ünzca, darunter 0,59Grau Joduatrium. '

Ueber die Wirkungen siehe Seite 8.

Sachsen - Meiningen.

.
Alleiniger B.-A. ist der Phys. Dr. Wagner, welcher alle

ar7tl. Anfragen über das Bad beantwortet. In ökon AngeL
wende man sich an die Direction des Soolbade-Vereins au Sal-
jcongen.

Den Kurg. ist in der Höhe der Saison aneurafhen, sich
vorher Wohn, zu bestellen.

Die Saison dauert von Mitte Mai bis Ende September
Salbungen ist Stat. an der Werra-Bahn.
Oasth. I. Banges smd: das Kurhaus und der sächsische Hof.

„ ^
n. „ die Krone.

Im Kurh. kostet eine Wohn, per Woche 2 4*/ Thlr •

Table d'hote im Abonnement 11% Sgr., Bedienung Person
wöehentl. 17 Sgr. , für zwei Personen 25 Sgr. Eme Portion
Kaffee oder Thee und Gebäck 18 Xr. = 5 Sgr.

Priv.-Wohn. gibt es viele und sind folgende empfehlens-i
Werth: beim B.-I)ir. Rommel, beim Post-Verw. Wehner, Apoth.
Rommershausen und /irükner, Frau Krells Salzfaetor Finaeibach,
Salzgr. Meffert, Amtsverw. Köhler am See, Fabr.-Bes. Voigt,
Fraul. Rausch, Kaufm. Rittweyer, Kauim. Schtrerdf, Tüncherm!
Rommel, Apoth. Meixhamer, Bierwirth Bein und Wahl, Restaur*
Appoldt am See, Ftau Farber Foiy, A. Meffert, Frau EiclJwm,
Weinhandler //aJersa«^, Amtsch. Heineke, Fr. C.-Rath Hermann,
Rohlacher, Oberbürgermeister Möller am See, Uhim. Luiher^
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fSatiier Tenner, Dittmer, Beutler ^chwerd, Schiihuj. Wejyer,

Metzger Nittwßyer, Krell, Registrator Liederj R i tor Lommer,
Klempner Meffert, Bürgerin. Lorey, Fräul. Ekhardti Frau Öecret.
Härtely Lehrer l'rösc^ujld.

Für diese Wofan. i»t der Preis 4 Zimmer mit 7—8 Betten
10 Thlr., einzeliie Zimmer mit Kammer 4 Tlklr. per Woehe,
aach hat man Wohn, zn 3 und 2-Tbb'* pr* Woche.

Frühstück und Abendbrod wira in den Priv.-Wohn. verab-
reicht, aber kein Aüttagsesscn ; in mehreren Ftiy.-Wohn. sind
Küchen, wo man für sich kochen kann.

Frühstück : Kaffee und Gebäck kostet 3—-4 Sgr., Abend-
brod wird nach dem Einkaufspreis berechnet.

Aus dem Kurh. kann man sich Essen holen lassen zu 5,

7V^, 10 und 12 Sgr., aus der Krone von 4

—

b Sgr. und aus

dem McheiflchMi Hc^ Ton G—10 Sgr.

Es gibt anch Pensionen, woYon die Ton den Lehrern Koch
and LomiUer an empfehlen sind.

Promenadengeld betragt: für eine Person 25 Sgr., ükr zwei
Personen 1 Tlür. 10 Sgr., Familien von mehreren Personen
2 Thlr.

Für Musik per Woche — jedoch nie über 4 Wochen —

-

eine Person 10 S^^., Familien von zwei Personen 17 Sgr. und
Familien von niehreren Personen 24 Sgr.

Ein Moorbad kostet, incl. Bedien., 17 Sgr., ein Wannenbad
10 Sgr., ein Dunstbad 15 Sgr. und ein Douohebad 3'/, Sgr.

Kinder unter 12 Jahren zahlen Vs Taxe.
Per Besueh des Gradirhanses kostet per Wodiie 8 Sgr.,

jedoch werden auch bei längerem AufSsnihaite nur 4 Wochen
berechnet.

Ae. und ihre Familien haben die Bäder frei.

Salzuugen hat mehrere kräftige, erdige Kochsalzquellen

(Soo) quellen), einige mit Eisengehalt Ueber die Wirkung siehe

Seite 8.

Sächsische Schweiz.

B.*A. ist Dr. FsirenZf ausserdem praktioirea dort auch Dr.

Moseher und Med. pract. Sperling.

In ärztl. wie in ökon. Angel., z. B. Wohn., wende man
sich an die Direction des Bades.

Da der Andrang von KurL,^ sehr stark ist, so ist es unbe-

dingt nöthig, dass die Kuxg. sich ihre Wohn, vor der Abreise

bestellen.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis lilt. September.
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2^2 Schandau.

Nächste E.-Stat. ist Krippea, Sachö.-jbuhm. E.-B., vis-a vis

T0& Sohiotei, V« Stande Tom Bada ontfemt) aoMerdem fahren
%]i«b sweft« bif ilrtimal D>inpfafthlffin von und mmth X>re«4M»
Man fährt dann vefmUtelat Gondeln über dla Btbe und geb-

lattet dann zu Fust oder pr. Wagen soai Bade. Der Pk<eia ist

nach 6m Höhe des Wafaerstandet TCtaeldedmi, jadoch ioamer
billig, er differirt von 1—3 ggr.

Gastb. I. Eaagea: Hot. zum Bade^ aum Forsthaua, zum
I>Ampfachiff.

II. Ranges: Canzler und zum deutschen Hause.
Für Sptiibe, Tiüiik, Bedien., Wohu, etc. bezahlt mau in

den GsBth. I. Rangea per Woche 12*^15 Thlr., desgl. II. Ranges
lQu^2 TUr.

PfiT.-Wolm. flind uroaae und eebmie in groeser Answalili
namendich im Badethale «ad nahe an der Stadt an bäli|pMi

ftaiten.

Zu empfehlen sind: Schweizerhaas, Aeskulap, Flora, For-
tuna, iMariL'uLhiil

, drai Lüata, Minerra, Elyaiam» Maritasborg
und mehrere andere.

Die Preise für Wohnung und Öchiaiütube nebst Beit sind
wöciieuclich 5, 4 und 3 Thlr.

Nur aal Vertaagan whrd in den Priv.-Wohn. Frahstuck ver*

abreicht an 3» 4—5 Sgr« -

Dae Bad aelbat bat eima gute Beatanratioa, eine aweite
befindet sich ganz in daasen Nahe, and mehrere andere sind

noch in der Stadt. Alle verabrelcfaen denKurg. in- und aoaaer«

halb ifarea Locals Speisen etc.

£ia Frühstack kostet • « 4—^5 Sgr.,

Mittagsbrod . . • • 6—10 „
Abendessen .... 4 — 5 ,,

MüoaUich wird ä Person 1 Tiür. Prumeuadeageld ent*

riehtei.

Die Bäder kosten: Bdne StaUbäder aDotzend 3 y, Thlr.,

für Unbemittelte 2 Thlr. Gemisi^te Bäder mit Kraatem, Matz,
Matterlauge, je nach dem Betrag des jedesmaligen Zoafetaes.

Für den Gebrauch der T^k^ttoUe zahlt man monatlich
1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.

Ae. haben die Bader etr. fiir die Hälfte.

Schandau hat eine eniige Eis* nqueile mit 2,390 Gran festen

Bestandtheilen in 16 Unzen, diirunter 1,^ Gran kohlens. Kalk-
erde und 0,112 (jrcau duppuitiwohleas. Eisenoxydul. Ueber deren
Wirkung siehe Seite 15.

Digitized by Google



SciMYeaiBgcii, 3S3

Holland.

Begier.'B.-A. wt Dt* daao ftakMna dorl noeh 1
Lmdirzte Dr* Spille ond Dr. Bmmk Meu; «obnhall m der

]^gl«r.-AiMt«lt , im Winter abwesend, beantwortet alle an ihn

gerichteten ärztl. Anfragen. In ükcmom. Angel,, z. B. Wohn.,
wende man sich I. an de» Dir. der Regier. -Anst. (100 Zinimi-r),

2. an ^e Dir. oder ( numission des Höt. ganii (200 Zimmer)
• und 3. an die B.-Commission.

Den Kurg. ist namentlich in der Huhe der Saison anza*

rathen, die VVohii.-Bestellungen vor der Abreise eu machen.

Die Saison danert toai 16. Mai bis 16. Ootober.

Ilaag ist nächste £.-Stal., % Stunde Tom Bade entfernt;

in ein bis zwei Jahren wird die £.-Bahn bis zum Bade gehen.

Man gelangt mit Omn. oder Priv.- Fuhre für V,— 2 Fl,

inel. Gepäck und Trinkgelder von dort sam Bade.

Gasth. L Rang, sind:

1. Graiul Hot. des Bains am Strande. 2. Grand Hut.

gami am Strande.

Gasth. Ii. Kang. sind:

1. Zeerust am Strande. 2. BelleTae am Strande (kaum

n. Bang.) tmd 3. Romein H6t. gami nnd Gasthof.

In dem. grossen Badehanse anf der Düne nördüch 15 Mi-

nuten vom Dorfe Scheveningen kostet 1 Zimmer von 1—3 Fl.

täglich, für die Monate vom 15. Juni bis Ende August werden

20°/^ Zuschlag genommen; Frühstück, Kaffee oder Thee mit

Brod nnd Butt^-r täglich 50 Cents , Table d'hote um 4 Uhr

ly, Fl., Sonntügö 2 Fl., Bedienung 25 Cents, Fortier beson-

ders, f^ür 1 Bedicutou zahlt man täglich für Kost und Woiui«

IV« Fl- Hot. garni, neben dem grossen Badehaiwa: Zimmer

sind anm Preiie Ton 70 Genta an täglich au haben, loaat sind

alle Preiae meist gl^h denen des grossen Badehauses.

Priv.-Wohn. gib« es 100—120, von weichen besonders em-

pfohlen werden können:

I. Rang.: Pet. v. d. Werth G. Nr. 434. — M M. Tee-

umsson- Winters G. 5. — G. r. d. Gri/p G. 11. ~ /. SjjUle

G. 251. — G. Homjenraad— M. Byl G. 296. — A. A. Krul

.

G. 52. — C. Dykheuzen G. 295. — Pleysier G. 171. — P.

G. 426. — r. <te Jasper G. 896, — J. Bmak G.

4M, ^ P. A, Hoogfeen G. ftOS. — JemiUBo» G. 163.

— J, V. ä, LMe — Lux — ßehr Polizeicommissar n. s. w.

II. Rang.: Zeete G. 162. — T. v. d. Zwan G. 177. —
Zum Mond G. 4SI6. — Morel G. 2^6. Fuyi G. 150.
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ßchiocnaeh.

— MynlieJ r— Aoo^er 161. — Swa{:k — Pm$€n — B/y-
wyt:k — Kock.

Die monatlichea Mietböbeträge sind 40— 200 Fl., jedoch
ist sa bemerken, dMC man nicht gleich asahlt, was gefordert

wird, indem anch wohl etwas von der Foidenrng äbgelassea
wird. An Speisen and Getranken wird in den PrtT.*Wohii»
nirlits erabreicht, sondern durch die Ma-I aus den Gasth^
oder Rostauratitfnen geholt; der Preis eines Frohstucks ist

bis j eines Mittagsessens 1 Fl. und höher.

Da in Holland gegen 4—5 Lhr ^Nachmittags erst gespeist
wird, so wird selten ein Abendbrod genossen. In der Regier.

-

AiK-talt besteht ein Abonnement und sind hierfür die Preise
tarifirt.

Kurtaxe, Promenadengeld etc. hat der Knrg. nicht zu zah-
len, jedoch wird nächstens eine kleme Taxe für Musik festge-

setzt werden. Arme haben freie Bäder.
Bäder mit einer grossen Kutsche, von einem Pferde ina

Meer gezogen, ohne Handtuch 50, mit Handtuch CO Cents; kleine

Kutsche, die am Strande stehen bleibt, mit HandtHch lö Cents;
Trinkgeld jedesmal 10 Cents. Badezeit zu jeder Xagesseit,

Ein warn: 'S Bad kostet 1 FI. 10 Cents.

Schevenin^ren iöt ein sehr besuchtes, vornehmes ^ordseebad»
Ueber die Wirkungen siehe Seite 24.

Seliliisiiaeli«

Schweiz, Kanton Aatgaa.

B.-Ae. sind Dr. Heamcum und Dr. Amsler, beide beant-
worten ärztl. Anfragen über das Bad. In ökon. Angel., z. B.
Wohn, etc., wende man sich au die B.-£igenth, Bohr und

Weaigbtens 1-1 Tage vorher muss m ui sich eine Wohn, be-
stellen, wenn man sie nach Wunsch haben will, da nur ein

Gübtii. exjätirt, in welchem man Unterkommen ündet.

Vom Mitte Mai bis Mitte September dauert die Saison.

Schinznach selbst ist £.-Stat. an «der Schweizer Nordost-
bahn nnd 3 Minuten vom Bade entfernt, man begibt sich zu
Fuss zum Bade , oder zahlt 40—50 Cents för einen Omn. Das
Bad ist ein Pxiv.•Etablissement.

Ein Zimmer kostet täglich von 1 Fr. 50 Cents bis 6 Fr.,

Frühstück 1 Fr., Mittagsbrod erste Tafel 3 Fr., zweite Tafel

2 Fr., Abendessen nach Belieben k la carte. DiirehscbnitUich
zahlt man per Woche für Alles 70 Fr.

Priv.-Wohn. sind nicht vorhanden , aus Gefälligkeit nimm^
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Dr. Hemmann bisweilen Kurg. j^ftd. I^ikbeitriig betragt iur

die Dauer der Saisooi 5—10 JV*

^
DDuchea Xotte«. 70 Q«it»/ Ytwfm»BA^ kspten dO Cent»

(die «Heu) Im» 1 Fr» (fUe nenmiV SeblpuMber ICnefplwMiiv
Ifft «o -Ort und Siell« gratis, dahingegen kostet Wildegger
(blos eine KineraiqaeUe) und St. Monte per FlMehe 70 Oente
«• 1. w.

Ap. haben freie Bäder.

8chiiiziiaeh liegt in einem anmuthigen, freundlichen Thale
1000 Fuss über dem MitteliDeere Ewi^ßhea Baftel ui^d AftCAU
am i^uöse des Wülpelsberges.

Et entspringt dort eine 223® B.. wasme efklMe<^ ScilKPrejrel-

qoeUe Ton 2,6 Qmn fetten JSettandtlieüen jn 16 Tineen. Ueber
die Wirkungen «iehe Seite 4^ \

cb 1an i^enbad*
Herzogtbum Nes&fiu*

Ae. fiind Dr. Bertrand, berzogjL B.-A. in Sehlangepbiid,

und Dr. Bamann; an Beide wende man akfa in siKti. Angei.
nber dne Bad. Ueiber olcon* AngeU B. Wohn, ete,, gibt

,die hmogl. B.-yerw»ll» sowie miob der betrefoide B.^A* Anf*
eehloss.

Es ist rathsam, daes die Kurg. sich vorfier anmelden, da-
mit ihren Wünschen hinpiobtlieh der Wohn, soviel wie mögiich
nachgekommen wird, bestjuDmut<e ^^ner- konuen indes« nicht

garantirt werden.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis Ende September.

Die nächsten £,-Stat. sind Wiesbaden 3 Stunden, Biebrich

.d^nnd Eltville IV^ Stunden' TOiae Bnde jentfmt Von Bie(»riQlt

.gelangt num per P.iOmn. aweünal tagliob , . tob SltTÜle per
£xtraw«gen, von Wiesbaden deagleielten oder per E.-B. nneh
Biebrich imd von de per P.-Ompi. znm Bade. Der i?reis.flinee

£xtraw. hetnigt ,Ton-4—7 Fl«, .von Biebrich kostet es per Kilw.

oa. 1 Fl.

Gasth. sind nur 2 in Schlangenbad: 1. Hot. de Nassau
I. Rang., 2. Hot Yktoria, zw.ar Jfleiner >1« der erste, jedooh
»ehr gut euigtinchtet.

Der Fräf 'f&r W<^., . Kost imd .Bedienung ist In den bei-

den Gasth. siemlich gleich, aber je naeh der Anforderung sehr

yersehieden, wöchentlich ca. 25 Fl. OetHuike sind hierbei nicht

einbegriffen.

Priv.-Wohn. gibt es viele, von denen hier einige empfeh-

lenswerthe angefahrt werden: Bussisoher Hof, Russischer Kai-

16
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226

ser, Englischer ITof, Stadt Wiesbaden, Pariser Hof, Maison
Delion, Prinz von l'renssen , Germania , Hot. garni von Planz^

Rose nnd grüner Wald; diese Wohn, und mehrere sind alle

ziemlich gleich im Ran^e; der PNdft eines menblirten Zimmers
Ist je nftch'Xage, Eleganz, Hohe der Si^isott etc. T<m 7-^14 PL
wochebtlicli. «

'

Es ist den Fremden anssnrathen , bei ihrer Ankunft nieht

gleich Accorde für die ganze Kurzeit abztischliessen, st)ndem
nur auf die Datier einer Woche. Bei Ueberfullung des Bades
steii^en die Preise in den PriT.-Wohn., fltber nicht in den bei»

den Badehäusern.
Frfitistück wird in allen, Abendbrod in den meisten Priv.-

Wohn. verabreicht und ist der Preis dem der Gasth'. ziemlich

gleich. Frühstück, Mittag und Abendbrod kann nur ans den

beiden H6t., ans dem Fdnz T<m Preoisen, Germanls, Hot. ^

garni von Planz nnd aus der Restanration von Rode geholt

werden.
Ks kostet Mittagsbrod circa 36 Xh, ein Frühstack 18—38

nnd ein Abendbrod 24—^30 Xr. '

Auch speisen vif^lr» Kurgaste , die nicht in den {genannten

Anstalten wohnen, in denselben. Die Table d'höte im Korh.
• kostet 1 Fl.

Die Kurgaste zahlen nur einen Mnsifcbeitrag nach Belie-

ben, wohlhabende Persoueu 1 Fl., Jramiiien 2 Fl. ungefähr

wöchentlich.

Einxelbider kosten da» Bad 48 Xn, FamilieobfMer 1 Fl.

19 Xr., ein Molkenzettel kostet laXr.
ü^emlwasser, Welches* nnr an Ort iftid Stelle ^'verabreicht

nnd nicht versandt wird, kostet Niehts.

Ae. haben freie Bäder.

Schlangenbad ist «ehr besucht, es entspringen dort 8 erdig-

alkalische Thermen von 22—247^" R., mit 2,5—8 Gran festen

Bestandtheilen in 16 Unzen und gerincfen Mengen Kohlensäure.

Man benutzt die Quellen meist nur zu liädern, namentlich in

weiblichen Krankheiten, bei Dysmenorrhöen, Menstrualkoliken,

Hysterie, Neuralgien, bei plethoitsehen,' retobaren' Pranen, die

an Hyperämie des Uterus leiden. Die Bäder beruhigen, beleben

nnd kräftigen zn gleicher Zeit; Auch Hautkrankheiten, nament-
lich trocken(%

,
spröde; Haut und trockne Flechten sind Heil-

objecte für Schlangenbad. Ausserdem werden in Sehlangenbad
gute Ziegenmolken verabreicht , worüber Mehe Seite 10.
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filelilen«insen

am 'Thüringer W«lf)e,
•

B.i-A. ist der Kr. -Phys» ad interim Dr. Kiefeld ^ weUsbor

ancb alle ärztlichen Anfragen beantwortet. , In Ökonom. An-
gelegenheiten wende man sich an den Bürgerm. //. Thielow»'{

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. September.

Nächste E.-B. Werra-Bahn, nächste Stat. Themar, liild-

burghausen und Eisfeld. Themar liegt 1*/^, Hildhurghausen

und El^l^jid 2 Meilen vom Bade entfernt. Von Themar und
Hildburghaasen gebt taglich Fahrpost-Gelegenheit Bach Schleu-

fiiugen , Person 14 Sgv.^^^on 'Hiläborghauseny 7Vs Sgr. von
Themar. Von Bisfeld Mmm Jfixtmpost oder Miethgeschirr

gesdUt werden.

Gasth. I. R. ist: znm gvniien Bauin.

II. R. sind: zum Rose, zur Sonne, zum Coburger Hofe.

Tni Gasth. I. R. sind die wöchentlichen Preise : Wohnung
(2 Zimmer) mit Licht 3 Thlr., Mittags es sejni % .Thlr., Früh«tüpli

1 Thlr. 5 Sgr., Bedienung nach Belieben.

Im Ga!>th. II. R. wöchentlich: Wohnung 2—2'/, Thlr.,

Mittagstisch 1— 2 Thlr., Frübstuct 25 Sgr. bis 1 Thlr. nnd
ebenäls' Bedienung nach Beliebe.

iSs gibt anoh mehrere Priratw., von d^en hier einige em-
pfobleo werden: die Wolm. vom Apotheker Kroebel, Gerberm*

IValZjf Bentier Schlundtj Wwe. Weise, Bäclfierm. Albreckt etjß.

Die wöchentlichen Preise für diese und andere Privatw.

sind 3 Thlr. höphster, 2 Xhlr. ^dtderer jind i Thh. niedrig-

ster Prt^is.

Frühstuck zum Preise von 2—4 Sgr., Abend brod von 2Va
—6 Sgr. w'ird auf Verlangen in den Privatw. gegeben, Mit-

tagsessen hingegen musö, wenn der Eurg. nicht im Gastb.

speisen will, aus einem derselben gebplt werden. . .

AUe Gasth. geben in- und aoswhalb .ihres Locfds Spei-

sen und Getränke auch an nicht dort Wohnende ab.

Der Preis eines solchen Frübatücks ist 2y,—5 Sgr., Mittags-

eaaen 3y4—10 Sgr. und das Abendbrod 2V,—6 Sgr.

Kurtaxe, Musikbeitrag, Frpmenadengeld und dgl. exis^-

ren nicht.

Preise der Bnder

:

1. Ein russisches oder Kiefernadeidampfbad . . l-2y, Sgr,

'i. Schwefel-, Stahl-, Kräuter-, Seesalz-, Malz- u.

Jodbader (ezcl. der Ingredienzen) a • * 6 },

3. Ehi warmes Wasserbad . • . », d „
4. Ein Kie^rnadelwannenbad 8 ,i

6. Ein Moorbad , 22y, ^
15*
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2U Sohmalkaldeii.

Bei 1 uDd & erhält dar Bademeister 27« Sgr., bei den
QbrigeB 1 Sgr. Triokgell
Ein Datsend Bftdekailea toa Ko. 1 kostet 4 TUr.
Desgl. TOn No. 2 » 2 5 Sgr.

Desgl. TOD No. 3 1 I) SSy^
Desgl. Ton No. 4 3

Desgl. Ton No. 5 ....... 8 ,|

Keine Stande haben freie Bäder.

Schleusingen hat ein Kiet'ernadelbad worüber siehe Seite

15, Moorbader and eine Kaitwasserheiiausiait (siehe Seite X4j.

Kiifilifsteiilliiiiii Hessen.

B.-Ae. sind Dr. FUßhs, M.^R.'nnd Phys., Dr. Wiaehen/M^
Dr. FueM und W.-A. Luther m Schmalkalden; TOn densel-

ben werden ärztl. Anfragen über das Bad beantwortet Der
Besitzer des Bades« Apotheker Söiämrj besorgt ökonomische
Angelegenheiten.

NamentHch in der Hohe der Saison igt es rathsam, dass
Knrg. sich ihre Wohn, vorher bestellen.

Von Mitte Mai bis Ende September dftfl^ die Saison.

Die nächste ü. - btat. ist Werhshau^ en { VVerra-Bahn), eine

Stunde vom Bade entfernt; man gelangt durch tagliche Post-
Verblndmig aweteial aom Bade Iftr den Preis von 'I Sgr.

Goldene Krone bei Sh^dtHamnnd goldener Adler beim Post*
halter Ffannstiel sind Gasth. I. R. nnd der Hessische Ho£ bei

Weyk ist II. R.
Die wöchentlichen Preise fkt Wohnnngdn sind ron 21 Sgr.

bis 2 Thlr. 10 Sgr. und für Mittags- nnd Abendessen nebst

Bedienung auf 1 Fintiere Zeit ohne Getränke 2 Tlilr. 17 Sgr« bis

4 Thlr. 20 Sgr.; im Gasth. TT R. ist es billiger.

Privatw. sind im Badegarten, bei dem Besitzer des Bades,
ganz in nächster Nahe mit parkartigen Anlagen und schöner
Aussicht auf die Gebirge, so wie auch in der Stadt,

Die besseren Wohn. In der Nähe des Bades sind bei dem
'Fabrikanten iV^or nnd Fabr. Sultet, Ofirtler Lind nnd fn der

Stadt bei Mad. PUtor, Dr. Lisser^ Verwalter Baum^ etC|

Die billigeren Wohn, in der Stadt sind beim Conditor

Hopfy Musikus FiBchisr, Madame AbAs, Seifensieder LUbtmg^
Sehreiner Michel etc.

Preise der Wohn, sind wöchentlich: 1, 1 2 und 3 Thlr.

Frühstuck, Mittagsessen und Abendhrod wird meist in den
Privatw. verabreicht und kostet täglich circa 15

—

2b Sgr. zn-
sammen a Person.

\
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Die Gasth. verabreichen in- wie ausserhalb des Lorais

Speisen und Getränke und kostet ein Frühstück 4—7 Sgr., ein

Mittagsessen 5—10 Sgr. und ein Abendessen 4—7 Ögr.

In Schmalkalden hat man Fensione);! zu den FreUen von
circa 17

—

2b Ögr. täglich.

Kimm eto, «datin nicUt. I

Breiae der BM^r:
(im Abomiettent gegen VomosbeMUnng)«

12 warme Sool -Wannenbad^ kosten 2Vt TUr*
13 kalt« SiOol-Douchebäder 2 „
12 Fichtennadelbäder mit oder ohne Soole • • • 2Va 99

12 Ficbtennadfl dampfbädw • 4 „
12 Sool-WelleiibHfier 1

Kalte Bader werden vom 15. Miü, warme toxh 1. Juni an
gegeben.

Mineralwasser kostet an Ort und Stelle nichts,

e* beim <Ua Baden frei.

ScbmeUcnlden baA eine 15* R. warme erdige Kocbaak-
qneUe (Boc^a) mil geringem Brom- und Biaengehalte, in 16

iJnieD sind 71 Gran Kochsalz, 5 Gran Chlorkalium nnd 22
Gran schwefeis. Kalkerde, Kohlensänre 3,7 C.-ZoU; über die

Wirkung siehe Seite 8. Ausserdem sin4 dort Fiohtennadel-

bäder, i^^er deren Wirl^ung siehe Seite 15.

9cli^BUil^t in Franendorf bei Stettin.

Prensaen*

Dr. ScKarlau ist A. und Besitzer der Anst. und gibt auf
alle aratl. and okonom. Anfragen Anlwinl.

Wegen banfiger UeberfOllnng ist ea den Knrg. «nanratbeni

eieb vor der Abtelae Wobn.«BeateUnagen m madiea.
Die Anatalt iat das ganze Jahr geöffnet nnd beancht, die

Winterkur geaehiebt in gebeiatea Bäameii nnd iai aebr
wirksam.

Stettin als nächste E.-Stat. ist •
4 Meilen vom Bad«' ent-

fernt, man gelangt durch Fiackerfuhreii , welche sich stets aui

dem Baiiiihofe befinden, für 1 Thlr. 5 Sgr. zur Anstalt.

Die Kurg. wohnen in d^r Anstalt 6eibät und befahlt man
. in deraelben &t Tollat&ndige Kost und Logis mit Blaa^üttaa

der arstL Bebandlong täglieb 1 Tbbr. 10 6gr. ; im Winter saMi
man ffir Helanng monatüdh 4 TUr.

Der Kranke bat ffir eine wollene Decke, 2 grobe leinene

Tneber von 3 BUmi Lange nnd Breite, 2 Leibbinden nnd 6
ÄmdtfichfT 7.n sorgen.

Sc huiiMcht ist eine Kaltwaaser-Heilanstalty über deren Wir-
kung siehe Seite 14.

üigiiizea Dy VoüOgle



Bchwalbach.
•

' Grossherzogthum Nassau.

Aerzte daselbst sind: Dr. Genth, prakt. A.; Frickhojfer,

Med. • Assist. ; ßiüller, 0.*Med.-B., und Müller, Med.-Assist.
In Ökonom. Angelegenheiten, z. Bt Wohn., wende man

sich an das Commiss.- Bureau von C. J, Zipp^uB an Schwal-
bäch, wegen Wasserversand an die dortige Br. - Verwaltung.

Längere Vorausbestellung der Wohn, ist nicht nothwendig,
kann auch nur selten berücksichtigt werden. Gut ist's, die

Ankunft einige Tage vorher einem der Gasth. oder dem Kop-
haus - Besitzer anzii/eit^^en.

' Die Saison dauert von Mitte Mai bis Ende Soptembe^.
Wiesbaden und Biebrich, an der Taunus- und Rhein-Lahn-

Eisenbahu gelegen, sind nächste E. -^lat. Biebrich und Kit-

Tille sind ausserdem die nächsten Stat, der Rhein • Dampfschiffe.

Beide Statiotten sind 3 Stunden vom Bade entfernt; awi*
sehen Wiesbaden' und Schwalbach geben tägHch 2 EUwagen
mid ein Personenomdibus bin und luruek. Von Biebrieh 2
£ilw. hin und zurück für 1 Fl. 15 Xr. ä Person.

Eilw von Wiesbaden nach Scfawalbach 1 FL 10 Xr. (1 Fl. 2 Xr.)
Desgl. Omnibus ....... 1 Fl. 12 Xr. (i Fl.)

Gasth. I. Ranges sind: AUeesaal (Ferd. Orebert)^ Herzog
von Nassau {Karl WUhelmy; hat Wagen), Hot. des Postes
(Frir^ifr. Herber } bat Wagen), Russischer Hof {Friedr. Lang;
Dauipib., Wagen), Taunus Hot. {Leonh, Dxe/enbach)^ Hot. Wag-
ner {Louis Wagner).

Gasth. U. Ranges sind: Stadt Frankfurt, Falke, Golde-
nes FäSsohen.

Im Gastb. I. Ranges sahlt mau pro Woche for ein Zim-
mer 6—35 Fl.

Im Gasth. n. Ranges aahlt man 4—10 F. wödhentlloh
für die Wohnung.

Privathäuser, welche Gäste aufnehmen, sind 84 in Sch^-al-

bach , alle gut meublirt, die elegantesten sind : Bellevue (^Fiau

Bette), Stadt Coblenz {J. Bester: Dampfbäder), Deutsches
Hans (Frau Erlenmeyer )^ Doisethouse {Ph. Conradi)^ Ein-

horn [Val. Scheuemumn I, ; Dampfbäder, Wagen), Germania
{Friedr. Färber), Frau A» Orebertj Stadt Hanau (L. Zippe*

lius; Gonmüs»- Bureau, Badet), Eaiseisaal (C. ^cfteuemantt;

Wagen), Kranich (CS&A Kling; Dampfb., Omnibus und Tele-

grapbenbureau), Frau von Langen ^ Löwenburg (Bürgermeister
Philippi , Frocorator Erlemneier, Wachtmeisjber S<^midi)^ Linde
XWwe. Eb. Riicker), Stadt Mainz (/, /. Scheuei'mann II,;

Dampfb), Halber Mond (Joh. L. Roth), Nassauer Hof (ifeinr.
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.Schwalbach. . : 231

HerUein)y Franz Neglein^ Mmeralwasser- Handhing, Pano-

rama {Friedr, Ohleiimacfier)^ Piriser Hof ( IHlh. M^ilheimtf),

Phil. Pretfber, Sonnenberg {Joh. Sottokassa)y Tivoli {Heinr.

W'ilhelmy), Victoria (Frau Sottokasaniy Friedr. IFaywer, Wie-

ner Hof {Fritz Hölzer; Wagen), Wilhelmaburg (Frau Böhmer).
" Die wöchentlichen Preise der Privatw. bchwanken zwischen

5 und 35 Fl.

^- Der Mittagstisch ist in allen Gasth. um 1 Uhr; Table

d'hote 48 Xr. bis 1 Fl. 1*2 Xr. ohne Wein. Extra -Diners zu

jeder Zeit; ausserdem verabreichen alle Gasth. Mittags und
Abends Speisen nach der Karte.

In einigen Privatw.: Bellevue, Dorsethouse, Pariser Hot
PhiliiJj) Presöer y erhalten die Fremden auch Mittags - und Abeud-

^jsrod nach Üebereinkunft.

Vollständiges Mittags- und Abendbrod wird verschickt aus

dem Pariser Hof, dem Taunus -Hotel , dem Hot. Wayn&r sowie

aus den Restaurationen von Die/eidnich und iHlhy und den

jiidischen Speisewirthschaften von ^^oljf Gunders/tain und Kauf-

mann. Der Mittagstisch kostet dann 24 bis 48 Xr. , Abends

nach der Karte.

In allen Privatw. wird Frühstück verabreicht für den Preis

von 8 Xr. für 1 Tasse Kaffee, Chocolade oder Thee uebst

.'Milch und Zucker, desgl. per Portion 18 Kr.

Für gewohnliche Bedienung wird überall a Person wöchent-

lich tür I Zimmer 1 Fl. , und bei 2 oder mehreren Personen

l Fl. 30 Xr. berechnet. Für Tischservice, Herbeiholen des

Essens und Bedienung bei Tisch a Person pr. Tag 8 Xr., für

eiue zweite u. s. w. Person mehr je 4 Xr. Wer sich Kaffee,

Thee und Chocolade selbst bereitet, zahlt für das Service 14 Xr.

Erhoben wird nur ehi Beitrag für Kurmusik und für die

Armen (freiwillig).

Mineralwasser kostet:

-Ww 100 grosse Krüge . . . 13 Fl.

100 kleine „ . . . 10 ,, ;

-

Für Verpackung 4 Xr. von einem grossen, und 2 Xr. von

einem kleinen Kruge.

f Alle Ae. baden frei. j

Schwalbach besitzt mehrere gasreiche
,
erdige Eisenquellen.

Der Eisengehalt ist vor den übrigen festen Bestandtheilen vor-

herrschend, so dass die Quellen zu Schwalbach zu den reinsteu

Stahlwässern gehören. .<vi>or*
Ueber die Wirkungen siehe Seite Ib.

Das Bad ist sehr besucht.
•

• * »1»

£
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U$ 8ohw«iMnliQd«— Soden.

im BielBgrandb, g&elisiiche Sehwoii.

B. -A. ist Dr. Ed. Herzog ^ derselbe beantwortet alle ärztl.,

sowie der Besitzer der Anstalt, Lothar Httichtl^ alle Ökonom*
Angelegenb. . z. B. Wohn. etc. besorgt.

Eine Vorherige Anmeldong ist den Knrg. namentlich in
der Höhe der Saison anzurathen.

Am 1. Mai beginnt und li^ude October endet iu der Ilegt^l

die Saison.

Plfna, 3 Stdttden, und Konigstera, 2 Stunden vom Bade
imtdRMkit, sind die niMslisten fi.*St«t. «a der sächsisch -bdhmi*
sehen Staatsbahn gelegen. An beiden Stationen sind Wagen
zu haben, in Pirna jedoch am sichersten, weil daselbst eine

Posthalterei ist. Der Betrag ist von beiden Stationen ziemlich

gleich und zwar circa 2 Thlr. 15 Ngr. , exclusive Trinkgeld.

Als Gasth existirt nur die Anstalt und zahlt man in der»
ifelben wöchentlich:

Für ein Zimmer ^Vi—2 Thlr. — i^gr.

Für Kost 4 „ — „
Aerztliches Honorar 1 10 „
Für den Gebrauch der BIder — »» ^ •»

Pfir Badc!bedlenung —
t* ^0

'Benntamig «Ines Beetes mit Seegrasmatratse — „ 16
dtO. mit Uosshaaren ........ —
dto. ehie Matratae »ua Schwitten • * . — 10 >|

Heiznng ' — „ 15 ,^

Benutzung eines Badetuchs ~" •» ^
dto. eines Handtuches " « % »»

Wechsel der Bettwäsche ausser der be-
stimmten Zeit — 5
Zur Herstellung und Instandhaltung der Promenaden wer-

den freiwillige Beiträge von den Kurg. gesammelt.
Ae. und ihre Angehörigen sind von Zahlung ^nes Hono-

rars beMt
Sehweizermnhle ist eine Kaltwasser •H^anstaMi über deren

Wirkirog siehe Seite 14.

fileileit bei Asehaffenbuig.

Unterfrauken.

A. ist Dr. Herrmann in Aschaffenburg, weicher alle ärztT.

Anir. beantwortet, ökon. Angel, beantwortet die Br.-Verw. in

Aschaffenburg,
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Sodea.

DieWobn. sind vorläufig noch beschrankt und es iat des-

halb ratfasam, ^ieselban Tor der Abreite i« beMdlm.
ZHte Sate<^ damit Voa 1. Mai bis Bude September.

von aHen Biebimis^ ^ AtcAiaffHibai^
zusammen , Ton wo auf man in 1 Standen Palneil im
Miethw. for 3 Fl. SO Xr. zum Bade gehmgt.

Gasth. sind in Soden nicht. Die Wohn, sind in der B,*
Anst. und werden von der B.-Verwalt. abgegeben.

In der Anst. zahlt man für Wohn. 4— 8 Fl. pr. Woche;
ein Fruhstüi k kostet 18 Xr., Mittagaessen ohne Wein 30 Xr.;
Abends a la c^rte.

Privatw. sind nieht Torlianden.

An Kurtaxe, 'Mu^beUrag, Promenadengeld ele. weviea
TOm Kurgast 6 Fl. enlrielttet

FSr ein gewobnlichet Bad saihlt man 30 Xr.
Der Bademeieter erhall • . . • . 6
ohne Weisszeng 36
Mineralwasser kostet per Kni^ . . 12

Wirkliche prakt. Ae. zahlen die Hälfte der Taxen.
In der Saison 1860 wurden die ersten Bäder in proviso-

rischen P]inrichtunp^n gegeben. Die guten Erfolipfe haben den
Eigenthümer des Bades, Herrn G. Moidenhauer

,
bewogen , für

diese Saison Neubauten , Restauration , Bäder und Wobramgen
hersQsteUea.

Da die dortigen Soolen laiAfge jod- and bromhaltige
Kochsalzquellen sind, steht dem jnngen Bade -gewiss eine gute
Zukunft bevor. Das Wasser wird bereits viel versandt. Ueber
die Wirkung siehe Seite ^.

Ho4iem am Taunus,

bei Frankfurt a. M.

B,-Ae. sind 0.-M.-R. Dr. TMeattt« sen., H.-Tt. Dr. Vog-
ier, M.*A8sist. Dr. ChroBmmmnt Dr. TWeniuB Jun.^ nnd Dr.
ttgmstecher,

in ärztlichen Anfragen nber das Bad* wende man sich an
einen der Ae., in ökon., a. B. Wohn., an das herzogt. Pdüsei-
Commissariat, b.ei Versand des Wassers an die Bnmnenver*
waltnng.

Vora^isbestellung der Wohn, ist nicht nöthig . wenn nicht

Seitens der Kurg. besondere Gründe vorhanden sind; auf län-

gere Yorausbestellung ohne Vergütung lassen sich die Ver>
miether 8eltei||tein.

Die Saison beginnt im April , endet im Oetober, auch im
Winter ist Gelegenheit xnm Knrgebraueb , jedoch bietet Soden
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im. liyiBtwr mßmg UUisiehmidd« £ar den Kiii:|G»fi.l:, M nnc

ein einfaches Dorf ist.

S^d^n selbst hat seine eigene K -B., welche zu Höchst an

der Tannasbahn mündet und udt aUeii^ Zügen, detcselhen in An-

uchluss steht.

Gasth. I, Kail-, sind: Daö KuiliaK., dor europaische Ho^
JtJpt. Franz, Frankturter Hof, Holliiudibchei iioi'.

,i
.

Gasth. Ii. Raug.: Adlei mid Mühle^ ,
»

Die Preise ia den Gasth. xiehten sieh im Allgemeinen nach

den in dem nahen Firankfnrt üblichen» Wohn, verden wie in

den Priy.'Wohn. wochendich abgegeben mid berechnet.

Ein Ftohstuck kostei 18 Xr,, Table d'hote durchschnitt-

Ucii 1 Fl., im Abonnement billiger. Abendbrod a la carte.

Friy.-Wohn. sind in Soden sehr viele und gute, in den

letzten Jahren sind noch sehr viele und schöne Neubauten ent-

standen. Die Wahl bleibt am besten dem Kurg. selbst über-

lassen in der Art, dass er in einem Gasth. absteigt und daixn

diejenige Wuhn. wählt, welche ihm nach Lage, Einrichtung,

Preis am ersten zusagt. Comiort findet sich in den meisten

Wohn., weuu die Ansprüche ujlcht^llzu h<^ch gesteigert werden.

, Die wöchei^tUcheA Freite richten sich nach Lage der Hau-

aer.nnd £inricbäng, die gesneh^tea swd in der Köoigst^er-

str«969, uml in der.ifohe des Kurhauses und den Anlagen. Für

1 Zimmer mit Bett ist der höchste Preis 10—12 Fl., <ier mitt-

lere,?— 8 Fi., und der niedrigste 4—6 Fl., AvochentUeh. Jedes

weitere Bett wird gewöhnlich mit 1 Fl. bereclnn t. In allen

Häusern wird Frühstück, in einzelnen Mittags- und in vielen

Abendbrod verabreicht, ein Frühstück kostet 12— iu Mit-

tagsbrod 30—48 und Abends verschieden.

Alle Keötaurationen {W. Colloaseun, Frau Müller, MUnck,

Hüt. garni von Keller), selbst a»A:xUe', Gasth. geben Speisen

ausserhalb und innerhalb ihres hqcals ab. £3 kostet das Früh-

stück daselbst 16—18 Xr., Mittagsbrod 24—48 Xr. bis 1 FL,

Ahendbred Tefisehieden.

Bis jetstt besteht eine sehr zu empfehlende Pension für

junge Damen, welche die Kur in Soden gebrauchen sollen und

ohne Begleitung ..ind, bei Frau Junyheny früher Vorsteherin

eine^ MädcUcniUfttnuts. Prospectus sind bei derselben zu haben.

Der Kurg. hat bei seiner Ankiuift keine Abgaben zu ent-

richten, wird aber um ireiwiliige Beiträge für Musik, Arme,

Veföchüi^rungsvereine angesprochen. Eine Kurtaxe , wodurch

.«Ue übrigen Anlcird^rangen wegfallen, ist beantragt.

^in Wiumenba^ nebst Tüchern zum Abtrocknen kostet vi

der B.-Anstalt durchschnittlich 42 Xr. In dei^Priv.-Häusecu

36 Xr. Die Erbauung eines gut eingerichtete^ B^-Hauses in

.der ^ähe des Spcadels steht in Aussicht.

Digitized by Google



»86

Poucbebäder 30 Xr. bis 1 Fl.

Inhalationeu werden far die Saison 1861 zum ersten Male
Mntst. Prei«e noob «lebt fBaCgeMlst^ Krüge Bliaeral-

wasser kostoii 13 H., ^^/t Er^ kcMiM |0 Fl. ' Vetpaekmi
in Kisten oder Korbe wird besonders berecbnet.

'

In der pro^orischen B.-AaMMit des B^raAfAt- babeil die

Ae. für ihre Person freie Bäd&r« - "

;

Im Armenbade werden Arme ans allen Ländern und Con-
fessionen uneutgelclicb aulgena«»inen, soweit es der Kaum ge-
stattet.

Eine Anfrage nebst ärztlicher Bescheinigung der Armuth
und Kraukbeitsgeschichte sind dem O.-M.-li. Dr. ThUeaim ein>-

jsnsenden.

Auch Kranke, welche die Kost bezahlen, w^idei^ ange-

BOBamen*
Soden hat eine Menge KoofaealsqueUen, theils kalte, theiU

lauwarme, theils mit viel, theils mif wenig Kohleasaare» Koch-
salz und Eisen.

Alle enthalten schwefelsanre mv\ kohlensaure Kalk erde und
kohlensaure Magnesia. Es ist (ialu r eine manuiclitaclie Aus-
walü von Quellen für die verscUiedeueu liLraukeu voili^uidea,

Ueber die Wirkungen siehe Kochsalzquellen Seite 8.

Ausserdem beündet sich eine Molkenanstalt dort, worüber
siehe Seite 10. Das Bad ist sehr besucht.

in.Belgimi. ./ • \

B.-Ae. sind Dr. Jules Lezaackf Dr. Lnrnh^rt l.f^^am-k^ Dr.

Gutler ^ Dr. Rovm<i und Dr. Dwm$> Alle beantw^^irteu.ärztl.

Aaijragen über das Bad.
Wohn, besorgt Möns. Baer (rue de rilöt. de viÜej.

Die Saison dauert vom l. Mai bis 31. Oetober, «ach im
Winter finden sich iiort Kannte/ wenn daa- W<BDMr nieht an
schlecht ist. ...

Spa ist B.^Stat. an dev P^inftter MuL- Um gelangt ober

Aachen oder Lattich nach Pepinster. Man ^Aat für ^*
mit dem allgemeiDeB Omnibus oder dem UStelomnibas in die

Stadt.

Gasth. I. Hang, sind: Hot. de Flan lre , de TOrango, de

Belle vue, du Fays bas, d'York, de 1 Kurope, Britaunique.

II. Rang.: Hot. de Tx^nsleterre, de deux Fontaiues, ^du

Liou noir, du palais royal, du Limboui des etrangers, du midA.

In den Gasth. I. Rang, kostet TixhU tfhote 8—4 Fr.| ohne

Wem, die Flasche Wein 2'/,—4 Fr«.
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II. Rang.: Table dhute ^3 Fr. ohne Wein, die Fiasche
Wtiiu 2—3 Fr.

Bi gibl 6kie grotse Ansafal Pilv.*Walin.| dem Pk^te tehr
nmeh der Grösse, Lage, Bnirlolitniig und Putte der Saieott

weehieln.
in allen Pkir.-Wohn. erhält man Fröhstsck mid Abeodbrod

tat den Preis TOn 75 Cent bis 1 Fr. 50 Cent.

Die ueisten Kurgäste speisen za Mittag in den Restaa-
rationen für 1—3 Fr. Die vornehmste Restauration ist Rocher
de Cancale. In' den Restaurationen kostet ein Frühstück mit
Eiern 1 Fr. 25 Cent.« Abendbrod 2 Fr., im Rocher de Cancale
ist es tbearer.

An Kurtaxe uud ähnlichen Autigaben hat der Kurg. Nichts
zu entrichten.

Ein einsebiee Miner&lbad kostet 1 Fr. 50 Cent., im Abon-
neMnl 1 Fr. ISb fttsbad, I>onehe and Regenbad die Hälfte«

Kein itand bat fMa Bider.

Die Einrichtungen sind sehr gat,

Spa ist ein befAlyates» sebr besnefates Stahlbad. Es befin-

den sich dort eine Menge gasreicher alkalisch-erdiger Eisen-

quellen, die alle lekbt Terdanlidi sind. Ueber die Wirkungen
siehe Seite 15.

metott bei Hof

in Bauern.

B.-A. ist Dr. ReieM^ k$Dl|^. baier. M.-R. 6eriebts«A. in
.

Naila, derselbe eriheilt Antwort auf atte ärstl. Anfragen nber
das Bad

In ökon. Angel., z, B. bei Wohn., Versand des Wassers
etc., wende man sich an den B.-Meistsr Thomeck nad an das
Bade-Commissariat in Stehen.

In der Mitte der Kurzeit Juii uud August sind die Wohn,
oft rar, und ist es dieserhaib den Kurg. anzurathen, sich vor*

her ihre Wohn /u bestellen.

Die nacUbten E.-btat. sind ostlich die Stadt Hof 6, und
südlich die Stadt Mnnchberg 7 Standen von Steben entfernt.

Von eftterem Ort# gslaagt man I6r 1 Fl., and Ton ktaterem
fas 1 Fl. IS Xr. mit P.-Omn., die taglleh hin- nnd herfiihren,

mm Bade. Aneh kann man an genannten Orlen ein- nnd swei»

spinnige Wa^'^'^ haben.

Gasth. I. Rang, ist der Bairiscbe HoC
II. Rang, der Gasth. Zum Ross.

Im Bairischen Hof kostet Wohn, wöchentlich 3—6 Fl., der

Mittagstisch 36 Xr. und Abends ^ la carte.

\
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Im Rom kostet 1 Zimmer wocheotiich 3—4 Fl., der MH*
lagstisoh 34 Xr.

. Von FriT.-WciliK» tM MgiaoAb sn einiifeldcilt

Dftft neu«, tad iLi^w^ßSA» mmm fMMile WoMia»» dM
Haus des Landarztes Thomeckyä^r Bt^ätit»m4Mttm > Sporl^ d«B
SchreinemelStm VoUraih, des MaufermeiSters Sommer^ann^ 44r
Wittwe Schindler, des Bäckermeisters Haa$, des Gutsbesita^
Hecknagel, des Zimmermeisters Sporf^ der Wittwe Stocki^r.

Die Preise für Priv.-Wohn. variiren von 2—6 Fl. wöchent-
lich. Frühstück auf Verlangen in allen Priv.-Wohu., Mittags-

essen und Abendbrod verabreicht nur die Schichtmeisterin Sporl

zum Preise wie im bäirischen Hofe, auch gibt genannte Frau
SpeiMtt «M««riMlb ihriM Looik m il«B«elben Preisen wie im
LoMle MlbiC

Jeder Karg, xahll an Kurtaxe S Fl. 46 Xr. Mwikbeitrag
bdieide von 1 Fl. bis 9 Fl. 45 X».

Preis der Bäder:
Mineralwasserbader kosten 25 Xr., allgemeine Moorbäder

1 Fl. bis 1 Fl. 12 Xr., Moor-Sitzbad Vi ™r. Pr., Fuss- und
Armbäder 9—18 Xr., Doucbebad irgend wer Art nebet einetai

Mineralwasserbad 30 Xr.

Der Krug Mineralwasser kostet in Stehen 12 Xr.
Ae. haben freie Bäder.

Stehen bat gaarelofae» erdige Eisenquellen, von deneli Ale

THnkqnelle in 16 Unsen 3,8 feste Bestandtbetle, darunter 0,3
Gran kohlensaares Eisenozydal hat

Ueber die Wirkungen siehe Seite 15.

Böhmen.

A. ist daselbst Dr. Kamera Grunder der i^olken-Anstalt

Stemberg, nnter dessen änü. nild öVon. Laitang der Knroit
steh«; dmslbe besorgt aiall. and ökön. AngeregenbeiMa.

Da meohUrte Wdhn. in hTiniatfobsr AnsMU Torhaafden

sind, ist eine vorherige Bestellung nibht nöthig.

Vom 15. Mai bis Ende September dauert die Saison.

Brandeisl und Kladno sind die böiden natehsten E.-Stat.

und eine starke Fahrstunde vom Bade entfernt. Es sind immer
Omn. vorhanden, welche die Gäste von Brandeisl aus weiter

befurdtirn ; den Omn. in Brandeisl «u beätei^en und dife Fahrt

über Schlau nach bternberg zu macheu , ist die billigste imd
beste«

Bs bettebt In Stonberg eine beMlmflL TraMrie nwl ein
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Speiseiaas für Knrg., aus beiden werden auch den ausseiiialb

wohnenden Kurg. Speisen Terabfolgt.

In den Friv.*Wolm* > dma es Utr mefame gll»!^ iit.wie
-m den Gnedi. tMrigeter Fitis f&r ein menbllrlw Zimmer:
2 Fl., mittleiet Fl. und höchster (mit 8«lilalmbuiel) 7—-9

Fl. Oe. W. wdeliiDtlieli. »itdtonmig 60 Xr. pr. Woehe in d«i
'Gnsth.

Frühstück bereiten sioh viele Knr<i:- dnrch ihre Dienerschaft
gelbst, wofür 50 Xr. iTir Holz wöcliontlich «entrichtet werden.

Mittagstisch ist in den Priv.-Wohn. nicht zu haben und
wird ans den Restaur. geholt, wenn der Knrir. nicht dort essen

• will. Die Preise im Speisen und Getränke sind dort massig,
wie hl den mittleren Gast- und Speisehäusern zu Karlsbad und
Teplit».

Knrtatn ele« esistlrt nicht. ^

Bs sind hier drei Klassan TOn Badeenbinetlen a36, 88 und
24 Xr. Oe. W. per Bad.

Ae. nnd wirklich Arme haben freie Bäder.
Starnberg , auf einer Hochebene gelegen, hat eine erdige

£is«nqQeIle (die Salinenquelle) von 4 Gran festen Bestandtheilen

in 16 Unzen, daruntt r 0,24 Gran kohlens. Eisenozydul. lieber

die Wirkung siehe Seite 15.

Ausserdem ist dort eine Kuhmolken-Anstalt) über dereu
Wirkung siehe Seite lU. t

Siehenborgen, D^^er Kreis.

Das Bad liegt beim Dorfe gleichen Namens, eine Stunde
Ton Mfi^^yar-Lapos , fünf Stnnden von Hees. Gute Strapsen.

Im Sommer ist dort ein Badearzt. Eigerithümer ist Graf <S<^/*a/*

Esterhdzy; seit 1856 ist die Anstalt verpachtet.

Die Gäste finden Unterkuiiü in iiaem Gasthofe und m den
banacbbarten Dorfern Stoikafalva und Kis-Debreczin. £iu Gast-

gehvr- reicht biUiga nnd gnts JSumt nach Tsrit Die Badeanstalt

hat 10 Cahinette nnd 18 Wannen. Das Wasser wird in der
Umgegend viel wluHift.

KurtHES^ helriigt 1 Fl. G.«]€.

Bs entspringt dort eine gasreiche, alkaUsebc, muriatische

Gianbersalzqnelle, welche nach einer Analyse von 1816 {Patakt)

in 16 Unzen 65,44 Gran feste Bestandtheilc, dfirnnter schwefeis.

Katron 26,8 Gran; Kochsalz 18,12 Gran; kohlens. Natron
7,2 Gran ; kohlens. Magnesia 6 Gran: kohlciis. Kalkerde 4,2 Gran;
Alaun 1 Gran; Kieselerde 0^8 Gran und 40 C.-Zoü Kohlen-
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Streitberg.

SÄure enthält. Die Quelle hat mft id^n lHfaH#ftbäder Quellen

grosse Aehnlichkeit und wird auch in ähnlichen Krankheitsfällen

empfohlen. Siehe Seite 171. • ' -
*

* • »-t ..
•

'
>

' i-'i ,

itt d«r fräftkisehen SehweiA, Baiem.

A. ist Dr. Weber; derse^bf' erle/lii^t alle ärztl Anfra<^en.

In ökon. Angel, ertheilt der Wirthschaits-Yerw. der Molken-
kur-Anstalt, znr Zeit J. P. Emmerling, Auskunft.

Voraufebestellmig der Wohn, ist gerade nicht unerlässlich

noth'^ndig, doch zur Sicherstellung einer schönen Wohn, stets

Die Saison dauert vom 1. Mai 'Ina 1. Oetober, jedoah kaan
in dem 1869 nenerbsaten UnvlMuaa der«Knrgebraneh '«ikIi im
Winter stattfinden. ' -

Die näehiteStat. ist Forebbeim, an der bairischen Staats-

-bahn gelecfen, zwei Stunden vom Bade entfernt, zwischen Hof
lind IMünfhon. Im Stellwagen, welcher täglich zweimal TOn
Forchheim nach Streitberg hin- und zurückfährt, ko«tet der

Personenplatz 39 Xr. ; Lohnkutscher, welche man auch stets

engagiren kann, nehmen tür den Wagen 3 Fl.

Gasth. I. Ranges ist: Goldenes Kreuz (jetzt Karbans).

„ II. „ - Löwe (letst Poet) imd sckwanEer Adler.

. Die woebedti. Preisr in den QuBÜk, II. Ränget atellen «ieh

den Preiaen in dem Gastb. I. Ranges (KnTbanae, siehe unten)

mit unbedeutendem Unterschiede gleich.

Die JPriT.-Wohn. sind sehr mangelhaft eingerichtet, die

besseren, zu empfehlenden, sind: die Forstwarts-Wohn., das

Pfarrhaus, Schuhm. Herkel, Maurerm. Steinhäuser^ Bäckerm.
Wender

j
Wagnerm. Penninq^ Bauer Martin,

In den Priv.-Wohn. wird höchstens FrTihstürk verabreicht,

die Gasth. geben zwar Alittayib- und Abendbrod ausserhalb ihres

Locals ab, aber ntomala gem.
Preise der Priv.-Wohn.:

a) höchste w5chentileh ^ Fl. ^Xr«,
h) mittlere 3 30
c) niedrigste . . . 1 ,, 45 „

Ein Frühstück kostet im> PrivatbaiiBe Id-^IS Xr.
Preise im Kurhause •

Zimmer I. Klasse per Woche ohne Bett 5 Fl. — Xr.,

für i Bett wöchentlich mehr . . . . 1 ^, — ,t

für jedes weitere Bett per Tag mehr
gerechnet — 12 „

iSr 1 Tag oder 1 l^aeht mSt 1 Bett . ^ „ 54 „
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1 ZinuDdr U. KIm« per Wq^Im «Im« Beti 4 JPL — Xr.

1 Tag oder 1 Nscht ober vil 1 Bett . — ^ 86 ,»

jedes weitere Bett per Tag . . . . — „ 12

1 Zimmer III. Klasse ohne Bett per Woche 3 »,

1 Bett mehr per Woidie 1 «9 ^ »t

1 Tag oder 1 Nacht mit Bett . . » — i,
30 „

jedes weitere Bett per Tag mehr . — 12

Zimmer I. Ranges sind 39, II. Ranges 20 vorhanden.

Table d'h5te 36 Xr., Kinder unter ti Jahren 24 Xr. Auf
dem eigenen Zimmer wird dajs Courert erhöht um 12 Xr.

1 Tftöj»e Thee, 1 Tasse Cbooolade, 1 Tasse Kaffee, 1 Taeae

Beoittaa iLOstet jede $ b. and I Taeae Mm Genrüm-Cho&olaide

9 Xr.; eine Portion -wird au 4 Taflsen bereehnet. Ae Bo*
dieriniig inrd A TMnkgelder geleistet.

I!ir Versehönemng des KnaoMs aaUt }eder Karg, einan

Beitrag yon mindestens 24 Xr.

Jedes Bad kostet durohschoittl. 30 Xr., Inhalationen 12 Xr.

a Person ; der tägliche Gebrauch der Molke, gleichviel ob wenig

oder viel, kostet 18 Xr. a Person; 1 Unze Kräuiersaft 6 Xr.

;

Mineralwasser kosten je nach Ankau^^ipreis 18^24 Xx. per

ijlasche oder Krug.

Ae., welche den Kurort mit Patienten zu beschicken pflegen^

haben alle gebräuchlichen Kurmittel frei.

Str^erg, 1800 Bas« ober Hden Meere gelegen, bat eine

gnte ZiegenaMiim-AbstaU. Ueber ^die WIrkang aiahe Beite 10.

A«Ä werden dort Fiehtenaadalbider resabreieht, aberdenen
Wirkung siehe Seite 15.

IStner

in Mecklenburg.

B.'A. ist Dr. Stuhlmann; an denselben wende man sich in

äizti. »uid ökon. Angel., z. B. Wohn. etc.

Die Saison daoert das ganse Jabr.

Näcbstgelegene B.-Btat. sind:

1. eiöwen (Barlin-Hambnrger Bahn)» h Meilen vom Bade
entfernt, ftm da tagi. Poet nach Me&enbnig^ 1 Stunde von Stuer,

Ton dort per Post, PriT.*Fnbre oder Satrap» aom Bade. ^Bztr».

poit IV, Thir.

2. Ludwigslnst (Berlin-Hamburger Bahn), 7 Meilen vom
Bade, von dort ans ist täglich zweiinMl nilii^tüice iia< h Plan,

und von Plan aus % Stunde perScUiÖ oder DÜigence zum Bade.

Extrapost von Flau ly, Thir.
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3. Güstrow, 5V« Meü^ii' von Stoor ^Mtmf^ täglich eininat

Diiigence bis Flau.

Gasth. ist die Austalt selbst. Die wüchentHchpn Preise für

Alles variireii von 7%—l^Vs Thlr. Preuss. Cour., für Unbe-
mittelte findet eine Ermässigung statt Für Jahr wird für

ganze l'eusioii, incl. Kur, Arzt, Bäder etc., nach Gute der
Logis, SO—60 Thlr. Preuss. Cour, gezahlt. Einzeln kostet ein

Frghstnck 1% Sgr., eih Mittagsbrod 10 Sgr. nud' Abendessen

7% Sgr.

An Kurtaxe etc. ist Ton den Knrg. Niclfte eu entHcliten.

Ae» haben freie Bäder«'

Stoer ist eine Kaltwasser-Heilanstalt und ward von «/. II,

limisse 1845 t{ei^rimdet. Es zeichnet sich aus durch schone
Lage, 7*^ K. warmes Wasser, elegante Lorris — 70 Zimmer.

. Es kommen a,wsh £chwedisciie Heilgymnastik und Molken zur
Auwendung.

Leber Kaltwasser-Heilaustalt und Molken siehe Seite 14
.und Seite 10.

TfausiBgeD.

B.-A. i.'-t J>r. Bf'jfpr, Bade- und Salineiiarzt, welcher äsad,
und ukf>n. Aiiliam'ii über das Bad beautwunet.

In dci iiuhu d^ r Saison ist den Knrg. anzurakhen, tiek'TOr

der Abreise Wuhn. zu betsLciieu.

Die Saison dauert von liliita Miii Ms Mitta September;
Kiefemaddibftder sind jedoeh aneb im WHitev gebMMcbäob«

Sttlaa iet aina Bwt. an der TbflriBf. E^.
Der Gasth. zur Salioa und der Kursaal sind die beiden

•Qaslh., in weleben die Knrg. wothnen und speisen können. Für
mehrere Zemmer zahlt man hier woehetttlioh d-n-^ Tälr., Table
d'bpte 10 S^<r., ä la carte billiger.

Priv.-VV ohn. sind auch voihaöden , es richtet sich der Preis

.naeh der Anzahl der Zimmer. Man wohut &ir 4 Xhir., 3 Thhr.

niid 2 Tfilr. wöcht-mliüh.

In den Priv.-Wohn. kann man auch

Frühalück za . . • 2V2 ^gr.,.

Atitlag^easen aa . • >•

Abendbcod au . . 5 '

erhalten.

In- und ausserhalb der beiden Gasth. wnrd jedoch auch an

Gäste, die dort nicht wubnen> Speifie und Xrank verabreicht;

es kostet daselbst dann

Frühstück 3 Sgr.,

IG
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948 Saizbrunn.

Mittagsessen . . 7'/,—10 Sgr. und
Abendbrod, . • 5—10

An KnilUtt «te. ist von den K«fg. 1 TMr. m «alrfefateii.

Ein Soolbftd rem ndttlmr Starke kostet 6—>7 Sgr., Inba-
Monen kosten niditi.

Snlsa bat mehrere kräftige, eisenhaltige Kochsalzqnellen

mit ziemlich viel BromgebAlt und Spuren von Jod. Ueber
die Wirknng siebe Seite 8.

bei Kempten in Beiern.

Die BadeuiteteUe wird binnen Knrsem Ton der Regienui|^

besetet worden, im Angcnibliok Tnoent -Aeretl. Anfr* beant-

wortet Br. fVaesf.

In Ökonom. Angel., x. B. Wohnong etc., wende man sich

nn die Verwaktang der Jodqnellen an SnlalMrann bei Kemp-
ten in Batem. •

Den Kargästen ist. anzurathen, namentlich in der Höhe
der Saison, sich ihre VVuhn. vorher zu bestellen.

Vom 15. Juni bis 15. October dauert die Saison.

Auch im Winter wurde die Gelegenheit zum Kargebrauche

geboten, bis jetzt aber niebt benntat.

Kempten, 1 Stande Tnm* Bade, ist niebete Stat an der
Augsburg-Undaaer-Bahn. Anl voriierige Anmeldung der Gaste

werden letztere mit der B.-Equipage an der £.*8tat. Kennten
abgeholt, Jedoch finden die Gäste in der Krone und Post in

Kempten stets Fuhrwerk; ersterer Gasthof ist vorzuziehen.

Die Fahrt mit Gepäek koetet von Kempten bis Sulzbrunn

4k Fl. incl. Trinkgeld.

Gfisth. gibt es in Snlzbrunn nicht, sondern es logiren die

Gäste in den Kurgebäuden; eine einzige Frivatw. mit 2 Zim-

mern ist voihanden bei Unterbuch^ zwar anständig, aber nicht

comfortable ; 1 Zimmer davon kostet WOOlmntÜeh h Fl
Preise im Kurgebandet Ftöbstnek kostet 18 Xr., Mittaga« -

tisch 43 Xr. und Abendessen 34 Xr.

Ein Zimmer per Woefae 6—8 FL-

Bedienung nach Belieben.

Der Knrg. zahlt eine Kurtaxe von 3 Fl. 30 Xr. fnr die

Daner sebies Aufenthalts; für Promenadengeid, Mosikbeitrag eto,

Ziehte.
Preise der Bader:

1 Wannenbad 48 Xr.

1 Sitzbad mit Vorrichtung 18 „
1 Douche 1^ >}
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Swiikdinüiide.

1 Bampfb. • IS St.
1 PrieMmts'fehe Abnibnng 1%

InlutbtioneD sind In im Kurtaxe mit einbegnflbB.

lüneralwBsser kostet mit Verpackung:
' 3Ö filMchen 6 Fl. 30 Xr.

50 „ 13 — „

Ae. haben jede Art von Badem firei, sablen keine Kur-

taxe. Wohn,, Kost etc. sehr ermässigt.

Das neue W iidbad Sulzbruou liegt 2671 ¥uä6 über dem
Meeresspiegel, das Wtiter daaelbit ist ein jodhaltigea Kad»*
•alawMaer. In 16 Vmea ML 14 Gran Kocfaaals» S Gran kob-
lens. Kalkerde, 0,11Gmn Jodiaagneelnm eto.; nber deeeen Wir»
kottg «lebe Seifte 8.

Man setzt di>rt zu Molken oder Milch zum Kurgebranche

auch Sulzbrunnen-Wasser, oder I>ra<äuDeB Qaelleala oder
Salzlauge zu 1—9 Unzen.

Man rätb auch, die Mutterlauge durch den täglichen Ge-
nuss von 1 Flabclie Wasser, oder 1—2 Ksslöffel voll Salzlauge,

oder 20—25 Gran Jodqu^salz zu jodiren, z. B. für Keuch-
basten^Kinder. Aneb find dort Kaltwaaierblder nnd Dampf-
bader, Xlobtenbader (?) an baben.

i^winemünde
auf der Insel Usedom.

B. -Ae. sind Kr.-Fhys. H.K. Dr. Ä'nd, Dr. Schultze,

Dr. MoBer\; diesdben beantv. atte aratl. Anfragen Aber das
Bad. In okon. Angel« wende man aleb an die B.-Dlr.

Wenn sebr grosse Wobn., nber 4—6 Pi^cen, BtaHnng ete.

yerlangt wird, ist es rathsam, vorher Bestellung zu machen
(namentlich in der Höhe der Saieon), Vom 30. Jnni bie 90.
September dauert die Saison.

Stettin ist die nächste E.-Stat. , von wo aus tägl, mehrere
Maie DauipfisL hilVe in 4 Stunden nach Swinemünde fahren.

Von btetiiu iüt »Swinemünde zu W^asser 9, 2u Laude 12
'/^

Meilen entfernt.

In der Kegel &bren die Kurg. pr. Dampfeebiff, aelten aber
Anclam oder Wollin per Wagen. Per DampfifebiiF kostet es

1 Thir. 15 Sgr., Kinder die Hälfte.

Qasth. I. R. sind: Eickmeyer*s Hut. (3 Kronen), Wolff*8

Hot. (Hot. de Prasse), RiedeVa Hot., Hot. du Nord, Gasth.

zum deutschen Hause. II. Range? • Stadt r,ondon, Gastb. zum
pommerschen Hause und zur goldenLu Traube.

In den Gasth. I. R. zahlt man pro Tag

:

16*
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für 1 Zimmer mit Bett 20 Sgr. bis 1 Thb. 10 S^^r.,

„ Kaffee • . — ^Va »
Miltagslifod „10

„ Bediemuig — ,•, 5
iiiid etwa die Hälfte zahlt man in Gaith II. Hanges.

Vonngsweise wohnen die Badeg« in Privatw., deren eiqe

sehr grosse Zahl darcligt^liend sauber nnd beqnem, zum Theil

sehr elegant tiir Bade^ eingericlitet sind; diese Wohn, werden
in der Hegel für die Zeit des Aufenthalts der J^remdea ver-

luietiiet (etwa 4-—6 Wochen). ,

Höchster Preis für eine Familie 60—150 Thlr.,

mittlerer „ „ „ 25— 60 „
niedrigster ,| „
cdiie. eioMtee PereoB »tblft von 40 „

Frühstück wird in aUen Frivatsr. bereitest Pr^ 5 Sgr«^

Hittags- und Abendbrod nicht, letstere werden ton den Frem-
den entweder aelbst bereitet, wenn sie Dtenerecliaft bei sich
haben, oder ans dem Gasth. geholt, wenn der Gast nicht am
die Wirthstafel ehies Gaeth. oder in dae sehr elegante GeeelU
echaftshans ^ehen w^ill.

In mehreren Gasth. wird Mittags- wie Abeudbrod in- wie
ausserhalb des Locals yerabreicht.

Ein solches Frühstück kostet 5 —10 Sgr.,

„ „ Mittagsessen „ 7*/,— 16 „
„ „ Abeadeteen 5 —10 „

An Kurtaxe ete. hat der Knig. Nichts zu entrichten, da-
gegen einen Musikbeitrag, den der Knrg. selbst norrairt, ge-
wöhnlich 1^3 Thhr., 0m die Zeit aeines Aufonthalte im Bade.

Die Bäder kosten:

Ein kaltes Bad ans der Zeile U Sgr«,

desgl. aus der Kacre , . . 6 ,^

ein warojps Bad . • « 10—12*, „
„ Doueliebad 2

Ae. werden Freikarten zugesandt.

Swiaemünde i^t ein Oätseebad, über dessen Wirkung siehe

Seite i4.

Ungarn.

B.-Ae. sind Dr. Hahermann^ k. k. emerit. Beri^- und Bad-
Phys. , und Dr. Hasenfeldt\ beide beantworten ürztl. Anfragen
über das Bad. Oekon. Angel, besorgt die B.-Yerw. in Szliacs.

Da gewöhnlich Mangel an Zimmern ist, so ist es rathüam,
dass die Kurg. ihre Wobu. vorher bestellen.

Digitized by Google



Vom Mai bis Ende September dauert die Saison, jedoch
ist auch im Wmter Gelegenheit zum Kurgebrauch.

Gran-Nana naohst Pest ist naohate E.*Stat., 16 Meilen
oder 10 Fahr • Stünden von Ssliaes entfernt $ man gelangt ent-

weder^ per Post oder mit einer gemietheten Gelegenheit sam
Bade. Per Post kostet es a Person 13 Fl. , mit gemietheiter

Gelegenheit 20—24—36 Fl. E.-St. Toniocz ist 18 Meilen vom
B. entfernt. Man fährt von dort bis Neutra mit dem Stellwagen
and von da mit Priv.-Geiegeuh. zum Bade.

Gasth. r. iL: Stadt Pest, und Gasth. II. R.: 6tadt Ofea
und das untere Wirthshaus.

Die täghchen Preise der Zimmer betragen in den Gasth.

Tou 50 Xr.— l Fl. — l Fl. 50 Xr.-.2 Fl. Oe. W., in dem
Wirthehanse 35'- 30«-40--50^-60— 80 Xr. Oe. W.

In den GiMth. wird billig a la earte geepeitt.

Das Frnhstnck kostet 24—30 Xr.^ das Mitlagsessen 90 Xr.

Ms 1 Fl. Oe. W.
Privaitw. sind in 6 GMmaden, nämlich in den TokSl^w^hen

Häusern, in dem S^ermy'schen Hause and in der Tkuransdky"
sehen Mühle.

Die Preise betragen per Woche höehöter 7 Fl. 35 Xr.,

mittlerer 5 — 6 Fl., niedrigster 3—4 FL Oe. \V.; tägl, 40 Xr.
bis 1 Fl. 50 Xr.

Speise und Trank kommt in rlen Privatw. täglich im
Dnrohsebnitt auf 1 Fl. 60 Xr.

Kartaxe I. Klasse beträgt* 5 FL, II. Klasse 8 Fl.

Splegelb&der mit Wäsehe und Bedienung 30 Xr., ohne
Wäsche 20« Xr.; Sitz- und Douchebäder 'kosten 15 Xr. , Wan-
nenbäder 30—40 Xr. , Gasbäder 30—40—50 Xr. , Dampfbäder
80—90 Xr Oe. W.

24 Flaschen Minerai wasser kosten 4 FL 20 Xr.
Ae. haben freies Bad.
Dr. Haherm'inn wohnt vom October bis 1. Juni iu Press-

burg Fischplatz Nr. 09.

Szliaes hat 5 gasreiehe erdig-salinitche Eisenquellen» Die
Temperatur der verschiedenen Quellen beträgt 9—17,6— 18>3
—80,3 and 35,84« R.

Der Gehalt an festen Bestandtheilen in 16 Unzen ist 3,

87, 21, 22 und 24 Gran, darunter einfach kohlensaures Eisen-

oxydul 0,703—0,1 34-.0,619, 0^116 and 0,153 Gran in den yer-

schiedenen Quellen-.

Ueber die Wirkang siehe Seite 15.
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918 Teinack.

TalM€li.
W&rtemb«fg.

Ae. sind: Für Mineral - Kurgäste Dr. Esting ^ B. -A. in
Teinach und prakt. A. zu Calw ; für Kaltwasserg. Dr. Zip-

jterlen ii\ Stuttgart, von 1t Anlang März bis Ende Octoijer in

Teiuach wohnend. Ersterer beantwortet alle ärzti. Antragen
über das Bad, Letzterer ertheilt in Ökonom. AngelegenheUen,
Z, B. Wühii. etc. , Auskunft.

Den Kurg. ist anznrathen (namentlich in der Höhe der
3iifon), vor ihm Abveiae Wohn, in baateUeii.

Die Saison fdaaert far Minetal-Knrc^Mle ¥0111 1. Joni hi»
' 1. Oetober, för Kaltwaaaargaate vom It, Min bis 1. KoTember.

Die näehate Tele^phenatilion tat Calw, 1% Stnnda Ton
'Teinach.

Die nächsten E. -Stat. sind Stuttgart, 7, und Mühlacker,

^ Stunden von Teinach; von letzteren beiden Stationen fährt

man per ;£ilw. nach Calw» vou da mit Extrafhhrwerk nach
Teinach.

Von Stuttgart nach Oalw bezahlt man 1 Fl. 44 Xr. , von
Mühlacker 1 Fl. 30 Xr., von Calw nach Teinach 1 Fl. 24 Xr,
lur Eztrafbhrwerk.

Gaath« I. Baoget: Badewirtliaehaft (Mber Krön«), Päch-
ter Dr. Zipperlen, II. Bangea itt der Gaaiib. aum Hirieb, Be-
aitzer desselben U. Mayer,

Für die Mineral - Kurgaste sind die wöchentlichen Preise

für Wohn. 4— 12 Fl. /für Bett 1 Fl. 20 Xr., für Mittagstisch

ohne Wein 48 Xr. . Bedienung tagUeh 15 Xr. Frobstnck und
Abenf!«*ssen nach der Karte.

Für die Kaltwassergäste beträgt der wöchentliche Kurbe-
irag 13 Fl. 18 Xr. (exchisive des Logisgeldes).

Im Gäöth. zum Hirsch sind die wöchentlichen Preise für

Wohn, (exclusive des Bettes) vob 1 Fl. 94 Xr. bis 4 Fl. 30 Xr.
Mittagatiaeh ohne Wein 34

M^atw. aind in Teiaach ebea£alU und ist der böebate
Preis einer solchen wöchentlich 3 Fl. 30 Xr., der mittlere Preta

8 Fl. nnd der niedrigste \ Fl. 30 Xr. Speisen und Getränke
werden in denselben nicht verabreicht.

Der Gasth. zum Hirsch verabreicht auch ausserhalb dea
Locals Speis<'Ti imtl Getränke. Preis wie oben.

Für Benutzung der Mineralquellen während einer Kor von
4 Wociion wird 1 Fl. gezahlt.

Km warmes Bad kostet 24 Xr.

Ein Douchebad ^6
Ein Enig Mineralwaaaer S „
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Töplitz. 247

Kme StiM« luiVan Me Bid«r$ SfOSMbUir werden an
anae Kurg. abgegeben.

Teinach bat mehrere alkaliidi «.erdige Sänerlioge; die Quelle
im Dachleinkaaten

,
7,5<> warm, enthalt in 16 Unzen 7 Gran

fegte Bestandtheile und 20 C. - Z. Kohlensäure. « Ueber die Wir-
kung siehe Seite 35. Ausserdem ist in Teioach eine KaitWM«
ser - Heilanstalt , worüber siehe Seite 14,

Tepltte«
Böluneiiy Leitmeritser Kreit.

Landesfurstl. B.-A. ist "Dt, Höring , B. -A. sind autaer*
dem Dr. Eberle, Dr. Fieker, Dr. Fiedler (homöopathischer A.),
Dr. Haas, Dr. Kratzmann , Dr. Küttenbrugg , Dr. Malier, Dr.
Perutz, Dr. lüehtery Dr. Schmelkpf^, Dr. Seiche, Dr. Willigk

und Dr. ^tinfSfmdr: jeder der Aerzte beantwortet ärztl. Anfr.

über das Bad. Uekonoxu. Angelegenheiten, z. B. Wuhu. , be-

sorgen ebenfalls die Ae. oder die k. k. Kur^Insp. Grössere
Wohn, müssen vorher bestellt weiden. Die »Saison dauert vom
1. Mai bis Ende September, jedoch ist auch im Winter Gele-
genheit aum Kor^branch, in der 'Kegel sind über 100 Par-
teien im Winter zugegen, welche dann in einer der Badeanstal-
ten wohnen, r.amlicli in dem Heirenbanse, Fürstenbade, Stadt-
bade oder Günlerbade.

Teplitz ist Stat. an der Aussig -TepUtzer E. und Stunde
vom Bade entfernt. Aussig ist der Mittelpunkt zwischen Prag
nnd Dresden, von da führt eine Zweigbahn nach Teplitz.

Man gelangt vom Bahnhofe per Omnibus oder Droschke
aum Bade. Im Gesellschaftswagen zahlt die Person 10—20 Xr.,

für eine zweispännige Droschke 60 Xr., Nachts 80 Xr. , und
40 Xr. für eine einspännige Droschke« Die Kutscher haben in

der Begel kein Kleingeld zum Zurückgeben.
Gasth. I. Ranges sind: Stadt London, Prince de Ligne,

Goldener Hirsch, Post, König von Preiisien, Keptun, Haas
Oesterreich und Kronprinz Rudolf.

Gastli. II. Ranges sind r Altes Ratliliaus, Tiroler, Konig
von Baiern, Blauer 8tem, Preussischer Hof, Schwarzes Iiamm,
und Schwarzer Adler.

In den Gastli. I. Kanires zahlt man für Wohn, täglich

50 Xr. Oe. W. biö j Fi., Table dbote ku&tttt i 11. Oe. W.
In den Gasth. II. Hanges kostet die Wohn, täglich 30 Xr.

bia 1 FK Oe. W., ein Frubstueli; 80 Xr., Mlttagseasen 60 Xr.»

Wein per Flaaebe 70 Xr.
In dir eigentlichen Saison werden die Gasth. £Mt nur von

Dafehrciseiidea beanelit, Anfing und Ende nach von Kor-
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gasten bewohat, Utstm aceonSrea dwa mf di« Wöchi» nü den
Wirthen.

Der grosste Theil der Karg, ist auf Privatw. angewiesen,
von den 688 Häusern sin(i die meisten Hotels garnis. Die
oben genannten Badeanslalten gehören ebenfalls zu denselben.
Sämmtliche Privatw. sind mit Schildern versehen, z. B. zum
Jupiter, zum Leoparden, zur Zufriedenheit, zum f,'oldenen
Berg etc. Die elegantesten sind zum i- ursten Esterhazy, znm
Kaiser Franz Joseph, zur Kaiserin Klisabeth, zum Erzherzog
TOD Oesterreich, zar Wiese.

Die Preise der Wohn, wechseln nach Maassgabc der Höh e
der Saison and des Gomförts von 9 Fl. auf 5, auch 10 i^l.,

selbst bis an i5 Fl. (mit Kneksieht anf die Lage) Oe. W. pro
SKmmer and Bett wöchentlich. Anfong and Ende der Saison
sind die Wohnungen bedentend billig, so dass ein Zimmer,
welches in der Höhe der Saison t3~l5 Fl. kostet, dann ffir

3—4—5 FK zu haben ist. Am theaersten sind die Zimmer ia
den Badehäusem.

Frühstüclc ffir 20—35 Xr. und Mittagsessen für 50 Xr. bia
1 Fl. a Person, wird in sehr vielen Privathäusern verabreicht^,

jedoch lassen die meisten Kurfr. sich in einem der Gasth. oder
einer Restauration hespeisen; saramtliche Gasth. und Restaurat'
geben in- und ausserhalb des Locals Speisen und Getränke ab.
Li den Restaurationen, unter welchen Gartonsaal, Sehwarze»
Ross, Caffee Grund

^
Lagner'a Speise -Salon und ITaus Habs-

burg die Torzfiglichsten sind, wird a la carte gespeist. In
den Bestaurationen gelten dieselben Preise wie in den Gasth.
Kaffee wird rorwiegend bei Herrn Ctrund and Herrn Lagner
getnmken. Der Preis einer Tasse Kaffee ist 14 Xr,, einea

Kipfels 2 Xr. Im Schwarzen Ross kann Pension genommen
werden, übrigens aber finden derartige Uebereinkünfte anch
anderwärts statt zu 15—20 Fl. pr. Person wöchentlich.

An Kurtaxe ist zu entrichten:

Die Faniilienangehorigen der ersten 3 Klassen zahlen die

Kurtaxe der nächst mindern Klasse von 6, 4 und 1 Fl. ÖO Xr.

Oe. W. Die Taxe ist zu entrichten, wenn der Kurg. 7 Tage
sich im Bade aiifliält.

Frei von der Kurtaxe sind; Ae. und W. -Ae. mit Gatin-

nen und Kindern, wenn sie in Begleitang ihres Gatten resp.

Vaters kommen, alle Ic; k. ostenr. äiütairs bis anm Bange des
Haaptmaans eiasofaliesslieli, dacaa Clattuinen, Wittwaa and KIn*

Von der 1. Xüasse
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dir §b€x 15 Jahfen, wenn sie hierher allein kommen, und
mit Armnlihsxeugiiis» Teraehen« An»«*

F&r den AnlieiEtiuük von B bis B Tagen wird «In Musik»
beitrag von 50 Xr. geleistet.

Kin A. hat 1 Fl., ein W.-A. 75 Xr., «ili Hniptmann 1 Fl.

nnd ein Subalternofficier 75 Xr. Mnsikbeitrftg bu zahlen. •

Kinder unter 14 Jahren und Dienstboten sind taxfrei.

Kin bpecialbad "Vormittags, d. i. bis 1 Uhr in der Zeit bis

15. Juni nnd vom 16. Augoet an, kostet 45 Xr. Oe. W. =;
9 Sgr. Preuss. Cour.

Ein Speciaibad Vomuttags in der Zeit vom 16. Juni bis

15. Aigest 5d Xr. sz: 11 Sgr.

Ein Bad in den Nadhmittngsstanden wi 1 Uhr an 80 Xr.
b: .6 Sgr.

Für Verabreichung eines Lelnta^hs . • • 30 -Xr* 2 Sgr«.

dto. eines Handtuchs 5 „ = 1 „ *

dto, eines Bademantels 15^=3)1
Einmaliges \Värmen der Badewäaahe. • 10 „ — 2 „
Eine Heizung der Badeloge 10 „ = 2 „
Für Begleitung in's Bad (dem Badediener) 15 „ = 3

Ein Douchebad 50, 60, und 76 Xr. ; ein Moorbad, halb

1 Fl. ,
ganz 1 Fl. 50 Xr. ; ein l!\issbad 45 Xr. ; ein Handbad a5 Xr.

Ae» haben freie Bäder in den awei .atidtiScliett Badean«
stalten: im Stadtbade und Steinbade> . .

Tepütz, 648 Fuss iiber dem Meere gelegen, bat U) Ther-
WMtkf TOn denen 5 in der Stddt, 6 in dem Dorfe Schunaa ent-

springen. Die Wärme variirt von 25 bis 39 ® U. Es sind
salinisch- alkalische Quellen mit geringem Jodgehalte.

Die festen Bestandtlieile sinrl nur in geringer Men^e ver-

treten, gleichwohl geniessen die Bäder zu Teplitz einen bedeu-
tenden liuf in arthrifcisehen Localleidcn, chronischem Rheuma-
tismus, rheumatischen und audecen Neuralgien, Foigeübelu von
Verwandungen u. s. v« Siehe Genaaerea &bftr die Wirkangen
Seite 80.

Der Badeort zählte fai der Salsan 1860. 9186 Kurgäste.

Tharnnd,
Kouigreifih Sachsen,

B.-A. ist Dr. med. Biehaipi in Thararid , derselbe gibt in

ärztl. wie in ökon. Angel. Auskunft, auch kann man sich* in

Oikon. Angel, an den Bes« de» Bades Lmh^ wenden.
Den Knrg. ist anauratben, steh in der Hohe der Saison

Yor der Abreise Wohn, an baetellen»

Von Mitte Mai bis MiHe Oetober donert die Saison.

üigiiizeü by VoüOgle
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Tbaraiid tot B^-StHioa dar Alberttbato «nd'MtVD dl»

Zuge tagüch drei- bis lediamal in Vt Stande toh Draeden hia

und nurftck. Der Bahnhof liegt 10 MinnteB von Bnde ent-

Gasth. anm Bade, zam deutschen Hause sind I. Rang.

Gasth. aum Lelingericht, Hirach und aar Tanne aiad

IL Bang.
Im Bade selbst sind zahlreiche grossere und kleinere Woh-

nungen, desgleichen iß der Stadt Tharand bei den Bürgern,

Für Stube und Kammer zahlt man IV«—^ wöchentlich.

Speisen und Getränke etc. werden auf jedesmalige Yereiiibnniiig

mit den Wirthelenten an sehr billigen Freiten Terabreieht, auch
werden in den Oastfa. Späten ete* abg<^eben. Im Hause des

B.-A. Dr. BieAoyn ist eine Pension für Junge Mädchen, welche

nasser IfOgis, Kost, ärztlicher Ai^iobt, anch eine den Anforde*

rungen gebildeter Stände entsprechende Eraiebung, umfassenden

Unterricht, englische und französische Conversation nnd Gelegen-

heit zur Fortbildung in der Musik gewährt, überhaupt allen An-
forderungen einer rationellen Körper- und Geis tesp liege ent-

yjH K ht Prospecte sind vom Dr. Bieltayn in Tharand jederzeit

gratii> haben.

Ein einfaches Stahiquellen- oder einfaches Wasserbad kostet

b Sgr., ein Ficbtennadelbad 77« Sgr., ein kaltes Donehebad

2Vt Sgr.

Das Bad in Tharand« Fichtennadelbad nnd Stahlbad, liegt

kl.dem reisenden Brmnienthale, dessen eine Seite von den be*

kannten Tliarander Heilquellen gebildet wird. Der Ort selbst

eignet sich durch seine milde, aromatische Waldiuft, sowie

dureh a^ne eisenhaltigen Badequellen nnd seine allseits reizende

Lage zum diHtetischen Aufenthaltporf- für Gesunde und Kranke,

besonders lur Nervenschwache, Anaujiselie, Chlorotische u. d. m.

Ueber die Wirkung der Fichtemiadelbäder und der Eisen-

wässer siehe nach Seite 15.

TiefenM bei £igg.

Kanton Zürich.

B.-A. ist Dr. WinkitTj derselbe ertheilt auf alle aarztl. und
ökon. Aufragen Antwort. Die Saison dauert das ganze Jahr,

und ist den Eurg. anzurathen, im Sommer vor der Abreise sich

Wohn.-Bestellungen zu machen.

An den vereinigten Schweizer-Bahnen liegen die Stat. Elgg

von Winterthnr her 35 Minuten vom iiade entfernt und Aadorf
von St. Gallen her 40 Aluuiten entfernt.

ilie Weiterbeförderung kostet von den Stat. bis zam Bado
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mit Liohntuhrwerk 2— 3 Fr. inclusive Trinkgeld, für diejeni-

gen, welche den Weg nicht zu Fass gehen wollen. * Wer in

Blfg od«r 'Amdott mbtteigen wiU , tadU in SIgg den Ochsen
I. Beng. , BOT Krone II. Bang. , nnd in Andorf den Onetb.
zum Löwen I. Rttg. nnd snin Odiaea II. Rnng. tis gnte
Qnsthöfe.

In der Anstalt gibt es nur für Patienten oder Reconvalee*
centen Unterkommen. Der wöchentliche Preis der Anstalt fiir

Beköstigung, Wohnung. Knr ist 35 Fr. höchster, der mittlere

32 Fr. nnd 30 Fr. der iu|ALi;ste Preis.

Die Gäste zahlen au^Hirtaxe, Promenadengeld etc. nach
Belieben. Preise der Bäder sind l>ei der Wohnung, Kost etc.

in der Anitnlt mit bereolmet; es werden solche mir an Kunn*
ten abgegeben.*

Keine Stande haben freie Bader.
TIefenan, 1800 Fnss über dem Meeresspiegel, ist eine Kalt*

Wasser-Heilanstalt, über deren Wirkinif> siehe Seite 14.

Tiefenau ist ein lieblicher, augenelimer Aufenthaltsort mit

Nadelholzwaldunjijen in der nächsten Umgebung, sehr anj^enehmen

Aus- und Femsicbten nebät einer liundschau auf den soge-

nannten Schaumberg über den Schwarzwald, Baden, Würteni-

berg, Baiern, Tyroler-Alpen bis in das Bemer Oberland, die

^nraketle ete.

Travemtiiidc
bei Lübeck.

B.-A. sind Dr. Fr, lAeholcU und Dr. H. Hamtgen) beide,

namentlich Dr. Lieboldty beantworten ärztl. Anfrageu über das

BtA nnd besorgen aneh Wobn.oAngel. Sonst wende man sieb

in okon. Sachen an den Ins|i. A, Leyding^ wekber Ansknnü
Qbw das Bad nnd das Städtchen ertheilt.

Die Saison dauert Yom 1. Joni bis 1&. October.

Von Lübeck (ly^ Stunde Fahrzeit zum Bade) fährt taf^-

Uch sechsmal eine achtsit/ii^e Postkutsche. Preis a Person im

Coupe 1 Mk Cour., Aussenplatz 12 Schill.: ausserdem ist täg-

lich zwciinnl Oniii.-Fahrgele^enlieit ä Person 10 und 12 Scliill.

Man kanti auch per Dampfschiti' und per Kxtrapost diesen Weg
zurücklegen.

An den Sonntagen macht ein Traven-Dampfboot Hin- nnd
Her&hrt b Person für die ein^telne Fahrt S Schill.

Hdt. de Russie, Bes. J. 0. Hemer Vorderreihe Nr. 190

und H6t. Stadt Hamburg, Yorderreibe Nr. Bes. C B, Döh
ger, sind Gasth. I. Rang.

Gasth. U. Bang, ünd: Uöt. Stadt Lübeck (J. H. H'. harms)
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Yorderreihe Nr. 19, ViotoTM K6t. -T0» €heU dM4lbfl6 Kr. 18
und Hitdekmd^» Hot. das. Nr. 8.

Die Preise ia der Btde-AiMtalt sind pro Motfat k Zimmer
30) 30, 35, 40 II. 8. w. bis 06 Mk. Cour, il 2immer kostett

100 Mk. Cour. 8 SSmmer 150 Mk. Cour, und 5 Zimmer
225 Mk. Cour. ?:in Zimmer kostet täglich on 1 Mk. 4r8chiil.

bis 3 Mk. Cour. 8 SchilL

Vom 1. Juni bis letzten Jnni und vom 15. September an
tritt eine bedeutende Ermässigung der Mietbe ein. Jedes Zim-
mer enthält 1 Bett, 1 Bett mehr kj|||t per Miuiat 8 Mk. Cour.,

1 Bett mehr pro Nacht 8 Sciall. ^Riderbetten die Hälfte.

I ui Dieiierbohaft 1 Zimmer pr<» Monat 24 Mk. Conr., per

Tag 14 Schill. Trinkgeld iat bereits mit ia Rechttmog gebracht.

Im Hot. de Rnssie kostet eine Wohnung täglich 9 Mk. Conr,

bis 3 Mk. 8 Schill. Stadt Hambarg 1 Mk. 8 SohiU. * bis

2 Mk. Conr.
Im Hot. II. Bang. 1 Mk. Conr. bis L Mk. 8 Schill.

PriF.-Wohn. sind mehrere Torbaaden, von deaen die em-
pfohlenswerthesten sind:

//. H. Banjmann, Hinten eiiie Nr, 218. * I. A. Becke, Vor-

derreihe Nr. 11. Frau v, Berner^ Vord. Nr. 215. ./. A. Bei-

fhi'Vi^ Voi lorr. Nr. 20. S, Cr. Böhn/ce ^ Neustrasse Nr. 219.

Bühnke WiUwe, Iliuterr. Nr. 209. C. Ct. F. Boy, Vörden*.

Nr. 9. Crt/T, Vord. Nr. 204. C^rtse», Vord. Nr. 208. Joh.

Dreger, Vord. Nr. 10. Tk F, Frtikm, Vord. Nr. 198. P. Ä
Günther, Hinterr. Nr. W. A, F. Granz, Vord. Nr. 199.

Ä Haake, Vord. Nr. I. Ä Hobe, Vord. Ni 213. D. II.

J0n$€n, Vord. Nr. 2-1. P. .4. Jensen^ Hinterr. Nr. 216. F. C
Kanstein, Vord. Nr. 191. F. Lieboldt Dr. med., Vord. Nr. 194.

C. Lntjens, Vord. Nr. 202. * Mcissberj , Vor l. Nr. 3. II. C\

Möller, Vord. Nr. 7. C. H. Molfrecht, Hiut. Nr. 208. * P. iV.

Mtdl, Vord. Nr. 22. * C. A. Peterssen, Vord. Nr. 196. * A. Z.
liMers, Vord. Nr. 15. H. A. Rothe ^ Vord. Nr. 4. ff. ff.

Schütty Vord. Nr. 197. J. F. Schütt, Leuchtenfeld. H. IK
Stahl, Vord. Nr. 214. P. H, WeiMh&rn, Nenstrasse Nr. 220.

Ii> B\ Wutphahi, Vord. Nr. 18 and aOoh lehr viele gnlo Woh«
nungeu« Die hctdnten Preise sind monatlich 20Thlr. pr. Goar.)

15 Thir. mittlere Preise and iO Thlr« die niedrigsten Preise.

Verabreichung von Theewasser, welches obligatorfäoh in

der Mietbe liegt, geschieht in allen Priv.*Wohn., ganze Kost
wird gegeben t>et den mit einem * beseidiaeten Hauseigen*
thümern.

Der l'reis für

ein Frühstück .... 8 Schill.

Mittagsessen . . . 12—16 „
Abeudbrod 8 „

k
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Trftfemuude

OftMMHMie genainle* QMtlMMtMr «tirilqiitii I»- und die

II. Rang, aach ausserhalb Oirea LocaU Speisen eto.

Frühttück kostet . 8^ 19—16 Sehitt.

Mittagseesen ... 12— 16 „
Abendbrod .... 8—12 „

Auf der B.-Austalt ist elegante Ucstauration zu renchie"
denen Prei^s^Mi a la cart»^.

An Kurtaxe, Musikbeitrag und rromenadengeid haben die

Kurg. z,u zahlen eine l'erson:
'

a) wöchentlich 1 Mk. Cour.*

b) «ooaüliek 8 Mk. Conr. tt«d

c) für die Saison 7 Mk. Coar. 8 Schill, ss 3 Thir. Fr. Cour«
^ Familien bis zu 3 Personen:

a) woohentlich 1 Mk. Cour. 8 SchUl.

l) monatlich 4 Mk. Cour.

c) für die Saison 10 Mk. Cour. — 4 Thlr
Fauiiiien von mehr als 3 Personen.

^

a) wöchentlich 2 Mk. Cuiir.

b) monathch 5 Mk. Cour. = 2 Thlr.

•eX l&rdie Saiscm 19 Mk. Conr. 8 Schill.

Preise der Bäder.

A. Im Badefaanse:
Ein warme« Seebad . ....
im Abonnement ffir 12 Bäder . .

für Kinder unter 12 Jahren ein war-
mes Srtbad ........

im Abonnement von 12 Bädern .

Schwefel-, btalil-, Kleien-, Malz-,Fieh-

tennadd-, Douche- oder Stnrabäder
dieselben im Abon. von l:t Bädern

• lor Kinder unter 19 Jahren dieselben

Im Abonnement Ton 19 Bädern
ein warmes Sitzbad ...

1 Mk. Cour. 9 Schill.

ein kaltes Sitzbad . . •

B. In offener &)oe:

Ein Karrenbad . . . . .

im Abonnement 12 Bader .

für Kinder unter 12 Jahren
im Abonnement 19 Bäder .

ein Hvttenbad .....
im Abonnement 12 Bäder •

für Kinder ein Hüttenbad •

im Abonnement 12 Bäder .

den frei.

Eine einfache kalte Seedouche 8 v>chül. Kalte Seebäder

12 9) 9» 9

tt l>
12

99

7 91 99 8 99

1 9» 9» 14 99

18 91 99 99

1 99 99 9 99

19 99 99 99

99 99 19 9t

99 99 8 99

»J »> 12 >»

7 99 }> 8 »»

»9 . 9* 8 3f

4 99 99 8 99

9t 99
8 99

5 99 9^ 99

99 99 6 91

•3
?

)

»1 : ?

B. Aerzte, das Ba-
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Tusnikl— (Gruäs-) UUersdorf.

m miUvitlelte- SnmehMe 6 StkUl., dwia Kindor vildr 12
Jihreo 4 SchllL

TraTenünde kl «ia OttMbad, «bar te«a Wiripui« Mk^
Seile 24.

Besitzer der Bedeaattalt find die Dr. Corä$ und Kaiter.

Xusnad.
Siebeubiirgeu, Udvirheijer Kreis.

Die Ae. ans Üdvarhely leüea & aieallielieSBehaDdlimg.

Das Bad liegt Mmle von Uj-Tasaad in einer se|ur anmatliigea
aa Natarschdnheiteii reiehen Gebirgsgefpend. . Strasseo got. Die
Gäste finden Unterkanll in einigen Häosem mit Ideinen Zim*
mem. Preis eines Zimmers tigiieli 40—-ÖO 3Lr. Oe, W. Sin
Wirthshaus liefert die Kost

Das Bad gehört einer vom Freiherrn S^eytfkcrfszti gebil-

deten Actiengesellschaft. Mitglieder dieser G^eüsdiaft benutzen
meistens allein das Bad.

Es befindet sich dort ein Vollbad in zwei Reservoir^ mit
Ankleide cabinetten.

Die dortigen drei Quellen sind «oob nicht analysirt, zwei
daron werden zun Baden» eine snm THnken benntafc. Tempe*
rator circa 16^ E. Die Quellen sind Säaerüage, wabrsehcSn-
lieb Bisen- und alkalische Säaeryage.

(toogs-) Ullersdorf
in Mähren.

B.-Ae. sind: Dr. Joh. Eduard Karger^ FürstL Lichtenstein.

B.-A. in Grosß-Ulleiadorf, Post Hohenstadt, Mahren, und Dr.
Conrad Ritter von Schimmern, Stadtphys. in Schönberg, Post
Hohenstadt, Mähren. Beide Ae» geben auf arztl. and ökon.
Anfragen über das Bad Auskunft

Die Saison dauert Tom 15. Mai bis 14. September.
Nächste £.-Stat. ist Hohenstadt au der Nordbahn (Prag-

Olmuts). Von der E.-Stat. können die Kurg. anf gnter Post-
strasse über Schonberg mittelst Post-Stellwagen oder mit den
in Hollenstadt vorhandenen Flackern in 3 Stunden den Kurort
Ullersdorf erreichen. Per Post kostet es ä Person i Fl. Oe. W.

Im Badeorte existiren zwei Gasth., wovon jedoch nur einer

iür Kur^,'. ein billiges Unterkommen bieten wmde. Im Bade-
hause stehen den Gästen 24 gut eingerichtete Zimmer den
Preisen Ton 37 Xr., 35 Xr. und 87 Xr. per Tag sammt Be-
dienung «u Gebote, asch sisd mebiere Pd7.*W<to für 60 Xr.
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(Gross-) UUeradorf.

Wt 1 FL Oe. W. zu haben. In den letMrn werden keine

Sp^M« Tftrabfolgt, sind jedoch in dsn nahe gelegenm Gs0l>
luwam QBd der B«ile*'IhHt«te n bOHiett PNison sa Inben»
wi« folgt:

Suppe 6 Xr.Oe«W.y
1 Fort. Rindfleisch . . 20 „ „

de?i:l. halbe Fort. • . 13 • „ „
Kalb.^braten .... 25 „

^ Rindöbraten .... 24
Scliweinsbraten ... 30 „ „
Longenbnilen . • • . 28 d
IdUDnerbnitien . • • • 25 f»

Hasen, 1 Portkm • • . 99 „ ,»

Ap braten ^2 „ ,9

Backhuhn * • , • • 50 ,1 ,|

Brathuhn 40 s« 9»

Ente 28 ,, „
Schinken 34 .

Zunge, geselchte ... 30 „ „
Mehlspeise 28 „ „
Ein Glas Kaffee • . . 12
Pansch 28 |f

Limonade 8
*

Zuckerwasser ..••69»
1 Maass Bier .... 16
1 Maass österr. Tafelwein 64 99

Riistei -Ausbruch, k Seidel 60
Im Gasthau:$e zum goldenen Kreuz sind fast dieselben

Preise«

Kurtaxe etc, besteht bie Jetit nicht, soU aber eingeführt

w^eo.
Die einheimische Mnsik, welche sefttwellig spielt, sammelt

freiwillige Beiträge. Oe. W,
1 Vollbad im Bassin flammt Bedien, kostet ohne Wasche 14 Xr.,

desgl. mit VV'asche 21
1 warmes Wannenbad I. Klasse sammt Bedien. . . 21 „

1 desgl. II. Klasse 16 „
Aerzte und ihre Familien haben freie Bäder, ebenso Arme

mit legalem Annnthszeugnisse.
Ulleredorf hat drei Qaellen« a) Das grosse Bassboi oder

VoUbad, 27' lang, 24' breit, überkuppelt, allseitig geschlossen

nnd mit Gallerte. In demselben Gebäude sind 20 Cabinette %u
warmen Wannenbadem. Temper. 22^ R. (0) Das zweite klei-

nere Bassin oder Vollbad, 8 iiiafter 2' InnLr und 3 Klafter 5'

breit. Temper. 23<' R. c) Die Trinkqueile, 300 Schritte von

den übrigen entfernt, 10^ R. warm. Diese Qaeüe enthalt in
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•IdPli. CWilgewicht schwefelsaures K«trM 3,1^0 Qran; Chior-

natrium 3)450 Graa; kohleDS. Katron 4,5 Gran; kohUnis* KsUl
1 Gran; Chlorcalcium 3,570 Grau; Kie&elerde 0,95 Gran und
Joduatrium 1 Gran. Ausserdem geringere Quantitäten bchwefel-
wasserstüffgas und ziemlich viel Kuhleiusäuie. Die beiden an-

dern Quellen sind lauwarme Schweielqueileu. Ueber die Wir-
kung der Schwefelquellen siehe Seite 4.

Für nächste Saison soll auch eine Holkenkur eingeführt

werden« Ueber die Wixkimg denelben aielie Mtt 10.

"Vevey.
Schweis, am Genlnr See»

Ae. shid: M.-K. Dr. Curchodf Dr. de Montett Dr. Farva^^
nie, Dr. Ouiaan filSf Dr. Muret, Dr, liossier, Dr. Vor (Augen-
arzt, Schüler von Grae/e).

J^uT die beiden ersten und Dr. Dor für seine Specialität

werden Ton Fraoaden consnltirt.

in antl. Angel, wende man eich an die beiden erstge-

nannten Ae., in okon« an die Wirthe und Fensioneii oder an
Herrn Roitier, Coiffeor» Tis-a-Tis de la li^oste, der als zuver-

-lassig bekannt ist.

In der Traubensaison , welche von Ende September (manch-
mal auch früher) bis Mitte IS'uvenibei dauert, ist es aiizui atlien,

sich vor der Abreise Wohn, zu siebeiu. Man kann übrigens

den ganzen AVinter Trauben und Molken bekommen.
Vevey it»t selbst K.-Stat. au der ligne de TOuest Suisse,

ausserdem landen am Marktplätze täglich mehrere (manchmal 8)

Dampfschiffe. Man geht zu. Fuss in die Hotels oder Pensionen»

oder bedient sich eines Wagens, der billig nach Tarif lähfft

Hot I. Kanges sind:

I. Hot. de trois couronnes, ehemals Hdt. Nonneif jetzt von
Schott *4r Comp, bedient, vortreÜKlioli und. verhaluiissmassig am
billigsten. 2. Hot. du Lac.

II. Ranges: H6t. des trois Hois, Hot. de la cruix blanche.

Hot. de la Poste, Hot. du Tout, am Bahnhofe ii^geiid, und
mehrere kieiaere.

Die Preise sind verschieden, je nach der Jahreszeit*

Dia Gasthofe, besonders die ersten Banges, nehmen Gäste

Tem 1. Ho^embw bis Jnni zn gemässigten sogenannten Pensions-

preisen von 5 bis mehr Franken per Tag auf. In der Xrauben-
saison sind die Preise etwas hoher.

Ausserdem gibt es mehrere Privathäuser, welche Gäste
(meist in beschränkter An/alii) in Pension nehmen, als: Pension

du Chateau, JjeiesBert^ Xuim, Knapp. Möblirte VVolm. mit und
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Waid, 257
4

ohne Pension sind: Mailand rue ditalie, Herzen^ Tavernayy
Pension ^ ia tonr de Peiie in der nächsten Nähe Yön Vevey,
Pasteur Combe^ Bean Sejoor, Dördel n. s. w.

Die höchsten Pensionspreise per Tag sind 7 Fr., die mitt-

leren 5 Fr., die niediigsten 3 Fr. 50 Cent.

Wer nicht in den Priv.-Wohn. speisen will, beköstigt sich

in einer der Restaurationen, z. B. : an Ccrcle du Marche, bei

Gnitm n. s. w. Preise sind nach den Anforderungen, im
Allgemeinen aber

Kurtaxe etc. it.t nicht zu zahlen.

Das Pfund Weintrauben kostet 30—üo Centimes, je nach
dem Jahrgange.

In der Umgebung TOn Vevey, auf dem Abhänge der Ifterge,

findet man mehrere Dorfer,, welche reisende Stationen fnr den
Sommer darbieten. Vom 1. -Mai 1861 an werden Ciarens,

Montreux, Veytanx vermittelst der Eisenbahn blos noch 6—10
Minuten von Vevey entfernt sein , was übrigens bisher schon
mittelst der Dampfschitfe der Fall war.

Pensionen in Ciarens sind: Perrtt, Mury und Genton\
in Vemex : le Cygne, Lonus, l'Uerraitage

;

in Montreux: Vautier, (Jaberel^ De Pallens^ Visinand^

Ketterer, Henekoz ;

in«Territet: Hotel des Alpes;
in Veytanx: Pension Masio».

Die Preise an diesen Orten gleichen denen von Vevey.
Vevey und die zuletzt genannten Orte sind sowohl Traübön-

kiirorte als klimatische Kurorte. Dieselben sind stt-ts sehr be-
suclit. Litter.: Essai sur hi eure de raisins a Vev* n j)ar Dr.
(ju/ r/iod,^^ Berlin

^
August hirsvhwaiä, Ueber die Wnkung der

Iraubeukur siehe Seite 67.

Waid
in der Schweis.

A. und Besitzer ist Theodor Hahn^ derselbe beantwortet
alle arztl. und ökoii. Anfra<;eii.

Die Knrgelei/euheit ist das ganze Jahr, im Winter in ge-

heizten Ziiumeni.

. Rorschaeh am Bodensee, 1^4 Stunde, und St. Gallen, 1 Stande
Tom Bade entfernt, sind nächst« E.-Stat. „Aof der Waid" liegt

an der Haoptatrasse, die beide Orte Tevbindet. Die Station

Mörschwyl Uegt zwar nur Stunde von ,,auf der Waid", je»

doch ist von dort k»Miie 1' ahrgelegenheit. Wenn der Kurg. den
Weg zu Fuss macht und Kflecten bei sich hat, so werden die»

17
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selben dureln einen Baliowarter in Mdr«eliwyl oder dnrely elii«ii

Hauskn^clit nach dem Bade befördert.

In Rorschaeh und St. Gi^ea Jmtet ein. £intpiiiiiar

Fjcs.» ein Zweispänner 6 Frs.

Die Waid, ist ein einjtt^Ui öteiiende« in herrlicher land*

bch^iftl icher Umgebung.
^

Gaöth. in Rur^chach; Krone; in St. Gallen; Hecht.

Ein Zin:^nier, Ind. Kur, Biuler, Bedi^nuog uiid Ko9t kostet

40, S5 bu 30 Frs. per Woche.
Die einselnen Speisen ko»teD: Frühstück » Milch und Brod

40 Gent., Mittagsessen LFrs. 20Ceiilt. and Abendesseii 40'Cent.«

bestehend in Milch und Bröd.

Waid ist eine Kaltw«sser*UeUrAiU»tiüt. Ueber dessen Wir-
kung siehe Seite 14. «

Schlesieik

B,-Ae, sind: B.-A. Geh. S.-ü. Dr. iVetss (wohnhaft wäh-
rend des Winters in Berlin, Linekj»9tr. Kr* 40), und B.-A. Dr.

Luchs, wohnhaft in Warmbrunn ; ausserdem ist der prakt. Arzt

Dr. Böhne in Warmbrunn liabilitirt. Diesplb«^n irtboil 'u auf

arztl. Anfragen über das Bad Bescheid. In ukun. ^Viigei., z. B.

W^?hn. , wende man sich an die freiijtandesherrliche Bade - In-

Spection in \\ aimbnmu.
Die Kur beginnt Anfangs Mai, endet Ende September.

Freiburg an der Breslau-Freibarger, Bnnadau an der mar-
kischen, Görlitz an der Görlitser, Liegnita an der Breelan-Lieg*

nitzer Bahn sind die nächsten Stat. ,

Die Stat. liegen 6— 8 Meilen vom Bade und geschieht die

Weiterbeförderung entweder durch die Post oder Privatftihren.

Per Post für . . . 1%— -' Thlr.,

Privatfuhre . . . (i—8 Thlr.

Gasth. I. Ranges sind: Hot. de Prusse und schwarzer
Adler.

Gasth. II. Ranges sind: Sehoeekoppe, .Breslaaer Hof, gol«

dener Löwe, tnssiseher ^ser, sohwaraes Rosa nnd WiU
heimshöhe.

Die Preise für Wohn.) B^ost etc. sind nicht viel höher, als

in den Priv.-Wohn., m^St wird mit den Gastwirthen ein beson-
deres Üeberemkommen getroffen ; für 24 Stunden Aufenthalt
zahlt man ITy,— 20 Sgr. für das Zimmer; Betten besonders,

erste Nacht 6 und 5 Sgr., später 5 und 4 Sgr«; füf Bedieuuug
Trinkgelder.
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Warmbruim. 369

Tftble a*Mte m den GMth. L lUngM 15 Sgr., im ^bon-
D«iiient 12Ys Sgr. Nach der Karte kann mun Imliger speisen^

In den Gasth. II. Ranges kostet Table d'hote im Abim-
nement 1^/^ Sgr., Snppe und ein Gericht gewöhnlich 5—6 Sgr.

D\<^ Kurg. wohnen mit wenigen Ausnahmen in PrivathRusprn
;

zn empfehlen sind: Fortuna, Bazar, Kaufm. Oanzert, Kaiifra.

Enrfe, Post, langob Haus, im neuen B. Hauso, goldener Hr.'if,

Klein j.uer Cr/a«, Dr. JJohne^ grosse Linde, Stadt Paris, äti/iel'

Oberamtiii. SeMr, Sehtössehen, Frau Hauptmann Klein-

Btieber, Dr. Luehst Apotheke» Kaafin. Richter^ Kaofm. Conrad^
katholisches Sehulhans, Verefai, Hoftmiig, Wwe. Döring^ doQt-
echesHans, Kaufm. Scholzy Kante. FritBch^ Btchenkranz, grüner
Kranz, silberner Stern und eine grosse Menge anderer, meist
guter Wohnungen.

Die wöchentl. Preise für diese Wohn, sind:

a) 10—15 Thlr. höchster, .

h) 4—8 Thlr. mittlerer und
c) IV,, 2—3 Thlr. niedrigster.

PrTihstfick wird in jedem Hanse, Mittag nnd Ahendbrod
dagegen nnr in manchen geliefert; der Preis richtet sich nach
Bedürfnis?.

Die Gasth. und Restaur. dagegen geben auch an dort nicht

Wohnende Speisen und Getränke etc. : ein Frühstück kostet

daselbst 4—6 Sgr., Table d'hdte wie oben. Abends nach der
Karte.

Die Bäder kosten wöchentl, : I. Klasse, Bassinbäder 2 Thlr.,

U. Klasse 1 Tblr. 10 Sgr., III. Klasse 12 Sgr.

In der neuen Bade-Anstalt wird einzeln in Cabinetten ge-
badet nnd kostet jedes Bad 11 Sgr., das Donchebad kostet in

der I. Klasse l^'^, in der II lÜ. 5, in der III. Kl. 2\ Sgr.

Ausserdem bezahlt jede Person oder Familie nach beendigter

Knr I. Kl. 1 Thlr. 15 Sgr., IT. K). 2n Sgr., III. Kl. nichts.

Das Trinken des Brunnens an Ort und Stelle kostet I. Kl.

wöchentlich 15 Sgr., II. Kl. 10 Sgr.-, III. Kl. ö Sgjr. Douceur
für den Bademeister 5 Sgr., 2y, Sgr. und 2 Sgr.

Inhalationen kosten nichts.

Ae. imd W.-Ae. sammt ihren Pamilten haben freie Kor,
Arme ebenfalls. Die arbeitende Klasse hat ein besonderee Bade-
haus, die Bedürftigen der gebildeten Klassen baden mit den
übrigen Kurg.

Warmbrunn hat mehrere salinische Schwefelthermen von *

29—32" R. Wärme. An festen Bestandtheilen sind etwas über

4 Gran in 16 Unzen enthalten. Ueber die Wirkung siehe

Seite 4.

Das Bad ist sehr besucht. Es existiren dort zwei Bassin-

bäder, das grosse und das kleine oder probstetfiche Bassin, in
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welchem die Kurg. immittelbar über der Quelle sitzen (znm In-

haliren) und darin baden. Ausserdeiii bebteht uoch ein beüoii-

dereö Badehaus mit bi^üDudern Kurwaimeiibadern , zu denen eine

neue Quelle vor mehreren Jahren mit arossem Kostenanfwande
in ani>tcbendeui Granit erbobrt ist. i^iidiich ist auch in dem
sogenannten Klosterhofe vor ein paar Jahren ein neues Bade-
hatts ztt g^wohnlicben WasBerwannen-Badera erbaut worden»
]>as eiDselne Bad kostet hier V/^ Sgr., im AboimeiDent & und
6 Sgr. Es können hier auch Bader mit Seesala« Mutterlauge

etc. genommen werden.

Alle Mineralwässer Deutschlands werden unter Controle

verkauft und verschenkte Aach Molken werden in Warmbrunn
verabreicht.

W»menifiiiile.
Mecklenburg - Schwerin.

B.-Ae. sind Dr. Barek in Warnemünde und aus Rostock
Pr. Meyer i

Dornbitith, Lehmann^ Ackermcnin etc., der erstere

beantwortet alle ärztl. Anfragen über das Bad. In ökon. An-
gel e^renheiten, a. B. Wohnung, wende man sich an den Voigt
Rudioff,

In der Regel steigen die Badegäste, wenn ?ic ankommen
und nicht vorher gemieibei haben, in einem Gasthofe ab, um*
sich dann eine passende Wohn, auszusui lien.

Die Saison dauert von Mitte Juni je nach der AVitlerung

1. Juli bis 1. oder Ende September.

Rostock, Schwerin und Hageuow sind nächste Stat., man
gelangt von da au Wasser in 1 Stunde , auf der Chaussee in

ly^ Stunden zum Bade ; der Freie auf einem der 3 Dampf-
schiffe, welche im Sommer fast allstiindlich fahren, ist 8 oder
12 und 5 oder 1^/^ Sgr. in I. oder II. Klasse.

Gasth. I. Rang, sind :. Voigtei , Heintz Hot. und Uübener»
Gasth. II. Rang. : B?(rmeister, Wvhlert^ Jürss.

Man zahlt für Mittagstisch je nach Bedarf oder Portions-

weise berechnet. Table d'hotc 16—24 aifcb 10— 15 Sgr. Wer
es wünscht, kann auch täglich oder woehentlich Kust (ohne

Wein) veraccordiren , was gewöhnlich mit 1 Thhr. und Bedie-

nung 4 Sgr. täglich berechnet wird.

# Logis, je nach Lage, Räumlichkeit etc. 16-^24 Sgr., unter

Umständen auch 40 Sgr. per Tag.
Fast in jedem Hause sind Wohn, für Badegäste zu mie-

llieii, die Preise variiren je nach Lage, Räumlichkeit und Zeit

der Saison von 2 Thlr, bis IG Thlr. per Woche. Für die
höheren £*reise wer deu immer ü— 8 Piecen gegeben.

\
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Die cnmfoi tabolsten Wohn, sind in der Vorderreihe, auf
der Schanze, auf der Seestrasse, am Georginenplatz und th- il-

weise südlich an der Vogtei in deren Nähe. In den llniter«

reihen und am sogenannten Rostncker Ende sind die Wohn,
kleiner, emlaclier und bei weitem billiger.

Speisen und Getränke werden in den Priv.-Wohn. nicht

erabreieht.

Die genannten Gastb. (aasgenommen Hühtner nur an fieine

Oäste im Hot.) verabreichen Jedoob in- nfid ausserhalb ihres

Locals Speisen nnd Getränke.

.

Bis jetzt zahlt man nur einen Beitrag für Musik, gewohn-
1i( h pro Familie 2 Thir. per Woche und für die Ortsannen nacb
Belieben.

Preise der Hader:
Ein kaltes Seebad 2 und IV4 Sgr., warme l>äder bis zu

16 Sgr. einschliesslich der Benutzung bequem eingerichteter

Badezellen, Douchebad 8 Sgr., 2 Sgr. fOir das Badelöcal blü

jedem Bade. Für Abreibungen Trinkgeld naeh Belieben.

Keine Stande baden frei.

Die höchsten Miethspreise sind vom 24. Juli bis 24. Au-
gust, sowolU für Priv.-Wohn., als auch in Gatthänsem, vor

und nach diesf^r Zeit ist bedeutend billiger zu miethen.

Warnemünde ist ein sehr besuchtes Ofitseebad; über die

Wirkungen siehe Seite 24.

in allen ärztl. Anfragen über das Bad.
In ökon. Angel., Wohn., Versand des Wassers wende man

sich an denselben Arzt oder an die herzogi. Kiurhaus-Ver-

waltung.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis Ende September.

Stat. Florsheim an der Taunusbahn ist nächste E.-Stat.
' und Stunde vom Bade entfernt. An alle E.-Züge sefaUessen

sich Onin. an und befördern die Person f&r 12 Xr., Gepäck f&r

6 Xr. snm Bade.
Gasth. gibt es bier nicht, in den berzogl. Kurgebänden

, werden die Zimmer zu fixen Preisen von 48 Xr.- bis 3 Fi. per

Tag vermiethet.

Die Bewirthsrhaftnnj? ipt an einen Restanratenr verpn^^luet

die Frei'; e sind: für Frühstück 24 Xr., Mittagsessen (ohne Wem)
1 Fl., Abends a l;i » arte.

Ausserdem gewalirt die Kestuuratiun ein wöchentliches Abon-

. Herzogthnm Nassau.
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neraent für Frühstuck, Mittag und Abendesseu, und zwar nach
2 Klassen, m der 1. Kiasae /.u 1 FI. 45 Xr., in der 2. Klasse
zu 1 Fl. 12 Xr. per Tag; für Bedienung werden tätlich 10 Xr,,
lur Licht Ii Xr. berechnet.

Da« Badehaiis Flora, neu und elegant eiogedohtet, ist die
einzige Priy.-WokD., anmittelbar an der QaeÜe gelegen; Sinnier-

'

prme von 36 Xr. bis 1 Fl. 30 Xr., Frnbstück 18 Xr., Mit-
tagn^ssen wird nicht gegeben, Abendbrod je nach Wunsch

In dem 10 Minuten Ton der Quelle entfernten Dorfe Weil-
barh gibt es noch mehren^ Priv.-.Wohii. Zimmerpreise 4-6 Fl.
|)or \Vo'*he. Preise für Frühstück, Mittags und AbiMidbroM nach
Uebereiiikunft mit den Hausl)esit5fern

,
durchweg billig. Wer

indessen Ansprüche auf Comfort macht, wird besser thun, im
Dorfe nicht zu miethen, namentlich lassen die Betten viel zu
iwAoBchen übrig.

Die ReatauraUon des Knrhanses gibt nur in dem Lecale
Speisen ab.

An Xurtaxe etc. ist Nichts an entrichten.

Ein warmes Sobwefelwasser- oder Süsswaiaerbad Kostet

48 , ein kaltes Hegen- oder Doueliehad dO Xr.
^

Der Gebrauch der Inhalationen ist gratis gestattet.

Der grosse Knig Mineralwasser kostet 8, der kloine B Xr.
Ae. bad^'u frei, Arme auf Armuthszcugniss der Henuaths-

behörde und auf specieil eingeholte Erlaubuiss der herzogl. Do-
mainen-Dir.

W.eilbach, 420 Fuss über dem Meeresspiegel gelegen, hat
eine berahmte 11^ R. warme, allcalisch-salinische Schwefel-
quelle mit IX Gran festen fiestandtheilen in 16 Unsen.

Die Qnelle wird namentlich bei Laryngitis und Bronchitis

chronica, so wie bei iieginnender Tai»erknloie geriUimt, Ueber
die Wirkung siehe weitei^eite 4.

Weissenburf.
Schweis» Kautoa Bern.

B.-A. ist Dr. Müller, welcher äriStl. Anfragen über das

Bad beantwortet, auch kann man sich wegen derselben an Prof.

Jonquiere in Bern, gewesenen B.-A. in Weissenburg, weilden.

In dkon. Angel., z. B. Wohn., wendet man sic^ an Ge-
Mder Müller. Versendung des Wassers besorgt die Aßneral-

wasserhandlnng O» Friedli in Bern.

Es ist ra&sasa, sich die Wohn, vor Beginn der Saison oder
3—4 Wochen vor der Ankunft im Bade zu bestellen.

Die Saison dauert vom i, Juni bis aar letaten Woche im
September.
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Die niehste E..Se8t. ist Thun (aber BtM und it€m) V ^
Stunde vom Bade entfernt; maD gelangt per Poet fSkr Z SV.

10 Cent, vom Bahnhof zum Bade.
Oastb. sind n1t»^s und neaes Bad, man bezahlt dort je nach

den Zimmern für Wohn., Speise und Trank 40—50 Fr., auch
25—30 Fr. wöchentlich.

Priv.-Wohn. sind nicht vorhanden.
Ein einfaches Mineralbad kostet 80 Cent., mit Salz oder

Eisen im VerhAltiiisB mehr.
Bm halbe Sehwetsermaass Mlnerahrasser kostet mit IPliisehe

iind Verpaekttog 50 Cent.

Für Aerzte werden im Allgemeinen massige Preise ais-

fp^set^t.

Weissenbarg liegt 2758 Fuss hoch nber dem Meeresspiegel

in einer romantischen (rei^^end Das Klima ist mild ''und für

Brtist- und Nervenkrank-^ /u empfahlen, die dortige Quelle hüt

zwischen 22—23® R. Wanne und enthalt in 16 Unzen 26,G7

Gran feste Bestandtheile^ darunter 17 Grau schwefelsaure Kalk-
erde ttnd 5 Gran «ehwefehaitre Magnesia. Die Qn^le Ist also

^ein stark erdiges Bittersalawasser. Gasige Bestandtheile sind

Kohlensäure 3, BauerstolI|;as 0,2 imd aimosphärisehe Luft 1,7

Oab.-Zoll in 16 Unzen.
Empfohlen wird Weissenburg gegen Lungentuberkulose und

gegen Ueherreiznn^? dos Nervensystems mit Palpitationen des

Hersens und Schlaflosigkeit.

WMteitomil
auf der Insel Syh, D&nemarlr.

B.-Ae. sind br. Jenner nnd der Landschafts-A. Dr. «Cor-
stSJis, beide beantworten alle arztl. Anfragen. Oelcon. AftgeL»

z. B. Wohn., besörgt die Dir. der B.- Anstalt.

Die Saison däuert vom 15. Juni bis 1. October; für Kur-
gäste, welche die frische Seeluft geniessen woUen, sind iui Win-
ter heizbare Zimmer in Bereitschaft.

Hnsnm, närhste R.-Stat., ist 7 geograph. Meilen von Sylt

entierni; man reist über Hamburg^ Altona nach Husum und
wird dm'ch das Dftmpfechiff Hammer ron Husum bis an die

Ostspitse der Insel Sylt (Nosse benannt) ,
'2 MeÜen vom Bade-

orte, mit dem Dampfschiff Ida bis bei Mankmarsch % Meilen

rom Badeorte entfernt, befonlert.

Bis jetzt kostete die Fahrt mit dem Dampfschiff Hammef
auf dem 1. Platz 3 Thlr. Pr. Cour., auf dem 2. Platz ly^ Thlr.

Pr. Cour. Auf dem Dampfischiff Ida kostete ebenfalls 1. Platz

3 und 2. Platz iVs Thlr.
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S64 ^ Westerland.

Gasth. ist nur das Strandhdtel mit 7 Lofirzimmem
Dünenhalle Restauration

Ausser diesen 7 Zimniem sind sänouiitliche Kurg. auf Friv.-

(»Im. anf^ewiesen , deren es hier viele jzrossere und schönere,
öuwie minder gro88e und schöne gibt; sammtliche Priv.-Wohn,
sind reinlich und fast ohne Ausnahme comfortafael eingerichtet.

Für einselne Zimmer zahlt man 4V,, 3'/$—27« Thlr. per Woche,
I6r Wohn, mit Schlafstube Ton ^V«—-6 Thlr. per Woche. In
diesen Wohn, wird zwei- oder dreimal kochendes Wasser ver»

abreicbt, jedoch sind alle Arten Lebensmittel billig im Bade-
orte zn haben. Einige Gaste besorgen sich Morgenkaffee nnd
Abendthee mit Brod selbst.

Es sind beim Badeorte Restaurationen Strand liotel und
Dünenhallef erstere 5, letztere 10 Minuten vom Badestrands ent-

fernt, wo neben Table d'höte Frulij>Lüek und Abendbro i ver-

abreicht wird: auch in den beideh angrenzenden Dörfer u ivei-

tarn nnd Wenningstedt können die Gaste speisen.

Ein gewohnliches Frnbstuck nnd Abendbrod kostet von
15 Schill. Hambnrger Conr., Mittagsessen in beiden Höt»

20 Schill. Hamb. Cour. ^
'

•

Preise der Bäder in danischer Mnnze:
Karrenbader ein einzelnes . . . • — Rthlr. 26 Schill.

ditto ein Dutzend ^ « »>

ditto für Kinder einzeln .... — „ 12
ditto ein Dutzend 1 48

Abwaschungen einzeln 19 99

ditto ein Dntssend 1 „ 48 „
desgleichen für Kinder einzeln « • — ^ 9»

'

desgleichen ein Dntzend «... ^99 —
>»

Sitzbader einzeln — 12
desgleichen ein Dutzend « • « « 1 48

kalte Wannenbäder einzeln . • • . — 36
des L^I Hieben .ein Dutzend . • . • 4 32 "

„
Warme Wannenbäder einzeln ... — 60 , „

ein Dutzend 6 „ 48 „
für den jedesmahgen Gebrauch eines

Handtuches — 2
f&r jedesmaligen Gebrauch eines Bade-

tuches — 9, 4 „
Ks werden hier meist kalte Seebäder verabreicht, warme

nur selten; letztere werden von ^^^/a—H'/a Vormittag«
verabreicht nnd müssen am Tac^e vorher bestellt werden.
Wenn die Badewärter und Warterinnen mit ins Bad hinaus-
gehen müssen , wird dafür eine VergütmiLT von 8 Schill. Dan.
Münze bezahlt, für sonstige HüUöieistunKeu ein beliebiges
Trinkgeld.
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Ae. haben für ihre Person freies Bad (Freibillet«).

Sylt oder Westerland auf Sylt ist ein Nordseebad, über
dessen Wixkuu^^' siebe Seite 34.

WieBbaden«
Herzogtbum Nassan.

Ae. Bind; I-

1. O.-M.-R. Dr. Müller^ Stadtphys.,

2. O.-M -H. Dr. Vogler^ ernannter B. A., .

3. Geb. H.-E. Dr. fWff«, Hofmedicae,
4. M.-R. Dr. Baaa (HospitaUDif.),

5. M.-R. Dr. Reuter, Pbys. des Amts- (LoDd-) Bezirks,
G. M. -Assistent Jäger

^

7. M.-Accossist Dr. lioth^

8. M.-Acnessist Dr. Ilgen;
diese Ae. sind Ix^soldet.

9. Oberstabs-A. Dr. f^^p}>y

10. Regini. -A. Dr. Moki^
11. ^egim.-A. Dr. Dorr,
13. BataiU.<A. Dr. Al^'felt^

13. BataiU -A. Dr. WUkUmii
diese letzten fünf sind Militair-Ae.

14 Dr. Braun ^

15. Dr. Grnfe^
16. Dr. l/uth,

17. Dr. Uenth,

18. Dr. Rui/maun,
19. Dr. Pagemtecher;

sind praktizirende Ae.
30. H.-B. Dr. Weieenthal, Hof-Med. mid Vorsteher der

Elisabeth-Anstalt Kur kranke Kinder.
31. Dr. Deuner und -

52. Dr. Hnrtmann^ am Hospital Accessisten,

23. Dr. Kirsch, pensionirter Militair-A. (Homöopath).
Jeder der ^i^enannten Ae., namentlich O.-M.-K. Dr. Müller,

beantwortet ärzil. Anfragen über das Bad und besorgt auch
ökon. Angel., z. B. Wohn.

Das Wasser wird bIswBilen versendet, man wende sich in

dieser Angel, an 0.-M.<-R. Dr. Vogler^ oder an die Hospital-

Direction.

Wohn, brauchen vor der Abreise nicht bestellt zu werden

;

nur wer in ein Hndeliaus einlogirt z» sein wunsoht, tbnt gut,

sich vorher em /nnmer zu bestellen.

Die Saison dauert vom Frühjahr (Mai) bis Herbst lOctober),
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Wiesbaden.

jedoch iät im Winter auch Gelegenheit zum Kurgebraixch (in

liadehütels).

ColmiiiAtionspiinkt d«r Heil- and LnxtiB-Sabon im Juni,

Juli, Augast and September.

.Wiesbaden selbst ist £.-Stat.

A, Hot. fiir Bäder and Traitement (Gastb. und Badeh.) sind
I. Ranges:

a) Vier Jahreszeiten (grösstes Hot.),

6) Rose. — Abstt iL^'»vjiiarl:5pr I r Engländer und Nord-
deutschen (nebst üarteu-Auiagen),

c) Hot. Nassau,
d) Adler oder die Post; diese sind schön, brillant and

eomfortabel dngerioNet and mehr oder A!nd€fr theaer.

Table d'b6te l Fl. 12 Xr. am 1 Ubr, 1 Fl. 45 Xr. bis

5 Frs. nm 5 Uhr.
Zimmer wöchentlich von 12—30 Fl,

B» Hot. nur für Wohn, und Bäder (sogen. Badehäaser) sind

d) Europaischer Hof,
6) Rümerbad,
e) Engel,
d) Spi^'^el

,

e) liiiiglischer Hof,

f) Bock; .

g) Schwan,
h) Boss.

' Diese Badehäuser liegen am sogenannten Kranz und be-

ziehen ihr Thermalwasser vom Kochbrunnen. Sie sind für Jeder-

mann passend, für Reiche, minder Reiche und Dnrftige, alle rein

und sauber.

0 goldene Kette,

k) Reichsapfel

,

/) Stern (anständiges Haus),
m) Sonne and weisses Boss (Ar LamdUnte) , diese haben

ftre eigenen Quellen, welche minder heiss aU der Koch«
brnnnen sind>

ft) 8rb\var7.er B'är {gross, sehr anständig))

o)' Goldener Brunnen, der Adler n und o haben eine ge-

meinschaftliche Quelle, wovon auch

p) die goldene Krone ihr Badewasser bezieht,

q) Kölmseher Huf (B. und Gasthaus für Israeliten), gut

und anständig , hat seine eigenen <4ueilen , wie
r) die Lilien und
a) Zwei Bocke (fär Landleute),

t) Pariser Hof^ind»
u) Goldenes Kreuz.

Die pare Badehäaser lieförn Zimmer, Bad, Frnhstadc and
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Bedienung
,
eiaigd, B. Europäischer Hof und Bär, auch Essen

auf Verlangen.

Zimmer beträgt wöchentlicli 4—9— 12 Fl., Fhihstück 30 Xr.
uud mehr, Licht und Bedienung besonders, Bad 24—36 Xr.

Die Miethe steigt Tom Juni und wird im Juli und August
höber und fälll dann wieder. Wenn Mittagsessen » dann 36

^' bis 48 Xr. dafür. In den Gasth* und Bade-H6tel8 I. Ranges
ist Alles theuerer.

Pri7.-Wohn. gibt es in grosser Menge und werden solche
hier sehr gesucht; man zieht vor:

1. die Wilhelmsstrasse, Miothe wöchentlich 10—16 Fl., je
nach Meublement mehr (herrlich - Strasse);

3. Landhäuser am Sonnenberger und Kursaalwege;
3. Tauna&6tra,iJse billiger;

4. in der Stadt zerstreut.

Sänuniliobe Haasetgenthümer liefern das Frühstück billig.

Die vieleil • Restaur. H^sm Mittagsessen tür 18—34—36
nofd 40 Xr.

Guten Ruf hat Grunewald, der Tisch kostet bei ihm 48 Xr«,

H6t. Victoria und Taunus fordern mehr.

Die Restaur. schicken auch in die Priv.-Wobn. und Bade-
Udtels Essen und Getränke etc.

Daä Kurhaus ist tier Sanjmelplatz der Wohlhabenden , liefert

a la carte Alles aufs Beste und lässt sich gut bezahlen; dieses

Etabliss^ent ist die Hauptrestauration.

Fensionen sind nicht da, doch sind liier einige Damen^
wekhe Kranke oder Anfenthaltsbedfirftige anfndimen nnd sie

n^i Wobn., Bedien., Pflege, Kost ete. billig yersofgen.

Der E^g. kommt von Biebrich per E.-B. oder Dampfboofe

hier an oder direct von Mainz oder Frankfurt, findet an der

Taunu8-E.-Stat. Droschken, fahrt in jedes beliobiKe Hot., wo
* er bleibt, oder es verlässt, wenn er ein anderes oder ii^riv.-H.

gefunden hat.

Solche Fremde in Priv -Wohn, nehmen ihre Bäder in den

zunächst gelegenen Badehäusern, in Privathäusem geichieht^^

selten, ist tfaenrer nnd minder wirksam.

An Knitaze, Mnsikbeitrag etc. ist Nichts an beaahlen. In-

halationen sind nicht vorhanden.

Am Kochbrunnen, wo getrunken wird, zahlt man beim

Abj^ange dem Schöpfmädchen ein Trinkgeld für 4 Wochen ca.

2, 3 — 4 Thlr. Der Brunnen selbst kostet hier Nichts, wohl
aber (h'' Molke. Sämmtliche Mineralwasser werden an Ort und
Stelle verkauft und nach Anordnung getrunken.

Keine Stände haben freie Bäder.'

Natur und Kunst haben in Wiesbaden unendlich viel ge-

than, Musik, Reunions, Balle, Concerte, Theater, Leeesirkei,
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268 Wüdbmd.

Muäeum wetreifern iii Unterhaltung. Die Gegend um Wies-
baden ist herrlich, das Klima luild.

Ks sind dort mehrere heisse, erdige Koehsal/.wässer von
intenfllTer Wirkung. Hauptqnelle ist der Koehbrnnnen yon
55** B. Warme und 63 Gran festen Bestandibeilen in 16 XJnzen.

Ueber die Wirkmig der EAchsiRlewieeer siehe Seite 8.

Wildbad
« in Wärtemberg.

Ae. sirnl

:

1. Dr. F(tUati ältester B.-A., nur wahrwid der Saison
in Wildbad, sonst in Stuttgart, Secstr, Nr. 3.

2. Orts-Ae. Dr. Haumann^ Dr. Schönieber, Dr. Burck-
hardt HoMt. und Dr. OruH Miütair Ober^.

Jeder der Ae. beantwortet anetl, Anfragen- über das Bad.
In okon. Angel, wendet man sich an die Wirthe oder an den
Stadtschnltheissen.

' Für die Monate Juli und August muss man sich in allen

Häusern , im Bade-Hotel jederzeit sogar 6 Wochen vorher die

Wohn, bi'sti'llt'n.

Die Saison dauert noniineli vom 20. 'April bis Ende Sep-
tember, factiseh von Mitte ^lai bis Mitte vSepteraber, jedoch ist

auch iui \\ iuier Gelegenheit ziun Kurgebrauch. •

Wilferdingen In der Badischen Bahn und Mühlacker an
der Wurtembergischen Bahn, jedes 2 Poststat. vom Bade ent-

fernt, sind nächste £.*Stat., man gelangt in Postw. oder Priv.-

Ona. Zorn Bade, vom ersteren Orte fnr 1 PI. 36 Xr., vom
btsteren für 1 Fl. 50 Xr.

Gasth. I. Hang, sind:

Bade-Hot. ; Bellevue, Hot. Klufnpp (som Bären), H6t. Frey
'

(zur Post\
Gasth. II. Hang, sind:

^ 1. Hot. Keim (zum Ochsen), Hot. de Hussie, Kur Krone,

zum Rossl«.

. 2. Zum Lamm, zum Adler, zum Stern, Hot. Keppler

(ausser der Stadt).

In den Gasth. I. Rang, zahlt man f&r Wohn, wöchentlich

^^55 Fl. fttr 1-^3 Zimmer, für Table dlidte 1 Fl. bis 2 Fl.

20 Xr. IMe Bedienung wird gewöhnlich auf die Rechnnng
gesetzt.

Im Gasth. II. Hang, kostet die Wohn, wöchentlich 4 bis

10 Ft. für 1 Zimmer. Mittagstisch 24^43 Xr. Bedienung
wie oh*^?!.

Von rhv.-Wohn, sind folgende empfehlenswerth : Dr. JTavss-
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matm^ Kiuimnger, Apotb. Umgelter, Condit. Sc/ml:
^ Bad-Cass.

P^eiderersWntw(-, B. -Meister L?/r, B.-M. Eisenhardt, Schiosser
Eittely W.-A. 6iäie/i, Stadttörbter Fischer, Reallebrer Zierjfer,

Küfer Wildhretf^ Tnchniftclier //a///, ferner Hdnseimann, J/n//^^/-,

Bomeischy Abtrlt, Cobltnz^ Toua^uintf Herler und fast jeder Kiii-

wohner. .

Em Zimmer kostet in deoselben wöchentlich yon 10 bis

15 FL höchster Preis, von 6—10 FL mittlerer Prelt vnd Ton
3—6 Fl. niedrigster Preis.

Frühstück und Abendbrod wird überall, Mittagsessen mir
bei Dr. Ilatissmann verabreicht.

i'reise sind:

a) für Frül^^stuck . . . 12—18 Xr.

b) Mittagsbrod u
Abends a la carte.

Ansserhalb des Locals verabreichen aach die meisten Oast-
hauser II. Rang. Speisen und Getränke, innerhalb alle an nicht

dort wohnende Gäste.

Für die Dauer der Eurzeit hat der Kurg. 2 FL Musikbei-

trag zu entrichte!!. Die Bäder im Bassin (gemeinschaftlich)

kosten 10 Xr., 'JU Xr. und 1 KI. 12 Xr.

Eiuzelbädcr 48 Xr. bis 1 hi. bis 2 Fl. 12 Xr. , Douchm
12 Xr. für 10 Minuten Dauer. Für Mineralwasser xahlt man
für die ganze Kurzeit 30 Xr. an die Brunuenmädchen.

Keine Stände baden freL

'Wildbad gehört sa den indifferenten Thermen. Es Kegt
li33 Fuss hoch über dem Meeresspiegel in einer wildrocian>

tischen Gegend des Sphvarawaldes. Die Quellen sind 36 bis

30® R..warm.
Ueber die Wirkimg siebe Seite 91.

Fürstenthom Waldeck.

Br. -A. ist S.-R. Dr. Schauer (während der Saison im
Bade, sonst in Berlin, Köthener Strasse Nr. 13.), in Wildun-
gen Kr.-Fhys. Döfme, Dr. v. LÄn^lshevn^ De. Krüger ^ Dr,
Rührig und Chirurg Christiani.

Die genannten Ae. sind bereit, ärztl. Augele^enb. über das

Bad zu beauitv orten; in okononj. Angelegenheiten, B. Wohn.,
Versand des Wassers, wende man sieh an die Br.-lnsp. , sor

Zeit Br.'Xnsp« Crruner.

Es ist den Kurg. anzurathen, sich in dMrHöhe der Saigon

ihre Wohn, vor der Abreist su bestellen. Vom 20, Mai resp.
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1, Jani bifl 1 September daoert die Saison, bei sehr günstiger
Witterung noch im September.

In Wabern, 2 Meilen rönWildungen , Stat. an der Main-
Weserbabu. verläset man die E.-B. Tn Wabern kommen die

Zü^je mit der Thüringer B. und der Friedr. - Wilhelm - Nordb.
von Nor i<'n ühi r Cassel oder durcli Thüringen. Morgens 6
und Abends G, und MuLags 1 Uhr, aus dem Süden über Frank-
furt a, M. mit der Main-Weserb. Abends 6 und Vormittags

9 XJhr zasammen. Uan fahrt in 2 Stunden mit dem bequemen
Omnibua, weksher sa jeder Zeit bei Anl^anft der Züge am Bahn-
hof steht, für den Preis von 15 Sgr«, mit Extrapost, welche
in Wabern :su haben ist, zweispännig fnr drea 3 Tlilr. nach
Wildungen ^

Gasth. I. Rang, ist das Bade • Logirhaus , in welchem
gleichzeitig die Bäder verabfolgt werd^^^ und nur Knrg. logiren

(auch Dr. Schauer w(>hnt dort) . i Munäidist das sogeTiniinte

Gatith. , wo meist i'iiäsaatea wohnen und das Wohnen nicht

ganz ohne Störung ist.

II. Haagf^ö sind zwei Gasth. in der Stadt: das Deutsche
Haus (H, Schleiermacher) ^ am besuchtesten und dem Bade
näher als das H6t. de Rossie (H, Drewe»)^

*

Pi^ise im Loglrhause: Frühstocli (Kaffee) 6 Sgr. Mittag,

Table d*h6te, 16 Sgr. Abendbrod, Suppe, Semmel mit Mileh
4—5 Sgr. Bedienung taglich 3 Sgr. auf die Wohnung, Trink-
gelder ,{&r Hausdiener nnd Mädchen besonders. Wohnung
2—8 Thlr. wöchentlich.

Im Gasthause sind Wohn.
,

Speise und Trank zu ziemiidh

gleichen Preisen. Table dhote 15 Sgr.

In dem 20 ^liuuten vom Bade entfernten Städtchen sind

wohl Privatwoliuungen zu haben, werden jedoch nicht stark

benutzt; die Preise sind bedeutend massiger als im Bade selbst,

und beköstigen sich die dort wohnendenKnrg. bei ihren Wlrthen.

Au Musikbeitrag zahlt man erst für das Empfangsständchen
und dann noch wöchentlich einen Beitrag nach Belieben.

Armengeld ebenfalls nach Gutdünken.

Das Bad kostet 15 Sgr. Hierunter sind die kohlensäure-

reichen Miueralbäder verstanden; werden Kräuter, Schwefel u.

dergl. verordnet, so werden die Ingredienzien besonders be-

zahlt. Das Trinken des Wassers ist gratis, Zwecks der Ver-

sendung kostet die Flasche '6 Sgr.

Ae. haben freies Bad.

Mau versorge sich bei der Abreise mit warmen Kleidern.

Wildungen hat mehrere erdige Säuerlinge, welche einen

grossen Buf in Stdnkrankheiten gemessen. Ueber die weiteren

Wirkungen sielie Seite 35.

Die Einrichtungen sind neu und gat.
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Wipra.
Preussen, ProTinz Sachsen.

B.-A. ist Dr. lAndemunii, weicher auf arztl. Anfragen Aus-
kuiiü ertheilt. In ökuiioui. Angei Offenheiten, z. B. bei Wohn.-
Angel., wende man sich an dou Ütbitzer de*. Bades, Apothe-
ker C. L. Zschiesehe»

Am 1. Mai beginnt nnd je nach der Witlening endet die
Saison ,

jedoch Ut auch im Winter Gelegenheit sugi Kambraach.
Bemburg 5, Haiberstadt 6 und Halle 7 MnUen Tom Bade

entfernt, sind nächste E.-Stat., von da fährt man per Post
auf einen der nächsten Stat. -Orte: Sangerhausen, Uarzgerode
und Hettstädt, vuu da mit Lohntuhrwerk (3 bis 3 Xhir. swei-
apännig) zum Bade.

Der Rathskeller {^Enke) und Schieferhaua (Wwe. Giin(her)
sind Gasth. I. Ranges, das Deutsche Haas {Hahn) ist IX. Eanges.

Man sahlt jEnr meabl. Stube nebst Schlafgemaoh 1-—
1 V« Tblr.

wöchentlich. Preise für Speise nnd Trank richten aiofa nach
den Ansprüchen der Badegäste and sind sehr billig.

Es gibt hier mehrere Privatw. und belieben die Karg, sich
dieser!] alh au den Dr. Lmdemarm oder Apotheker Zsohieache
zu wenden.

Preise dieser Wohnung-en sind:

Höchster 1 — 2 iblr. i « ^ i .

mittlere 1 -IV^ „ l
Bett»n^;^erden. den Karg.

niedrigste 1 „ i ^^^^
wächentiich.

An Frühstück u. s. w. wird in Privatw. nichts verabreicht.
In den genannten drei Gasth. wirci ia* und ausserhalb des

für

für
Abendbrüd.

Beim Dr. Lindemam, Apotheker Zsc/uesc/ie und Bierbrauer
Zanner gibt es Pensionen zum monatl. Betrage von 10

—

io ihiru.
An Kurtaxe etß. wird Nichts igntrichtet.

Die Bader kosten :

Ein kaltes Bad mit Donche and Brause .... ^i; ^<rr^

Ein warmes Bad 5
^

Ein Fichtennadelbad 71/

Ein Fic'litennadel- Dampfbad 12V i»
Ein Dampfbad . . 10 *

„
Künstliche Mineral - und aromatische Bäder weu'deii nach

den Droguenpreisen billigst berechnet.

Die Ae. ans nächster Nähe nnd alle notorisch Arme aus
dem Kreise Rammelbnrg haben £rei^^äder.

*ii visiii g^^uauiibvii \^o9&u. »Uli ju* UHU. wisseruaiD
Speise etc, verabreicht zum Preise von 3— 5 Sgr.

iruh>tück, 77,— 10 Sgr. iür Mittagsessen und ö— 7y, Sgr.

I
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•

Wittekind.

Wipra liegt m einer schönen Gegend and bat eine Kalt-
vaeser- Heilanstalt und Fiohtenhadelbäder. Siehe Seite 14 und
Seite 15.

^l'ittekinti bei liiiiie u. d. S.

B.-A. ist Dr. G. Uraef't. Die Br. -Dir. zu Wittekiiid bei

Balle a.,d. Saale ertheüt auf alle ärstl. Anfragen Antwort. Der
Kanfinann A«ar. 7%ie/e au Halle a. d. iSaale ist Besitaer dea
Bades y an denselben wende man sieh in Ökonom. Angelegenb.,
a« B. Wohn.

Von Mitte Mai bis Mitte September dauert die Süson.
Halle a. d. Saale au der Berlin •Magdeburg -Leipzig und

Thüringer Eisenbahn, ist Stunde Tom Bade entfernt und
nächste Eiseiib. - Station.

Man gelangt per Droschke, zu 5 Sgr. »Person, Koffer

a 2*/^ Sgr., von llalle zum Bade.

Gastb. I. Uunges idt das Kurhaus bei Achtaibteller»

II. Kauges: Im Mohr bei Oimmei.
Ein Zunmer in den Gasth. hostet taglich 1% bis 15 Sgr.«

Table d*böte 10 Sgr., sonst die üblichen billigsten Hötelpreise.

Von den Privatw. smd an empfehlen:
Badehaus, Sduuelxershaus bei Thiele^ Oberschmelsershaua

bei Major und Badecommiss. Freih«rm eon Löuenktau, Villa

nova bei ATrey , Villa Stephany , von Gotthart , Friedrich von
Arnim ^ bei Maif , Demmer

^ Dohle, Wek&r^ Hamuch^ Eis/eiä,

Jhlemng, Uein^'cke^ Koenitz.

Die wochentl. Preise für die«e Wohn, sind; 6—8 Xiiir,,

9 Thlr. und 2 Thlr.

Frühstück und Abendbrod kann man in den Privatw. er-

halten ; orsteres kostet 2'/,—ö und letzteres 5—77« Sgr.

Das Kurhans (Restaurateur Aehteistelier) gibt in" und
ansserhalb Speisen n* s. w. ah, und kostet ein Frühstück 6 Sgr.,

ein Mittagsessen Vy,—10 niH ein Abendessen ö— 10 Sgr. Bei
Stephany und Frau Steuer- Insp. Heffter sind Pensionen, und
ist der Preis nach vorherigem Uebereinkommen.

Für Concert, Leetüre, Musik und Prom» MM'lengeld zahlt

in Summa die Person 1 Xbir. 'ib Sgr. , eine l'amilie 3 Ttiir«

2U Sgr.

Für 25 Sdolbäder inolus. Handtuch ... 8 Thlr. — Sgr.

dto. mit Mutterlauge » »
dto. mit Kleie, Salz, Lohe, Stahl nach "Vor-

haltniss des Zusatzes ^circa . . . 9^10 „ —
Russische Sool-Dampfbad9, per Datzend • 6 „ — „
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Wolfsanger. 27a

Inhalationen kosten . . . .

Für die Trinkkur zahlt num •

— Thlr. 1 Sgr.

1 » 15
Ae. baden frei.

Witlekind ist ein Soolbad; die Quellen sind erdige Koch-
salzquellen. Die Badesoole enthält in IS Unsen 249 Gran feste
Bestandtheile , darunter einen geringen Eisengehalt. Den 'Bä-
dern wird das soj^enannte Wittekind - Badesalz zugesetzt, wel-
ches aus gleichen Xheilen der Wittekind- Soole und der Mot-
terlauge der halleschen Soole besteht.

Dieses Salz enthalt in 7C80 Gran 2787 Gran Wa?ser, das
Üebrige sind feste Bestandtheile, meist ChlorsaJze, darunter
reichlich Brom und Jod.

. Ueber die Wirkung siehe Seite 8.

B.-A, ist der Reg.-A. Dr. Kukro^ wohnhaft in Cassel, be-
sucht wöchentlich zweimal die Anstalt, und Dr. phü. Herzog^
der die Anstalt dirigirt und dort wohnt.

Aerztl* Anfragen beantwortet Dr. Kukro, ukonom. Angel.,
• «. B. Wohn., besorgt der Dir. Dr. Herzog.

Die Saison dauert vom 1. Mai bis 1. September.
Cassel, ungefähr 40 Minuten rom Bade entfernt, ist nächste

£.-Stat., man gelangt von da durch bereit stehende Droschken
resp. Miethwagen zun Bade. Eine Droschke YOm untern Theile
Cassels aus genommen kostet fiir eine Person 10, für 2 Per-
sonen 12 Sgr.

Im Dorfe Wo It.sanger sind nur 2 Wirthshauser
,
jedoch

zum Logiren fiir Kurgäste kaum passend. Bei der Nähe von
Cassel könnte man im Nothfalle dort besser unterkommen.

Die Wohn, im Dorfe sind oime Meubel und ohne Kost.
In der Ealtwasseranstalt zahlt man wöchentlich für ein Zim-
mer, Frühstuck, Abendessen, gutls. Mittagessen, Bäder und
Bedienung 8—10 Thlr. Kurtaxe etc. ist nicht zu entrichten.

Arme haben freie Bäder, müssen aber im Spätherbst
. kommen.

Wolfsanger ist eine Kaltwasser -Heilanstalt, über die Wir-
kungen siehe Seite 14.

Wolf0aii|(er*<
Kurfursienthum Hessen.

18
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Wyck.
loael Föbr, Henogthum Schleswig.

B.-A. ist Dr. Schlüdtej welcher alle ärztl. Anfragen be-

antw irtet. In ökon. Angel., z. B. Wobo., wende mmi sieb aa
den Lies, der Anst. H. G. IVeigelt.

Den Kurg. ii>t aiwurathen, sich vor der Abreise ihre Wohn,
zu bestellen, da die best gelegenen meifit reserTirt sind j übrigens
ist an Wokou Mn Mangel«

Die Saisoo 4ftiisrt Tom Anfisng Juni bis is dm Ootober.
Man f&hn mit der B.-Bahii yoii Hambing-Altona naeh

Hnsnm (6 Meilen vom Bade), von da mittelst Dampibchiff
nach Wyck.

Krste Kajüte kostet 2 Tlitr. 3 Schill. Keichsmünze oder
1 Thir. -iG'^ Sgr. Preuss. Auf dem Bahnhof zu Altona wer-
den Fahrhiüpts bis nach Wyok aasgegeben, gültig für Kisen-
bahn und Dampfschiff.

Gasth. öiud: }iedlessen*8 Höt., Hanssen^s Hot., Zimmer-
mann\ Hot., Mad. Fratuism, Gölzaus und Clau9em Logirhaus^

Schultz Logirhaus.

Far Wolmnng, Speise, Tranliy Bedienung etc. zahlt man
14 Thlr. Rei6hs.-M. oder U% Tbk. Pr, voebentlich.

Von den vorhandenen Priv.-Wobnv sind die besten am so-

genannten Sandwall, einer Allee hart am Strande, die andern
weiter im Flecken Wyck.

Die Preise der Wohn, sind wöchentlich

:

4} höchste 6—7 Thlr. Ii.-M. oder 4'/« Thlr. bis 5 Xblr.

VV.; S-r. Pr.

6) mittlere 5 Thlr. K.-M. oder 3 Thlr. 2^% Sgr. Pr.

c) niedrigste 3—4 Thlr. H.-M. oder 3 Thlr. 7V, Sgr.

bis 3 Thk.
Frnhatuck und Abendbrod (Mittagstisch mit wenigen Ans-

nahmen) kann man in aUen PriY.^Wobn. erhalten nnd pflegen

die Hanswurthe die haaren Auslagen an berechnen.

Das ConTersationslocal • der Badeanstalt, die sogenannte
Krholung, gibt in- wie ausserhalb des Locals Speisen und Ge-
tränke ab, die Preise für Frühstück und Abendbrod sind durch
ausgehängte Taxen bestimmt, an der Table d'hote kostet ein

Convert 4 Mark 8. Schi!!. R.-M. oder 17 Sgr., Kinder die

Hälfte. Einzelne Pensionen für den Preis von 10 Thlr, R.-M.
oder 77, Thlr. Pr. Cour, wöchentlich.

An Musikbeitrag entrichtet eine einzelne Person 2 Thlr.

U.-M. — 1 Thlr. 15 Sgr. Pr. Cour., eine Famüie 3 Thlr. R.-M.
2 SelüU. bis 4 Thlr. K..M. = 27.-3 Thlr. Pr. Cour.

Bin kaltes Bad kostet 2 H. Conr. 8 Sebfll. ss 9% Sgr.,
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ein warmes 3 M. Cour. = iiy^ Sit£- uod Douchebad
12 Schill. = 2—3 Sgr.

Ae. haben freiiä Bader.

Wyek iat ein Ni^dseebad, uid da lieb dort herum
kein BÜetes Wasser ins Meer ergiesst, so ist der Salzgehalt

bedeutend.
Die Badeplätze sind vor Nord- und Westwinden geschüuti

und dachen sich gans allmahlig ah* üeber die Wirkang siehe

Seite 24.

Siebenbürgen, Eronätädter Kreis.

Im Bade befindet sich «hk stabiler B. -A. ; ausserdem be-
sachen Kroustadter Ae. das Bad. ßs liegt bei dem nngarisoh-

' nunänischen Dorfe gleichen Namens in eiMn langen, sehmalen
freundlichen Gebirgstbale , von I^ronstadt 2 Stunden entfernt^

durch Privat -EUwagen auch mit der benachbarten Walachei
in VerbiTuiung. Grate Bezirksstrassen ans der Walachei aber
Hoszszulaiu.

Das Bad gehört der Kroiistiidttir Stadtcommune als Giund-
eigenthümerin und ist verj»achtet. Die Anlagen und Einrich-

tungen sind ^ut und gtsiieu, da sich viele Krouisiadter Bürger
als Besitzer von Realitäten fui den Ort sehr interessiren, einer

immer grossern Vollkommenheit entgegen.
Die Kurgäste finden genügende Unfesrkimft in einigen

grösseren Miethbäasem , in einigen gtoianeften Bauembansem,
in dem stnckhofaen gut eingeriohtet«i nenen Einkehrwirths

-

hause mit 13 geräumigen Passagierzimmem , Speise-, BiUard*
und Tanzsaal. Speisen und Getränke in 2 Gasthäusern in

grösserer Auswahl nach limitirten Preisen. Table d'hote 70 Xr.
Wohnungen 2— 3 Fl. wücheuthch in Trivatw., in .Gast-

hauszimmern 70 Xr. bis 1 Fl. 30 Xr. täglich.

Die Kurtaxe betragt i Fl. 5 Xr. , Lax Kinder 52 Xr,
Oe. W. 2Sabl dar Hargäste ]aö8: ^56.

Zmon bat 8 (^len« die FerdinandsfaeUe 8^ B.» die

FraiiBeiisquaUs 7^b^ B. nnd die Lndwigsquelle 7,76^ R. warm.
Die erste enthält in 16 Unzen 31,4 6ran fsste Bestandtheile,

darunter 10 Gran doppelt-tcohlensaures Natron; 4,6 Gran Koch-
salz; 3,5 Gran doppelt-kohlens. Kalk; 1,9 Gran (?) Jodnatrium;
0,11 Gran doppelt-kohlens. Eisenoxydul und kleine Theile koh-
len«. Magnesia, Glaubersalz und Kieselsäure; ausserdem ö Gran
freie Kohkn.>aiire. Die zweite hat in 16 Unzen 7 Grau feste Be-
btandtheiic, daruiiti-r 1,0 Grau doppelt-kühlciii». Kalk

; 0,61 Gran *

Kochsalz, 0,421 du^pelt-kukleuä. Magnesia; 0,580 düppelt-

18*
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276 Zittau.

kohlüHä. Eiäenoxydol; 0,063 Gran Jodnatrium und kleinere

Tbeil« der übrigen bei der Ferdinandsqnelle angefahrten Be«
etandtheüe; ausserdem 7,5 Gran freie EobleDsänre. Die Lud-
wIgsqneUe hat in 16 Unten l3,lö Öraa feste Bestandtfaeile,

darunter doppelt- kohlens. Natron 4 Gran; doppelt - kohlens.

Kalk 4,4 Gran; desgleichen Magnesia 1,19; desi^leichen Eisen-
oxydul 1,19 (?) Gran und noch kleine Bruchtbeile der bei den
ersten Quellen angefahrten Bestandtheiie ; ausserdem 13,7 Gran
freie Kohlensäure.

Die beiden erbten i^iellrn bewährten bich ge*;en die viel-

gestaltigen Leiden der fckroiulüse, bei nässenden Flechten, in

Krankheiten der weibliehen Geschlechtsorgane, Blennorrliöen,

Bronchialkatarrhen, in Leber- und Müz-Anschoppungen, besou-
ders nach* hartnäckigen Wechselfiebem. Der Ludwigsbmnnen ist

heilkrifkig bei Entkräftongsauatäoden nach langwierigen Krank*
heiten , in Fällen von Blutannuthv Störung der Menstruation,
Bieichsncht, Schwäche der mannlichen Geschlechtstheile u. dgl.,

auch wohl als Kachkur naeh dem* Gebrauche anderer Quellen.

Zittau.
Oberiausitz.

Besitzer, Dir. und A. ist Dr. SHinert, an welchen man
Steh in allen Angel., ärztl. und okon., wenden kann.

Den Kurg. ist namentlich in der. Höhe der Saison anau*
rathen, vor ihrer Abreise Wohn.-Besteilung ^u machen.

Die Haupt- Saison iet vom 1. Mai bis ultimo September,
jedoch ist auch im Winter Gelegenheit sum Eurgebrauch.

Zittau liegt an der Löbau > Zittauer und Zittau -Reichen-
berger £. -Bahn, ersterc in Verbindung mit der sächsisch-
schlev-isf hen und letztere mit der Pardubitz - Wien - Prager
Balm und ist nur 10 Minuten vom B. entfernt. LohnkutselfT
beJßndfMi sich btetvS zur Zeit der ankommenden Züge auf dem
Bahnhot' und bringen für 5— T'/^ i>J<r. die Gäste zur Anötalt.

Gasth. I. IL ist der sächsische Hol, iL K. die Sonne.
Im Allgemeinen beläuft sich der Preis für Wohn., Speise,

Trank, Bedienung etc. in dem Gasth. I.R, wöchentlich auf circa

10 TUr., im Gasth. H. R. auf 8 Thhr.

Wohn, fax Kurg. sind in der Anst. sel|>st in grosser Menge
und wohnen dort fast alle Kurgäste.

Der Preis dieser Wohn, ist 2, 1^^ und 1 Thlr. wochentl.
Man zahlt dort für Frühstück 0, für Mittagstisch 10-^15

und für Abendbrod 5—7*/, Sgr.

Pensionen in der Anst. belaufen sich auf 15—20—25 Thlr.
uiüuatiich.
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' ZoYäay. 277

Trot2(iem dass ein grosser Ziergarten zum Lustwandeln
lor Kurg. beitliiiiiit iii, inrd kein IVoBMadeDgeid etc. er*

hobm.
Die Bader kosten:

Ein Kiefemadelbad- nach Art wie sie in Berka
, und Rudolstadt Verabreicht werden. • . . 7y^ Sgr.

ein Kiefernadelwannendampfbad 10 „
„ russisches Dampfbad 10
eine Kiefemadel-lulialation ....... 5 ,,

Ein Decotum pmi silvestris kostet pro Eimer 2 Thlr. und
wird viel versandt.

. Ae. haben freie Bäder, '

,

Zittan ist ein Kiefemaddbad , über deeaen Wirkung siehe

Seite 16.

Aassevdem befindat eicb dort eine Molkenamatalt , eine

orthopädische lleilanstalt, ein Institut för schwe^ehe HeO-
gymnastik und Anwendung der Indnetions-Elektneitat.

Zovany.
Siebenbürgen, S^ilägy-Somly^er Kreis. .

£ip Ant ans der '2 Stunden w^t entfernten Krwsstadt
Szilagy-Somlyd behandelt die Kargäste. Die Strasse aom Bade
ist gat, die Lage gesund, die Gegend aber kahl. i

Die Einrichtungen, Wohnungen eto« sind maii;j^el|iaft. Am
Badeorte selbst sind nur 10 WohnjJmmer. Ein Zimmer kostet

52 bis 84 Xr. Oe. W. per Tag. Kost vom Pächter nach Tarife

Viele Gäste wohnen im nahen Dorfe Ische.

Ein warmes Bad kostet 35 Xr. Oe. W.
.

„ kaltes „ „ 17 „ „
Kurgäste waren 1859: o2b.

Die dortige Quelle enthält nacii Dr. Fataki's Analyse vom
Jahre 1816 m 16 XJnze^:

Schwefelsaure Ka3kerde 18,416 Gran
„ Bittererde 8, 4S .

„ • Eisenoxydal 2, 80 „
„ Alaun . , 66, 40 „

Salzsaure Bittererde • . 0, 60
ExtracüvBtpfi' ... 80 „

Summa Ü7,0;i6 Gran.
Das an Alaun reiche stark ei<:enhaltii?e Mineralwasser

wirkt als Bad &chi- liciiMim iu dirünischcii Profluvien, Blen-

norhöen, Gebarmutterblutangen , atoniscben Geschwüren, auch
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278 Zoppot.

gegen N0iiidir*8yphili«ifeh« MdWi HantaniteUage » eteoni»

aehm RlMwatiMiiiia «nd Ctieht. GeoMiere Beobaohtiuigeii feh-

len bisher*

X#ppot bei Danzig.

Freaesen.

B.-A. ist Dr. Benzler,, derselbe beantwortet alle ärztl.

Aufragen j wie der Besitzer der Seebade -Anst. Höttchtr über

ökon. Angel. Auskunft ertheilt. Es ist jedenfalls anzuempfeh-

len, sich vor der Abreiße mit Angabe der ungeiahren Grösse

Woha. zu bestellea,

l>ie Daaer der Saison ist vom 15. Jnm bis 15. Septbr.;

die grösseren WoKn. mrdm in der Bogel nur fir die ganze
Dauer der Saison gemiefliot.

Die Verbindung mit der Stadt Dan<ig, welche nächste

£.-Stat. ist, geschieht durch Jonmali^ren, die in regelmässigen

Stunden 6mal des Tages diese Tour machen. Für jede Fahrt
»ahlt der Passagier 6 Sgr.

Der Badeort hat 2 Gasth. I. Ranges; die Kurgebäude mit
der Kestauration und Hot. de Zoppot.

Für Wohn, in diesen Gasth. bezahlt man 4— 8 Thlr.

wöchentl. iucl. Bedieiuiitg; der Mittagstisch kobtet pr. Couvert
15 Sgr., Kaffee oder Thee Portion 5 Sgr. und die Tasse
Sgr. Sonstige Speiten und G^etr&nke a la carte.

Fitralw. werden, wie oben gesagt, nur fOr die Dauer der
Saison yennietfaet und je nach ihrer Lage, Grosse und Elegatia

mit 30 Thk. und aufsteigend bis zu 200 Thlr. bezahlt; sie

enthalten alsdann 2 Zimmer mit Kache etc. bis au 7—8 Zim-
mern und sind vollständig meublirt.

Speisen und Getränke werden in df^ii Privatw. selten ver-

abreicht , Sündern man lässt sich das l'ssen aus einem der
Gasth. holen, die auf den Wunsch der Gäste Speisen und Ge-
tränke in ihre Behausun^^en senden.

Gasth. II. Rang, gibt es zwar, werden aber von den B.-

Gästeu selten benutzt; ein Mittagsessen kostet daselbst S Sgr.

An Promeuadengeld und für Erleuchtung der Strassen zahlt

eine Familie 2, 1 Person 1 Thlr. fßr die Saison. Zu den Con- ,

certen.ist der Beitritt freiwillig. Entr^e für jedes Concert 2Vi
Sgr., Abonnement lEir 12 Goneerte a Person 20 Sgr, und Fa*
miUe 2 Thlr.

Preise der Bäder,

a) Warme Bäder:
Abonnement auf 12 warme Bäder .... 4 Thlr. — Sgr.

Desgl. für Kinder bis 2u 10 Jahren • • 2 » »>
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ein ein/ eines warmes Bad — Thlr^ HV« Sgr.

ein des^l. für 1 Kind bis zu 10 Jahren — 7*/, „

ein Abonnement auf 12 wanne B., entweder

mit Schwefel, Stahl, Krii^tm, Seife

oder andern BrämBchuiigen ...» 7 —
ein dergl. einzelne« B. ..... — »»20

Wer die genaimten Ingredienaen mitbringt,

sahlt zl^ . »» 2 /t »>

Ein Doncbe-, Regen*, Sturz- oder Sitzbad — « 5^ «»

b) Kalte IJäder:

Ein Abonnement auf die ganze Saison a Fers. 2% „ — „
ein de8gl. für ein Kind bis zu 10 Jahren 1 „ — „

ein einzelnes Bad 2Yf

„ „ „ für ein Kind . . , . — „ 1 „
Für den einmaligen Gebrauch einer tma»

E^rtiäileii Donche am Meere ... — „ SV^ „
iter.: Der Seebade-Ort Zoppot bei Danaig tod Professor

Brandstäier. Danzig 1859 bei Bertling.

Zoppot a. d. Ostsee, 1 % Meilen von Danzrjr entfernt, liegt

Im einer romantischen Hügelkette. Laubhölzer und Gärten

ziehen sich bis unmittelbar an die Ufer des Meeres, üeberall

siTul schattige Gänge, der Boden des Meeres dacht sich alU

malilig ab und ist fest und sicher. Ueber die Wirkungen sielie

Seite "^24.

1 Gulden Oe. W. betragen bekanntUdi in Silber gerade

1 Thaler preass. Goar. Da aber das Silber in O^steneich an«

dem Verkehre gänzlich gescbwimden iet, wird aberall nur in

Banknoten gezahlt, deren Werth fast von Tag zn Tag im Ver-

haltnisse zum Thaler sich ändert- Im vorigen Sommer galt d ^r

Thaler üat überall 2 Fl., so dass also 1 Fl. gleich 16 Sgr. war.
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Nachtrag*

Crmthal bei Frankfon a. M.
fierzogthum Nassau.

B -A. ist Dr. Küster ,
berzogl. nass. Medicinal- Assistent.

Derselbe beantwortet änttl. und ökon. Anfragen ^ letztere auch
der Oastwirth G. Zimmermann,

Das Bad ist in der Höhe der Saison sehr besucht und *

deshalb in dieser Zeit Vorausbesteiiung der Wohnung auzu-
rathen. Die Saison danert, wenn die Witterimg es erlaub^
Yon Anfang Mai bis in den Octoher.

Höchst an der Taunus -Eisenbahn und Oberursel an der
Frankfort-Harburger Bahn sind nächste E.-Stat., beide V4 Stun-
den Ton Cronthal entfernt.

Wenn die Sodener Bahn wieder be&hren wird, so ist

Soden die nächste St., ^/^ Stände entfernt. An der £.-Stat.

sind immer Wagen vorbanden, welche i3r 3—4 Fi. vsm Bade
i^ren.

Gasth. I. Rang, in Cronthal ist das Kurhaus; in Cronberg,

das
*

'4 Stunde vom B. entfernt ist, der Schützenhof. II. R.
in CroTiberg der Adler und Nassauer Hof, in Cronthal die

Ziegeihutte.

In den Gasth. I. Randes zahlt man für Wohnuno: ,
Speise

und Trank
,

Bedienung wöcheutUch mindestens 24 Tl. , in den

II. Ranges kann man bei bescheidenea Ansprüchen für 12— 16

Fl. wöchentlich leben.

Von Privatw. in Cronthal sind zn nennen: das Badehaas,

Christum Zimmermann^ Johann Biehinger, Peter iSaehe. In

Cronberg sind viele elegante nnd einfache Wohnungen. Man
zahlt für diese Privatw. wöchentlich 4—6—8 Fl.

In allen erhalt man Frühstück und Abendbrod, Mittags-

essen blos im Badehause.
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Cronthal. 281

Frühstück für 16—24 Xr.
Mittagsbrod ^, 48 „
AbMdbrod. „ 16—24

Dav Badeban» Uefert sait Speisen und Getränke an Gaste,

die dort nicbt wohnen, aasserbalb des Locales jedoch nnr an
Wegunfertige irad kleine Kinder. Frühstück kostet dort 24 Xr.,

MittH'^sbrod 1 Fl., Abendessen je nach den Ansprücljen.

Kurtaxe etc. existirt nicht, beim Weggange zahlt der Gast
nur eine Ir^MwilHge Gabe an die Armen.

Die Bader kosten

:

Einzelne warme Wannenbäder 36 Xr.

Dampfbäder ...... 48 „ ^
Gasbäder 30 „ W
Sitabäder 6 „
warme Regenbäder * ... SO

dito kalte 12 „
Douchen 18 «
aufsteigende J)ouchen . . . 24

Wer eine re^relmässige Kur gebrauclit, zahlt für alle Arten
Bäder wüchkjiitijcli ü Fl. 30 Xr. Eine Inhaiatiou- kostet pro

Tag 12 Xr. Der ganze Krug Mineralwaäser kostet 6, der b^be
4 Xr. Ae. baben freie Bäder.

Der Charakter des Bades ist ein durcbaos ländlicher stil-

ler, für wirklich Leidende befsehnet. £s liegt 512 Fuss über

dem Meeresspiegel in einem reizenden mit reicher Vegetation

geschmückten Thale. Das Klima ist beständig und milde.

Crontlial hat mehrere Quellen, von denen zwei fast äus-

bchütjöijiioh zum Trinken und Baden benutzt werden, die Stahl-

quelle (der sogenannte Sanerbnumeu) und die Salzquelle. Die
erste enthält in 16 Uiueii 22 Giün Kochs-alz, 4 Gran kohlens.

Kalk, 0,056 Gran. kohlens. Eisenozydul, 0,022 Gran koblens.

Manganozydol nnd noch mehrere andere feste Bestandtheile in

kleinen Brachtheilen, ausserdem 20 Gran freie Kohlmisäure.
Die Salzquelle enthält in 16 Unzen 27 Gran Kochsalz, 5 Gran
kohlens. Kalk, 0,1 Gran kohlens. Kisenoxydul, O.oi kohlens.

Manganoxydul etc., ausserdem 17,7 Gran freie Kohlensänre.

Die Quellen sind demgemäss als Eisensäuerlinge zu betrachten

mit nicht unbeträchtlichom Gehalte an Kochsalz, lieber die

Wirkung siehe Seite 35.
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982 Laaterberg.

KaltwssserlMihuistalt tämmtmwhtiT^
bei' Cltatthal im Oberban.

(Nach Uer balneol. Zeitoog Baad X. Mr. 10.)

B.-A. i8t Dr. Stein. Die ^M"rh entlichen Preise ffir Leonis,

BekÖ8tigm^i,^ Bediemmc:, Kur und ärztliche Berathung belaufen

sich je iKLcii Grosse und Beschaff^^nheit der Zimmer auf 7 bis

10*/j Ihlr. preuss. Cour. Für L'i»bemittelte besteht eine billi-

gere ^gisklasse. Die besseru, zum Theil sehr geräumigen,

meist^R ueu decorirten Logis bestehen aus Wohnstube und
Scbla^emaeh und liegen Parterre gegen Südosten. An Fami*
fien könncfn gegen enteprecbende Vergütung d*—4 Zimmer nber*

lassen werden. Wenn awei Knigaste dasselbe Zimmer tfaeüen,

so ennässigen sieh die Preise in den besseren Wohnungen fSa

jeden um 1 Thlr., .in den klefaieren nm bis Vi P'O
Woche. Eine begleitende Person, welche die Kur nicht ge-

braucht und kein eigenes Zimmer bewohnt, zahlt (ausser Bet-

ten) öVg Thlr. pro Woche. Kinder nach Verhältniss. Dienst-

boten 4 Thlr. pro Woche ausser Betten. — Zu dem Möublement
eines jeden Zimmers gehört eine Bettstelle nebst Seetang-

Matratze und -Kopfstück Betten, Bettwäsche, Springfeder-

KroUhaur-MaUatze etc. bind mitzubringeu oder niiethweise nach
einer festen Taxe von der Anstalt zu beziehen. Einige grobe

leinene Laken aar Knr^ eine grosse wollene Decke und Hand-
tücher sind mitanbiingen, hier au kaofen oder ebeniWUs mieth-
Weise ans der Anstalt an entnehmen« Etwas alte Lemwand an
Binden und Umsehlägen ist wo möglich mitsobringen.

Licht tind Heizung stellen sich die Kurgaste selbst oder
fergüten dafür an die Anstalt.

Für die Benutzung des Fortepiano , der 7j<^\tmv^eu nnd
Journale, des Billards, der Kegelbahn etc. zahlt jeder Karg,
bei seinem Eintritt in die Anstalt 2 Thlr.

Apparate sowohl für Heilgymnastik als auch für das ge-
wohnliche Turnen sind vorhanden.

Ueber die Wirkung der Kaltwasser - Heilanstalten siehe

Seite 14.

4
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MaUntobnuto.— KippoidsAU. 3Sd

MallnerbrunB»
Kaltwaaser - Heilanstalt am Veldeser See ia Überkram.

(Na«h der balneot. MMng Band X. Nr. 10.)

Besitzer und Wasserarzt ist A. Hikli, Derselbe ertbeHt

Atisknnfl in ärztl. und ökon Anj;'pl<^?pnheit«^n.

Für Benutzini^r sammtlit In-r Kureinrie htiin;.:'^n nebst Kur-
bediennng und Kurleitungshonorar zahlt man wuehentlioh 7 Fl.

35 Xr. Oe. W. Eintrittsgebühr als Aulagenbeitrag 2 Fl. Ein
Bett sAnunt Kleiderkasten im obern Badesaal wöchentlich 1 Fl.

40 Xr, Wfineeht Jemand aveserdem noch «in eigenes 2Siiiiflier,

so stebeit deren in den beiden nahen Gasthöfen von 42 Xr.
bis 1 Fl. 40 Xr. pro Tag so Gebote; MiltolBiBmier wSehend.
5 Fl. Kurtisch bei taglich dreimaligem Speisen wochentl. 7 Fl.

Wer keine eigene Schwitzdecke mitbringt oder sich nicht

eine solche in der Anstalt kauft, zahlt an Miethe 1) ffir eine

neue Docke die erste Woche 2 Fl., jede weitere Woche Xr.

;

2) für eine gewaschene Decke die erste Woche 1 Fl., jede

weitere Woche 20 Xr.

Saison in der Regel vom 15. Mai bis 15. October.

Die Anstalt hat eine geräninige Sonnenbad-Gallerie. -

Ueber die WIrknng siehe Seite 14.

Rlppoldsau.
Grrosshen&ojjthiuu Staden.

B.-A. it>t l>r. Feyerlin, An ihn wende man sich in ärztl.

Angelegenheiten, in olLonomischen an den Bade-Eigenthdawr
Ftitt Ootndgvr,

In der Höbe der Saison ist es besandm nothwendig, sieb

Wohn* TOT der Abreise sn bestellen nnd die Zelt des Kinferaf-

fens genan einzuhalten.

Die Saison dauert von Anfaua: Mai bi^ Knd^ Oetober,

Na«^hsre Eisenb.-St. sind Appenweier und Utienburg.

Von Appenweier, 10 Weg- nnd 6 Fahrstunden bis zwm B.,

fahrt man durch das Henchthal, von Offenbnrg, 13 Weg- und
7 Fahrstunden h'\& zum B. , ^hrt man durch das KinzigthaL

Anf beiden Ronten gehen täglich einmal Wostomnibnsse nnd
liostet die Fahrt a Person $—4 Fl., je nach dem Gepacke.

Znr Untericnnit l&r die Knrg. dient das Bade-Stablissement

nn.d nnr, wenn darin die Localitaten alle bewohnt sind, kön-

nen im sogenannten Klösterle, 20 Minuten Tom B. entfernt^
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9H BfppoldMM. *

In dem dortigeo Erbprinzen und beim Henrn Pfarrer noeh Gaste
nntergebracht werden.

Die Wohn, im Etablissement kosten pro Tag (1 Zimmer
und 1 Bett) 24 Xr bi« 5 Fl. Table d'hote ohne Wein 1 Fl.

12 Xr. ; für treringere Kurgäste und Dienerschaft besteht eine

zweite Table d böte a '6^ Xr. ohne Wein. Frühstück, Kaftee
'24t Xr. Nachtessen a la carte.

Für JUrunnen-Bedieuung zahlt der Kuig. wüchentl. 30 Xr.,

für Musik wöchentl. 1 Fl., für Lesecabinet und Zeitungen 12 Xr.
Ein gewöhnl. Blineralwaiaerb. koelet FL 28 Xr.

Boiieheb — „ 42 „
„ Fiektennadelb. 1 „ —
„ kohlensaures Qmb — „ 54 „

£s werden auf Verordnung des Arates auch boda-, Mut-
terlaugen*, Schwefel- und Kleienbader verabfolgt.

^neralwasser kostet die Vi f'iasche 10 Xr.
V 7

uüt koiilensaurem Ga^^e gefüllt kostet die Flasche 1 Xr, mehr.
Ae, haben freie Bäder.

Rippoiüaäu 1886 FusB über dem mittelländischen Meere
gelegen in einer schönen milden Gegend hat 3 Quellen, die

den erdig-saUnisehen JBisenwässem geboren. Die Josephsquelle
enthält in eiwm badischen Fftinde (500 Orammes) 42 Gran
Bestandtbeile, darunter 12,9 Gran doppelt* kohlens. KaJkerde;
9,3 Gran Glaubersalz; 1,8 Gran Bittersalz; 0,39 Gran doppelt«
kohlens. Eisenoxydul

; 0,033 Gran doppelt- kohlens. Mangan-
oxydul etc. und 14,9 Gran Kohlensaure. Die Leopoldsquelle
enthält (in 500 Grammes) 14,9 Gran doppelt-kohlens. Kalkerde;
2,8 Gran dnpp.-lt- kolilej|s. Magnesia; 6,7 Gran Glaubersalz;
0,4.') (iran doppelt - kolilens. Kisenoxydul ; 0,078 (iran duppelt-
kolilens. MangHnoxy<liil etc. und 15,9 Grau Kirlilensäure. Die
Wenzelaquelle hat (in 500 Cirammes) 11 (iiau doppelt-kohlens.

Kalkerde; 8 Gran Glaubersalz; 1,3 Gran Bittersalz; 0,94 Grau,
doppelt-kohlens. Eisenoxydul ; 0,023 Gran doppelt-kohlens.
Manganoxjdol ete. und 15 Gran Koblensänre. Die Quellen
sind ö^, 6,4*^ nnd 7,8<» R. warm. Die Bade^nelle ist den
Trinkquellen fast gleich in den Bestaiidtheüen. Ueber die
Wirkung der Quellen siehe Seite 15.

Ausserdem werden dort Fichtennadeibader Terabreicht,

worüber siehe Seite 15.

Das Leben in R. ist mehr läudlieh.
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Rostock. 28&

* Ealtwa88erbefittfi8talt Restoelc.

(l^aeh der balneol. Zeiiuiig Ba|^d X. Nr. Ii.)

B.-A. und Besitzer ist F, W. Viel-. Die Anstalt ist das
ganze Jahr hin hirck geoffiiet, «ie liegt 5 Mtnat^ii vom Eisen-

babuhole eDtlernt.

Wöchentliche Preise der Anstalt: .

}i.m gtnsöhnlich lueubiiites Zimmer, Beku-
etigung und Ktirbehandlung 8 Thir. — Sgr.

£tn grosses oder 2 In einander gebende
Zimmer mit Bekostigang nnd Korbehandl. 10 „ —

Kvirbediennng . . * ^ 10 „
Heizimg eines gewohiü. Zimmers . . . . 1 —

„ grossen oder 2 in einander

gellender Zimmer 2
Beköötignnc^ emu^ Geseilöchaiters obue be-

sonderes Zimmer 4 ,, — ,,

Beköstigung einer Bedienung *> >>
—

Eintrittsgeld in die GeseUscbaftskasse der

Anstalt 1 15
'

Ein Bett nebst Bettwäsche, diie znm Gebrauch
der Kur nöthigen 2— 3 hedenen Bettlaken,

einige weiche Handtücher, Leibbinden, so
Avie Schwitzdeeke, Klystirspritze und Licht

stellt sich jeder Kurgast selbst: oder wö-
chentliche Miothe für ein Toilstandiges

Bett ohne Wäsche % ' ' — »»

ein Bettlaken .'..— „ *^V» n
»in Handtuch — IV4 n
ein Kopfkissennberzttg — „ IV4 „

Beim Abgang aas der Enr sabtt der Kurgast ehi belie-

biges Trinkgeld an den Hansdiener. Hunde dürfen nicht mi«*

gebracht ^erden. Jeder Fremde aasserhalb Rostock hat zn
seiner Legitimation einen Pass, eine Passkarto oder einen Hei-

matbsscbem mitzubringen.

Einzelne Speisen kosten:

Ein Frühstück 27^ Sgr.

„ Mittagsessen V/2 y,

„ Abendbrod 3% „
"

„ GUs Müch V« n
BlnKelne Bader nnd Badentensflien kosten

:

Eine Einpackung mit Bad 12% Bgr.

Schwitsdecke, Bett und Laken das« . . 6
Ein warmes Wannenbad 10 •
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(Ober-) SaUbiunQ.

Ein Laken -sum Abreiten 2V, Sgr;

Sine AbieiliMg in Wanne .... 10 ,»

M ,9 mit einenii naraen Laken 5 „
„ Ä ^ eigenem „ 3Vi „

Ein Sitzbad 3% w
Trinkgeld an die Badebedienvng beliebig.

Ein einzelnes Flussbad 2Vt «»

Dutzend Badekarten 90 „
Ein Kurg., welcher nicht in der AustaU bpeist und wohnt,

zahlt für Knrbehandluni^ in derselben wüchenthch 4 Thir. Wer
in der Anstalt ächiait , um die Morgenkur zu gebrauchen,

4 Thk. 15 Sgr. ; wer ein Kurzinuner allein inAnsprnoh nimmt,

5Vs—6 V, Thlr. ; wer anaeeilMlb der Anstalt wolml nnd eehlaft«

aaUt an £intrlttigeia in die GeseUscbaftskaeae SSVi ^0^*> ^
elnßn Beeneh in der Stadt bei Tage 10 Sgr., fnr jede einaelne

Knrbedientmg in der Stadt 5 Sgr.

Stifter der Anstalt ist Joachim FHedru h Vick ^ ein unmit-

telbarer einzig achter Schüler von iViatantts. Seio .bohn leitet

jetzt die sehr besuchte Anstalt.

Ueber die Wirkung «iehe Seite 14.

Prenssen, Provins Scbleeien«

B.*Ae. aind Dr. Mejftr, Dr. Folk, Dr. Val0nHmer, Die-
selben beantworten briefliche Anfragen äratlichen Inkalte, oko-
nomische der B.-I. Straehiei\

Schwachen Kranken in4be«ondere, welehe in der J^ähe
des BrunneTis wohnen woflen, ist anznrathen, in der Hölie der

Saison vor der Abreise Wohnung zu bestellen.

Die Saison dauert vom 15. Mai bis 15. September.
Freibur^y, wo die Breslau - Freiburger und Liegnitz - Frei-

burpjer 1C.-13. mmifien, ist näc!)»te St. und l Meile von Ober-
salübiuun. Die Ga»te gelangen entweder durch die di<uiiual von
Freiburg in SaUbrunn ankommende Post oder durch Omnib. oder
durch ateta bei Ankunft der Züge bereit alehen4a Privatwagen
aom Bade. Die Poat knetet 7% Sgr., die Omnib. 5 Sgr. pro
Person, die Privatwagen aaeh bei mehreren Personen 1 TUr.
16 Sgr.

Gasthofe 1. A. e|nd £lisenhof, KnrsMil, Prenssisohe Krone.
II. R. Schwarzer Adler, Schwert.
1 Zimmer kostet in den Gasthöfen 2—6 Thlr, per Woche.

Table d'höte in I. Klasse im Abonnement Ib Sgr., sonst ein-
zeln 17 V, ^'^^'^ 1 T^se Kaffee 2»/, Sgr., 1 Portion 4 Sgr.,

Bedienung pro Woche X5 Sgr. — i Thlr. Fi«r die ganze Woche

r
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(Ober-) Salzbrunn.

xa accordiren ist in Salzbniim nicht Gebrauch, doch wfirde
mau sich darauf «inlasscn.

Die Kurgäsc^e wohnen meistens in Privatw. Zu empfehlen
sind goldener Helm, silberner Helm, Dachroder'a Hof, Magde-
burger Hof, Hambarger, Paderborner, Berliner, Konigsberger,
Thüringer Hof, fünf Lind» n , im Stern, Schwedenhof, Anker,
KrSimerbad, Wchtphälischer Hof, Danziger Hof, Braunschweiger
und Bairischer Hof. Die Preise dieser Wohnungen s^ind: höchste
wöchentlich 3—4 Tblr., mittlere 2'/^— 3 Thlr., niedrig&te 1 Thlr.

Frühstack und Abeudbrod bekommt man in 4eu8elben: Kaftee

mit Weissbrod lur Z% Sgr. , des Ahends .ein TeUer Suppe

Alle Gasthofe Yerabreichen Speisen und Getrank% fai- wie
ausserhalb ihres Locales anch 9Jk Gaste, welche dort nicht woh*
nen. Table d'hote für den oben angegebenen Preis in I. Klasse,

man kann sich jedocli für jeden Preis bis zu 5 Sgr. herab holen
lassen und haben zwei Personen ein vollständiges Mittagsmahl,
wenn sie sich für 10 Sgr. holen lassen. In Gasthöfen II. Klasse

kann man iui 5 und T'/j Sgr. zu Mittag speisen und dafür

nach Hause huien lassen. In den Gasthöfen II. Ivlasse isst man
nocn für 3—4 Sgr. sehr gut.

Preis der Bäder einzän 10 Sgr., im Abonnement 8 Sgr»

In einigen PiiTAthäiiseni sind, noch eisenhaltige und (lalinisehe

Bäder su haben, die ersteren koste« 7Vi> die letattem 5 Sgr.

im Abonnement.
Ae. haben als Kurgäste Bäder, Brunnen, Molken, Mu^ik,

Promenadengeld frei.

Salzbrunn liegt 1220 Fuss hoch über dem Meeresspiegel.

Es hat zwei aikaiisch-salinische Säuerlinge, den Oberbrunnen

litistaudtiieiie , darunter 8,8 Grau kohleub. Natron; ü,ü Gran
schwefeis. Natron; 1,1 Kochsalz; 2 Grau kohlens. Kalkeirde.

1 Gran kohlens« Magnesia; 0,07 Gr^n kohlens. Bisenoxydul;

100,1 Gub.-ZoU Wasser enthalten 153 C-Z. Kohlensäure. Der
Mühlbrunnen enthält in 16 Unzen 8 Gran koUens» Katron;
2,6 Gran schwefele. Natron; 0,62 Gran Kochsalz; 2,12 Gran
kohlens. Kalkerde; 1,88 Gran kolens. Magnesia; 0,04 Gran
koblens. Eisenoxydnl. Auf 100 C.-Z. Wasser kommen 140 C.-Z.

Kohii nsäure. Temperatur beider Quellen ^—7® B. üeber die

Wirk 11 n«,^ siehe Seite 35. Ausserdem werden dort gute Molken
verabreicht; über die Wirkung siebe Seite 10.

för IV, Sgr.

und Mühlbi tjiinen. Ersterer



288 Triest.

KidtwaaserheUanstalt Tvlefi^

(^iach d«r baliieol. Zeitung Baad X. Nr. 11.)

Besitzer der Anstalt siiKi RikU \uv\ fhichler.

Tarit. Für eine Consuirntion bezüglich des Gebrauches von
l>aiupfbädern oder andern Kinzelbadern 1 Fl., für eine Cotisul-

tation im Badelocale 2 Fi., lur eine Consnltation in der Wuhnung
der betreÜ'eudeß Perjäou ü Fl., den Armen Consuitaiionen gratis.

Für eine sogenannte complete Kor mit täglich 3 Kuroperationen
inbegriffen Kinpackong, jedoch ahne Strahidouche, monatlich mit-

Bett 44 Fi., ohne Bett 40 Fl.; dieselbe. fOr 15 Tage 25 und
22 Fl., foT 8 Tage 15 Fl. and 12 Fl. 50 Xr.; för einzelne Tage
taglich 2 Fl. 30 Xr. uid 2 Fi. Fftr eine Kur mit täglich zwei
Kuroperationen inbegriffen Kinpacknngen

,
jedoch ohne Strahi-

douche, monatlich mit Bett 36 ohne Bett 32 Fl., für 15 Tage
19 Fl. und 17 Fl . für 8 Tage 12 Fl. mul 10 Fl., fTir einzelne

Tui^e täglich 1 M. Xr. und ! Fl. CO Xr. Für eine Kur mit
täglich einer Kuroperation inbegritteu Einpackung, jedoch o\^ii^

Strahidouche, monatlich mit Bett 24 Fl., ohne Bett 20 Fl.; für

15 Tage 15 Fl. und 12 FL, für 8 Tage 9 Fl. und 7 Fl., für

einzelne Tage täglich 1 F'l. 50 Xr. und 1 Fl. 20 Xr. F'ür eine

Kor mit täglich einer Eoroperation, ohne Einpackang nnd ohne
Strahidonebe, monatlich mit Bett 16 Fl., ohne Bett 12 FL;
für 15 Tage 11 Fl. nnd 8 FL; Inr 8 Tage 7 FL nnd 5 FL;
für einzehie Tage taglieh 1 FL 30 Xr. und 1 FL, lör eine

Strahldonche jedesmal extra 20 Xr. Die Kur kann mit Aae-
nahme der Strahldouchei|, Regenbäder und Brausen auch 2a
Hause s^ebraucht werden, jedoch haben die Partheien^dann
selbst fiir Ein- und Austragen des Wassers zu sorgen. Das
zur Kur allenfalls nothwendige Kis wird extra zum Selbstkosten-

preise berechnet. Der Nachtdienst zwischen 10 Uhr Abends
und 3 Uhr Morgens wird nach Gebrauch zu IG Xr. per iStunde

zu Gunsten der betrellenden Diener berechnet. An den Nacb-
nnttagen der Sonn- und P'eiertage sind Karferien; Schwerkranke
werden gleichwohl bedient, leisten dalör aber die gleiche Ebctra-

taxe Ton 10 Xr. per Stande.
Aof Wapsch wird auch ron dem Mifbeeitaer A, RUdi der

Kurtisch, jedoch nar nach seiner eignen Yorselirilt, in seiner

Wohnung gereicht, und zwar Frohetnck, Mittagseftseii und Abend»
mahl zu täglich 1 Fi. 30 Xr.

1 Fuss
, 1 Sitz-, 1 Kopf-, ein Ellbogenbad, 1 Angendonche

35 Xr., per Monat 8 Fl.; 1 Beinbad, 1 totale Abreibung mit
Trieftuch, 1 Regen-, 1 Brausebad, 1 Strahidouche No. 1.40 Xr.,
per Monat 8 Fi. 1 Halbbad mit Frottiruug durch 2 Diener,
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inest. 289

1 partielle Abreibung, 1 Strahldouche No. 2 oder 3 50 Xr.,

per Monat 11 1 kaltes Vollbad mit Frottiruug durch zwei
Diener oder { warmes ^aanenba^ 70 Xr., per Monat 16 Fl.,

ein Dampfbad mit darauf folgendem fialbbad, Begenbad oder
Strabldonehe No. 1 im gemeinsehafüichen Locale 1 Fl. 20 Xr.,
im Separatzimmer für Herni 2 FL, im Separatzimmer für Damen
1 Fl. 50 Xr. : für Nachschwitzen (ohne Dampf, was die Wirkimg
bedeutend mehrt) 20 Xr.; 12 Danipfh"rh^r im Abonnement 12 Fl.,

1 Separatkamni r im Btul lrnnse zum Wohnen ohne Bett 6 KL,

1 Zimmer im eiijten Stock 10— 15 FL, 1 Zimmer für mehrere
Gäste znsaramen nach Verhältniss. Die Rechnung wird dem
Badegäste monatlich gegeben; Unbekannte haben per Monat
Toraiu sn besablen. UnriMdgenden wird Je naeli ITmetanden
ein entsprechender Abscblag von der Taxe bewilBgt. ITeber

die Wirkung siehe S^te 14.

19
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VMtomnteDde Abkürzaogeo.

A» = Arzt Ae. = Aerzte,

W»'A, = Wundarzt.

B,'A. = Bade- oder Brauueoarst.

O.'A. = Gerichtäär^t.

/. = iDApector odar Intpeetiim.

B*'M^ odttT B*'I, =5 Bade« oder Bnnmen-Iiu^ctorf oder

Bttde- oder Bnmneo^In<pefltifawi.

Jt. = lUili.

/T.-/?. = Hofrftth.

G, H.'R, ~ Geheimer Hofratb.

M.-R. = Medicinalrath.

O. M.-R. = Geheimer Medicinalratfi.

O. O.'M.'R. = Geheimer ObermediciiiHlrath.

jS.-ä. = Saiiitatsrath.

Q, S.-R. = Geheimer Sanitätsrath.

i%. = Phvsikus.

B.-Dir, oder B,'D. = Bade-Direetor.

B.-C = Bade-CommiMär oder B«ie-ConiinMsar»l.

8i,-A» ^ Stabearsk

C-'St.'A. =: Oberstabsarat.

iK*. = Hotel.

ITbAn. = Wohming.
Frivatw. oder Fn'p.-FFoÄii. = Privatwohoung.

Kurg. — Kurgast.

Oaath. ~-- (iasthot

St, = Station.

E.-Stat. — Eisenbahnstation.

E.'B. = Eisenbahn.

FrivcUf. = Privatftihrwerk.

LMk. == Lobnkntseber.

Omn, = Onmlbiii.

P. z=s Post.

^ns<. = Anstalt. • •

B.'Anst. = Badeanstalt.

O«. IF. SS Oesterreicbiache Währuog.
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Dott bmifälm tkff^tfn $(f^^itm md^i

lieber die Wirkungen

Lippspringe und des Inselbades.

Die Wirkungen sind nach chemisch physiologischen und kli-

nischen Untersuchungen und Erfahrungen featgestellt.

Ein Lesebuch

fÄr filt^n Mttd deren Stelhertreter.

Dieses Buch Ticsjirieht ausführlich in populärer Weise nach

dem heutigen Standpunkte der ärztlichen Wiaa«nschaft alle Ver-

hältnisse der jungen Mütter und Neugchomen und hat sanäcbtt

den Zweok, toz Missgrifletn und Kittnkheitea tu. Mhütnn. Et

Uärt femer über die Krankheiten der jungen Mütter und Kin-

der auf) lehrt die Behandlnng denelben in minder wichtigen

Fällen nnd giebt an, wann ärztliche Hülfe nöthig ist. Endlich

beuaiidelt es die Erziehung und Bildung der Kinder in Haus

und Schule, namentlich der Mädchen, und macht aufmerksam auf

die Mängel der £lementara(}hulen und Madchen-Pensionate.
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^astSofö -Jtiipfcljfiitiöcn.

^labilddcment für Bargäste

.,Die unteneiidtneteii Benrohiwr
und Tischgenossen ih r <li j U rl^

Saison (1857) in der Ctacordia »
Lippspringe fühlen sich durch die

thtfilnehmeiide , in jeder Bwiehung
r.iU'riedenstellendc , durchaus uneigeii-

liüuige und billige Bcwirthuiig des
Herrn Administrator Euler veranlasst,

(l' tn^-lben hierdurch ihren öffentUohen
IjiiuK au»i6u»prechen.

Sie wählen dicsLii Weg, um bei

andern Leidensgefährttn t!i^m Herrn
Euler das Yertraueu »u erwecken,
welches derselbe, in <o hohem Miassu
verdient;'*

Qex. R. e. nennt, Ritt<'rj;utsbo«htier

aus Sachsen; Werner, Ober-
lieutcnant aus Dessau ; Orapp,
Kaufmanu aus Berlin ; v. Witt-

genstein, k. pr. Premier-Lieute-

nant imST, AifMleg.; Sohwaft,
Kaui'm. aus Dessau} p. Kleist-

Retzou), k. pr. Lieutenant im
17.'Jnfant.'ReR. ; /Tomann aas

Hannover; Wolf. Pastor in

'Hiinigsen; Spannuy.'li Kaufm.
tn Voerde; E. r. BarnekoWy
D«»mainenrath aus Pommern ;

*Jmpari, Pfarrer aus München ;

</. Leonftardt , Kaufmann aus

St-ttin; /)/•. .<f.ir:k'. k. pr.

MariiiestAbsarzt aus äüriilsmud;

Mayer aus Berlin; Weihmeier

y

Beotier ans Hannover; VteUr»

ffifeere'XvsliiinR ertbelll der wirrend

itfr Kurzeil in di r Coi\o<>r<lia y.\i

Z^ippBpriixse wohaeode Administra-

tor des BlabHiMnieiils Benr 1/ Rtler,

WciahlDdlcr in Ptderboia.

soilders eppfctdfnswerth wegen der
absschliessHcii mir Ihm diesem Onst-
hofe betindliciieu scliöueu (larteuräuüi-

lichkeiten, in welchen sich auch ebi
freuuillicher , mit Glaswänden versehe-

ner Speiiesaal be^udet , von wa ai

sf. l.t - nicht alWh*%if (ie t«t
(iberLiegende kaiserliche TÜlt oammt
Parkanlaj^en — sondern auch anf das
reizend 'srhone Geblrssthal an der
Nordseit« geuiesst. — iSpeisen ttld Ce*
tritke gil uilckl, dieil^fttBts snf*
»erkita.

HOTELTAUNUS I TAUNUS HOTEL

1

Itttrort 3s(|l.
fiasthof n. Ranges : suv golde-

iieii ICrone , tiiich^t d* m Kreui-
platze an der Salzburger Strasse. Be>

(Oeynhau3en.)

Hans Xobeft in der RUe itt
lur- ui (1 Radefiaises, cmpfi' hft o, i,

scliüueuZiaiaera von 2— 8 Tblr. wöciieui- r
Ucbj anch gmcTerpflegaug zu sellic«

Bcutscr.

Bad mster.
D- r Ol;;. liLusi Uiit' rzeichuet" em-

pfiehlt seiu im 3ad HiHrtter vis-ä'^

vis dem Bade gelegenes H^tcd stun
Stettiner Hof, \Hrliiinden mit

^renidertssiximcierri, GhBottan. |i.

Stallung, den hohen Herr<fchaftcn
und reisendem Publikum unter Zu-
iiicherung dor aufmerksamsten nnd
mfigliohsi Inlllfmi Bedtenuag* .

Table d'bdte an 1 Uhr, a Cenrert
15 Sgr. ^ k la carte la Jeder Tagea-
leit.

Hectaachiuafavoll
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